at-Telt-1g81TeK-] o] PAR 
für 
Mecklenburg... 





Mecklenburg-Sc... 
(Germany) 








Prengierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum SMleclenburg- Schwerin. 





Jahrgang 1895. 





M 1-30, 2.20: 
. Schwerin. 


Im Verlage der Bärenſprungſchen Hofbuchdruderei. 


350.973 
— 
4 3 


1895” 


Chronologiſche Ueberſicht 


der im Regierungs-Blatte 
vom Jahre 1895 


enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Datum 
der 
Verordnung ett. 


1895. 
4. Januar. | Befanntmadung, betreffend Vorſchriften über die Ein- 
jiehung der von den Nhedern für die Invaliditäts— 
und re) der Seeleute a Pumpe 

Beiträge . . 8 


5. Januar. | Eontributions-Edict für das Jahr 1895/96 . . . . 1 


5. Januar. | Belanntmadung, betreffend die Beilegung des Gutes 


Wiſch in der Herrichaft Wismar zu der Freiherrlich 
von Biel’ichen Fideifommißitiftung über die Güter 
Zierow, Eggerftorf, Weitendorf und Neu-Jallewig . k 36 


12. Zanuar. JBekanntmachung, betreffend die Verleihung der Nechte einer 
juriftifchen Perfon an die von dem von Ravenjchen 
Geſchlechts-Verbande gegründete Gejchlehts: Stiftung ; 22 


14. Sanuar. | Abänderungen der revidirten Statuten ber — 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank. . . i Beilage. 


16. Januar. | Verordnung zur Beförderung der Landes Pferdezudt . > 9 





Berichtigung bat -» = : 2 2 nn nee E 125 
ı* 
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189. 


19. Januar. | Bekanntmachung, betreffend den Bahnbetrieb auf dem für 
den öffentlien Verkehr nicht bejtimmten Dolglager- 
plap V in ber Roftoder Heide und der Station 
Növershagen der Rojtod-Stralfunder Eiſenbahn . - 2 23 


26. Januar. Belanntmachung, betreffend die bei der Ausführung ber 
Beltimmung im 8. 3, Abſatz 2 des Reichsgeſetzes über 
bie Freizügigkeit vom 1. November 1867 in An— 
wendung zu bringenden Grundfäte -. - » .». . 3 26 


28. Januar. JPBekanntmachung, betreffend die Aufhebung einer Strede 
der Landſtraße von Grevesmühlen nad Warin . . 3 28 


29. Januar. | Verordnung zur Ergänzung der Werorbnung vom 
11. December 1891 über bie — un wirfender 
Arzneimittel . - 3 25 


29. Januar. JBekanntmachung, betreffend die ANIME. des 
Diphtherieferums in den Mpothefen . . . 3 28 


9. Februar. | Befanntmadhung, betreffend das Verhalten, insbejondere 
die Anzeigepflicht der Aerzte bei epidemifchen Krankheiten 4 29 


9. Februar. | Belanntmadjung, betreffend die Getreide « Durchfchnitts: 
preife, nach welchen der Geld-Canon der Erbpächter u. ſ. w. 
in ben Domainen — die — RR: a 
reguliren it . . - 4 30 


11. Februar. | Bekanntmachung, betreffend — der — 


vom 11. Juni 1892 5 33 
23. Februar. | Verordnung, betreffend die — meinen Armen: 

und MWittwen:Anftalten . : 7 39 
24. Februar. | Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 

16. Januar 1895 * SER der Landes⸗ 

pferdesudt -. . - - ; i : 6 37 
25. Februar. | Verordnung, betreffend —— und RAN: des 

Foritperjonals . 7 41 


Ehronologifche Weberficht des Jahrgangs 1895. V 








Datum 
der Inhalt. Seite 
Derordnung etc. 
1895. 
28. Februar. | Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 


13. October 1873, betr. die Stempelfteuerr. . - 7 40 


4. März. | Verordnung, —— die REN an dem —— 
Kanal . . - 8 55 


4. März. | Verordnung zur Ergänzung und Abänderung der Ber: 
ordnung vom 23. Mai 1892, betr. die Penfions- 
Verhältniffe der in der Großherzoglichen Eifenbahn- 
Verwaltung — Beamten und deren Bee 
bliebenen . . 8 57 


8. März. |PVerorbnung zur Wbänderung der Verordnung vom 
31. Mai 1890, betr. das Militair-Erfagwefen . . 8 50 


16. März. | Bekanntmachung, betreffend die Nusgabe von auf den 
Inhaber lautenden ———— — u 
Büfrem . . . 9 61 


18. März. | Belanntmahung, betreffend die Sonntagsruhe im Ge: 
werbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes . 10 67 


22. März. | Zufagverordnung zur Verordnung vom 26. Juli 1891, 
betreffend die in den ——— — zu hitenben 
Arzneimittel . . 11 89 


25. März. | Befanntmadhung, betreffend die Sonntagsruhe in den 
Gewerbebetrieben der Blumenbindereien, Fleiſcher, 
Barbiere und Frifeure, Badeanftalten, photographifchen 
Anftalten, Bierbrauereien, Eisfabrifen, Molfereien, 
— — ——— und —— 
gewere . - 11 90 


25. März. Bekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe in ben 
Gewerbebetrieben der Bäder und Conditoren . . . 11 93 


27. März. | Bekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe im Ge- 
werbebetriebe der Gasanftalten und der — er⸗ 
verforgungsanftalten.. . » » = 11 94 


VI Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgangs 1895. 


Datum MR 
nhalt. des | Seite. 
—— — 


1895. 
28. März. JBBekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe für Betriebe 


mit Wind: oder unregelmäßiger Waſſerkraft . . 12 97 
3. April. | Befanntmachung, betreffend Aichung von — 

durch das Aichamt zu Boizenburg .. 13 99 
14. April. | Berorbnung, betreffend den Verkehr mit Giften . . - 14 109 


17. April. | Belanntmahung, betreffend den Betrieb und die Bahn: 
polizei auf den für den öffentliden Verkehr nicht 
beftimmten Eijenbahnen von Dahmen nad) Vollraths- 
ruhe, von Neubufow nach Blengow, von Blengom über 
Garfsmühlen, Wendelſtorf und Mechelsdorf bis zur 
Kägsdorfer Grenze und von der ——— ke 
nad) Bahnhof Waren . . . 13 100 


17. April. | Befanntmachung, betreffend die Unteritellung der Wismar: 
Karower Eifenbahn unter die Bahnordnung für Die 
Nebenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 1892 . . 13 100 


18. April. | Bekanntmachung, betreffend die Mafregeln zur Abwehr 
und Unterdrüdung der Maul: und Klauenſeuche . . 13 101 


19. April. Bekanntmachung, betreffend Portofreiheit von Poſtſendungen 
in Angelegenheiten der Unterſtützung von Familien der 


zu Friedensübungen einberufenen Mannfchaften Fr 14 125 
23. April. | Befanntmachnng, a bie ER an — 

Behörden .. 15 128 
30. April. | Verordnung, betreffend das Diphtherieferum . . . . 15 127 


3. Mai. Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 12. No: 
vernber 1881 wegen Bell — und Unterhaltung, der 
Communicationswee . - 18 147 


4. Mai. Verordnung, betreffend die Aufhebung der SS. 14 
und 15 der Patent- Verordnung vom 18. Januar 
LEN ur Ze ana Zt ee et ie 15 150 
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Datum 
der 
Verordnung kit. 


Inhalt. 





1895. 
8. Mai. 


11. Mai. 


13. Mai. 


15. Mai. 


17. Mai. 


25. Mei. 


29. Mai. 


30. Mai. 


18. Juni. 


21. uni. 


22. Juni. 


Verordnung, betreffend die am 14. Juni 1895 er 
findende Berufs: und Gewerbezählung . 


Belanntmahung, betreffend die Verleihung der Rechte 
einer juriftiichen Perſon an den Stipendien Fonds des 
Friedrich Franz-Gymnaſiums in Pardim . . 


Verordnung, betreffend die Prüfung von Lehrerinnen für 
Volls-, Bürger- und höhere Mädchenjchulen, Die 
Prüfung von Lehrerinnen der franzöfifchen und der 
engliihen Sprache, ſowie die air von — 
der weiblichen Handarbeiten 


Verordnung, betreffend die gejundheitspolizeiliche Kontrole 
der einen — — ie ———— See⸗ 


ihiffe . 


— betreffend Abänderung der Statuten 
der Hagel- und Feuer: —— —— zu 
Neubrandenburg . - - 


Belanntmachung, betreffend die Verleihung der Nechte 
einer juriftiichen Perſon an die — des 
Kriegervereins zu Maldin . . 


Verordnung, betreffend die Prüfung der Desinfectoren . 


Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aus— 
bildungsſchule für Desinfectoren in Roftod . . 


Belanntmachung, betreffend die öffentliche Bekanntmachung 
des Ausbruches oder des —— von arg ara 
durch die Tagesblätter . 


Bekanntmachung betreffend die Unfallverfiherungspflicht 
der zur Beſatzung deutjcher ———— — 
gehörenden Seeleute. 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon an die Pogge-Stiftung . 


16 


17 


19 


19 


129 


146 


133 


151 


168 
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1895. 
24. Juni. 





Bekanntmachung, betreffend die — des — 
gutes Moltenow Amts Schwerin . . 19 


Belanntmachung, betreffend die Getreidepreiſe, nach 
welchen bie in Getreide zu entrichtenden Pacht: 
erlegniffe u. j. w. bei der — der Contribution 
zu berechnen find . . 19 






26. Juni. 







3. Juli. Bekanntmachung betreffend die Gültigkeit der diesfeitigen, 
auf Grund der Verordnung vom 13. Mai d. 3. aus- 
eitellten Prüfungs Zeugniſſe für Lehrerinnen in Preußen, 
Fomie der von ben Königlich Preußiichen Prüfungs: 
Kommiffionen für Lehrerinnen ausgejtellten Zeugnifie 
für Lehrerinnen im diesfeitigen Staatögebiete. . .| 20 







175 






11. Juli. JBBekanntmachung, betreffend das Außerfrafttreten ver: 
jchiedener laudespolizeilicher ———— * — 


regeln gegen Viehſeuchen . . 20 






176 





26. Juli. JBBekanntmachung, betreffend die Gewährung von Bei- 
hülfen an Perfonen des Unteroffizier: und Mann— 
—— En an ‚Beldsügen — 


haben 21 







19. Auguſt. | Belanntmadung, betreffend die Errichtung eines beſonderen 
ritterfchaftlichen — * das — — 


Amts Gnoien 


to 
[57 
— 
— 
— 


19. Auguft. JBekanntmachung, betreffend die Ausführung bes Reichs— 
eſetzes vom 13. Juni 1895, betreffend die Fürſorge 
ür die Mittwen und Waiſen von Perſonen des 

Solbatenftandes, vom Feldwebel abwärts . . . 22 180 


29. Auguft. GBekanntmachung, betreffend die Abänderung der Des- 
infectiong-Anweifung für Seeidiffe . - - 23 193 


30. Auguft. | Verordnung, betreffend die Abänderung des 8. 1 der 
Verordnung vom 18. Februar 1830 über die Or— 
ganifation der Medicinalfommiffion . . 


154} 
ty 


179 


Ehronologifche Ueberficht des Jahrgangs 1896. 





der 
Verordnung eir. 


Dutum 


1895. 
30. Auguft. 


31. Auguſt. 


9. September. 


13. September. 


per 
* 


28. September. 


30. September. 


3. Dctober. 


22. October. 


6. November. 


7. November. 


9. November. 


. September. 


Inhalt. 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung ber Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon an das Lemcke— — 
Familienvermögen 


Bekanntmachung, betreffend die BERN: des — 
guts Clausdorf Amts Bukow 


Ergänzung und Modification des 


Verordnung zur 
ittwen-Inſtitut für Prediger und 


Statuts für das 
Organijten 


Bekanuntmachung, betreffend die veterinärpolizeiliche Be⸗ 
handlung der auf dem Seewege zur ER ge 
langenden Wiederfäuer und Schweine 


Bekanntmachung, air ad die — * die — 
Maräne 


Verordnung, betreffend die am 2. December 1895 vor: 
zunehmende Volfszählung . a ——— 


Verordnung, betreffend die RE. an den 
Realgymnajien 55 


Bekanntmachung, betreffend die Allodification des — 
guts Muſtin e. p. Amts Sternberg . ; 


Bekanntmachung, betreffend Anzeige von — in der 
Beſetzung der Standesämter . . 


Bekanntmachung, betreffend die ——— des — 
guts Boddin Amts Gnoien 


Bekanntmachung, betreffend die — des om 
guts Neu-Gaarz Amts Lübs. - - j 


Bekanntmachung, betreffend veterinärpolizeilice Behand: 
lung der auf dem Seewe vege zur TEL Ki 
langender Wieberfäuer und Schweine 





29 


208 


209 
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Datum 


der 
Derordnung eic. 


1895. 
11. November. 








Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte 

einer juriſtiſchen Perjon an die — — 

Bewahranſtalt „Krippe““ — 28 225 
19. November.Zuſatz-Verordnung zur Verordnung vom 29. Juni 1869, 

betreffend die Betheiligung der — an den 

Ortsſchulen im Domanium . . 29 227 


5 
* 
* 


November. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte 

einer juriſtiſchen Perſon an die N und — 

Adamſche Stiftung in Maldow . . 29 228 
13. December. | Belanntmadhung, betreffend die Beftimmungen zur Aus: 

führung des Neichsgejeges vom 13. Juni 1895 über 

die Fuͤrſorge für die Wittwen und Waifen ber 

Perfonen des Neichsheeres und der Marine . . . 29 229 
14. December. | Bekanntmachung, betreffend bie NINE. des — 

guts Brüz Amts Goldberg . . 30 


IS 
in 
1 


28. December. | Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 
15. Juni 1895, betreffend Die ———— Ver⸗ 


haͤltniſſe der Binnenſchifffahrt. . 30 231 


Sachregiſter 


zum 
Regierungs-Blafte 
vom Fahre 1895. 


A. 


Aichung von Handelswaagen mit einer größten Belajtung von mehr als 2000 Kilogramm 
urd das Nihamt zu Boizenburg No. 13, ©. 99. 

Allodification des Lehnguts Moltenow Amts Schwerin No. 19, S. 173; des Lehnguts 
Elausdorf Amts Bukow No. 26, ©. 208; des Lehnguts Muftin e. p. Amts 
Sternberg No. 27, 5.222; bes Lehnguts Boddin Amts Onoien No. 28, S. 224; 
des Lehnguts Neu: Saar; Amts Lübz No. 29, ©. 228; des Lehnguts Brüz 
Amts Goldberg No. 30, ©. 247. 

Irjneimittel, Ergänzung der — vom 11. December 1891 über die Abgabe jtarf 
wirfender Arzneimittel No. 3, ©. 25. 

-, in den Mpothefen vorräthig gu —* Zuſatzverordnung zur Verordnung vom 

26. Juli 1891, No. 11, 

—, —— des in vn Apoiteten vorräthig zu haltenden Diphtherieferum 
No. 15, ©. 127. 


Lerzte, Verhalten und Anzeigepilicht bei epidemiſchen Krankheiten No. 4, S. 29. 


B. 
Berufs: und Gewerbezählung am 14. Juni 1895 No. 16, S. 129. 
Binnenſchifffahrt ſiehe Schifffahrt. 

C. 


Fommunicationswege, Ergänzung der Verordnung vom 12. Be RO: 1881 No. 18, S. 147. 
Sontributions:Edict für das Jahr 1895/06 No. 1, ©. 1. 


XI 
D. 


Desinfectoren, Prüfung derſelben No. 18, ©. 166. 

—— , Ausbildungsihule für diefelben No. 18, ©. 169. 

Diptherieferum, Aufbewahrung desjelben in den Apothefen No. 3, S. 28. 
——, Beichaffenheit des in den Apotheken vorräthig zu haltenden No. 15, ©. 129. 


€. 

Eiſenbahnen, Betrieb auf dem für den öffentlihen Verkehr nicht bejtimmten Anſchlußgleiſe 
zwiſchen dem ſtädtiſchen Holzlagerplag V in der Noftoder Haide und der Station 
Rövershagen der Noftod-Straljunder Eijenbahn No. 2, ©. 23, 

-, Betrieb und Polizei auf den für den öffentlichen Verkehr nicht beftimmten Eifenbahnen 
von Dahmen nad Vollrathsruhe. von Neubufom nad) Blengow, von — 
über Garfsmühlen, Wendelſtorf und Mechelsdorf bis zur name Grenze und 
von der Zuderfabrit Waren nad) Bahnhof Waren No. 13, ©. 1 

-———, Unterftellung der Wismar-Harower Eifenbahn unter die Bahnorbnung ir die Neben- 
Eijenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 1892 No. 13, ©. 100. 

Eifenbabn-Vermwaltung, Abänderung der Verordnung vom 23. Mai 1892, betreffend die 
Penfionsverhältnifie der in der Grogbergoglichen — Verwaltung angeſtellten 
Beamten und deren Hinterbliebenen No. 8, S. 

Epidemiſche Krankheiten, Verhalten und Anzeigepflicht di Aerzte No. 4, S. 29. 


F. 
Feuer⸗ Verſicherungsgeſellſchaft zu Neubrandenburg, Statutenabänderung No. 18, ©. 168. 
Fideifommiffe, Freiherrlih von Bielſches Fideikommiß über Zierow, Eggerftorf, Weitendorf 
und Neu⸗Jaſſewitz, Beilegung des Gutes Wifh No. 5, ©. 36. 
Fiichereibetrieb, Schonzeit für die Schalfee-Maräne No. 26, ©. 208. 
Forjtperfonal, Ausbildung und Anftellung defielben No. 7, ©. 41. 
Freizügigfeit, Grundſätze bei der on des 8. 3 Abi. 2 des Freizügigkeits-Geſetzes 
vom 1. November 1867 No. 3, ©. 26. 
G. 
Geſundheitspolizeiliche Controle der einen Mecklenburgiſchen Hafen anlaufenden See— 
ſchiffe No. 19, ©. 151; Abänderung der Desinfections-Anweiſung No. 23, ©. 193. 
Getreide-Durchſchnittspreiſe, nad melden der Geld: Canon der Erbpächter ꝛc. zu 
reguliren ijt No. 4, ©. 30. 
Setreidepreife, nach melden die in Getreide zu entrichtenden Pachterlegniffe u. ſ. w. zwecks 
Erhebung der Landes-Eontribution zu berechnen find No. 19, ©. 173. 
Gifte, Verordnung betr. den Verkehr mit Giften No. 14, ©. 109. 


Hüftrow, Ausgabe — auf den Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen der Stadt Güſtrow 
No. 9, 61. 


Hagel-Berfiherun gr in Nnkrenkenburg, Statutenabänderung No. 18, ©. 108, 
Hypotheken- und Wechſelbank, Mecklenburgiſche, Abünderungen der revidirten Statuten 
Beilage zu No. 5. 


XIII 


J. 


Invalide, Unterſtützung von Perſonen des Unteroffizier- und Mannſchaftoſtandes, welche an 
Feldzügen theilgenommen haben, aus dem Reichs-Invalidenfonds No. 21, S. 177. 

Invaliditäts- und Altersverſicherung der Seeleute, Vorſchriften für die Einziehung der 
Beiträge No. 1, ©. 3. 

Suriftifche Perfonen, Verleihung der Rechte derjelben an die von dem von Ravenjchen 
Geſchlechts⸗Verbande gegründerte Geichledhts- Stiftung No. 2, ©. 22; an den 
Stipendien» Fonds bes Friedrich Franz: Gpmnafium in Parchim No. 17, ©. 146; 
an die Unterſtützungskaſſe des Ariegervereins zu Malin No. 18, ©. 169; an 
die Pogge: Stiftung No. 20, ©. 175; an das Lemde: Groß: Dratower Familien: 
vermögen No. 26, ©. 208; an bie Schweriner Säuglings:Bewahranjtalt „Krippe“ 
No. 28, ©. 225; an die Adamſche Stiftung zu Malchow No. 29, ©. 228. 


8. 


Kündigung ländlider Tagelöhner und Deputatiten No. 18, ©. 150. 


L. 


Landesgrenze am Sumter Kanal No, 8, ©. 55. 

Landſtraßen, Aufhebung einer Strecke der Landſtraße von Grevesmühlen nah Warin 
Xo. 3, ©. 28. 

Lehrerinnen-Prüfungs-Ordnung No. 17, S. 133. 

Lehrerinnen-Prüfungs-Zeugniſſe, Gültigkeit der Mecklenburgiſchen Zeugniſſe in Preußen 
und der Preußifchen in Mecklenburg No. 20, ©. 175. 


M. 


Maul: und Klauenjeude, Schutzmaßregeln für die Abwehr und Unterdrüdung derjelben 
No. 13, ©. 101. 

ee Erhöhung der Zahl der ordentlichen mediciniſchen Mitglieder 
No. 22, ©. 179. 

Militair-Erjagwejen, Abänderung der Verordnung vom 31. Mai 1890 No. 8, ©. 59. 

Militairwejen, Fürjorge für die Wittwen und Waifen von Perjonen des Soldatenftandes 
vom Feldwebel abwärts No. 22, ©. 180 ımd Nu. 29, ©. 229. 


P. 

Pferdezucht, Verordnung zur Beförderung der Landespferdezucht No. 2, S. 9; Berichtigung 

hierzu No. 14, ©. 125. 
— -, Ergänzung biefer Verordnung No. 6, ©. 37. 

Polizeiämter, Errichtung eines bejonderen ritterichaftlichen Polizeiamts für das Gut Boddin 
No. 22, ©. 180. 

Rortofreiheit von Poftjendungen in Angelegenheiten der Unterjtügung von familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannjchaften No. 14, ©. 125. 

Roftordnung vom 11. Juni 1892, Abänderung derjelben No. 5, ©. 33. 


XIV 
N. 


Real-Gymnaſien, Entlafjungsprüfung No. 27, ©. 209. 
Nechtshülfe in Franfreih No. 15, ©. 128. 
Mequifitionen an franzöfiihe Behörden. Siehe Nechtshülfe. 
©. 
Schifffahrt, — zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1595, betreffend 
die privatvechtlichen Verhältnifje der Binnenfhifffahrt No. 30, ©. 231. 
Schulweſen im Domanium, Reinigung der Schulituben und Aborte No. 29, S. 227. 
Seeſchifſe — fiehe „Geſundheitopolizeiliche Controle“. 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes No. 10, S. 67. 
- — in den Gemwerbebetrieben der Blumenbindereien, Fleiſcher, Barbiere und Friſeure, 
Badeanitalten, photographiichen Anitalten, Bierbrauereien, Eisfabriten, Molfereien, 
Mineralwafjerfabriten, Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe No. 11, ©. 90. 
— — in den Gemwerbetrieben der Bäder und Conditoren No. 11, ©. 93. 
— — im Gewerbebetriebe der Gasanftalten und der Waiferverforgungsanftalten No.11, 5.9. 
— — für Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger Waſſerkraft No. 12, ©. 97. 
Standesämter, Anzeige von Vakanzen in der Bejegung derjelben No. 28, S. 223. 
Stempelfteuer, Abänderung der Verordnung vom 13. October 1873, betreffend die Stempel: 
jteuer No. 7, ©. 39. 
Steuerfreiheit verjchiebener Stiftungen No. 2, ©. 39. 


N. 


Unfallverfiherung der zur Bejagung Deutjcher Hocjieefifchereidampfer gehörenden See— 
leute, Anmeldung der verjiherungspflichtigen Betriebe No. 19, ©. 172. 


V. 


Viehſeuchen, öffentliche Bekanntmachung des Ausbruchs und des Erlöſchens durch die Tages— 
blätter No. 19, S. 171. 
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I. Abtheilung. (M 1.) Eontributiond-Ebict für das Jahr 1895/96. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend Vorſchriften über bie Einziehung ber von 
den Ahebern für die Invaliditäts- und Altersverſicherung ber Seeleute zu 
entrichtenden Beiträge. 


1 Abtheilung. 





(9.1) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog bon 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛxc. 


Fügen unter Entbietung reſp. Unſeres gunſtgnädigſten und gnädigſten Grußes 
Unſeren Beamten und anderen berechnenden Dienern, denen von der Ritterſchaft, 
auch Bürgermeiſtern und Räthen in den Städten, ſowie ſonſt allen Unſeren 
Unterthanen und Landeseingeſeſſenen, welche es angeht, hiermit zu wiſſen: 
Nachdem auf dem letzten Landtage zu Malchin Unſere getreuen Stände 
zur Erlegung der landesverfaſſungsmäßigen ordentlichen Contribution, nämlich 
der ordentlichen Domanial- und ritterſchaftlichen Hufenſteuer und der erbver- 
gleichsmäßigen landftädtifchen Steuer von Häufern und Ländereien, ſowie bes 
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nach Art. TI. der Steuervereinbarung vom 29. Juli 1870 und nad) der 
Bereinbarung vom 15./17. December 1887 Uns zuftehenden Beitragd von 
533000 Mark pflichtichuldig ich bereit erklärt, umd die Erhebung der edict- 
mäßigen Gontribution zur Dedung der Bedürfnifje der allgemeinen Landes- 
Necepturkaffe im Betrage eines vollen Ediets bewilligt Haben, und zwar, foviel 
das Averjum von 533000 Markt anlangt, unter Vorbehalt der eventuellen 
Veränderung des Betrages nach der Vereinbarung vom 15./17 December 1887, 
jo verordnen wir Hiermit für das Etatsjahr 1895/96 


I. die Erhebung der ordentlichen Kontribution, und zwar: 


a. der ordentlihen Domanial-Hufenfteuer im Betrage von 77 Marf 
pro Hufe, 

b. der ordentlichen ritterjchaftlichen Hufenfteuer im Betrage von 77 Mark 
pro Hufe, jowie der auf dem letzten Landtage bewilligten ordentlichen 
Necefjarien mit I Mark, zujammen aljo 86 Mark pro Hufe, wie- 
wohl mit der Maßgabe, daß die fteuerbaren Pfarrhufen und die 
Liepener Pfarrbauern nur je die Hälfte diejes Betrages fteuern, und 
daß die ritterfchaftlichen Bauern, infofern nicht die Regulative der- 
jelben hierüber andere Beftimmungen enthalten, von der vollen, halben 
und viertel Bauernhufe reip. 38 Mark 21 Pfennige, 19 Mark 
10 Pfennige und 9 Mark 55 Pfennige beizutragen haben, 


ce. der erbvergleihsmäßigen landftädtiichen Steuer von Häufern und 
Ländereien; 


II. die Erhebung eines vollen Ediets nad) dem Contributiong-Edicte vom 
8. Juni 1886. 


Die ritterfhaftlihe Hufenfteuer ift in den Landfaften zu bringen und von 
diefem zu '/ zu Johannis 1895, zu *4 zu Weihnachten 1895 und zu "/ zu 
Dftern 1896 praenumerando an die Nenterei abzuführen; die landftädtijche 
Steuer von Häujern und Ländereien ift nach Maßgabe des landesgrundgejeß- 
lichen Erbvergleich® $. 47, I. und II. bis $. 68, und der Steuervereinbarung 
von 1870, Urt. I. und VII. reſp. der Verordnung vom 5. Februar 1884 
zur Declaration und Ergänzung des rt. VIII. der Steuervereinbarung von 
1870, und die Domanial-Hufenfteuer nad den darüber beftehenden Vorſchriften 
zu erheben. Die Erhebung der edietmäßigen Contribution gejchieht nad) 8. 54 
des Gontributiong:Edictes vom 8. Juni 1886 zur einen Hälfte mit fünf Zehntel 
im October 1895, zur anderen Hälfte mit fünf Zehntel im April 1896. Der: 
jenige Theil der ordentlichen Contribution, welcher in dem Averſum von 
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533 000 Mark (eventuell zum veränderten Betrage) beiteht, wird durch die Er- 
hebung der edictmäßigen Kontribution (sub II.) mit aufgebradht und in Gemäß- 
heit des Art. IV. der Steuervereinbarung von 1870 aus der allgemeinen Zandes- 
Recepturkafje an Unjere NRenterei gezahlt. 


Demnad) gebieten und befehlen wir hiermit, daß ein jeder das ihm Ob— 
liegende, bei Strafe der Execution, rechtzeitig und vorgejchriebener Maßen ent- 
richten ſoll. 


Gegeben durch Unſer Staatsminiſterium. Schwerin, den 5. Januar 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülow. v. Bülow. v. Umsberg. 


Contributions-Ediet 
für das Jahr Johannis 1895/96. 


II. Abtheilung. 


1) Das unterzeichnete Minifterium bringt in Anlage A. eine vom Reichs: 
fanzler unter dem 20. v. M. erlafjene Bekanntmachung, betreffend die Vor: 
ihriften über die Einziehung der von den Rhedern für die Invalidität3- und 


Alteröverjiherung der Seeleute zu entrichtenden Beiträge, zur öffentlichen 
Kenntniß. 


Schwerin, den 4. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Yuftrage: 
Schmidt. 
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Anlage A. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Bundesrath in feiner Sigung vom 20. December 1894 auf Grund bes 
$. 136, Abſatz 2 des Gefepes, betreffend die Ynvaliditäts: und Altersverfiherung, vom 22. 
uni 1889 (Reichs-Geſetzblatt S. 97) Abänderungen der Vorſchriften über die Einziehung 
der von ben Rhedern für die Invaliditäts- und Altersverficherung der Seeleute zu entrichtenden 
Beiträge (Belanntmahung vom 24. November 1890, Gentral:Blatt für das Deutfche Neid) 
©. u) befchlofjen hat, werden dieje Vorfchriften in ihrer neuen Faſſung nachſtehend ver: 
öffentlicht. 


Berlin, den 20, December 1894. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Boetticher. 


Borjchriften, 
betreffend die Einziehung der von den Rhedern für die Invalidität3- und Ulters- 
Verficherung der Seeleute zu entrichtenden Beiträge. 


($. 136, Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alters-Verfiherung, vom 
22. Juni 1889, Neichs-Gefegblatt S. 97.) 


Bom 20. December 1894. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Für Schiffer und fonjtige Seeleute, welche nicht angemuftert werden, fowie für 
diejenigen Seeleute, welche, ohne angemuftert zu fein, auf Seeſchiffen befchäftigt werben, 
erfolgt die Entrichtung der Beiträge zur Invaliditäts- und Altersverficherung durch Ber: 
wendung von Quittungsfarten und Marken nad den Worjchriften des Geſetzes vom 
22. Juni 1889 (Reichs-Geſetzblatt S. 97). 

Daſſelbe gilt für die freiwillige Fortſetzung des Verficherungsverhältnifies feitens der 
Seeleute. 

Bei Schiffern ift von der Verwendung von Quittungsfarten und Marken abzufehen, 
wenn ber Rheder mit Zuftimmung des Sciffers der Berficherungsanftalt des Heimathhafens 
gegenüber die Verpflichtung übernimmt, die Beiträge für die Schiffer in gleiher Weije wie 
für die angemufterten Seeleute (Ziffer 2 ff.) zu entrichten. Die Verfiherungsanitalten find 
befugt, binfichtlich der für ſolche Schiffer beizubringenden Ausweiſe über Perfonalien, Dienit: 
verhältniß und dergleichen befondere Vorſchriften zu erlaſſen. 
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2) Für angemujterte Seeleute bebarf es der Ausitellung von Quittungsfarten und 
ber Verwendung von Beitragsmarfen nit. Die Einziehung ber Beiträge und der Nachweis 
über Dauer und Höhe ber Invaliditäts- und Altersverfiherung erfolgt unter Benugung ber 
Seefahrtsbücher und bejonderer Ausweiſe nad Maßgabe der nachfolgenden Beftimmungen. 


Einzahlung der Beiträge durd die Rheder. 


3) Die Beiträge der angemufterten Seeleute werden von den Nhebern nad) Mafgabe 
der Zahl der auf dem Schiffe beichäftigt gewejenen Perfonen und nad) ber Dauer ber Be: 
ihäftigung für diejenigen Lohnklaſſen entrichtet, zu welcher die einzelnen Klaſſen der, Seeleute 
nah den Borfchriften des 5 22, Abjag 2, Ziffer 2 a. a. D. gehören. Waren Nheder uub 
Verfiherte darüber einverjtanden, daß die Verfiherung in einer höheren Lohnklafje erfolgen 
ſolle ($ 22 Abfag 2 im Eingang a. a. O.), fo find die Beiträge der Nheber nad; biejen 
höheren Lohnklaſſen zu bemeſſen. 

4) Die Entridtung der Beiträge (Ziffer 3) erfolgt nadhträglid binnen ſechs Wochen 
nad Ablauf eines jeden Kalenderjahres. Innerhalb biefer ſechs Wochen hat der Rheder eine 
Aufitellung über die von ihm zu entridhtenden Beiträge nad) ben einzelnen in dem verflofjenen 
Kalenderjahre zurüdgelegten oder begonnenen, bei Ablauf bes Jahres aber noch nicht 
vollendeten Reifen geordnet, nach dem Mufter A*) an die Verficherungsanftalt des Heimath- 
hafens einzureichen und bei berjelben die hiernad zu entrichtenden Beträge einzuzahlen. 

War im Einverftändniß zwiſchen dem Rheder und dem Verficherten eine höhere als 
die für die betreffende Klaffe von Seeleuten in Betracht kommende Lohnklafle bei der Ver 
fiherung zu Grunde zu legen, jo hat der Rheder dies bei der Aufitellung und Einzahlung 
zu berüdjichtigen. 

Auf Antrag des Rheders Fann die Verfiherungsanftalt die Frift erftreden. 

5) Zur Kontrole der Aufitellungen dienen, unbeſchadet der Vorfchriften des $ 126 
a. a. D., die Mufterrollen der Seemannsämter. 

Die Seemannsämter im Inlande haben die Mufterrollen derjenigen Fahrzeuge, deren 
Heimathhafen in ihrem Bezirke belegen ift, in Urfchrift oder beglaubigter Abjchrift an bie 
BVerficherungsanftalt ihres Bezirks einzujenden. 

Legtere hat, wenn der Heimathhafen nicht in ihrem Bezirke liegt, biefe Urkunden be- 
ziefungsmeife Abſchriften an die Verficherungsanftalt des Heimathhafens zu übermitteln. 

Urfchriften der Mufterrollen find fobald als möglich an das Seemannsamt bes Heimath- 
hafens zurüdzugeben. 

5a) Für jedes Fahrzeug hat der Rheder im GHeimathhafen, wenn er nicht felbft an 
dieſem Orte feinen Wohnfig hat, einen Bevollmächtigten zu bejtellen und der Verficherungss 
anftalt namhaft zu machen. 

Mitrheder find zur Beitellung und Benennung eines gemeinfamen Bevollmächtigten auch 
dann verpflichtet, wenn fie ſämmtlich in dem Heimathhafen des Fahrzeugs ihren Wohnfig haben. 

6) Nheber, welche es unterlaffen, die Aufitellungen (Ziffer 4) rechtzeitig einzureichen 
oder bie nad) denjelben geichuldeten Beträge rechtzeitig einzuzahlen, fönnen von dem Vorſtande 
der Verfiherungsanjtalt mit Ordnungsftrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden. Diefelbe 
Strafe trifft Rheder oder Mitrheder, welche den Verpflichtungen aus Ziffer 5a nicht nach— 
fommen. 


) Bgl. Eentral-Blait für das Deutsche Neid 15:0, S. 366, 
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Hinfichtlich der Nichtigkeit und Vollftänbigfett der Aufftellungen finden die Vorjchriften 
des 8. 142 a. a. D., binfichtlic der Beſchwerde ſowie ber Beitreibung der Beiträge unb 
Strafen dagegen bie Vorſchriften ber 88 145 beziehungsmeife 137 a. a. D. entiprechende 
Anwendung. Die Strafen fließen in die Kaffe der Verficherungsanftalt. 


Antheilige Einhaltung der Beiträge von der Heuer. 


7) Die Rheber find befugt, bei der Zahlung der Heuer (des Lohnes) den von ihnen 
befchäftigten Perfonen bie Hälfte ber Beiträge in Abzug zu bringen. Die Abzüge dürfen 
fih höchſtens auf bie für die beiden legten Lohnzahlungsperioden zu entrichtenden Beiträge 
eritredfen. 

Ueber den auf Grund biejer Beftimmung von ber Heuer (dem Lohn) einbehaltenen 
Betrag hat der Schiffer oder der Rheder dem Seemann auf deſſen Antrag eine Beicheinigung 
auszuftellen. Aus derjelben muß erfichtlich fein, für welche Zeitdauer und Lohnklaffe und in 
welcher Höhe die Heuer (der Lohn) einbehalten worden ift. Auf Antrag bes Seemanns fann 
dieſe Becheinigung in das Seefahrtsbuch unter den Abmufterungsvermerf eingetragen werben. 


Ausweis der Berficherung durch das Seefahrtsbuch. 


8) Für Seeleute, welche ſich im Befig eines Seefahrtsbuchs befinden, erfolgt der Aus’ 
weis über die Verficherung dur das Serfahrtsbud. War die Verfiherung in einer höheren 
Lohnklaſſe als derjenigen, zu weldyer der Seemann nad) feiner Dienftftellung auf dem Schiffe 
a verabredet, jo ift ein entiprechender Vermerk und die Bezeichnung diefer höheren 

ohnklaffe in das Seefahrtsbuc einzutragen. 

9) Schiffer, für welche Quittungsfarten nicht verwendet werden (Ziffer 1, Abſatz 3), 
haben rg die Rheder Anſpruch auf Ausweiſe über ihr Beichäftigungs: und Verſicherungs— 
verhältni 


+ 


Nachweiſungen für die Berficherungsanftalten. 


10) Bei der Anmufterung haben die Seemannsämter in den Mufterrollen hinfichtlich 
eines jeben verfidherungspflichtigen Seemanns den Ort und die Zeit feiner Geburt jowie den 
Namen derjenigen Verfiherungsanftalt zu vermerken, welche gemäß Ziffer 8 in deilen See- 
fahrtsbuch eingetragen ift oder eingetragen werden muß. Bei Seeleuten, welche ein See: 
fahrtsbuch nicht befigen, ift der Name derjenigen Verficherungsanftalt einzutragen, welche nad) 
Ausweis der in ihrem Belig befindlichen Quittungsfarten, Aufrechnungs: oder Hinterlegungs- 
bejcheinigungen oder fonftigen Urkunden in das Seefahrtsbuch nach Maßgabe der Beftimmungen 
ber Ziffer 8 einzutragen fein würde. War die Verficherung in einer höheren Lohnklaſſe als 
derjenigen verabredet, zu melcher der Verficherte nach feiner Dienftjtellung auf dem Schiff 
gehörte, jo ift auch ein entfprechender Vermerk und bie Bezeichnung dieſer Lohnklaſſe ein: 
zutragen (z. B. Lohnklaſſe 3 verabredet). 

Auf Antrag eines Seemanns tft Beginn und Ende feiner als Beitragszeit anzurechnenden 
militärifchen Dienftleiftungen ($. 17 des Gefeges) in bie Mufterrolle gehn einzutragen. 
Die hierzu vorgelegten Militärpapiere (8.18, Abjat 3 des Geſetzes) find mit einem Vermerk 
über bie Eintragung zu verjehen und dem Seemann zurüdzugeben. Der Seemann ift befugt, 
Beicheinigungen über die als Beitragszeit anzurechnenden Krankheiten (SS. 17, 18 des Geſetzes) 
vorzulegen und biefelben der Dlufterrolle beifügen zu laſſen; geichieht dies, jo ilt in der 
feßteren auf die Anlagen kurz hinzuweiſen. 
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Die vorſtehend bezeichneten Eintragungen ſind in der Muſterrolle neben die Namen der 
angemuſterten Seeleute zu ſetzen oder in einen beſonderen Nachtrag (Anhang) aufzunehmen. 

Ergiebt ſich bei Abmuſterung, daß obige Vermerke in der Muſterrolle fehlen, ſo ſind 
ſie von dem abmuſternden Seemannsamt in einem Anhang nachzutragen. 

Seemannsämter im Auslande ſind befugt, dieſe Eintragungen dem Schiffer zu über— 
laſſen. Geſchieht dies, ſo ſind ſie von dem Schiffer zu unterſchreiben; deſſen Unterſchrift iſt 
von dem Seemannsamt zu beglaubigen. 

11) Auf Grund der gemäß Ziffer 5 eingehenden Mufterrollen bat die Verficherungs: 
anftalt des Heimathhafens für jeden auf einem Schiff diejes Heimathhafens beichäftigten 
Seemann jobald als möglich eine Nachweiſung auszuftellen. Aus berfelben muß fich ber 
Name und ber —* des Fahrzeugs, Name, Geburtsort und Geburtszeit des See— 
manns, ſowie die Dauer feiner Dienftzeit auf dem Schiff, die Klaſſe von Seeleuten, welcher 
er während diefer Dienstzeit angehörte, und die Lohnklaſſe ergeben, in welcher er dabei ver 
fihert gemwefen ift. War die Verficherung in einer höheren Lohnklaſſe als berjenigen, zu 
welcher der Seemann nad) feiner Dienftitellung gehörte, erfolgt (Ziffer 3, 4, Abſatz 2 und 
10, Abjag 1), fo ift dies in der Nachweiſung zu vermerken. In die Nachweiſung ift ferner 
der Name ber für den betreffenden Seemann in Betradyt fommenden erjten Verficherungs- 
anftalt, ſowie die Dauer der aus den Mufterrollen oder ihrem Anhang ſich ergebenden oder 
anderweit von bem Seemann nadjgewiefenen, als Beitragszeit anzurechnenden Krankheiten 
und militäriichen Dienitleiftungen (SS. 17 und 103 des Gefeges) einzutragen. 

Kommen Höherverfidherung, anzurechnende Krankheiten oder militärische Dienftleiftungen 
des DVerficherten erjt jpäter zur Kenntniß der Verficherungsanftalt, jo iſt ungejäumt für bie 

Berichtigung der Nachweiſung Sorge zu tragen. 

12) Die Nachweifungen (Ziffer 11) werden auf Karten von ber für die Quittungs- 
farten vorgefchriebenen Größe ausgeftellt; die Koften derjelben trägt die Verfiherungsanftalt 
bes Heimathhafens. Die Vorfchriften bes 8.108, Abſatz 1 und 8. 151 des Gefeges finden 
entiprechende Anwendung. 

Die Nachmeifungen find von ber Verficherungsanftalt des Heimathhafens an bie für 
die Verficherten in Betracht kommende erjte Verſicherungsanſtalt (Ziffern 8 und 10) zur Auf: 
u zu überjenden und von biefer für jeden Seemann mit fortlaufender Nummer zu 

ehen 


Dem Seemann ift auf Antrag von ber Verficherungsanftalt beglaubigte Abjchrift ber 
Nachmweifung zu ertheilen. Gegen den Inhalt der letzteren ftehen dem Seemann die im 
$. 106 des Geſetzes bezeichneten Rechtsmittel zu. Die Einfpruchsfrift beginnt mit der Aus— 
bändigung ber Abjchrift; über den Rekurs entſcheidet endgültig die höhere Verwaltungs» 
behörde des Heimathhafens. Weber andere das Verfahren der Verficherungsanftalten betreffende 
Beichwerben entſcheidei das Neichs-Verfiherungsamt. Die Friften zur Einlegung ber Rechts: 
mittel werben für Seeleute im Auslande auf drei Monate erftredt. 


Hinterlegung von Qnittungsfarten. 


13) Seeleute, welche Quittungsfarten befigen, fönnen dieſelben bei einer Anmufterung 
im Inlanbe bei dem Seemannsamt hinterlegen. Das Seemannsamt hat für ben rechtzeitigen 
Umtaufch der hinterlegten Quittungsfarten (5. 104 a. a. D.) von Amtswegen Sorge zu tragen 
und die über ben Inhalt der umgetaufchten Quittungsfarten ausgeftellten Beicheinigungen ($. 108 
Abjag 2 a. a. O.) in Verwahrung zu nehmen. 
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Die Hinterlegung ſowie die Rückgabe von Quittungsfarien nnd der über deren inhalt 
—— Beſcheinigungen iſt vom Scemannsamt im Seefahrtsbuch auf Seite 4 zu ver— 
en. 


me 
Schlußbeſtimmungen. 


14) Soweit und ſolange Verſicherungsanſtalten auf Grund des $. 65 bes Geſetzes 
eine gemeinfame Gefchäftsitelle für die Anvaliditäts: und Nltersverficherung der Seeleute ein: 
gerichtet haben, tritt diefe an die Stelle der Verlicherungsanftalt des Heimathhafens und ber 
Verfiherungsanftalt für den Bezirk des Scemannsamts. 

15) Die Mufter für die nach den voritehenden Beitimmungen auszuftellenden Nad): 
weifungen werben vom Neichs-VBerficherungsamt feitgeftellt. 


Einführungsbeftimmung. 

Die vorjtehenden Beftimmungen treten mit dem 1. Januar 1895 in Kraft. 

Die Berfiherungsanftalten haben die Nachmweifungen auch binfichtlid der vor dem 
1. Januar 1895 beendigten verficherungspflichtigen Beichäftigungen von Seeleuten auszuftellen, 
foweit ſolche Nachweiſungen nicht bereits Grund der bisherigen Vorjchriften von den 
Seemannsämtern im Inlande ausgeftellt worden find. Die Verficherungsanitalten find jedoch 
befugt, die Ausstellung der Nachweiſungen für die vor dem 1. April 1895 beendigten ver: 
fiherungspflichtigen Beichäftigungen derjenigen Seeleute, hinfichtlic deren ihnen die erforder: 
lichen Unterlagen (Ziffer 10 ff.) nicht vollftändig vorliegen, den Seeamtsämtern im Inlande 
zu übertragen. Geſchieht diejes, jo find ſolche Nachweifungen auf Grund der bisherigen 
Vorjchriften von demjenigen Seemannsamt im Inlande auszuftellen, bei welchem der betreffende 
Seemann zuerjt an oder abgemuftert wird. 
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I. Abtheilung. 
— — —— 


(#2) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ac. 


Mir verorbnen nad verfaffungsmäßiger Beratfung mit Unferen getreuen 
Ständen, was folgt: 
I. Allgemeine Bejtinmungen. 
&1. 
Zur Beförderung der Pferdezucht Unſeres Landes ſoll, unter Bereitftellung 


des Koſtenbedarfs in dem jährlichen Etat der Allgemeinen Landes-Recepturkaſſe 
2 
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1) ein Geftütbuch für edle medlenburgifche Pferde angelegt werben, 

2) die Gewährung von Prämien an fleinere Befiger ausgezeichneter 
Zuchtſtuten und eventuell der Unfauf geeigneten Stutenmaterials erfolgen, 

3) eine Prüfung (Köhrung) der Tauglichkeit der im Privatbefig befind- 
lichen Zuchthengfte ftattfinden. 


8. 2. 
Für die im $. 1 bezeichneten Zwecke wird eine befondere, Unſerem 
Minifterium des Innern unterftellte Kommijfion gebildet mit der Bezeichnung 


Kommiffion für die Landes-Pferdezudt. 


Zu dem Gejchäftäkreife diefer Kommiſſion gehört außerdem die alljährliche 
Berathung über die beim Ankaufe der Hengfte für Unfer Landgeftüt zu be- 
folgenden Zuchtrichtungen, die Erftattung erforderter Gutachten fowie Ein- 
bringung von Anträgen wegen Beförderung der Pferdezucht. 


8. 3. 

Die Kommiffion für die Landes» Pferdezucht befteht aus dem Dirigenten 
Unſeres Landgeftütd zu Redefin als Borfigenden und 4 weiteren aus dem reife 
der bewährten Pferdezüchter des Landes zu ermennenden ordentlichen und eben 
fo viel ftellvertretenden Mitgliedern. 

Bon diefen vier ordentlichen bezw. ftellvertretenden Mitgliedern werden 
zwei ordentliche und zwei ftellvertretende Mitglieder von Unſerem Minifterium 
be3 Innern und zwei ordentliche und zwei ftellvertretende Mitglieder von dem 
Engern Ausſchuſſe ernannt. 

Für die Fälle der Behinderung des Vorfigenden ernennt Unfer Minifterium 
de3 Innern für denjelben aus der Zahl der übrigen ordentlichen Kommiffions- 
mitglieder einen Stellvertreter. 

Diejenigen Kommiffionsmitglieder, melde fi nicht in einem Berhältniß 
befinden, auf Grund deſſen fie bereit? einen Dienft- oder Amts-Eid geleiftet 
haben, werden durch einen von ihnen in der Faſſung der Anlage A zu voll 
ziehenden jchriftlichen Eid auf eine gewifjenhafte Dienftführung verpflichtet. Die 
Wiederbejegung einer vacant gewordenen Stelle erfolgt in derjelben Weije wie 
die urjprüngliche Beſetzung. 


8. 4. 
Bon Unferem Minifterium des Innern werden der Kommiffion für die Zwecke 
ihres Gejchäftsbetriebes zwei approbirte Thierärzte beigeorbnet ($$. 25, 45, 49). 
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8. 5. 

Sowohl der Vorfigende wie die Mitglieder der Kommiffion erhalten für 
three Geſchäftsführung feine Beſoldung oder Arbeitävergütung, fondern nur Ent- 
ſchädigung für Reifefoften und Zehrung nad Klaffe II der Anlage A zum 
Regulative Unferer Verordnung vom 2. Juni 1877, betr. die Vergütung für 
Reijekoften und Diäten bei Ausrichtung von Kommifforien in den Zweigen der 
Eivilverwaltung. 

Die beigeorbneten Thierärzte erhalten Vergütungen nach Maßgabe ber 
Beitimmung unter cap. V der unter dem 1. Juli 1873 publicirten Tage für 
Medicinalperjonen. 


8. 6, 


Der Geichäftöbetrieb der Kommiffion unterliegt neben ben Borfchriften 
diefer Verordnung einer von Unſerm Minifterium des Innern nach Gehör der 
Kommilfion zu erlaffenden Geſchäfts-Ordnung. 

In der Geſchäfts-Ordnung foll insbefondere auch Beitimmung getroffen 
werben über die Geftaltung ber für den Gejchäftsbetrieb erforderlichen Bureau- 
einrichtungen jowie über die Regelung der Etataufftellung und der Kaffen- und 
Rehnungsführung. 


oO. Geftütbud. 


57: 
Zwecks Herftellung einer öffentlichen Urkunde, welche 
die Abkunft möglichit aller in Unferem Lande vorhandenen, erbfehler- 
freien, zur Zucht geeigneten, homogen gezogenen, dem Typus eines 
edlen ftarfen Neit- und Wagenpferdes mit hohen räumenden Gängen 
entiprechenden Mutterftuten und deren Nachzucht 
amtlich nachweift, ift in der Form des Geſtütbuchs für Vollblut ein 
Geftütbuc für edle Pferde im Großherzogtfum Medien: 
burg Schwerin 
anzulegen. 


8. 8, 

Die Eintragungen in das Geftütbuch jegen ich zufammen aus 

1) der Eintragung von Stammſtuten und 

2) der Eintragung der Nachzucht der eingetragenen Stammftuten. 
2* 
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8. 9. 
Als Stammftuten find in dad Geftütbuch auf Antrag des Beſitzers jolche 
dem Zuchtziel des 8. 7 entiprechende Stuten einzutragen, welche nachweisbar 
zwei Generationen hindurch homogen gezogen find. 


8. 10. 


Als Erbfehler, welche die Eintragung einer Stute ald Stammiftute aus— 

ſchließen, gelten 

Dummeoller, 

Periodiſche Augenentzündung, 

Staarblindheit, 

Spath, 

Haſenhacke, 

Schaale, 

Strahlkrebs, 
desgleichen 

Kreuzlähme, 

Fehlerhafte Hufbildung, 

Roaren, 
ſofern nicht der Nachweis geführt wird, daß dieſe Fehler nicht auf erblicher 
Anlage beruhen, ſondern durch den Gebrauch bezw. durch Krankheit oder Ver— 
letzung entſtanden ſind. 


8. 11. 


Jede einzutragende Stammftute muß bei der Vorführung ($. 25) tragend 
oder von einem Füllen begleitet find. 


$. 12. 


Die Eintragung von Stammftuten findet nur bis zum Sclufje des 
Jahres 1903 ftatt; jedoch fann von Unjerem Minifterium des Innern auf 
Antrag der Kommiffion für die Landes: Pferdezucht diefer Termin hinaus: 
gejchoben werden. 

8. 13. 


Beim Untrage auf Eintragung jeder Stammftute ift anzugeben: 
1) Der Name, eventuell nach Beilegung mit Einverftändniß des 
Beſitzers; 
2) genaue Bezeichnung nach Farbe und Abzeichen; 
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3) Geburtsjahr und, wenn befannt, Tag der Geburt; 

4) Größe nach Centimetern (Stedmaß und Bandmaß); 

5) Abftammung, ſoweit diefelbe durch Deckſchein, Füllenſchein oder 
anderweitig nachgemiejen ift; 

6) ein Vermerk über erlangte Prämien oder Rennpreije; 

7) ein ®ermerf über die etiva bereits erfolgte Eintragung der Stute 
in ein anderes, auf gleichen Grundjägen beruhendes Geftütbud). 


8. 14. 


Die Eintragung einer Stammftute begründet den Anſpruch auf WWeiter- 
eintragung ihrer ebenbürtigen, d. h. dem Zuchtziel des Geftütbuches entfprechenden 
Nachzucht; jedoch findet die Eintragung der mittelbaren Nachlommen (Enkel, 
Urenkel ze.) nur injoweit ftatt, als das Geftütbuch jelbft den ununterbrochenen 


Nachweis der Abftammung des einzutragenden Pferdes von der Stammftute 
enthält. 


$. 18. 
Als ebenbürtig zur Folge des $. 14 gelten die im $. 21 bezeichneten Hengfte. 


$. 16. 


Füllen einer eingetragenen Stute von einem nicht ebenbürtigen Hengſte 
werden als geboren verzeichnet mit dem Vermerk: „Water nicht ebenbürtig”. 


8.17: 


(Ebenbürtige) Töchter eingetragener Stuten werden erjt dann unter be- 
jonderer Nummer eingetragen, wenn fie das erjte Füllen zur Welt gebracht haben. 


8. 18. 


Sämmtlichen nachgetragenen Stuten ($. 17), fowie den einzutragenden 
ebenbürtigen Hengftfüllen find Namen zu geben. Es empfiehlt fi) die Wahl 
eined Namens mit dem Anfangsbuchftaben des Namens der Mutter. 


$. 19. 


Durch nachzutragende entjprechende Vermerke joll das Geftütbuch, ſoweit 
möglich, über den Verbleib jämmtlicher eingetragener Thiere fortlaufend Aus— 
funft geben. 
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8. 20. 
Sämmtliche Eintragungen in das Geftütbuch erfolgen gebührenfrei. 


8. 21. 


Als Anhang des Geftütbuchd wird ein Hengft-Regifter geführt. 
In dafjelbe find aufzunehmen, infofern diejelben den Anforderungen bes 
8. 9 entiprechen: 
1) alle Bejchäler Unferes Landgeftüts; 
2) alle auf Grund der Vorſchriften im Abſchnitt IV dieſer Ver— 
ordnung im Lande angeführten, im Brivatbefig befindlichen 
Hengfte ($. 50). 


$. 22. 


Die Eintragungen in das Geftütbuch erfolgen vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 88. 24—27 nad Anmweifung und unter verantwortlicher Zeitung des Vor- 
figenden der Kommiffion für die Landes-Pferbezudt. 


8. 23. 


Anträge auf Eintragung von (Stamm- oder Tochter) Stuten find Behufs 
Erledigung in dem nach Borfchrift der 88. 24—27 in dem laufenden Jahre 
ftattfindenden Verfahren bis zum 1. April bei dem Vorfienden der Kommiffion 
für die Landes» Pferdezucht jchriftlich einzureichen. 

Die Berüdfihtigung ſpäter eingehender Anträge kann für das Taufende 
Jahr nicht beanfprucht werben. 

Jedem Antrage ift, ſoweit möglich, eim fchriftlicher Nachweis darüber an- 
zufchließen, daß die Abftammung ber zur Eintragung angemeldeten Stute dem 
Zuchtziel des Geftütbuches entipricht. 

Gleichzeitig ift in dem Antrage zu bemerken, an welchem Orte ($. 24) 
der Untragfteller die Stute vorzuführen wünscht. 


8. 24. 


Auf Grund der bei ihm eingegangenen Anträge (8. 23) hat der Vorfigende 
der Kommiffion für die Landes-Pferbezucht alljährlich einen Terminsplan auf- 
zuftellen und Behufs Veröffentlichung durch das Regierungs-Blatt dem Minifterium 
be3 Innern einzureichen, nad) Maßgabe defjen im Laufe des Monat? Juni an 
den Stationsorten der Beſchäler Unſeres Landgeftüts eine Borführung und 
Prüfung der angemeldeten Stuten ftattfindet. 


No. 2. 18985. 15 


In geeigneten Fällen können auch an anderen Orten Vorführungstermine 
anberaumt werben. 


8. 26. 


Die anberaumten Termine (8. 24) find durch die Kommiffion für bie 
Landes- Pferdezucht abzuhalten, und zwar in ber Regel unter Theilnahme bes 
Borfigenden und” der übrigen ordentlichen Kommiffionsmitglieder, bezw. im Falle 
der Behinderung eines ordentlichen Kommiffionsmitgliedes ſeines Stellvertreters. 

Außerdem ift zur Feftftellung von Erbfehlern oder Krankheiten einer der 
der Kommiffion beigeordneten Thierärzte (8. 4) ald Beirath zuzuziehen. 

Bei plöglich eintretender Behinderung von Kommiffionsmitgliedern genügt 
zu einer gültigen Beſchlußfaſſung ($. 26) die Anmwejenheit von mindeftend 8 
Kommiffionsmitgliedern mit Einfluß des Vorfigenden. Die Anweſenheit bes 
Thierarztes ift in jedem alle nothwendig. 


8. 26. 

In ber im 8. 25 vorgefchriebenen Zuſammenſetzung befchließt die Kom— 
miffion bezüglich der ihr vorgeführten Stuten über die beantragte Einiragung 
in dad Geftütbuch endgültig. 

8. 27. 

Jeder Beihluß ($. 26) erfolgt in Grundlage mündlicher, von den Kom— 
miffionsmitgliedern auf die Fragftellung des Borfigenden abzugebender motivirter 
Erflärunzen, eventuell mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit im Falle 
der Anweſenheit von nur 4 Kommijfionsmitgliedern giebt die Stimme des Bor- 
figenden den Ausſchlag. 

Ueber die Bejchlüffe ift von einem zuzuziehenden Protofollführer unter 
Leitung des Vorſitzenden ein kurzes Protokoll aufzunehmen, welches von den 
anmwejenden Kommiffionsmitgliedern unterjchrieben und inhaltlich dem JInterefjenten 
bezw. feinem ort3anmwejenden Vertreter bekannt gemacht wird. 

Eine Mittheilung über die Abftimmung der einzelnen Kommiffionsmitglieber 
ift unftatthaft. 

8. 28. 

Die Eintragung der geborenen Füllen erfolgt auf Grund jchriftlicher, dem 
Vorfigenden der Kommiſſion einzureichender Nachweiſe nad) deſſen Unordnung. 

Dafjelbe gilt von der Eintragung der im $. 19 vorgejchriebenen Vermerke. 
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8. 29. 

Jeder Beliger einer eingetragenen (Stamm- oder Todhter-) Stute ift 
verpflichtet: 

1) unter Benugung der ihm zuzuftellenden Formulare ein Zuchtregifter 
zu führen, die ebenbürtige Nachzucht der Stute zur Weitereintragung 
anzumelden, jowie die erforderlichen Nachweiſe über den Verbleib der 
von ihm gezogenen eingetragenen Thiere für die Führung des Geftüt- 
buches zur Verfügung zu jtellen; 

2) das Zuchtregiſter auf Erfordern dem Borfigenden der Kommiſſion 
für die Landes- Pferdezucht oder einem von dem Borfigenden zu dieſem 
Zwecke mit Auftrag verjehenen Kommijfionsmitgliede zur Einficht 
vorzulegen. 

Eingetragene Stuten, deren Beſitzer diefen Verpflichtungen zu— 
widerhandeln, können auf Beſchluß der Kommiffion geftrichen werden. 
Daffelbe gilt, wenn für die Zwede einer beantragten Eintragung in 
das Geſtütbuch von dem Antragſteller wahrheitäwidrige Angaben 
gemacht worden find. 

8. 30. 

Jedem Befiger eines eingetragenen Pferdes it auf Untrag eine Eoftenlofe 
Beiheinigung über die für die Abſtammung des Pferdes intereffirenden Ein- 
tragungen zu ertheilen. 

8. 31. 

Der erite Band des Gejtütbuches nebſt dem zubehörigen Hengft- Regifter 
(8. 21) ſoll fpäteftend im Jahre 1904 durd den Drud veröffentlicht, bis dahin 
aber alljährlich ein Heft, enthaltend die inzwijchen erfolgten Eintragungen, 
herauögegeben werben. 

Außerdem joll alljährlich ein Verzeichniß der neu zur Cintragung ge— 
langenden Stammituten, jowie der erfolgten Neueintragungen in das Hengſt— 
regifter durch das Regierungs-Blatt befaunt gegeben werden. 

Die Beliger eingetragener Stuten haben das Recht, Abdrüde der vor- 
ftehend bezeichneten Publicationen in beliebiger Anzahl zu einem von dem 
Minifterium des Innern feftzufeßenden ermäßigten Preije zu beziehen. 


II. Prämiirungen. 
$. 32. 


Tür ausgezeichnete, in das Geſtütbuch eingetragene Zuchtftuten, welche fich 
im Beſitze Hleinerer Züchter befinden, jollen in Zukunft in Grundlage eines 
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jährlich nach Maßgabe der verfügbaren Mittel von der Kommiffton für die 
Landes- Pferdezucht aufzuftellenden Planes Prämien gewährt werben. 

Der Prämiirungsplan ift Unferem Minifterium des Innern zur Ges 
nehmigung vorzulegen und nach erfolgter Genehmigung durch das Regierung?- 
Blatt zu veröffentlichen. 

8. 33. 


Bewerbungen um die für das laufende Jahr ausgeſetzten de (8. 32) 
find bis zum 1. April bei dem Borfigenden der Kommilfion für die Landes: 
Pferdezucht jchriftlich einzureichen mit einer Angabe darüber, an welchem Orte 
der Bewerber die angemeldete Stute vorzuführen wünſcht ($. 34). 


8. 34. 
Die für die Zwecke des Abſchnitts II diefer Verordnung nach Vorſchrift 
des $. 24 ftatffindenden Termine dienen gleichzeitig zur Vorführung der zum 
Prämienbewerb angemeldeten Stuten. 


8. 88. 

Nach Abhaltung ſämmtlicher Vorführungstermine hat die Kommiffion für 
die Landes- Pferdezucht über die Zuerfennung der ausgeſetzten Prämien, eventuell 
mit Stimmenmehrheit endgültig zu beſchließen; bie ausgeſetzten Prämien dürfen 
jedoch in jedem Falle nur injoweit zur Vertheilung gelangen, ala Bewerbungen 
vorliegen, deren Berüchſichtignmg an fich nach Feiner Richtung hin zu Bedenken 
Anlaß giebt. 

8. 36. 

Der Empfänger einer Prämie von mindeſtens 300 ME. iſt verpflichtet, die 
prämsirte Stute während eines Zeitraums von fünf Jahren nicht zu veräußern. 

Bei Verlegung diejer Verpflichtung ift die empfangene Prämie an die 

Kafe” der Kommiſſion für die Landes- —— zurückzuerſtatten. 

Auf befürwortenden Untrag der Kommiſſion kann Die bezeidjuete Ber- 
äußerungs-Beichränfung in bejonderen Fällen von Unſerem Minifterium des 
Innern außer Kraft gejegt werben. 

Auseinanderfegungen unter Miteigenthümern oder Miterben werden durch 
diefelbe nicht gehindert. 

8. 87. 

Das” Ergebniß der Pruͤmienvertheilung ift im Grundlage eines won dem 
Vorfitzenden der Kommiſfion Unferem Mirifterium des Innern zu —— 
Berichts alljährlich belannt zu machen. 

8 
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8. 38. 


Sofern die im Etat für die Prämiirung von BZuchtftuten” ausgeworfene 
Summe durch die gewährten Prämien nicht aufgebraucht wird, ſoll die Kommiſſion 
berechtigt fein, den übrig bleibenden Theil für die Beſchaffung geeigneten Zucht: 
jtutenmaterial3 zu verwenden. 

Die auf diefe Weife eingeführten Stuten dürfen nur an Kleinere Befiker 
abgegeben werben. 

Perjonen, welche auf dieſe Weife in den Beſitz einer foldhen Stute ge 
fommen find, dürfen diejelbe ohne Zuftimmung der Kommiſſion nicht veräußern. 
Wird diefe Zuftimmung ertheilt, jo muß bis zur Höhe des Anfaufspreifes der 
Stute der von dem Vefiger erzielte Kaufpreis an den Prämienfonds abgeführt 
werden. Jedoch kann, wenn die Bezahlung dieſes Betrages mit großen Härten 
für den Befiger der Stute verbunden ift, von der Kommiffion ein entjprechender 
Nachlaß gewährt werben. 


IV. Hengittöhrung. 
8.39. 


Zum Beſchälen fremder Stuten dürfen im Privatbefige befindliche Hengfte, 
vorbehältlich der Ausnahmebeftimmung des 8. 52, in Unjerem Lande künftig 
nur dann verwandt werden, wenn biejelben der Kommiſſion für die Landes— 
Pferdezucht vorgeführt und durch Beihluß der Kommilfion für tauglich zur 
Zucht erklärt (angeköhrt) worden find. 

Befiper von Hengften und Stuten, welche der Vorſchriſt des Abſatz 1 
zuwiderhandeln oder wifjentlidy von ihren Beamten bezw. Bedienfteten zumider- 
handeln Lafjen, werden mit Geldftrafe biß zu 150 ME. beitraft. Der gleichen 
Strafbeftimmung unterliegen im Bereiche ihrer Verfügungs- und Vertretungs— 
Berechtigung Vormünder, Vertreter juriftiicher Perſonen und jonftige Ver: 
mögens- bezw. Wirthichafts-Berwalter. 

Die Strafe kann durch polizeiliche Verfügung feftgejegt werden. 


8. 40. 

Jeder anzutöhrende Hengſt muß das 3. Lebensjahr vollendet Haben ober 

jpäteftens bis zu dem auf den Köhrungstermin folgenden 1. Juni das 3. Lebens» 
jahr vollenden. 
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g. 41. 


Bon der Anköhrung auszuschließen find 
1) Hengfte, deren Abftammung eine in dem Maße heterogene: ift, 
daß von ihnen eine den Zuchtbedürfniffen des Landes entfprechende 
Nachzucht in feinem Falle zu erwarten ift; 
2) Hengfte, welche fich in ihrem Weußern oder in ihrem Gange als 
mangelhaft darftellen; 
3) Hengfte mit den im 8. 10 bezeichneten Erbfehlern. 

Hengfte, welche fi im öffentlicher Prüfung als befonders Leiftungsfähig 
erwiefen oder durch ihre bereit? vorhandene Nachzucht die Befähigung dargethan 
haben, daß fie ein dem AZuchtziele entfprechendes Product liefern, können aus- 
nahmsweiſe angelöhrt werden, auch wenr fie den vorftehenden Anforderungen 
nicht ganz entſprechen. 

8. 42. 


Bierjährige und ältere Hengfte, welche abgeführt worden find, dürfen nicht 
wieder zur Köhrung vorgeführt! werden. In den Fällen der Abköhrung jüngerer 
Hengfte ift die Wiedervorführung in einem folgenden Jahre zuläffig. 


8. 43, 


Jedem Befiber eines für tauglich erklärten (angetöhrten) Hengſtes ift ein 
Zulaſſungsſchein zu ertheilen, in welchem der Hengft nach Alter, Farbe, Größe 
und Abkunft möglichft genau zu bezeichnen, ſowie gleichzeitig der Name des 
Befigersfund der Standort des Hengftes anzugeben ift. 

Die Ertheilung des Bulafjungsfcheins erfolgt bei der Anköhrung eines 
jüngeren Hengſtes zur Rechtsfolge des $. 44, bei der Anköhrung eines. vier- 
jährigen oder älteren Hengftes zur Nechtöfolge des $. 45. 


8. 44. 


Die Anktöhrung eines jüngeren Hengſtes berechtigt zur Verwendung des 
Hengfte3 während der nächften auf den Köhrungstermin folgenden jährlichen 
Dedkperiode. 


8. 45. 
Die Antöhrung eines vierjährigen oder älteren Hengftes berechtigt an ſich 
zur fünftigen Verwendung des Hengftes ohne Zeitbeichränfung. 
3* 
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Alljährlich, und zwar in der Megel im Laufe des Monats Juli ſoll jedoch 
an ihrem Standort eine Beſichtigung ſämmtlicher im Lande vorhandener, bereits 
nach vollendetem vierten Lebensjahre angefährter Hengfte durch einen der der 
Kommilfion für die Landes-Pferdezucht beigeordneten Thierärzte vorgenommen 
und über das Ergebniß diefer Befihtigung dem Worfikenden der Kommiffion 
Bericht erftattet werben. Ergiebt die vorgenommene Beſichtigung wegen eines 
inzwifchen hevorgetretenen Erbfehler oder aus anderen Gründen einen Bmeifel 
an der andauernden Zuchttauglichkeit eines Hengſtes, jo Hat der Vorſitzende ber 
Kommiſſion für die Landes Pferdezucht die Neuköhrung deſſelben bei der im 
laufenden Jahre ftattfindenden ordentlichen Kährung anzuordnen. Der bei ber 
früheren Anköhrung ertheilte Zulaſſungsſchein wird im diefem alle mit dem 
Ablauf des Kalenderjahres umvirkiam. 


8. 46. 
Das Köhrungsverfahren zerfällt in 

1) die alljährliche ordentliche Köhrung, 
2) Nachköhrung. — 


Die ordentliche Köhrung findet alljährlich im October ſtatt und zwar 
werden Ort und Zeit der einzelnen Vorführungstermine in jedem Jahre durch 
den Vorſitzenden der Kommiſſion für die Landes⸗Pferdezucht beſonders Teigeieht 
und anf deſſen Antrag von Unſevem Minifterimm des Innern durch das Re- 
gierungs⸗Blatt zur allgemeinen Kenntwiß; gebracht. 

Die Feſtſtellung des Terminplans erfolgt auf Grund jehriftlicher bis zum 
15. vun an den Vorfigenben der Kommiffton zu richtender Anzeigen, in 
welchen die Hengfte, deren Vorführung beubfichtigt wird, namhaftFzu machen 
find. "Der Befiger eines Hengjtes, welcher diefe Unzeige unterlüßt, hat keinen 
Anſpruch darauf, daß der Hengft im ianfenden Jahre der Köhrung unterworfen wird. 

Auf Antrag der Befiger von Hengften fann die Kommiffion die Köhrung 
auch am Stationsorte der Hengfte vornehmen; in diefem Falle hat der Beſitzer 
de bezw. der Hengfte einen Beitrag von 50 Mk. zu den Koften, welche durch 
die Abhaltung der Köhrung entftehen, zu zahlen. 


8. 48. 


Nahköhrungen können bei dem Vorfibenden der Kommiffion für die Landes— 
Pferdezucht für folche Hengite beantragt werden, deren Vorführung bei der 
ordentlichen Köhrung megen thieräuztiich beicheinigter Krantheit nicht thunlich 
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zweſen iſt, ober welche bei der ordentlichen Köhrung — zuxückgebliehener 
awichelnuig zurüdgemiejen oder euft ſpäter angelauft worden find. 

Ueber Ort und Zeit beantragter Nachköhrungen hat der Vorſitzende der 
Kommilfion für die Landes: Pferdezucht im einzelnen Falle Beftimmung zu treffen. 
In der Regel find diefelben im Laufe des Monats Februar vorzunehmen. 


g. 49. 

In Bezug auf die Zuſammenſetzung der Kommiſſion für Die Lanbes- 
Pferdezucht und ihre Beichlußfaffung bei der ordentlichen Köhrung wie bei etwa 
beantragten Nachlöhrungen finden die Beltimmungen der 88. 25—27 ent- 
iprechende Anwendung. 

8. 50. 

Bei jeder Erft-Anköhrung eines Hengſtes Hat die Kommiſſion gleichzeitig 
darüber zu entjcheiden, ob die Abftammung des Hengftes ald eine dem- Zucht⸗ 
ziel bes Geftütbuches entipreshende anzujehen und der Hengſt zur Aufnahme 
in das Hengftregifter ($. 21) geeignet ift. 

Im Bejahungsfall Hat der Vorfigende die Eintragung in das’ Hengftregifter 
anzuordnen. Gleichzeitig iſt dem Beſitzer eine, entiprechende Beicheinigung zu 
ertheilen. 

$. 51. 


Ein Verzeichniß der alljährlich angeköhrten Hengfte ſoll durch das Negie- 
rungssBlatt befannt gegeben werben. 


8. 52. 


Im Bereiche der reinen Vollblutzucht findet das Verbot des 9. 39 keine 
Anwendung. 


AL reine Vollblutzucht gilt die Paarung ſolcher Bater- und Musterpfende, 
derer beiberfeitige Abſtammung durd; Eintragung in das Geſtütbuch für Voll- 
blut nachgewieſen ift. 


V. Schluß⸗ und Mebergengsboitimmungen. 
8. 58. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt im Webrigen mit dem Tage ihrer 
Berkündigung in Kraft;_ jedoch foll bis zum Wblauf des Jahres 1895 bie Ver⸗ 
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wendung nicht angetöhrter Privathengfte zum Beichälen fremder Stuten, ſoweit 

diefelbe nicht bereit? gegenwärtig durch Unſere Verordnung zur Hebung der 

Pferdezucht im Domanium vom 20. November 1884 unterjagt ift, zuläffig bleiben. 
8. 54. 

Bierjährige und ältere Hengfte, welche auf Grund Unſerer Verordnung 
vom 20. November 1884 angeföhrt worden find, bedürfen im Sinne und für 
die Zwecke dieſer Verordnung gleichfall® einer Neuanköhrung. 

8. 56. 


Eine ordentlihe Köhrung nad) Maßgabe unjerer Verordnung vom 20. 
November 1884 findet im Jahre 1895 nicht mehr ftatt; im Uebrigen tritt 
diefe Verordnung mit dem Ablauf des Jahres 1895 (efr. $. 52) außer An- 
wendung. 


Gegeben durch Unfer Staatsminiſterium. Schwerin, ben 16. Januar 1895. 


Friedrich Franz. 
A. v. Bülow. v. Bülow. v. Amsberg. 


Verordnung 
zur 
Beförderung der Landes: Pferdezucht. 


II. Abtheilung. 
— ⸗—— — — 

(1) Der von dem von Raven’schen Geſchlechtsverbande gegründeten Gejchlechts- 
Stiftung find die Rechte einer juriftiichen Perjon beigelegt worden. 

Schwerin, den 12. Januar 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium der Yuftiz und Abtheilung 
für geiftliche Angelegenheiten. 
v. Amsberg. 
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u Nachdem von dem ftädtifchen Holzlagerplag V in der Roftoder Heide 
nd der Station Röveröhagen der NRoftod-Stralfunder Eifenbahn ein mit 
romotiven zu befahrendes, jedoch für dem öffentlichen Verkehr nicht beftimmtes 
Anihlußgleis erbaut worden ift, wird bezüglich der Sicherheit des Publikums 
und des Bahnbetriebes das Nachftehende befannt gemacht. 


I. 


Die Vorfchriften der 88. 21 ff. der Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen 
Tutjchlands vom 5. Juli 1892 — Reichs-Geſetzblatt 1892 Nr. 36 — finden 
uf den Betrieb des Anſchlußgleiſes vom ftädtifchen Holzlagerplap V in ber 
%ftoder Heide zur Eijenbahnftation Rövershagen der Roftod-Stralfunder 
Eiienbahn entſprechende Anwendung. 

Die größte zuläffige Fahrgeſchwindigkeit für die auf dem Gleiſe verfehrenden 
Züge und einzeln fahrenden Zocomotiven ift auf 15 km in der Stunde feft- 
geießt worden. 


1. 


Die Bahnpolizei auf diejem Gleiſe und feinen Nebenanlagen wird von den 
Bohnpolizeibeamten der Königlich Preußiſchen Staatsbahn ausgeübt. 


Schwerin, den 19. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
A. v. Bülow. 


AR 3. ” 


Negierungs:Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 7. Februar 1895. 














Inhalt. 


L Abtheilung. (M 3.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 11. December 1891 
über die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die bei der Ausführung der Beftimmung im 
8.3, Abſatz 2 des Reichsgeſetzes über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 
in Anwendung zu bringenden Grundfähe. (2) Belanntmahung, betreffend 
Aufhebung einer Strede der Landftraße von Grevesmühlen nah Warin. 
(3) Belanntmadhung, betreffend die Aufbewahrung des Diphtherieferums in 
ben Apotheken. 





I. Abtheilung. 
— m, 


(MR. 3.) S$riedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mir beftimmen hierdurch, was folgt: 


1) Zu den Drogen und Präparaten der Anlage A. der Verordnung 
vom 11. December 1891 über die Abgabe ftark wirkender Arznei» 
mittel fommt Hinzu: 

Serum antidiphthericum — Diphtherieferum. 
4 
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2) Der $. 3 der genannten Verordnung erhält als Abſatz 2 nach— 
ftehenden Zuſatz: 
Die Beftimmung des Abſatz 1 findet auch Anwendung auf 
dad Diphtherieferum. 
Eine Abgabe ala Heilmittel ift auch die Abgabe des Diphtherieferums für 
Schugimpfungen. 
Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medicinals Angelegen- 
heiten. Schwerin, den 29. Januar 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
| v. Amsberg. 
Berordbnung 
zur 


——— der Verordnung vom 
11. December 1891 über die Abgabe 
ſtark wirkender Arzneimittel. 


IL Abtheilung. 


A) Zur Ausführung der Beſtimmung im $. 3, Abſatz 2 des Reichsgeſetzes 
über die Freizügigkeit vom 1. November 1867, nad) welcher ſolchen Berjonen, 
welche den im Abſatz 1 erwähnten Aufenthaltsbejhräntungen in einem Bunbdes- 
ftante unterliegen, oder welche in einem Bundesftaate innerhalb der legten zwölf 
Monate wegen wiederholten Bettelns oder wegen wiederholter Landftreicherei 
beftraft worden find, der Mufenthalt im jedem anderen Bundesftaate von der 
Landespolizeibehörde verweigert werden kann, hat der Bundesrath die folgenden 
Grundſätze aufgeftellt: 
1) Reichdangehörigen, melde Wufenthaltsbeichränfungen der im $. 3, 
Abſatz 1 des Freizügigkeitägejeßed vom 1. November 1867 bezeichneten 
Art unterliegen oder innerhalb der lehten zwölf Monate wegen wieder- 
holten Betteln® oder wiederholter Landftreicherei bejtraft worden 
find, wird der Aufenthalt in einem Bundesftaate nicht verweigert 
werden, wenn fie in diefem Staate die Staatdangehörigfeit oder einen 
Unterftügungswohnfig (Heimathsrecht) beſitzen. Zur Verweigerung 
des Aufenthalts genügt eine einmalige Beſtrafung innerhalb der 
zwölfmonatigen Friſt, ſofern nur vor Beginn derſelben bereits eine 
Beitrafung ftattgefunden bat. 
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2) Die Ausweifung darf in den Fällen des 8. 3, Abſatz 2 des Tyrei- 
zügigfeitögejeges nicht für länger als die Dauer der Aufenthalts- 
bejchränfungen beziehungsmeife die Dauer der von der Verbüßung 
der legten Strafe wegen Bettelnd oder Landftreicherei zu berechnenden 
zwölf Monate verfügt werden. 

3) Aus Bundesftaaten, in welchen auf Grund Tandesrechtlicher Beſtim— 
mungen bereit3 nad) einmaliger Beftrafung wegen Bettelns oder Land- 
ftreicherei eine Aufenthaltsbejchräntung polizeilich verfügt werden kann, 
wird wegen einer derartigen Aufenthaltsbeſchränkung eine Ausweiſung 
nicht erfolgen. 

4) Bei Ausweilungen auf Grund des $. 3, Abſatz 2 des Freizügigkeits⸗ 
gejeges find bezüglich des Verfahrens die Beftimmungen de3 Gothaer 
Vertrages vom 15. Juli 1851 ($$. 8—12) und die zur Ausführung 
derjelben jpäter getroffenen Vereinbarungen zur Anwendung zu bringen. 


Hierbei ift weiter feftgeftellt worden, daß nad) Ziffer 4 der Grundſätze die 
Uebernahme eines auf Grund de $. 3 cit. Ausgewiejenen von den Behörden 
eines Bundesftants nicht verweigert werden darf, wenn der Ausgewieſene in 
diejem Staate die Staatdangehörigfeit oder einen Unterftüßungsmohnfig (Heimath3- 
recht) befitt, oder wenn derjelbe diefe Rechte in einem dritten Bunbdesftaate 
befigt, welchem er nicht wohl anders ala durch das Gebiet des erjtgedachten 
Staates zugeführt werden fann. 

Unträge auf Verweigerung ded Aufenthalts im hiefigen Großherzogthum 
nad Maßgabe der vorftehenden Beitimmungen find unter Vorlegung der be— 
treffenden Acten an das unterzeichnete Minifterium zu richten. 

NRüdfihtlih des Verfahrens beim Transport der auf Grund des $. 3, 
Abſatz 2 cit. von Hier oder von einem amberen Bundesſtaat ausgemiejenen 
Perjonen wird auf die Vorjchrift im $. 13 der Verordnung vom 1. Juni 1853, 
betreffend die Regelung der durch die Gothaer Convention berührten Berhältniffe, 
verwiejen, nad welcher die für den Transport von Vagabunden getroffenen 
Anordnungen — vergl. jebt SS. 25 und 26 der neuen Landarbeitshaus-Ordnung 
vom 19. Januar 1871, Regierungs-Blatt No. 6, und die Verordnungen vom 
8. November 1872, Regierungs-Blatt No. 60, und vom 11. Februar 1874, 
Regierung3-Blatt No. 7 — zur Anwendung zu bringen find. 


Schwerin, den 26. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
U. v. Bülom. 
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(2) Die im Ductus viae vom 12. Mai 1829 sub XXXe aufgeführte 
Landftraße von Grevesmühlen nad) Warin mwird auf der Strede von Greves— 
mühlen bis zur Gutsfeldmark Niendorf einschließlich als jolche aufgehoben, bleibt 
jedoch auf diejer Strede ald Communicationsweg von Beltand. 


Schwerin, den 28. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minijterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 





(8) Das unterzeichnete Minijterium beftimmt Hierdurch unter Bezug auf die 
Kaijerliche Verordnung vom 31. v. Mt3., betreffend Diphtherieferum (Reichs— 
Gejeß-Blatt 1895, No. 1): 
Das Diphtherieferum muß in den Apotheken in einer beftändigen 
niederen Temperatur und unter Abjchluß des Lichts aufbewahrt werden. 
Die Aufbewahrung und die Abgabe von Diphtherieferum, welches 
das Elare Ausjehen verloren hat und damit als verdorben erjcheint, ift 
unftatthaft und medicinalordnungsmwidrig. 


Schwerin, den 29. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amöberg. 


Mit diefer No. 3 werden ausgegeben: No. 2 und 3 des Neich8-Gejetblattes von 1895. 


MR 4. * 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Recilenburg Schwerin. 


Jahrgang 1895, 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 14. Februar 1895. 











Inhalt, 


IT. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend das Verhalten, insbejondere die Anzeige— 
pfliht der Werzte bei epidemijchen Stranfheiten. (2) Belanntmadhung, 
betreffend die Getreide» Durjchnittspreife, nach welchen der Geld-Ganon ber 
Erbpädter u. j. w. in den Domainen für die nächſte Zahlungsperiode zu 
reguliren ift. 





IL Abteilung. 


1) Das unterzeichnete Minifterium fieht fich veranlaßt darauf aufmerkjam 
zu machen, 

1) daß im Sinne der Ziffer II der Landesherrlichen Verordnung vom 
30. October 1893, betreffend die Anzeige epidemiſcher Krankheiten 
(vergl. 8. 4 cap. III der Medicinalordnung), ein Krankheitsfall auch 
dann ſchon in die Behandlung eines Arztes gekommen ift, wenn ber 
Arzt die Erkrankung feitftellt und nur die Ueberführung des Kranken 
in ein Krankenhaus anordnet; 

2) daß nach der Medicinalordnung und der Landesherrlichen Verordnung 
vom 30. October 1893 jeder approbirte Arzt, in defien Behandlung 
ein Krankheitsfall gelangt, mithin auch jeder Krankenhausarzt, der 
im Krankenhaus einen Kranfen jelbftändig behandelt, wenn eine der 
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in Ziffer I jener Verordnung genannten Krankheiten zur Frage fteht, 
den Fall ohne Verzug der Obrigfeit und dem Kreisphyſikus des Orts 
(Kranfenhausortd) anzuzeigen hat. 


Bei diefer Gelegenheit erinnert das unterzeichnete Minifterium die ausübenden 
Aerzte daran, daß es dem durd) die Gewerbeordnung nicht aufgehobenen öffentlichen 
Beruf der Aerzte entipricht, wenn fie fid) bei anftedenden Krankheiten nicht bloß 
auf die Heilbehandlung des Kranken bejchränfen, ſondern, unbejchadet der er- 
gehenden janitätspolizeilichen Anordnungen, im Haufe des Kranken aud) diejenigen 
Nathichläge geben, welche dazu dienen die weitere Ausdehnung der Krankheit 
zu verhindern. 


Schwerin, den 9. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Nach den dem Finanz-Miniſterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, 
vorliegenden Einzeugungen haben die Getreidepreiſe bei Zurückführung derſelben 
auf die in der Verordnung vom 27. Januar 1873 — Regierungs-Blatt 
No. 4 — in Beihalt der Bekanntmachung des Minifteriums des Innern vom 
18. Januar 1888 — Regierungs-Blatt No. 5 — bezw. dem früheren Landes- 
icheffel und dem früheren Grabower Scheffel gleichgeſetzten Gewichtseinheiten, 
jowie in Berüdfichtigung der Eonftitution vom 22. Auguft 1757 unter II. 
wegen des Aufmaßes beim Hafer und der dazu ergangenen Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1882 — Negierungs-Blatt No. 5 —, mwonad) der Scheffel 
Hafer das eine Mal geftrichen das andere Mal gehäuft ſich auf rund 41’ Pfd. 
ftellt, für Waare mittlerer Güte betragen: 


A. Im Jahrgang Johannis 1894/96. 
1) in Schwerin: für 56 Pfd. Roggen (entfprechend dem 
früheren Landesicheffel) während 
der legten 8Tage vorAntonii1895 3 A 37,40 A, 
für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 14 Tage vor Antonii 1895 3 » 34,88 - 


2) in Roitod: für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1895 3 = 13,60 = 
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für 56 Pfd. Roggen während der 


(egten 14 Tage vor Antonii 1895 3 .M 13,60 A 


für 59 Pfd. Weizen während der 
legten 8 Tage vor Untonii 1895 3 = 77,60 
für 48 Pfd. Gerite während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1895 2 -» 76,— 
für 41% Pd. Hafer während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1895 2 » 13,73 
3) in Wismar: für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 8 Tage vor Untonii 1895 3 - 13,60 
für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 14 Tage vor Antonii 1895 3 - 13,60 
4) in Boizenburg: für 56 Pfd Noggen während der 
legten 8 Tage vor UAntonii 1895 3 = 22, — 
für 56 Pfd. Roggen während ber 
letzten 14 Tage vor Antonii 1895 3 - 22,— 
für 56 Bfund Roggen während der 
letzten 14 Tage vor und der erſten 
14 Tage nad) Weihnachten 1894 3 - 22,— 
5) in Grabow: für 82": Pfd. Roggen (entiprechend 
dem früheren Grabower Scheffel) 
während der legten 8 Tage vor 
Antoni 1895. 2» 2» 2 200.4 = 66,13 
für 82'/: Pd. Roggen während der 
legten 14 Tage vorAntonii 1895 4 - 66,13 


B. Im Durchſchnitt der legten 20 Jahre 1875/95. 
I. für 56 Pfd Roggen (entjprechend dem früheren Landesjcheffel): 
1) in Schwerin: für die legten 8 Tage vor Antonii 4. 19,97 


für die legten 14 Tage vor Antoni . 4 = 20,38 
2) in Roftod: für die legten 8 Tage vor Antonii 4 = 03,61 
für die legten 14 Tage vor Antoni . 4 » 04,40 
3) in Wismar: für die legten 8 Tage vor Antoni . 4 - 18,28 
für die legten 14 Tage vor Antoni . 4 = 18,13 
4) in Boizenburg: für die legten 8 Tage vor Antoni 4 - 26,13 
für die legten 14 Tage vor Antonii 4 = 27,06 


“ % “ % “ v “ 
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I. für 852": Pfd. Roggen (entiprechend dem früheren Grabower Scheffel): 


5) in Grabow: für die legten 8 Tage vor Antoni . 6 .M 05,76 A 
für die legten 14 Tage vor Antoni. . 6 = 07,07 = 


Darnach ift der nad) 20 jährigen Durchichnittäpreifen des Roggens zu 
regulirende Kanon der Domanial-Erbpächter, Erbzinsleute, Büdner und ſonſtigen 
Nupeigenthüimer, für welche die Preisperiode Johannis 1875/95 und die oben 
beregten Stichzeiten normiren, in Geld zu berechnen. 


Schwerin, den 9. Februar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz-Minijterium, 
Abtheilung für Domainen und Forſten. 
Im Wuftrage: 
von Shudmann. 


AR 5. 5 
Negierungs: Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 22. Februar 1895. 





Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Abänderungen der Poſtordnung vom 
11. Juni 1892. (2) Belanntmahung, betreffend die Beilegung des Gutes 
Wiſch in der Herrihaft Wismar zu der Freiherrlih von Biel'ſchen Fibei- 
fommißftiftung über die Güter Zierow, ggerftorf, Weitendorf und Neu— 
Jaſſewitz. 





IL Abtheilung. 


(1) Unter Bezugnahme auf 8. 50 des Reichsgeſetzes über das Poſtweſen des 
Deutſchen Reiches vom 28. October 1871 (Reichs-Geſetzblatt No. 42) wird die 
von dem Herren Reichöfanzler erlafjene Verordnung vom 30. Januar d. $%., 
betreffend Abänderungen der Poftordnung vom 11. Juni 1892, nachjtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 11. Tebruar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Finanz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Raspe. 
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Berlin, 30. Januar 1895. 
Abänderungen 


ber 
Poſtordnung vom 11. Juni 1892, 





Auf Grund der Vorfchrift im S. 50 des Gejeges über das Poftwefen des Deutichen Reichs 
vom 28. Oftober 1871 wird die Poftordnung vom 11. Juni 1892 in folgenden Punkten 
abgeändert: 
1. Im 8. 3 „Aufenjeite” ift im 2. Sag des Abſatzes I das legte Wort 
„befinden“ abzuändern in: 
hinziehen 


dm 8. 17 „Waarenproben” iſt im 3. Satz des Abſatzes II vor dem 
Morte „Flüffigkeiten” einzufchalten: 
Gegenſtände aus Glas, 


und im Abjag VIIL zu ftreiden: 
Gegenſtände aus Glas, 


3. Im 8. 40 „An wen die Beftellung gejchehen muß“ ift im Abjag I zwiſchen 
dem 2. und 3. Saß einzufügen: 

Poſtſendungen an Gefellichaften oder Vereine oder an Directionen, Ausſchüſſe, Büreaus, 
Erpebditionen und ähnliche Firmen, in deren Nuffchrift der Empfänger nicht namentlich be- 
eichnet ift, find an diejenige Perſon auszuhändigen, welche der Poftanftalt als Director (Vor: 
heher. Inhaber) des Vereins, des Ausſchuſſes, des Büreaus ꝛc. befannt ift. 


4. Im 8.44 „Nadjiendung der Poftjendungen” ift am Schluß des Abjages III 
hinzuzufügen: 
Diefe Vorfchriften kommen auch bei Nachſendung derjenigen Gegenftände, welche uriprüng- 
li) nad) dem Bejtellbezirte des Aufgabe-Poſtorts gerichtet waren, mit der Maßgabe in An- 
wendung, daß 
a. bei unfranfirten Briefen die für die verjuchte Bejorgung an die Empfänger im Be 
jtellbezirt des Aufgabe-Poftorts in Anſatz gefommenen Gebühren gejtrihen, und 
diefe Gegenftände mit der Tare für unfranfirte Sendungen nad) der neuen Be: 
jtimmungs: Boftanjtalt belegt werden ; ferner, da 
b. bei franfirten Briefen das von dem Abjender entrichtete Franko auf denjenigen Be— 
trag in Anrechnung gebracht wird, welcher für den Gegenftandb zu entrichten fein 
würde, falls derjelbe bei der nachfendenden Poftanftalt als franfirter neu zur Auf: 
gabe fäme; die Anwendung von Zuſchlagporto oder die Behandlung als unfranfirte 
oder unzureichend franfirte Sendung findet daher nicht jtatt; ber fehlende Franko— 
betrag wirb dem Empfänger als Porto angefeßt. 


to 
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5. Im $. 45 „Behandlung unbejtellbarer Poſtſendungen am Beitimmungsort” find 
die Abfäge II, III und IV zu ftreihen; an deren Stelle ift zu fegen: 

II. Bevor in den Fällen zu Abſatz I Punkt 1 bis 4 eine mit einer Begleitadreſſe ver- 
iehene Sendung als unbeftellbar nad dem Nufgabeorte zurücgeleitet wird, ift eine Unbeftell- 
barfeits- Meldung an die Aufgabe-Boftanjtalt abzufenden, um die Beftimmung des Abjenders, 
wenn berjelbe ermittelt werden fann, über die weitere Behandlung des Padetes einzuholen. 
Die Abfendung einer Unbeſtellbarkeits Meldung hat jedoch zu unterbleiben, wenn der Abjender 
durch einen für die Beſtimmungs-Poſtanſtalt verftändlichen Vermerk auf der Vorderſeite der 
Begleitadrefie und in der Aufichrift des Padetes die fofortige Rückſendung deſſelben nad 
dem erften vergeblichen Bejtellverfuche oder nad) Ablauf der vorgefehenen Lagerfrift verlangt 
oder zum Voraus die Zuſtellung an einen andern Empfänger, ſei es an bemielben oder 
an einem andern Orte des Deutjchen Reichs, vorgeichrieben hat. 

Iſt ein Brief mit Werthangabe oder eine Poftanweifung deshalb unanbringlich, weil 
mehrere dem Empfänger gleihbenannte Perſonen im Ort fid befinden und der wirkliche 
Empfänger nicht ſicher zu unterfcheiden ift, jo muß ebenfalls eine Unbeſtellbarkeits-Meldung an die 
Aufgabe-Poftanftalt gefandt werden, um den Abfender, wenn berfelbe ermittelt werden Tann, 
zur näheren Bezeichnung des Empfängers zu veranlajlen. 

Für die Beförderung jeder Unbeſtellbarkeits-Meldung und der zu ertheilenden Antwort 
an die Pojtanftalt am Beitimmungsort der Sendung hat der Abjender 20 Pf. Porto an die 
Aufgabe-Roftanftalt baar zu entrichten. 

III. Ueber ein unbeftellbar gemeldetes Padet kann der Abjender dahin verfügen, daß 
entweder die Beitellung nochmals an den urfprünglichen Empfänger zu verfuchen 
jei, oder an eine andere Perfon und, vergeblichenfalls, an eine dritte Perſon 
erfolgen jolle, oder daß das Padet an ihn jelbit zurückgeſandt werde. 

Hierbei macht es feinen Unterſchied, ob die weiter namhaft gemachten Perjonen an dein 
urſprünglichen Beitimmungsorte oder an einem andern Orte des Deutfchen Reichs, mwohin 
eintretendenfalls die Weiterfendung zu bewirken ift, wohnen. 

Iſt die Beſtellung an die vom Abſender auf Grund der Lnbeitellbarfeits-Dieldung 
nambaft gemachten Perjonen nicht ausführbar, jo hat die Rüdjendung des Padetes nad) dem 
Aufgabeorte ohne Weiteres zu erfolgen; eine nochmalige Unbeftellbarfeits- Meldung wird 
nicht erlafjen. 

Der Abjender kann die Sendung auch durch Preisgabe der Pojtverwaltung über: 
laffen, doch bleibt derjelbe in diefem Falle verpflichtet, die aufgelaufenen Portokoſten, die Gebühr 
für die Unbeftellbarfeits-Meldung und fonftige der Verwaltung für die Sendung erwachſenen 
—* bis — Höhe des Betrages zu entrichten, welcher durch den Verkauf des Packetes nicht 
g wird. 

IV. Verweigert der Abjender die Zahlung des Portos von 20 Pf. für die Beförderung 
der Unbeſtellbarkeits-Meldung nebſt Antwort (IT), jo wird feiner etwaigen Beitimmung über 
die Sendung feine Folge gegeben, die Sendung vielmehr nach dem Aufgabeorte zurüdgeleitet. 

Das Gleiche hat zu geichehen, wenn ber Abjender jeine Erklärung nicht innerhalb 
7 Tage nad) Empfang der Benadrichtigung bei der Aufgabe-Boftanftalt abgiebt. 

6. Im $. 46 „Behandlung unbeftellbarer Boftfendungen am Aufgabeort“ ift am 

Schluß des Abſatzes IV hinzuzufügen" 
Wohnt der Abfender in dem Beſtellbezirk einer andern Poftanftalt als derjenigen, bei welder 
die Aufgabe erfolgt war, fo ift die Sendung der andern Poltanftalt zur Aushänbigung an 
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den Abſender und Einziehung der darauf haftenden Beträge zu überjenden. Durch diefe 
weitere Verſendung follen dem Abjender in der Negel feine Mehrkoften erwachſen. Handelt 
es ſich jedoch um unbeftellbare gewöhnliche Briefe, weldje urfprünglich nach dem Beitellbezirfe 
des Aufgabe-Poftorts gerichtet waren, jo wird bei Ueberweilung der Briefe an bie andere 
Poſtanſtalt das Porto nad) Vorjchrift im 5. 44 III berechnet und erhoben. 


Vorftehende Aenderungen treten mit dem 1. März) 1595 in Kraft. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Stephan. 


(2) Das Alodialgut Wiſch in der Herrfchaft Wisınar mit Zubehör ift von 
dem Freiherrn Carl von Biel auf Zierom durd) eine unter dem heutigen 
Datum Landesherrlich beftätigte Zufaßacte zu der Yideilommißftifiung über die 
Güter Zierow, Eggerftorf, Weitendorf und Neu-Jaſſewitz dieſer Fideitommiß- 
ftiftung beigelegt worden. 


Schwerin, den 5. Januar 1895. 
Großherzoglich Medlenburgijches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 


— — — 


Die Beilage zu dieſer No. 5 des Regierungs-Blatts enthält „Abänderungen der revidirten 
Statuten der Medlenburgifchen Hypotheken- und Wechſelbank.“ 


(Beilage zu No. 5 ———— 
Fi bb Grofhergogifum ine nburg- Schwerin 


Abänderungen 


der 


revidirfen Statuten 


der 


Mecklenburgiſchen 
Hypotheken- und Werhfelbank. 


m — 


Wir Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ac. 


urfunden und befennen Hierdurch für Uns und Unſere Nachfolger, regierende 
Großherzoge von Medienburg, daß Wir die aus der angehefteten Anlage erficht- 
lichen Abänderungen der von Uns unter dem 25. Januar 1886 beftätigten 
revidirten Statuten der Medlenburgiichen Hypothefen- und Wechjelbant kraft 
dieſes mit der Maßgabe Tandesherrlich genehmigt und beftätigt haben, daß 
diefelben mit dem 1. Februar d. I. in Kraft treten follen. 


Uebrigens jedod Uns und Unjern Hohen Succefjoren an Unjerer landes- 
fürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen andern Uns zuftehenden Herrlic- 
und Gerechtigkeiten ganz unabbrüdig, ſowie jonft einem Jeden an jeinem 
ermweislichen Rechte unſchädlich. 


Urkundlich unter Unjerm Großherzoglichen Infiegel. 
Gegeben durch Unjer Miniftertum des Innern. 
Schwerin, den 14. Januar 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
(L. 8.) U. v. Bülom. 


Beitätigung 
von 
Abänderungen der revidirten Statuten der 
Medlenburgiichen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbant. 


Laut jtatutenmäßigen Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverfammlung der Actionäre 
der Medlenburgifchen Hypotheken- und Wechfelbant vom 4. Januar 1895 werden die unter 
dem 25. Januar 1886 landesherrlich beftätigten Nevidirten Statuten der Medlenburgifchen 
Hnpsthefen und Wechſelbank dahin abgeändert, daß 


bie 8 2, 4, 8, 10, 14, 47, 51, 52, 54, 55, 56, 57 und 59 in Zufunft wie 
folgt lauten: 


$ 2, Nr. 4. 


Auf Grund der unter Nr. 1—3 erwähnten Geichäfte und bis zum Belaufe der Summen, 
welche die Gefellichaft aus diefen Geſchäften zu fordern hat, Pfandbriefe refp. Communal- 
Obligationen auszugeben, welche im Wege ber Ausloofung oder ber Kündigung wieder ein- 
zulöfen find. 

84. 

Die Gefammtjumme der von der Gejellichaft emittirten Pfandbriefe darf vorläufig den 
zehnfachen Betrag des eingezahlten Grundcapitals nicht überfteigen. Der Auffichtsrath fol 
indejien berechtigt fein, durch Beichluß, falls derſelbe von ber Großherzoglich Mecklenburg— 
Schwerinſchen Regierung gebilligt wird, diefe Summe bis auf den zwanzigfachen Betrag des 
eingegahlten Grundcapitals zu erhöhen. 


S 8, Abjag 2. 

Außer diejem Falle ift die Ausfertigung und Ausreichung von dergleichen Papieren an 
Stelle der bejchädigten ober verloren gegangenen nur nad) Kraftloserflärung (Mortification) 
der legteren auläffg, jeboh mit der Ausnahme, daß eine Mortification von Zins: und 
Dividendenicheinen der nad) bem Tag des Inkrafttretens der abgeänderten Statuten aus: 
gegebenen Werthpapiere überhaupt nicht ftattfindet. 


8 10. 


Der Vorjtand der Gejellihaft hat die Zeitung der Gejellihafts: Angelegenheiten. Derſelbe 
befteht aus zwei oder mehreren vom Auffichtsrathe zu wählenden Mitgliedern. Der Auffichts: 
rath fann für Fälle des Bedürfniſſes Stellvertreter der Vorftandsmitglieder ernennen. 


8 14, Abſatz 2. 


Die Firma der Gejellihaft wird rechtsverbindlic durch zwei Mitglieder des Vorftandes 
oder durch ein Mitglied des Vorftandes und einen Procuriften gezeichnet. Stellvertreter von 
Voritandsmitgliedern haben in diefer Beziehung gleiche Rechte mit den Vorftandsmitgliedern felbft. 


$ 47. 


Die vorbezeichneten Zahlungen find an den Orten und zu ber Zeit, die von der Banf 
bei Gewährung des Darlehns feitgefegt werden, in viertel oder halbjährlihen Raten zu leiften. 


& 51. 
Die Hypothefen-Abtheilung ift berechtigt, in Grundlage der von ihr nach Vorfchrift der 
& 39-—44 erworbenen hypothefariichen Forderungen und bis zur Höhe berjelben verzinsliche 
fanbbriefe auszugeben. 
g 52. 
Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber und find feitens befjelben unfündbar. Sie 
werben auf eine durch Kündigung oder Verloofung zu beftimmende Verfalljeit geftellt. 


8 54. 


Kein Pfandbrief darf von der Bank ausgegeben werben, der nicht zuvor durch eine ihr 
zuftehende Hypothelenforberung nach $ 51 gebedt ift. 


8 55. 

Der Betrag, um melden fi das Gapital der als Garantie dienenden Hypotheken— 
forderungen durch Amortifation ober durch Rüdzahlung oder in anderer Weiſe vermindert, 
foll ftets aus dem Verkehr gezogen oder durch andere ftatutenmäßig zur Dedung geeignete 
Hypothelenforderungen oder durch fonitige Pfänder in Gemäßheit des S 18 ber Verordnung, 
betreffend das Fauftpfandredt für Pfandbriefe und ähnliche Sculdverfhreibungen, erjegt 
werben, jo daß das in $ 54 vorgefchriebene Verhältniß ftets aufrecht erhalten wird. 


8 56. 

Auf den Pfandbriefen ift von dem auf Grund der Verordnung vom 13. Februar 1894, 
betreffend das Fauftpfandrecht für Pfandbriefe und ähnliche Schulbverfchreibungen, feitens ber 
Staatsregierung bejtellten Pfandhalter mit Berücfichtigung der ftattgehabten Amortifation 
und Rüdzablungen zu bejceinigen, daß die ftatutenmäßige Sicherheit durch Fauſtpfänder 
vorhanden ift. 

8 57. 

Die pünktliche Zahlung von Capital und Zinſen der Pfandbriefe wird gefichert: 

1. durch die Hinterlegung eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigſtens gleichen 
Betrages hypothekariſcher, ben ftatutarifchen Vorſchriften entiprechenden Forderungen, 
welche unter Mitverſchluß des Pfandhalters auf Grund der citirten Verordnung 
vom 13. Februar 1894 für bie Pfandbriefgläubiger als Fauftpfand beponirt 


werben, 
2. dur die unbedingte Haftung der Bank mit ihrem gefammten Vermögen, 
insbefondere mit ihrem Grundcapital und Refervefonds. 
8 59, Abjap 3. 


Die Documente über die Forderungen, welche dieſe Dedung bilden, werden als Sicherheit 
für die Inhaber von Obligationen unter Mitverſchluß des Pfandhalters deponirt. 





M G. a 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1895. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 1. März 1895. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (M 4.) Verordnung zur Ergänzung ber Verordnung vom 16. Januar 1895 
zur Beförderung der Landespferbezudt. 


L Abtheilung. 


(MB. 4) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Bur Ergänzung der Beftimmung im 8. 3, Abſatz 4 Unjerer Verordnung vom 
16. Januar d. J. zur Beförderung der Landeöpferdezudt (Regierungs - Blatt 
No. 2) verordnen wir nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unſern getreuen 
Ständen was folgt: 


Der von den Mitgliedern der Kommiſſion für die Landes: Pferdezucht 
nad) Maßgabe der Beitimmung im $. 3, Abjag 4 Unferer Verordnung 
vom 16. Januar d. I. zu vollziehende jchriftliche Eid lautet wie folgt: 

JJ gelobe und ſchwöre, daß ich die mir 
übertragenen Funectionen eines Mitgliedes der Kommiſſion für die 
Landespferdezucht treu und gewiſſenhaft verwalten will, ohne mich durch 
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Eigennug, Leidenfhaft, Gunft, Feindfhaft oder irgend eine fonftige 
Nüdfiht davon abwenden zu laſſen. So wahr mir Gott helfe und 
Sein Heilige Wort! 


Gegeben durch Unfer Staat3-Minifterium. Schwerin, den 24. Februar 1895. 


Friedrich Franz. 
A. von Bülow. von Amsberg. 


Berordnung 
zur 
Ergänzung der Verordnung vom 
16. Januar 1895 zur Beförderung 
der Landes: Pferdezucht. 


MR 7. ss 
Negierungs- Blatt 


Großherzogtum Merklenburg- Schwerin, 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Fyreitag, den 15. März 1895. 











Inhalt. 


I. Abteilung. (M 5) Verorbnung, betreffend die Steuerfreiheit mehrerer Urmen- und 
Wittwen-Anftalten. (N 6) Verordnung zur Ubänderung ber Verordnung 
vom 13. October 1873, betreffenb die Stempelfteuer. (M. 7) Verordnung, 
betreffend Ausbildung und Unftellung bes Forftperjonals. 


L Abtheilung. 


(M.5) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nach ſtattgehabter Berathung mit Unſeren getreuen Ständen verordnen Wir, 
wie nachſteht: 

Dem Verzeichniſſe der Armen- und Wittwen-Anſtalten in Anlage A des 
Contributions⸗Edietes vom 8. Juni 1886, welche nach $. 55, II. 2 deſſelben 
von Der edictmäßigen Steuer mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen und der 
Gewerbeſteuer befreit find, werden 

1) die Karl Friedrich Gädig’ihe Stiftung zu Wismar, 
2) die Stiftung der Unterſtützungskaſſe der Heilanftalt Sachjenberg, 
3) die Kliefoth-Kortüm'ſche Stiftung bei der Kirche zu Volkenshagen, 
4) die von Haaſe'ſche Stiftung in Gadebuſch 
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mit der Maßgabe Hinzugefügt, daß die Steuerbefreiung bei der Carl Friedrich 
Gädig'ſchen Stiftung fi zunächſt nur auf die Zindauffünfte von einem Kapitale 
von 20000 Marf, bei der Kliefoth-Kortüm'ſchen Stiftung nur auf drei Vier— 
theile und bei der von Haaſe'ſchen Stiftung nur auf ein Drittheil der Zins— 
auffünfte erftredt. 

Gegeben durch Unjer Staat3-Minifterium. Schwerin, den 23. Februar 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülow. v. Bülom. v. Amsberg. 


(MR. 6) Sriedrih Franz, bon Gottes Gnaden Großherzog bon 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Wir verordnen nad) ftattgehabter Berathung mit Unferen getreuen Ständen 
wie folgt: 
Artikel I. 

In der Verordnung vom 13. October 1873, betreffend die Stempelfteuer, 
wird am Schluffe der Nummer 1 im Paragraphen 17 Hinter den Worten 
„auf die Marke felbft zu ftehen kommt” Hinzugefügt: 

„Bei Geifionsacten genügt auch die Eintragung der Anfangs- 
buchftaben vom Namen des Ceſſionars.“ 


Urtifel II. 
In dem Stempeltarif, Anlage A zur Verordnung vom 13. October 1873, 
betreffend die Stempelfteuer, erhält die Pofitio 14 folgenden weiteren Zuſatz: 
„Atteſte der Hypothefenbehörden, welche auf den Hypothefenjchein 
jelbft gejegt werden, find jtempelfrei.” 
Gegeben durd) Unſer Staats-Minifterium. Schwerin, den 28. Februar 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülow. v. Bülow. v. Amsberg. 


Verordnung 
zur 


Abänderung ber Verordnung vom 13. October 
1873, betreffend die Stempelfteuer. 
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(R 7) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog bon 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Wir verordnen unter Aufhebung des Regulatived vom 10. Januar 1883 
binfihtlich der künftigen Anftellung in Unferem Yorftdienfte, was folgt: 


8.1. 
Der TForftdienft zerfällt: 
1) in den Forſtſchutz⸗ und 
2) in den Forftverwaltungsbdienft. 


I Forſtſchutzdienſt. 


8. 2. 
Allgemeine Bedingungen für die Ausbildung und Unftellung im Yorft- 
ſchutzdienſte find: 
1) der militairärztliche Nachweis vollftändiger Gefundheit und Rüſtigkeit, 
insbeſondere guter Augen; 
2) die Ableiftung zweijährigen activen Dienftes bei dem Großherzoglichen 
Jägerbataillon Nr. 14; 
3) eine dreijährige Lehrzeit; 
4) die Ablegung einer Prüfung (6. 6); 
5) mit Ausnahme des Militairdienjtes umunterbrochene Bejchäftigung 
im Großherzoglichen Forftdienfte. 

Andere Unterbrechungen, 3. B. durch Dienft in Gemeinde» oder 
Privatforften find nur dann unnachtheilig, wenn das Finanz. Mini- 
fterium, Abtheilung für Domainen und Forsten, diefelben genehmigt hat; 

6) moralijcher Lebenswandel und tadellofer Auf. 


8. 3, 

Zur Ausbildung von Forftlehrlingen find berechtigt die Oberförfter und 
die Mevierförfter, fo lange denſelben ſolche Berechtigung von dem Finanz- 
Minifterium, Wbtheilung für Domainen und Forſten, nicht aus bejonderen 
Gründen entzogen ift. 

Auf Antrag kann auch bejonderd qualificirten Schupbeamten bis auf 
Beitered die gleiche Berechtigung zugeftanden werden, jedoch darf ein Lehrling 
nicht über die halbe Lehrzeit hinaus bei einem Schutzbeamten verbleiben. 

8* 
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Mit der Annahme eines Lehrlings übernehmen die Lehrprincipale die 
Pflicht, der Ausbildung defjelben die jorglichite Aufmerkſamkeit zu fchenfen und 
den Lehrling nicht nur in demjenigen Stenntniffen und Fertigkeiten anzuleiten 
und zu unterweifen, deren Beſitz derjelbe in der im $. 6 vorgejchriebenen Prüfung 
nachweifen joll, jondern ihm auch ein lebendiges Interefje für den gewählten 
Lebensberuf einzuflößen und ihn zu pünktlichem Gehorſam, gemifjenhafter Pflicht- 
erfüllung und ehrenhaftem Lebenswandel anzuhalten. 


8. 4. 

Die Meldung wegen Zulafjung zur Lehre, wenn folche bei einem Revier- 
förfter oder Schugbeamten beginnen fol, ift, nachdem dieſer fich zur Annahme 
bereit erklärt hat, auch bei dem ihm vorgejegten Oberförfter, beziehungsweiſe 
dem derzeitigen Forftinipectionsbeamten, zu machen, welcher den Bewerber jofort 
von den im 8. 2 bezeichneten Anftellung3bedingungen in Kenntniß zu jegen hat. 

Bei der Meldung ift nachzumeifen: 

1) die Buftimmung des Vater oder VBormundes; 

2) ein Lebensalter von mindeftend 16 bis höchftens 21 Jahren durch 
Geburts» und Taufſchein; 

3) angemefjene KRörperbeichaffenheit (8. 2,1); 

4) Kenntniß der deutſchen Grammatit, Sicherheit im NRechtichreiben, 
deutliche Handichrift, Fähigkeit und Geübtheit in den Grenzen ein- 
facher jchriftlicher Aufgaben Gedanken und Wahrnehmungen verftändlich 
auszudrüden, Gewandtheit und Sicherheit im Rechnen mit ganzen, 
gebrochenen und Decimalzahlen. 

Bon jeder Annahme eines Lehrlings Hat der Oberförfter beziehungsmeife 
derzeitige Forftinipectionsbeamte unter Einreichung der sub. 1—3 vorgejchriebenen 
Nachweiſe dem Finanz. Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forften, 
Unzeige zu erftatten und ſich darüber zu äußern, ob der Lehrling die sub. 4 
verlangten Kenntniffe auch thatfächlich befitt. 


8. 5. 

Die Lehrzeit beträgt 3 Jahre. 

Beigt fi) während der Lehrzeit ein orftlehrling wegen Mangels an An- 
ftelligkeit umd Intereſſe für die Waldgejchäfte, wegen förperlicher Schwäche, 
wegen Unzuverläffigkeit, unmoralifcher Führung oder aus fonft einem Grunde 
als ungeeignet für den Forftdienft, jo hat der DOberförfter beziehungsmeife der- 
zeitige Korftinjpectionsbeamte bei dem Yinanz- Minifterium, Abtheilung für 
Domainen und Forſten, hierüber Anzeige zu erftatten. 
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8. 6. 

Nach Ablauf der dreijährigen Lehrzeit hat der Forftlehrling die Prüfung 
abzulegen, welche zweimal im Jahr und zwar im Frühling und Herbit vor 
einer vom Yinanz-Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forften, zu be- 
rufenden Kommiffion ftattfindet. Letztere befteht aus einem forftlichen Mitgliede 
der vorgenannten Behörde ald Vorfigenden und 2 Oberförftern beziehungsweife 
derzeitigen Infpectionsbeamten. Ort und Beit der Prüfung wird vom Vor—⸗ 
fifenden beftimmt. 

Die Zulaffung zur Prüfung Hat der Forftlehrling unter Anſchluß feiner 
Lehrzeugniffe bei feinem vorgejegten Oberförſter reſp. derzeitigen Injpectiond- 
beamten jo zu beantragen, daß diefer den Antrag begutachtend bi8 zum 1. März 
reſp. 15. Auguſt bei dem Finanz-Minifterium, Abtheilung für Domainen und 
Forften, einreichen kann. 

Das Eramen befteht aus einer etwa zweiftündigen Claufur und einer 
mündlichen Prüfung, welche Ießtere im Wejentlihen im Walde abzuhalten ift. 
Für das Beftehen der Prüfung ift erforderlich): 

1) deutliche Handſchrift, Geübtheit einfache Gedanken und Wahrnehmungen 
klar ſchriftlich auszudrücken ohne eigentliche Fehler in der Recht- 
jchreibung. 

2) Sicherheit im Rechnen mit ganzen Zahlen, gemeinen und Decimal- 
brücdhen, mit den 4 Specied und in der Regeldetri. 

3) Bekanntſchaft mit den einheimifchen Holzarten und Standortsgewächſen. 

4) Kenntniß der wichtigften Forftculturen, ſowie 

5) des Hauungäbetriebes und der Ausnugung der Yorftproducte. 

6) Bekanntſchaft mit dem wichtigften Forftinfecten, deren Vorbeugungs- 
und Bertilgungämittel, ſowie 

7) mit den Yagdthieren und der waidmännifchen Jagdausübung. 

8) Geübtheit in der Aufmefjung der Hölzer, in der Benutzung der 
Mafjentafeln und der Aufftelung von Meſſungsliſten. 

9) Kenntniß der Verordnungen, betreffend den Forſt- und Jagdſchutz, 
der Dienftinftruction für das Forftichusperfonal, der VBorfchriften über 
die Aufarbeitung und GSortirung der Hölzer, der Forftproductentare 
und der fonftigen für den Forſt- und Jagdſchutzbeamten wichtigen 
Geſetze und Verordnungen. 

Ueber den allgemeinen Gang ber Prüfung ift ein Protocol aufzunehmen 

und nebſt ter Beantwortung der jchriftlichen Fragen mit Vermerk der Be: 
antwortungzeit unter Unjchluß der jonft über den Lehrling erwachjenen Aecten 
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berichtlih dem Finanz» Minifterium, Abtheilung für Domainen und orften, 
einzureichen und der Ausfall der Prüfung (gut, genügend, ungenügend) anzuzeigen. 

Sit der Lehrling beftanden, jo ertheilt die Prüfungs-Kommiſſion fofort 
nad) dem Schema Unlage A den Lehrbrief. Anderen Falls ift die Frift zu 
beftimmen, nach deren Ablauf ſich der Lehrling noch einmal zur Prüfung 
melden kann. 

Der Lehrbrief berechtigt zu dem Prädikat „Revierjäger“ und zum Tragen 
des Hirfchfänger® mit 3 Knöpfen am Griff. 


8. 7. 

Auf den Bericht über die Ertheilung des Lehrbriefes verfügt das Finanz— 
Minifterium die Eintragung des nunmehrigen Revierjägerd in die allgemeine 
Anciennetätälifte. 

Die Anciennetät richtet fich bei den in derjelben Seffion Beftandenen nad) 
dem Präbdifat. Bei Gleichbeflandenen entjcheidet das Lebensalter. 

In diefe Lifte werden auf ihren Antrag auch diejenigen aufgenommen, 
und zwar mit der Unciennetät nad) dem Datum ihres Lehrbriefes, welche im 
Neferendar- (8. 15 sub 2) oder Forftaffefforeneramen ($. 20, letzter Abſatz) 
nicht beftanden find und deshalb nur noch Berüdfihtigung im Forftichugdienft 
zu erwarten haben. 

8. 8. 

Das Finanz-Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, hat zur 
Bejegung der erledigten Forſtſchutzdienſt-Stellen in der Regel die drei auf der 
allgemeinen Anciennetätsliſte Woranftehenden in Vorſchlag zu bringen, kann 
jedoch auch begründete Abweichungen empfehlen. 

Bei jedem Vorfchlage zu einer Anftelung muß vorliegen, daß der Be— 
treffende vollftändig gejund und rüftig ift, einen moraliihen Wandel geführt 
und fi einen tabellojen Ruf bewahrt hat. 


OD. Forftverwaltungsdienit. 


8. 9. 
Zur Anftellung im Forftverwaltungsdienft als Oberförfter ift erforderlich: 
1) Das Zeugniß der Reife ald Abiturient von einem Gymnafium oder 
einem Realgymnafium, erlangt vor Ueberjchreitung des 22. Lebens- 


jahres; 
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2) ein Gejundheitänachweis wie nah 8. 2,1 

3) eine mindeftens einjährige Lehrzeit bei einem Großherzoglichen Revier- 
oder Oberförfter; 

4) Ublegung der Prüfung ($. 11); 

5) Abjolvirung eines zweijährigen Studiumd auf einer Forftafademie 
oder einer mit einem Lehrftuhl für Forſtwiſſenſchaft ausgeftatteten 
deutjchen Univerfität; 

6) einjähriged Studium der Rechts- und Staatswifjenichaften auf einer 
deutfchen Univerfität; 

7) Abjolvirung des einjährigen Militairdienftes und Erlangung der 
Dualification zum Reſerve⸗Offizier. Die einjährige Dienftzeit bat, 
Unfere Dispenjation vorbehältlih, bei dem Mecklenburgiſchen Jäger- 
bataillon Nr. 14 zu gejchehen. 

8) Ablegung der theoretiihen Prüfung; 

9) nad) derjelben eine mindeftens zweijährige practiſche Beſchäftigung 
auf dem Revier, jowie eine jolde von mindeftend. 5 Monaten bei 
der Forfteinrichtungs-Kommisfion ; 

10) Ablegung der practiichen Prüfung; 

11) tadellofe dienftliche und fittlihe Führung. 


8. 10. 


Der Antrag auf Annahme als Lehrling ($. 9, 3) ift durch Vermittelung 
desjenigen Oberförſters oder derzeitigen Forjtinjpections-Beamten, in deſſen 
Oberförfterei reſp. Forftinfpection der Aſpirant in die Lehre zu treten wünſcht, 
an das Finanz Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forften, zu richten. 

Dem eigenhändig jchriftlich abzufafjenden Antrage ift beizufügen: 

1) Geburt3- und Taufſchein zum Nachweiſe, daß dad 22. Lebensjahr 
nicht überjchritten ift; 

2) das Schulzeugniß ($. 9, 1); 

3) ein Geſundheitsatteſt ($. 2, 1); 

4) wenn der Untragfteler nicht unmittelbar von der Schule in die 
Forftlehre tritt, für die Bwifchenzeit glaubhafte Attefte über Be— 
ihäftigung und fittlihe Führung; 

5) jchriftlihe Zuftimmung des Vaters oder Vormundes; 

6) Nachweis ausreichlicher Subfiftenzmittel. 

Der Oberförfter beziehungsweife derzeitige Forſtinſpections-Beamte hat bei 
Einreichung des Antrages zugleich über die Yamilienverhältnifje des Antrag⸗ 
ftellerö und deſſen Perjönlichkeit thunlichite Auskunft zu geben. 
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Das Finanz Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, wird 
nad Prüfung der Beugniffe und fonftigen Verhältniſſe des Untragftellers, 
jowie unter Berüdjichtigung der vorhandenen Anzahl von Aſpiranten die Zu- 
ftimmung zur Annahme ertheilen oder verjagen. 


8. 11. 


Nach beendigter Lehrzeit Hat der Forftlehrling, auf welchen übrigens die 
Beitimmungen im zweiten Abjat des $. 5 ebenfall Anwendung finden, die 
Prüfung 8. 6 abzulegen, durch deren Beftehen er die dienftliche Bezeichnung 
„Borfteleve“ erlangt. 

Die Berechtigung zum Tragen des SHirfchfänger® mit 3 Knöpfen am 
Griff erlangt der Forfteleve nad) Beendigung des afademifchen Studiums. 8. 9, 5. 


$. 12. 


Nach Vollendung der vorgejchriebenen Studien (8. 9, 5 und 6) Hat zum 
1. Upril oder 1. Eeptember die Meldung zur theoretiichen Prüfung, jpätejtens 
vor MUeberjchreitung de3 28. Lebensjahres zu gejchehen, und zwar mittelft 
jcriftliher Eingabe bei dem Finanz-Minifterium, Wbtheilung für Domainen 
und Forſten, unter Borlegung 
1) eines eigenhändig geſchriebenen Lebenslaufes; 
2) des Zeugniſſes über das Beſtehen der im $. 6 vorgejchriebenen 


Prüfung 

3) der Beugmiffe über die Studienzeit; 

4) des Führungsatteftes während ber erfüllten Militairdienftzeit; 

5) des Utteftes über die Dualification zum Neferve-Offizier; 

6) wenn die Meldung nicht unmittelbar nad) Beendigung des Studiums 
oder des Militairdienftes erfolgt, des Zeugnifjes über die Beichäftigung 
und Führung während der Zmifchenzeit. 


8. 13. 


Sit diejen oder anderen Erforderniffen ($. 9) nicht vollftändig genügt, jo 
hat das Finanz» Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forften, unter 
Hinweis auf den Mangel das Geſuch abzufchlagen und zwar entweder für jebt 
oder für immer, je nachdem eine Nachholung des Fehlenden möglich ift oder 
nicht. Anderenfall® erläßt das Finanz Minifterium, Abtheilung für Domainen 
und Forften, unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Eraminanden, den Auf: 
trag zur Prüfung an die betreffende Prüfungs-Kommiſſſon unter Anfchluß ber 
Berjonalacten. 
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Die Kommiſſion befteht aus einem forftlichen Mitgliede des Finanz- 
Minifterii, Abtheilung für Domainen und Forſten, als VBorfigendem, aus zwei 
derzeitigen Forjtinfpections-Beamten oder DOberförftern, zwei Yachgelehrten und 
einem Hichter, von denen erjtere in den Haupt-, letztere in den Hülfs- und 
Nebenwiſſenſchaften ($. 14, A und B) nah Beitimmung des Borfigenden 
erraminiren. 

Die Kommiffion tritt alljährlich, je nach Bedürfniß, im Frühling und im 
Herbſt zujammen. 

8. 14. 

Die Prüfung geichieht jhriftlih und mündlich. Sie befteht aus einer 
Probearbeit (Vermeſſung und Kartirung einer Heinen Waldfläche), den Elaufur- 
Arbeiten und dem mündlichen Eramen. 

Die Anforderungen der Prüfung find: 

A. in der Hauptwiffenjchaft: 

Kenntniß der Theorie der gejammten Forftwiffenichaft, insbeſondere 

1) der forftlichen Standort3- und Productionslehre, ſowie der Waldpflege; 

2) der Einrichtung, Abſchätzung und Werthberechnung der orten; 

3) der Forftbenugung und Technologie; 

4) des Forſtſchutzes und der Yorftpolizei; 

5) der Forſtgeſchichte und Litteratur; 

6) der Jagdkunde. 

B. in den Hülfe- und Nebenwiſſenſchaften: 

1) in der reinen Mathematik: 
Kenntnig der Arithmetik und Algebra, bis einjchließlich der 
Lehre von den Gleichungen zweiten Grades und ber praftijchen 
Anwendung der Logarithmen. Ferner Kenntniß der Planimetrie, 
der Stereometrie und der ebenen Trigonometrie. 

2) in der angewandten Mathematik: 
Fertigkeit im Gebrauche der zum Feldmeſſen und Nivelliren 
üblichen Inftrumente, Kenntnig des Verfahrens beim Bermefjen 
und Nivelliren, beim Auftragen und bei der Flächenberechnung, 
Bertigkeit im Planzeichnen und Bekanntſchaft mit den Borjchriften 
der hiefigen Feldmeſſerordnung. 

3) in der Naturkunde: 

a. in der Botanik: 
Specielle Belanntichaft mit den deutjchen Holzarten und den 
jonftigen, dem Forftwirthe wichtigen Gewächſen, Uebung im 


y 
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Klaffificiren und Beichreiben der Pflanzen mit Anwendung 
richtiger Terminologie nad einem anerkannt guten Syften. 
Kenntniß der Lebens- und Krankheitserſcheinungen der deutichen 
Waldbäume. 
b. in der Boologie: 
gründliche Kenntniß der dem Forftmann und Jäger inter- 
efjanten und wichtigen Thiergattungen, insbejondere der jchäd- 
lien und nützlichen Forftinjecten ; 
e. in der Geognofie: 
Bekanntſchaft mit der allgemeinen Bodenfunde und fpeciell 
mit den in der nordbdeutjchen Ebene vorfommenden Boden- 
arten und ihren Eigenſchaften; 
d. in der Chemie; 
Bekanntihaft mit den für den Forftwirth wichtigen Lehren 
derjelben, namentlich in Bezug auf Bodenkunde und Pflanzen- 
phyſiologie; 
e. in ber Phyſik und Meteorologie: 
Kenntniß der für den Forſtwirth wichtigften Lehren aus der 
Phyſik (befonders Mechanik, Licht, Wärme) und aus der 
Meteorologie; 
4) in der Rechtskunde: 
Belanntihaft mit den Hauptlefren des Civilrechts, befonders vom 
Beſitz und Eigenthum, von den Servituten, von der Verjährung, 
von Kauf-, Tauſch- und Miethöverträgen; ferner mit den für die 
Forſtverwaltung wichtigften Lehren des Strafrecht? und Straf- 
verfahrens. 

Slaufur-Arbeiten und mündliche Eramen dauern zwei Tage, die Ver— 
mefjungsarbeit ift. jo zu beftimmen, daß fie bei vorauägejegter mittlerer 
Dualification de3 Eraminanden in zwei Monaten erledigt jein fannı. Das 
ganze Eramen ift thunlichjt in vier Monaten zu abjolviren. 


8. 15. 


1) Die Prüfungs-Kommiffion entfcheidet, ob der Geprüfte „jehr gut”, 
„gut“, „genügend“ oder „ungenügend“ befunden ift und benachrichtigt 
ihn demgemäß. 

2) Bei einem ungenügenden Ausfall der Prüfung Hat die Kommilfion 
dem Kandidaten gleichzeitig diejenigen Theile, in denen feine Kenntniffe 
mangelhaft befunden find, mitzutheilen und ihm zur nochmaligen 
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Meldung eine feinem Wiſſen entiprechende Frift zu jegen, jedoch fo, 
daß die Wiederholung der Prüfung jpäteftens binnen zwei Jahren 
ftattgefunden Haben muß. Lebtere fann von der Kommilfion auf 
einzelne Acte und Fächer ($. 14) beichränft werden, Eine britte 
Prüfung ift unzuläffig. 

3) Ueber da3 Ergebniß jeder Prüfung eines Kandidaten hat die Kom- 
miffion abgejondert unter Anſchluß der Prüfungsverhandlungen und 
Zurüdreihung der etwa mitgetheilten Perjonalacten an dad Finanz- 
Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, zu berichten. 

4) Die Gebühr für jede Prüfung beträgt 30 Mark. Findet jedoch eine 
zweite Prüfung nur in beſchränktem Maße ftatt, jo wird die Gebühr 
auf die Hälfte abgemindert. 

Die Einzahlung erfolgt nad) Empfang der Aufgabe zur Probearbeit an 
den Borfigenden der Prüfungs-Kommiffion. 


$. 16. 


Im Falle des Beſtehens der theoretiichen Prüfung wird der Forfteleve 
zum Forftreferendar ernannt und erfolgt feine Beeidigung auf den Großherzog: 
lichen Dienft und auf den Forft- und Jagdichug bei demjenigen Großherzog- 
lichen Umt rejp. Amtögericht, in deren Bezirk er fich zuerft. zu feiner prafti- 
Ihen Ausbildung aufhält. 

Der bezüglihe Antrag ift von dem Oberförfter reip. derzeitigen Forſt— 
infpectionsbeamten zu jtellen, welcher Abjchrift der Beeidigungs-Protocolle zu 
den Berjonalacten des orftreferendars an das Finanz-Minifterium, Abtheilung 
für Domainen und Forften, einzureichen hat. 


6. i7. 


Der Torfireferendar Hat ſich zu feiner praktischen Ausbildung nach bes 
ftandener theoretiiher Prüfung mindeftend zwei Jahre in Großherzoglichen 
Forften durch fortgefeßtes Studium und eifrige Theilnahme an allen in den 
künftigen Beruf einjchlagenden Arbeiten diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten 
anzueignen, welche zur Führung des Wirthſchafts- und Geſchäftsbetriebes einer 
Großherzoglichen Oberförfterei erforderlich find. Wußerdem hat er noch 5 Mo- 
nate bei der Forfteinrichtungs-Kommiffion zu arbeiten. 

Im Laufe diefer Vorbereitungszeit muß der SForftreferendar 7 Monate 
und zwar von Anfang November bis Ende Mai die vollen Functionen eines 
Schutzbeamten in einem und bdemjelben Revier ausüben und vom Juni bis 
November bei der Forſteinrichtungs⸗Kommiſſion beſchäftigt fein. 

9* 
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Während der übrigen Zeit hat er fich bei Großherzoglichen Oberförftern 
reſp. Revierförftern aufzuhalten, um fih im praftifhen Dienft weiter auszu— 
bilden, und wird den betreffenden Forftbeamten reſp. der orfteinrichtungs- 
Kommiffion auf feinen Antrag unter Berüdfichtigung billiger Wünſche durch 
dad YFinanzminifterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, zugemwiejen. 

Unterbreungen der Vorbereitungszeit werden nur infofern nicht berüd- 
fichtigt, als fie in einem Jahr zufammengerechnet vier Wochen nicht überfteigen. 

Die betreffenden Oberförfter und NRevierförfter, ſowie der Borftand der 
Forſteinrichtungs· Kommiſſion find die jeweiligen Vorgeſetzten des Forftreferendars. 
Sie Haben demjelben Zeugniffe zu ertheilen, in demen jeglicher Urlaub an— 
gegeben ift, ſowie das Urtheil über die Führung, Dualification und die Art 
der Beichäftigung. 

$. 18. 


Als Termin für die Meldung zur praktiſchen Prüfung gelten der 1. März 
und 1. Auguſt. Die Meldung muß vor Ablauf von 3%: Jahren nad) be- 
ftandener theoretiicher Prüfung unter Vorlage der Attefte über die Beihäftigung 
im orbereitungsdienft bei dem Yinanz-Minifterium, Abtheilung für Domainen 
und Forften, gejchehen, welches ſodann nach Befinden ($. 13) den Auftrag zur 
Prüfung erläßt. 

Die Prüfungs-Kommiffion befteht aus einem Mitgliede des Finanz-Mi— 
nifterii, Abtheilung für Domainen und Forften, ald Vorfigendem, aus zwei 
derzeitigen Forftinipectionsbeamten oder Oberförftern, einem Domanialverwaltungs- 
und einem Baubeamten. Sie tritt bei vorliegenden Meldungen je im Frühjahr 
oder im Herbſt zujammen. 


8. 19. 


Die praftiiche Prüfung umfaßt: 

1) eine binnen 3 Monaten anzufertigende Probearbeit, welche eine Be— 
trieb3- und Ertragäregulirung, eine Waldwerthberechnung oder Ser- 
pitutablöfung zum Gegenftande hat. 

2) die Clauſur und 

3) die mündliche Prüfung im Zimmer und im Walde. 

Der sub 2 und 3 genannte Theil der Prüfung dauert 3 Tage. 
Die Prüfung erftredt fich: 

a) auf das geſammte Gebiet der Forſtwiſſenſchaft und -Wirthſchaft, auf 
die Geichäftserledigung mit dem Finanz. Minifterium, Abtheilung für 
Domainen und Forften, und mit den Amts-Forft- und Baubehörben, 
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auf die Kenntniß des Forſt- und Baurechnungsmweiend und der für 
dad Domanium erlafjenen Yorft-, Jagd», Polizei» und Amtsordnungen; 

b) auf fpecielle Befanntfchaft mit der Medklenburgiichen Forſt- und 
Jagdgeſetzgebung und mit dem Verfahren bei gerichtlichen oder poli- 
zeilihen Strafanträgen; 

ec) auf Kenntniß der Reichd- und Landesverfaffung und der Refjortver: 
hältnifje der Großherzoglichen Domanialverwaltung; 

a) auf Bekanntichaft mit der Staatsforftwiffenfchaft und zwar bejonders 
der Forſtwirthſchaftspolitik. 

Im Uebrigen gelten die im $. 15 getroffenen. Bejtimmungen auch für 
tiefe Prüfung. 


8. 20. 


Die orftreferendare, welche die praftiihe Prüfung bejtanden haben, 
werden zu Forſtaſſeſſoren ernannt und in die Unciennetätzlifte nad) der Zeit- 
folge der abgelegten Prüfung eingetragen. Für diejenigen, welche in derſelben 
Seſſion bejtanden find, richtet fi) die Neihenfolge nad) dem Prädikat, und 
unter den Gleichbeftandenen nach dem Lebensalter. 

Forftreferendare, die im Foritafjeflorenegamen zum zweiten Male nicht 
beftehen, haben zunächſt nur Ausfiht auf Verwendung im Forftichugdienft mit 
der Unciennetät nach dem Datum des Lehrbriefd. Sofern fie fi) demnächft in 
der Praris zufriedenftellend qualificiven, können fie zu Revierförftern befördert 
werden. 

8. 21. 


Bur weiteren praftiichen Ausbildung wird der Forſtaſſeſſor zunächft einer 
Amts-, Forſt- und Baubehörde oder einem Oberförfter überwieſen und darf dem 
Finanz» Minifterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, diejerhalb feine 
Wünſche ausiprechen, bis er gegen fejte Remuneration oder diätariſch zur 
Adminiftration von Revierförſter- oder Oberförjterftellen, auch zur Hülfeleiftung 
bei Forftbetrieböregulirungen oder fonft kommiſſariſch berufen wird. 

In ſolchen und ähnlichen Stellungen verbleibt der Forftaffeffor bis zu 
feiner feften Anftellung. 

Ob und wann ein Korftafjeffjor demnächft ala Oberförfter angeftellt wird, 
bleibt lediglih von jeiner ferneren Dienftführung, von dem Fortjchreiten jeiner 
Ausbildung und der erlangten dienjtlihen Tüchtigfeit abhängig. Ein Recht auf 
Beförderung fteht dem Forftaffefjor nicht zu. 
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III. Webergangsbeftimmungen. 
8. 22. 


Die Vorſchriften diejer Verordnung treten mit deren Veröffentlichung unter 
folgenden Modificationen in Kraft; 


1) Alle Forfteleven, welche das Neifezeugnif als Abiturienten von einem 


2) 


= 
— 


Gymnaſium oder Realgymnaſium erlangt haben und zur theoretiſchen 
Prüfung nad) der Verordnung vom 10. Januar 1883 noch nicht 
zugelaffen find, müſſen die in der vorliegenden Verordnung gemachten 
Vorſchriften und Bedingungen erfüllen, um Anſpruch auf Ernennung 
zum Forfireferendar und Yorftaffeffor zu erlangen. 

Alle Forftpraktifanten, welche das sub 1 beregte Neifezeugniß erlangt 
haben und noch nicht zur praftifchen Prüfung nad der Verordnung 
vom 10. Januar 1883 zugelafjen find, können, jofern fie das vor- 
gejchriebene einjährige Univerfitätzftudium abjolvirt oder nachgeholt 
haben, die im $. 14 sub B, 4 der vorliegenden Verordnung ges 
forderten Kenntniſſe in der Rechtskunde in einer abgefonderten Prü— 
fung nachweisen und fi) zu berjelben an den für die theoretifche 
Prüfung feftgefegten Terminen melden. Durch das Beftehen diefer 
Prüfung erlangen fie Unfpruh auf die Ernennung zum Korft- 
referendar, müffen dann aber, um Anjprud auf die Beförderung zum 
Forftaffeffor zu erlangen, die im $. 19 dieſer Verordnung vorge= 
jchriebene praftifche Prüfung ablegen und zu dem Behufe die im 
8. 17 ebenfalld dajelbft beftimmte Worbereitungszeit von 2 Jahren 
und 5 Monaten auf dem Reviere, rejp. bei der Forfteinrichtungs- 
Kommiffion nachweiſen. Die auf dem Revier bereit3 zugebradhte und 
und den bisherigen Beſtimmungen entiprechende Worbereitungszeit 
wird angerechnet. 

Alle nod nicht zur Infpectionsbeamten- Prüfung nad) der Verordnung 
vom 10. Januar 1883 zugelaffenen Forjtkandidaten, welche das sub 1 
beregte Reifezeugniß befigen und bie im $. 23 sub 3, 4 und 6 der 
ebengenannten Verordnung geftellten Bedingungen vor Vollendung des 
32. Lebensjahres erfüllen, find berechtigt, fich zu der oben bezeichneten 
Infpectionsbeamten- Prüfung zu melden, und erlangen durch beren 
Beitehen Anſpruch auf Ernennung zum Forſtaſſeſſor. 


4) Für alle bisher zur Forftverwaltungslaufbahn zugelaffenen Aipiranten, 


welche das Neifezengniß sub 1 nicht befigen, oder welche von den 
sub 1 und 2 vorftehend zugeftandenen Freilafjungen feinen Gebrauch) 
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machen wollen, verbleibt e3 bei den Beſtimmungen der Verordnung 
vom 10. Januar 1883. 

5) Für die Uebergangszeit findet der letzte Abjah des $. 23 der Ber- 
ordnung vom 10. Januar 1883 feine Anwendung. 


Gegeben durch Unfer Staat3-Minifterium. Schwerin, den 25. Februar 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülom. v. Bülow. v. Amäberg. 


Verordnung 
betreffend 
Ausbildung und Anftellung des Forftperjonals. 
Falage A 

Der VO 2 ‚, geboren 
z | BY 2 22 ma —— ‚ Sohn des 
BRUDER EEE URL ORESE SIE IEREN SEEN ERTHOREN NENNEN. ‚ bat 
MN 20,05% d. Mts. vor der unterzeichneten Kommiſſion die regulatiomäßige 
Revierjäger- Prüfung mit dem Prädikat —————— beſtanden. 

Es wird ihm daher hierdurch der Lehrbrief ertheilt. 

So geſchehen ee IB 


Großherzogliche Kommiſſion zur Abhaltung der Revierjäger-Prüfungen. 


Mit dieſer No. 7 werben ausgegeben: No. 8, 9 und 10 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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(A. 9) Berordnung zur Ergänzung und Abänderung ber Berorbnung vom 
23. Mai 1892, betreffend die Penfionsverhältnifje der in der Großherzog- 
fihen Eifenbahn-Berwaltung angeftellten Beamten und deren Hinterbliebenen. 
(A. 10) Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 31. Mai 1890, 
betreffend das Militair-Erjagwejen. s 


1. Abtheilung. 


(M. 8.) Friedrich Kranz, von Gottes Gmaden Großherzog von 
Meklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nageburg, and 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Wir verordnen mit NRüdficht auf die mit dem Königreich Preußen beftehenden 
—— Verhältniſſe über die Bandeägvenze auf und an der Elbe ꝛe. 
was folgt: 
Soweit der ſogenannte Sumter-Ranal die Landesgrenze gegen die Teldau 
Domanialamts Boizenburg bildet, treten nachitehende Beftimmungen ein: 


8. 1. 


Den mit der Erhaltung des Kanaluferd und der Reinigung und Beſſerung 
des Kanals jeitens der Königlich Preußiſchen Behörden bejchäftigten Arbeitern zc. 
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ift das Betreten des Medlenburgiichen Ufers und die Niederlegung von 
Arbeitögeräthen und Vorrichtungen auf demjelben zu geftatten. 


8. 2, 

Bis auf eine halbe Ruthe (8 Fuß Hannoverich) von der Kanalufergrenze 
ift das Anpflanzen von Bäumen und Gefträuchen verboten. 

Auf diefer Fläche ftehende Bäume und Anpflanzungen find auf Erfordern 
des Amts Boizenburg zu entfernen. 


5.8: 
Yede Beeinträchtigung und Verunreinigung des Kanals, insbeſondere auch 
die Anlegung von Brüden und Stegen über denjelben, ift verboten. 


8. 4, 

Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden Vorjchriften werden mit Geld- 
ftrafe bi3 zu 60 Mk., aushülflich mit Haftftrafe bis zu 14 Tagen beitraft. 
Die Strafe kann durch polizeiliche Strafverfügung feitgejegt werden. 

Unabhängig von der Beftrafung ift die Befugniß des Amts Boizenburg, 
die Bejeitigung des vorfchriftswidrigen Zuftandes nöthigenfall® durch Zwangs— 
maßregeln zu veranlafien. 


$. 5. 

Sollte in Folge der Vorjchriften der SS. 1 und 2 den Befigern und 
Nusnießern der an den Kanal ftoßenden Grundftüde ein Schade entftehen, jo 
ift diefer Schade aus der Renterei zu erjeben. 

Die Feſtſetzung der Entihädigung erfolgt unter entjprechender Anwendung 
der Vorfchriften des Erpropriationsgejeges vom 3. Januar 1837 — Dfficielles 
Wochenblatt Nr. 3 — durch eine aus drei von dem Minifterium des Innern 
zu berufenden Mitgliedern beftehende Kommiſſion. 


Gegeben durch Unjer Staatäminifterium. Schwerin, den 4. März 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülow. v. Amöberg. 


Verordnung 
betreffend 


die Landesgrenze an dem 
Sumier⸗Kanal. 


No. 8. 1895. 57 


(M 9.) Wir Friedridy Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 
Verordnen nach verfaſſungsmäßiger Berathung mit Unſern getreuen Ständen 
zur Ergänzung der Verordnung vom 23. Mai 1892, betreffend die Penſions— 
verhältniffe der in der Großherzoglichen Eifenbahn-Verwaltung angejtellten 
Beamten und deren Hinterbliebenen, was folgt: 
Nach dem $. 1 der Verordnung werden eingejchoben : 


5: La. 


Bei der Berechnung der Dienftzeit fommt auch die Zeit in Anrechnung, 
während welcher der Beamte ald Diätar bei der Großherzoglichen Eifenbahn- 
Verwaltung oder als ſolcher bei einer der feit 1889 im die Großherzogliche 
Eifenbahn- Verwaltung übergegangenen Privatbahnen dauernd beichäftigt geweſen 
ift. Der diätarifchen Beihäftigung gleidy gerechnet wird die Zeit, während 
welcher der Beamte als anftellungsberechtigter ehemaliger Militair nur vorläufig 
oder auf Probe verwendet worden ift. 


$. 1b. 

Der Eijenbahndienftzeit wird die Zeit des activen Militairdienftes im 
Neichöheere oder in der Kaiferlichen Marine ſowie die Zeit eined früheren 
activen Militairdienftes in einem deutjchen Bundesftante hinzugerechnet. 

&. 1c. 

Die Dienftzeit, welche vor dem Beginne des 18. Lebensjahres fällt, bleibt 
außer Berechnung. 

Nur die in die Dauer eines Krieges fallende und bei einem mobilen oder 
Erjagtruppentheile abgeleiftete Militairdienftzeit fommt ohne Rückſicht auf das 
Lebensalter zur Anrechnung. 

ALS Kriegäzeit gilt in diefer Beziehung die Zeit vom Tage einer angeordneten 
Mobilmahung, auf welche ein Krieg folgt, bis zum Tage der Demobilmadhjung. 
8. 1d. 

Für jeden Yeldzug, an weldem ein Beamter im Neichöheere, in der 
Kaijerlihen Marine oder in der Armee eines Bundesſtaates der Urt Theil 
genommen bat, daß er wirklich vor den Feind gekommen oder in dienftlicher 
Stellung den mobilen Truppen in das Feld gefolgt oder auf einem zur Ver— 
wendung gegen den Feind beftimmten Schiffe oder Fahrzeuge der Kaiſerlichen 
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Marine eingefchifft geweſen ift, wird demfelben zu ber wirklichen Dauer der 
Dienstzeit ein Jahr Hinzugerechnet. 

Ob eine militäriiche Unternehmung in diefer Beziehung als ein Feldzug 
anzufehen ift, und in wiefern bei Kriegen;von längerer Dauer mehrere Kriegs: 
jahre in Anrechnung fommen jollen, bleibt in jedem alle Unferer Be- 
ftimmung vorbehalten. 

8. le. 
Die Zeit 
1) einer Feſtungshaft von einjähriger und längerer Dauer, ſowie 
2) der Kriegsgefangenſchaft 
fann nur mit Unjerer Genehmigung angerechnet werden. 


Nah dem 8. 2 wird eingejchoben: 
8. 2a. 


Beamte, welche das 65. Lebensjahr vollendet haben, können auch wider 
ihren Willen in den Ruheſtand verjegt werden, ohne daß es eines bejonderen 
Nachweiſes ihrer Invalidität bedarf. 

Beamten, welche da3 40. Dienftjahr und das 65. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, ſteht das Recht zu, ihre Berjegung in den Ruheſtand auf Koften der 
Gijenbahn-Berwaltung zu beantragen. 


Im $. 4 
werden die Summen von 100 Mi. und 150 Mk., zu welchem Betrage die 
Fahr» und Uebernachtungsgelder dem Dienfteinfommen”' der dort gemannten 
Beamten hinzugerechnet werden, auf 200 ME. (für Schaffner, Locomotivheizer, 
Bremjer und Schmierer) und 300 ME. (für Zugführer, Locomotivführer und 
Barkmeifter) erhöht. 
Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium. Schwerin, den 4. März 1895. 


Friedrich Franz. 
U. v. Bülom. v. Amberg. 


Verordnung 


zur 

Ergänzung und Abänderung der Verordnung 

von 23. Mai 1892, betreffend bie Penſions 

verhältniſſe der in der Großherzoglichen Eifen- 

bahn: Verwaltung —— Beamten und 
deren Hinterbliebenen. 
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(3. 10.) Wir $riedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Verordnen nach hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nach Berathung mit 
Unſeren getreuen Ständen, was folgt: 


I 


Un Stelle des erften Abſatzes des F. 2 der Verordnung vom 31. Mai 
1890, betreffend das Militair-Erjagwejen, tritt der nachftehende Abſatz: 

Das dritte Mitglied der Ober-Erjag-Kommiffion wird von Uns auf 
Vorſchlag des Engeren Ausſchuſſes von Nitter- und Landſchaft auf 
je drei Jahre alternirend aus der Ritterjchaft und aus der Landichaft 
beftellt, und zwar ein Mitglied für die fieben Aushebungsbezirke 
Schwerin, Hagenow, Ludwigsluſt, Parchim, Wismar, Grevesmühlen 
und Doberan, ein Mitglied für die fünf Aushebungsbezirfe Noftod, 
Ribnitz, Güſtrow, Maldin und Waren. 


u. 


Die Beitimmung unter Ziffer I tritt am 1. April 1895 in Kraft. 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium. Schwerin, den 8. März 1895. 


Friedrich Franz. 


U. von Bülow. von Bülom. von Amsberg. 


Berordnung 
zur 
Abänderung der Verordnung 
vom 31. Mai 1890, betreffend 
das Militair-Erfagwefen. 


— c·— 8 
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N 9. 61 
Negierungs- Blatt 


Großherzogtum Merklenburg-Scmerin, 


Sahrgang 1895, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23, März 1895, 











Anhalt, 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe von auf den Inhaber lautenden 
Schuldverſchreibungen der Stadt Güſtrow. 


II. Abteilung. 


1) Dem Magiftrat zu Güftrom ift nach Maßgabe der Beftimmung in $. 37, 
Nr. 1 der Verordnung zur Publication des allgemeinen deutschen Handels— 
gejeßbuches vom 28. December 1863 — Regierungs-Blatt von 1864, No. 4 — 
die landesherrliche Genehmigung zur Ausftellung auf den Inhaber Iautender 
Stadt - Schuldverjchreibungen nebſt Zinsfcheinen zum Gejammtbetrage vom 
3500000 Marf in Stüden zu 100, 200, 500, 1000 und 3000 Mart 
ertheilt worden. 

Die jeitens der Inhaber unkündbaren Schuldverjchreibungen werben jährlich 
mit dreieinhalb Procent verzinft und in der Weife zurüdgezahlt, daß jährlich 
Schuldverjchreibungen zum Betrage von einem halben Procent des urfprünglichen 
Betrages der Anleihe, zuzüglich der erjparten Zinfen, zur Rüdzahlung aus» 
gelooft werden. Indefjen fteht dem Magiftrat zu Güftrow vom 1. April 1903 
an das Recht zu, die Amortifation für die einzelnen Jahre beliebig zu ver- 
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ftärfen oder die Anleihe nach vorhergegangener dreimonatlicher Kündigung, 
welche in den Amtlichen Mecklenburgiſchen Unzeigen, einer Güftrower und zivei 
Berliner Zeitungen befannt gemacht wird, ganz zurücdzuzahlen. 


In den Anlagen A und B ift der Tert der Unleihefcheine und der Zins— 
—* ſcheine abgedruckt. 


Schwerin, den 16. März 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
A. v. Bülow. 
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Vorderſeite der Anleihejdeine. 


Marf. EIER 


Dreieinhalbprorentige Rnleihe 
der 


Stadt Güſtrow vom Jahre 1895. 
1, REBSORTEN (Wappen). ——— 


Anleiheſchein 
REICEIELEEDRRSEINEEUER SS ORNIRTERENG Marl, 
Reihsmwährung. 


Ausgefertigt in Gemäßheit der Landbesherrlihen Genehmigung vom... 
Reg.:Bl. 1895 No. ........ 


Der Inhaber dieſes Anleihefcheins hat den Betrag von .......... Mark Reichs: 
mwährung von ber Stadt Güftrom als Darlehn zu fordern. Dies Kapital bildet einen Theil 
der in Höhe von drei Millionen Fünfhunderttaufend Darf aufgenommenen Anleihe der Stabt 
Güftrow vom ahre 1895. Die Verzinfung erfolgt mit dreieinhalb vom Hundert jährlich 
und bie Tilgung der Anleihe im Wege ber Ausloofung nad) Maßgabe der umſtehend ab- 
gedrucdten Bedingungen. 

Für die Sicherheit des Kapitals und der Zinjen haftet die Stabt Güſtrow mit ihrem 
ganzen Vermögen, ihren fämmtlichen Einnahmen und ihrer Steuerfraft. 


Güſtrow, ben 1. Juli 1895. 
Die Stadtfämmerei. 


Bürgermeifter und Rath. — 
ilirte Unterſchrifte i ilirte Unterſchriften eines iſtrat · 
ifatemitgtieer) | Er) Hihen und ueier — 
glieder ber ee 
Eingetragen ins Kontrol-Regifter Fol. .................. dur 


— Original · Unterſchrift) 
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Rückſeite der Anleihefdheine. 


Bedingungen 


der 


Güſtrower Stadtanleihe von dreieinhalb Millionen Mark. 





Die Stadt Güſtrow nimmt eine Anleihe von dreieinhalb Millionen Mark in Reichs: 
währung auf, welche mit dreieinhalb vom Hundert verzinslich und von Seiten der Gläubiger 
unkündbar ift. 

Die Ausfertigung der auf den Inhaber zu jtellenden Anleihefcheine erfolgt in 

300 Stüd Lit. A zu 3000 Mark 900 000 Mark 


140  „ „ B „100 „ = 140000 „ 
120 „ „ EC „50 „ = 60000 „ 
250 „ „D,„ 2% „ = 50000 „ 
100 „ „ E„ 10 „ = 10000 „ 


3500000 Marf. 


Den Nnleihejcheinen werden Zinsjcheine für einen zehnjährigen Zeitraum und eine 
Anweiſung zur Erneuerung berjelben beigegeben. 

Die Zahlung der Zinfen erfolgt halbjährlid) am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 

Die Rüdzahlung der Anleihe erfolgt vom 1. Juli 1896 ab im Mege der Aus: 
loojung dergejtalt, da von diefem Termin ab jährlich einhalb vom Hundert des Anleihe: 
betrages zuzüglich der eriparten Zinfen getilgt wird. Die Ausloofung geſchieht am 1. April 
jeden Jahres auf dem Rathhauſe in Güftrow. Die Nummern der ansgelooften Anleihe: 
icheine find alsbald nad) der Ausloofung befannt zu machen. Die ausgelooften Anleiheicheine 
werden an dem darauf folgenden 1. Juli zum Nennmwerth bezahlt. Vom 1. April 1903 ab 
fteht der Stadt Güſtrow das Recht zu, den Schuldabtrag für die einzelnen Jahre beliebig 
zu verjtärfen oder die Anleihe nad) vorhergegangener dreimonatlicher Kündigung ganz 
zurüdzuzahlen. 

Die Zahlung der Zinfen, fowie des Kapitals erfolgt bei der Stadtkämmereikaſſe in 
Güſtrow, fowie bei der Direction der Disconto : Gefellichaft und der Berliner Handels: 
Gefellihaft in Berlin. ’ 

Mit dem Fälligfeitstage eines Anleihefcheins hört deſſen Verzinfung auf. Gegen 
Auszahlung des fälligen Kapitals find mit dem Anleihejchein die dazu gehörigen, für die Zeit 
nad) der Fälligkeit des Kapitals ausgegebenen Zinsfcheine zurüdzugeben; für fehlende Zins: 
jheine wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 

Nicht eingelöfte Zinsiheine verjähren in fünf Jahren, nicht eingelöfte Anleiheſcheine in 
dreißig. Jahren nad ihrer Fälligkeit, Beides zu Gunjten der Stadtkämmereikaſſe zu Güftrom. 

Ale Bekanntmachungen, welche die Verzinfung, Ausloofung, Kündigung und Rüdzahlung 
der Anleihefcheine betreffen, werden in den Amtlihen Diedlenburgijchen Anzeigen, einer 
Güftrower Zeitung, fowie zwei Berliner Zeitungen erlaſſen. 
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Vorberjeite der Zinsſcheine. 


Güftrower Stadtanleihe von 18% zu 3: vom Hundert. 


N — — 















Sinsſchein ñ — NEE 


zum Anleiheſchein der Stadt Güſtrow 
— Mark Reihswährung Lit. .............. 















Inhaber empfängt am — an halbjährigen Zinſen an den 


untenſtehend bezeichneten Zahlſtellen 





Wark Reichswährung. 






Güſtrow, den 1. Juli 1895. 








Bürgermeiſter und Rath. Die Stadtfämmerei. 


(Facfimilirte Unterjchriften zweier 
Magiftratsmitglieder.) 





Faeſimilirte Unterschriften eines magiftratlichen 
und zweier bürgerjchaftlihen Mitglieder 
der Stadtfämmerei.) 










Verjährt in fünf Jahren nad) der Fälligkeit. 





Nüdjeite der Zinsſcheine. 


Zahlbar 


bei der Stabtfämmereifafje in Güſtrow und bei der Direction der Disconto-Gefellihaft und 
der Berliner Handelögejellichaft in Berlin. 


Ungültig, wenn die Vorderſeite durchkreugt, oder wenn eine Ede abgeihnitten oder der 
Zinsſchein durchlocht ift. 
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Anmweifung zur Abhebung neuer Zinsfceine. 


Güfrower Stadtanleihe von 1895 zu 37. vom Hundert. 


mu nn — —— — — 








Anweiſumg zur Abhebung der Reihe... der Binsfdeine, 


Der Inhaber diefer Anweiſung empfängt gegen deren Rückgabe zu dem Anleihe: 
jchein der 3"/s procentigen Anleihe der Stadt Güftrow vom Jahre 1895 


Marf Reichswährung 


Reihe Zinsicheine für die zehn Jahre vom : 
IPRFERIUHIEDIOCGHERSGEEERESREIREESEEHENG 1 Anwelſung 
Güftrow, ben 1. Juli 1895. 


Bürgermeifter und Rath. Die Stadtfämmerei. 


(Facfimilirte Unterfchriften zweier Facſimilirte Unterjchriften eines magijtrat 
Magiftratsmitglieder.) lihen und zweier bürgerjchaftlihen Mit 
glieder der Stadtlämmerei.) 


Z— 


Hiermit werden ausgegeben die Zinsjcheine Reihe... Nr. 1 bis 20. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin, 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 25. März 1895. 











Inhalt. 


IT. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit 
Ausnahme bed Handelsgewerbes. 





II. Mbtheilung. 


A) Die unterzeichneten Minifterien bringen die zwecks Durdjführung der nad) 
der Kaijerlichen Verordnung vom 4. dv. Mts. — Reichs-Geſetzblatt S. 11 — zum 
1. April d. J. in Kraft tretenden Beftimmungen der Gewerbeordnungsnovelle 
vom 1. Juni 1891 über die Sonntagdruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme 
des Handelögewerbes erlafjene und von allen Obrigfeiten zu beobachtende An- 
weilung hieneben zur allgemeinen Kenntniß. 

Etwaige Anträge der Ortsobrigkeiten auf Zulaffung von Ausnahmen auf 
Grund des $. 1056 der Gewerbeordnung in Maßgabe der Ziffern III 1—6, 
IV 1—7a, 8 und 9 der Anweifung find an das mitunterzeichnete Minifterium 
des Innern zu richten. 


Schwerin, den 18. März 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schmidt. v. Amsberg 
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In Ausführung der Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Geſetzblatt S. 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe — mit 
Ausnahme bes Hanbelsgewerbes — ($8. 105a, 105b Abf. 1, 105c — 1051) wird hierburd) 
Folgendes beftimmt: 


Dorbemerkung. 


In Gemäßheit der in $. 105h Abfag 1 der Gemwerbeorbnung enthaltenen Beitimmung 
bleiben die in der lanbesherrlichen Verordnung vom 8. Auguft 1855, betreffend die Heiligung 
der Sonn: und Feittage, enthaltenen Vorfchriften über die Beichränfung der Arbeit an Sonn: 
und Feittagen allen Inhalts unberührt, und ift den unteren Vermwaltungsbehörben rejp. ben 
Polizeibehörden durch die in einigen der Beitimmungen ber 88. 105.2 ff. ber Gewerbeordnung 
eingeräumte Befugniß, Ausnahmen zu geftatten, nicht die Befugniß ertheilt worden, von ben 
Vorjchriften der genannten Verordnung vom 8. Auguft 1855 in weiterem Maße, als wie es 
nach $. 7 berfelben zuläffig, zu dispenfiren. 

Die im Nacjftehenden aufgeführten Ausnahmezulaffungen u. f. w. kommen daher nur 
für ſolche Fälle in Betracht, in denen die genannte Verordnung die Sonntagsarbeit geftattet, 
oder für welche Dispenfation von dieſer Verordnung ertheilt worden ift. 


A. Allgemeines. 
($$. 105a, 105b Abſ. 1, 105g und 1051 ber Gewerbeordnung.) 


I. Das im 5. 105b Abſ. 1 der Gewerbeordnung enthaltene Verbot gilt nicht für bie 
Land: und Forſtwirthſchaft, den Gartenbau, die Viehzucht, den Gejchäftsbetrieb der Apotheker, 
die Ausübung der Heilfunde und der fchönen Künfte und die im $. 6 Abſ. 1, Sag 1 ber 
Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe. 

Ferner find kraft befonderer Vorfchrift von dem Verbot der Sonntagsarbeit ausgenommen 
Gaſt- und Scankfwirthichaftsgewerbe, Muſikaufführungen, Schauftellungen, theatraliiche 
Vorftellungen und fonftige Zuftbarfeiten, ſowie die Verkehrsgewerbe. ($. 1051.) 

II. In denjenigen Sandelsgewerben, in weldien beim Zabenverfauf an den Waaren 
Aenderungs⸗ ober Zurichtungsarbeiten vorgenommen werden (Gewerbe der Hutmader, Blumen: 
händler, Uhrmacher, eifcher u. dergl), it die Beichäftigung mit dieſen Arbeiten als 
ey ar im Handelsgewerbe zu betrachten uub deshalb an Sonn: und Feſttagen während 
der für das betreffende Handelsgewerbe freigegebenen Zeit geftattet. 

III. Verboten ift an Sonn und Fefttagen jede Art der Beichäftigung von Arbeitern 
‚im Betriebe‘ ber unter $. 105b Abſ. 1 fallenden Gewerbe, aljo im Betriebe von Bergwerfen, 
Salinen, Aufbereitungsanftalten, Brüchen und Gruben, von Hüttenwerfen, Fabrifen und 
Merkftätten, von Zimmerplägen und Bauhöfen, von Werften und Ziegeleien. 

Durd die Worte „im Betriebe” ift zum Ausdrud gebracht, daß das Verbot nicht nur 
räumlih für die Betriebsftätte, in welcher fi) ber betreffende Gewerbebetrieb regelmäßig 
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abzuwickeln pflegt, fondern für jede zu dem Gewerbebetriebe gebörige Thätigleit gelten 
fol. So bürfen z. B. Monteure, Scloffer:, Glafer:, Maler:, Tapezier:, Barbiergehülfen 
während der Sonntagsruhe auch außerhalb ber Betriebsftätte nicht bejchäftigt werben, fo meit 
nicht etwa bie betreffenden Arbeiten gemäß den Vorfchriften der 88. 105e bis f ftatthaft find. 

IV. Das Verbot der Sonntagsarbeit gilt auch für „Bauten aller Art”, d. h. für 
Hoch⸗, Tiefs, Weges, Eifenbahn- und Wafferbauten, fowie für Erdarbeiten, fofern dieſe nicht 
Ausflug eines land» und forftwirthfchaftlihen Betriebes, oder des Gartenbaues find, ferner 
niht nur für Neubauten, fondern auch für Ausbefjerungs- und Inftandhaltungsarbeiten, 
> B. auch für das Schornfteinfegergemwerbe. 

V. Das Verbot der Sonntagsarbeit gilt für gewerbliche Arbeiter im meiteften Sinne, 
alſo nicht nur für Gefellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrifarbeiter und andere im Betriebe 
beihäftigte Handarbeiter, fondern auch für Betriebsbeamte, MWerfmeifter und Techniker. 

VI. Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe foll minbeftens dauern: 

für einzelne Sonn: und Feittage 24 Stunden, 
für zwei auf einander folgende Sonn: und Feittage 36 Stunden, 
für das Meihnachts:, Oſter- und Pfingitfeft 48 Stunden. 

Diefe Ruhezeiten müſſen auch in folhen Betrieben, die an Werktagen ununterbrochen 
mit regelmäßiger Tag: und Nachtſchicht arbeiten, gewährt werben, ſoweit nicht etwa für bieje 
Betriebe gemäß $. 105c bis e Ausnahmen von dem Verbot ber Sonntagsarbeit Pla 
greifen. Während aber in Betrieben, die nur bei Tage oder in unregelmäßigen Schichten 
zu arbeiten pflegen, bie Ruhezeit ftets von 12 Uhr Nachts an gerechnet werden fol, kann in 
Betrieben mit regelmäßiger Tag: und Nachtſchicht die Ruhezeit ſchon früheftens um 6 Uhr 
Abends bes vorhergehenden rg und jpätejtens erft um 6 Uhr Morgens des Sonn: 
oder Fefttages beginnen, wenn für die auf den Beginn ber Ruhezeit folgenden 24 Stunden 
ber Betrieb ruht. 

Für alle Fälle gilt die Vorfchrift, daß die Ruhezeit an zwei auf einander folgenden 
Sonn: und Feittagen ftets bis 6 Uhr Abends des zweiten Tages dauern muß; demnach 
beträgt die Ruhezeit in Betrieben, die feine — Tag: und Nachtſchichten haben, 
nicht nur 36 Stunden, fondern mindeftens 42 Stunden (von der Mitternachtsſtunde vor dem 
eriten Tage bis 6 Uhr Abends des zweiten Tages.) 

VII Jugendliche Arbeiter dürfen in Fabriken und den in SS. 154 Abſ. 2 und 
1543 bezeichneten gewerblichen Anlagen an Sonn: und Felttagen überhaupt nicht beichäftigt 
werden ($. 136 Abi. 3 d. G.O., vgl. aud) unten zu B 4). 

VIII. Während im Handelsgewerbe, ſoweit es in offenen Verfaufsjtellen betrieben 
wird, auch bie Sonntagsarbeit der Arbeitgeber Beichränfungen unterliegt ($. 41a), ift in 
den hier in Rebe ftehenden Gewerben den Arbeitgebern und jelbftftändigen Gewerbetreibenden 
die Sonntagsarbeit durdy die Vorfchriften der Gemwerbeorbnung nicht verwehrt. 


B. Ausnahmen von den gefehlichen Beſtimmungen. 
(88. 105c — 105 der G.O.) 
1. Ausnahmen von bem Verbot der Sonntagsarbeit treten ein: 


li V .105c), 
b Fe — —— — bes $.105d erlaſſenen Vorſchriften, 
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e) fraft der von der höheren Verwaltungsbehörde auf Grund des $. 105e ge: 
troffenen Beitimmungen, 

d) kraft der von ber unteren Verwaltungsbehörde auf Grund des 8. 105f er: 
theilten befonderen Erlaubniß, 

e) kraft der von der Gentralbehörde auf Grund des $.105h Abſatz 2 getroffenen 
Entſchließung. 

Nach den Vorſchriften der Verordnungen vom 25. September 1869 (Regierungs- 
Blatt No. 77) und vom 13. Februar 1892 (Regierungs-Blatt No. 6) ift zu verfiehen: 

a) unter ber Bezeichnung „höhere Berwaltungsbehördbe” im Sinne 
des $.105e Abi. 1 das fachlich zuftändige Minifterium, für die Stäbte 
Roſtock und Wismar ber Magiftrat, 

b) unter der Bezeichnung „höhere Verwaltungsbehörde” im Sinne 
des $.105e Abſ. 2 entjcheidet in erfter Inſtanz an Stelle der Minifteriem 
die Gewerbe⸗Kommiſſion, 

e) unter der Bezeihnung „untere Verwaltungsbehörde“ ($. 105f und 
$. 105c Abſ. 4) die Ortsobrigfeit. 


. Soweit gemäß den nachſtehenden Beftimmungen zu Ziffer I bis V in Fabriken und 


den in SS. 154 Abſ. 2 und 154a ber Gewerbe-Ordnung bezeichneten gewerblichen 
Anlagen Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit Plag greifen, find in 
diefen Betrieben bei der Beichäftigung von Arbeiterinnen außer den allgemeinen 
Bedingungen, an welde die Zulaffung der Sonntagsarbeit gefnüpft ift, auch nod) 
die Vorjchriften des $. 137 und die auf Grund der 88. 139 und 139 a erlaffenen 
Beitimmungen zu beachten. 


. Da in den unter 3 bezeichneten Betrieben die Beichäftigung jugendliher Arbeiter 


an Sonn: und Feittagen im Allgemeinen verboten ift, und Ausnahmen von dieſem 
Verbot nur auf Grund der 85. 139 und 1392 zugelaffen werden können, jo dürfen 
jugendliche Arbeiter in dieſen Betrieben aud zu den nad) Ziffer I bis V zuläffigen 
Sonntagsarbeiten nur inſoweit herangezogen werden, als dieſe Beichäftigung auf 
— des $. 139 ober bes $. 139a an Sonn: und Feſttagen ausdrüͤcklich 
gejtattet ift. 


I. Ausnahmen fraft gejetlicher Vorſchrift. 
($. 105.) 


. Unter diejenigen Arbeiten, auf die das Werbot ber —— kraft Geſetzes 


feine Anwendung findet, werden im $. 105c an erſter Stelle ſolche Arbeiten gerechnet, 
die in Nothfällen oder im öffentlichen Intereſſe unverzüglich vorgenommen werden 
müffen. Zu ben Arbeiten „in Nothfällen ‘ gehören ſolche Arbeiten, die zur Bes 
feitigung eines Nothftandes oder zur Abmwendung einer Gefahr fofort vorgenommen 
werden müſſen, ferner aber aucd dringende Arbeiten, die durch Todesfälle, Er: 
franfungen, unvorhergefehene, erhebliche geſchäftliche Zwiſchenfälle u. ſ. w. erforderlich 
werben und nicht wohl auf den nachfolgenden Werktag verjchoben werden können; 
dagegen kann nicht etwa ſchlechthin die Erledigung eiliger Arbeiten hierher gerechnet 
werben. — Unter „öffentlihem Intereſſe“ ift nicht nur das Intereſſe des Staates 
oder der Gemeinde, jondern auch dasjenige des Publitums zu verftehen. 
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2. Die Befugniß, Reinigungs» und Inftandhaltungsarbeiten, durch die ber regelmäßige 
Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebes bedingt ift, Arbeiten, von denen 
die Wiederaufnahme des vollen werftägigen Betriebes abhängig ift, ſowie ſolche 
Arbeiten vorzunehmen, die zur Verhütung des Verderbens von Rohſtoffen oder des 
Miplingens von Arbeitserzeugniffen erforderlich find, ift davon abhängig gemacht, 
daß die genannten Arbeiten nit an Werktagen vorgenommen werden fönnen. 
(8. 1050 Abſ. 1 Ziffer 3 und 4.) 

Die Möglichkeit ihrer Vornahme an Werktagen ift nad) den Umſtänden bes 
einzelnen alles und den befonderen Verhältniffen der einzelnen Betriebe zu beurtheilen. 
Die Befugniß zur Ausführung der bezeichneten Arbeiten wirb für ben einzelnen 
(Hemwerbetreibenden nicht ſchon dadurch ausgeſchloſſen, daß andere Betriebe derjelben 
Gattung, deren Einrichtungen indeſſen mejentlich verjchieden find, der Sonntagsarbeit 
nicht bedürfen. Wohl aber finden die Beltimmungen feine Anwendung, wenn und 
fobald es dem Gewerbetreibenden möglich ift, ohne erhebliche Unzuträglichfeiten für 
den Betrieb oder bie Arbeiter und ohne unverhältnigmäßige Opfer ſich fo einzurichten, 
daß er ohne Sonntagsarbeit ausfommen fann. 


3. Die Beftimmungen des $. 1050 finden auch auf folhe Betriebe Anwendung, für die 
nad den 88. 105d bis f, 105h befondere Ausnahmen zugelaffen find. 


4. Werden Arbeiter an Sonn: und Feittagen mit Arbeiten beſchäftigt, die fraft geſetz— 
fiher Vorſchrift zuläffig find, jo müffen die Gewerbetreibenden in das im $. 105c 
Abſ. 2 bezeichnete Verzeihniß für jeden einzelnen Sonn» und Feſttag, an bem eine 
ſolche Beichäftigung ftattgefunden hat, die Zahl ber beſchäftigten Arbeiter, die Dauer 
der Beichäftigung durch Angabe der Lage ber Wrbeitsjtunden, ſowie die Art ber 
vorgenommenen Arbeiten eintragen. 

Das Verzeihnig muß über ſämmtliche während des betreffenden Kalenderjahres 
auf Grund bes $. 105. vorgenommenen Sonntagsarbeiten Auskunft geben. 

Für Arbeitgeber, die zahlreiche Arbeiter bejchäftigen, empfiehlt es fich, das 
Verzeihnig nad dem anliegenden Muſter zu führen. Anlage 1. 

Bei Eintragung ber Art der vorgenommenen Arbeiten genügt es — jofern es 
ſich nit um die Bewachung der Betriebsanlagen, jowie um die Beaufjichtigung 
bes Betriebes handelt — nicht, die Arbeiten allgemein nach ber in ben Ziffern 1—5 
des 8. 1050 Abfag 1 gegebenen Bezeichnung anzuführen. Vielmehr muß aus ben 
Eintragungen die Art der Arbeit ſoweit zu u Fe fein, daß beurtheilt werden kann, 
ob fie unter bie in dieſen Ziffern bezeichneten Arbeiten fällt. 

Die Eintragungen müſſen für jeden Sonn: und Feſttag, wenn thunlich, 
jpätejtens am folgenden Wochentage vorgenommen werben. 


5. Während die im 8. 1050 Abſ. 1 unter den Ziffern 1, 2 und 5 bezeichneten 
Arbeiten ohne Beſchränkung vorgenommen werben fönnen, müſſen den Arbeitern, 
die mit den unter den Ziffern 3 und + bezeichneten Arbeiten an Sonntagen länger 
als 3 Stunden beichäftigt oder hierdurch am Beſuche des Gottesdienftes behindert 
werden, die im Abſ. 3 bezeichneten Ruhezeiten am zweiten ober dritten Sonntage 
gewährt werden ($. 105 c Abi. 3). 

Die Wahl, ob Sonntagsruhe am zweiten oder dritten Sonntag zu gewähren 
fei, jteht den Gewerbetreibenden zu. 
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Für die Beichäftigung an dem nicht auf einen Sonntag fallenden Feittagen 
braucht ein Ausgleich durch Freilafiung von ber Arbeit am zweiten ober britten 
Sonntag nicht gewährt zu werben. 


. Die untere Verwaltungsbehörde darf auf befonderen Antrag eine allwöchentlich zu 


gewährende 24ftündige Wochentagsruhe anftatt der Ruhe am zweiten oder dritten 
Sonntag nur unter ber Vorausfegung zulafjen, daß die Arbeiter am Beſuche des Gottes: 
dienftes nicht gehindert werben ($. 105 c Abſatz 4). Außerdem ift die Genehmigung 
in der Regel nur zu ertheilen, wenn die Durdführung ber Ruhe am zmeiten 
oder dritten Sonntag mit unverhältnigmäßigen Opfern ober mit erheblichen 
Unzuträglichfeiten für den Betrieb oder die Arbeiter verbunden fein würde. 


Die Genehmigungsverfügung iſt jchriftlih zu erlaffen. Sie muß beftimmen, 
für wie viel Arbeiter, für welche Arbeiten und unter melden Bedingungen bie 
Ausnahme bewilligt wird. Die Genehmigung ift, fofern ji die Ausnahme auf 
mehr ala 4 Sonntage erftredt, nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt bes jeder: 
zeitigen Widerrufs zu erteilen. 


Die untere Verwaltungsbehörde hat die Genehmigung in ein Verzeichniß ein: 
zutragen, welches nad) dem beigefügten ‘Formular anzulegen if. Das Verzeichniß 
oder eine Abjchrift davon ift bis zum 15. Januar jedes Jahres dem Miniſterium 
des Innern einzureichen, welches dafjelbe dem Gewerbe-Inſpector zur Benutzung bei 
Erjtattung des Yahresberichts mittheilen wird. 


U. Ausnahmen für Betriebe, in denen Arbeiten vorfommen, die ihrer 
Natur nad) eine Unterbrechung oder einen Aufſchub nicht geitatten, 


fowie für Kampagne: und Saifoninduijtrieen. 
Ä ($. 105d.) 


Umfang und Bedingungen der hierhergehörigen, durch den Bundesrath zugelaſſenen 
Ausnahmen ergeben ſich aus der Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 5. Februar 1895 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 12). 


1. 


Zu biefer ift Folgendes zu bemerken: 


Die in die Belanntmahung aufgenommenen Gewerbe find im Weſentlichen in 
Anlehnung an die Klaffififation der Gemwerbeitatiftit aufgezählt. Wenn in einer 
gewerblichen Anlage mehrere unter verfchiedene Gruppen der Gewerbeitatiftit gehörige 
Betriebe vereinigt find, wie 3. B. Hochofenwerke und Eifengieereien (Gruppen III 
und V), jo greifen für diefe einzelnen Betriebstheile die verfchiedenen Ausnahme: 
vorſchriften Plap. 


. In den Beitimmungen des Bundesraths find nur die auf Grund bes $. 105d 


zugelaffenen Sonntagsarbeiten aufgezählt, dagegen nicht diejenigen Arbeiten, die nad) 
$. 1050 Abſ. 1 an Sonn» und Feſttagen fraft geſetzlicher Vorſchrift vorgenommen 
werden können. 

Jedoch find in diefen Erläuterungen weder ſämmtliche, nad $. 1050 Abſ. 1 
zuläffige Arbeiten angeführt, noch ift ohne Weiteres anzunehmen, daß die daſelbſt 
als unter $. 1050 bj. 1 fallend bezeichneten Arbeiten in allen Betrieben der 
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betreffenden Art gefeglich geitattet find. Vielmehr kommt es hierbei weſentlich auf 
die Verhältniffe der einzelnen Betriebe (räumliche Ausdehnung, Fabrifationsart und 
dergl.) an. (Vgl. oben unter B I2). 

3. Die Beftimmungen des Bundesraths knüpfen die Geftattung von Sonntagsarbeiten 
an Bedingungen, die ben Arbeitern ein Mindeftmaß von Ruhe fihern. Wenn 
nicht im einzelnen alle Gefahr im Verzuge ift, dürfen die Arbeiter während biefer 
Ruhezeit zu feinerlei Arbeit, auch nicht zu den im 8. 1050 Abſ. 1 bezeichneten 
Arbeiten, herangezogen werben. 

4. In allen Fällen, wo nad ben Beitimmungen des Bundesraths den Arbeitern 
mindejtens Ruhezeiten gemäß 8. 1050 Abſatz 3 zu gewähren find, ift gleichzeitig ber 
unteren Vermwaltungsbehörde die Ermächtigung ertheilt, analog der Beſtimmung in 
Abſatz 4 des $. 105 an Stelle der Ruhe an jebem zweiten oder dritten Sonntag 
eine allmöchentlic zu gewährende 24jtündige Ruhezeit an einem Werktage zuzulaffen, 
fofern die Arbeiter am Beſuche des fonntäglidhen Gottesdienftes nicht behindert 
werben. 

In das nach Ziffer I6 zu führende Verzeichnig bat die untere Verwaltungs: 

behörde biefe Ausnahmebewilligung nicht einzutragen. 


II. Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung täglicher oder an Soun⸗ 
und Feittagen befonders hervortretender Bedürfnifie. 


($. 105e Abf. 1.) 


1. In der Negel werden Ausnahmen nur für bie nachitehend unter a—n benannten 
(Gewerbe und nicht in größerem Umfange oder unter leichteren Bedingungen, als 
im Folgenden angegeben, zugelaffen werben: 

a) Blumenbindereien. 


Es fann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen 
mit dem Binden von Blumen, Winden von Kränzen u. dgl. während der Hr 
ben Berfauf von Blumen in offenen Berfaufsftellen freigegebenen Stunden 
und erforberlihenfalls auch fchon für 2 Stunden vor dem Beginn des Ber: 
faufs, aber nicht während der Zeit des Hauptgottesdienftes gejtattet werben. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden 
dauern, jo find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 
36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntag mindeftens in der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche während ber zweiten 
Hälfte eines Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, 
von jeder Arbeit freizulafien. 

b) Gasanftalten und Gleftrizitätswerfe. 


Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feittagen 
mit Arbeiten, welche für den Betrieb unerläßlid find, geftattet werben. 
Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeftens zu 
dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, ober für jeden dritten 

Sonntag 36 Stunden, ober, fofern an ben übrigen Sonntagen Die 
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Arbeitsfchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden vierten 
Sonntag 36 Stunden. Ablöfungsmannfchaften dürfen je 12 Stunben 
vor und nach ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur Arbeit nicht ver: 
wendet werben. Die den Ablöfungsmannfchaften zu gewährende Ruhe muß 
das Mindeftmaß ber den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
ce) Bäderei- nnd Conditoreigewerbe. 
1. Die Beichäftigung von Arbeitern fann an allen Sonn: und Felttagen 
während 10 Stunden geftattet werben. 

Bedingung: Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn: und Felttage eine 
ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden 
in Gonditoreien zu gewähren. Der Beginn biefer Ruhezeit ift in Bädereien 
früheftens von 12 Uhr Nachts, fpäteftens von 8 Uhr Morgens, in Conbitoreien 
früheftens von 12 Uhr Nachts, fpäteftens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. 
Ferner ift jedem Arbeiter mindeftens an jedem dritten Sonntag die zum 
Beſuch des Gottesdienftes erforderliche Zeit freizugeben. 


2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der Beftimmung zu 1. eine Ruhezeit von 
14 — 12 Stunden zuſteht, dürfen während dieſer Ruhezeit beſchäftigt 
werden: 

a) in Bäckereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme 
der regelmäßigen Arbeit am nächſten Tage nothmwendig find, fofern fie 
nad) 6 Uhr Abends ftattfinden und nicht länger als eine Stunde bauern, 

b) in Gonbitoreien mit der Herftellung und dem Austragen Leicht verderblicher 
Maaren, bie unmittelbar vor dem Genuß hergeftellt werden müſſen 
(Eis, Kremes u. bergl.). 

Bedingung zu b: Sind in Gonbditoreien Arbeiter noch nad) 
12 Uhr Mittags befchäftigt worden, jo müfjen fie an einem der nächſten 
ber Werktagen von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelafien 
werben. 

3. Für Gemeinden, in denen die Bäder ortsüblih an Sonn- und Feittagen 
für ihre Kunden das Nusbaden der von dieſen bereiteten Kuchen oder das 
Braten von Fleiſch beforgen, fann von der unteren Verwaltungsbehörbe 
geftattet werben, daß in jedem Betriebe ein über 16 Jahre alter Arbeiter 
mit jenen Arbeiten während höchitens drei Wormittagsjtunden über bie 
unter Ziffer 1 freigegebene Zeit hinaus befhäftigt wird. 

4. Für Betriebe, in denen ſowohl Bäderwaaren, als Gonditorwaaren hergeftellt 
werben, ift die Beſchäftigung folcher Arbeiter, die ausfchließlih mit der Her- 
ftellung von Gonditorwaaren beſchäftigt werben, nad) den Beftimmungen für 
Conditoreien, bie Beihäftigung der übrigen Arbeiter nad) den Bejtimmungen 
für Bädereien zu regeln. 

Als Bäckerwaare ift dasjenige Backwerk zu behandeln, welches ber: 
kömmlich unter Verwendung von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung 
von Zuder zum Teig bergeftellt wird. Indeſſen ift ber höheren Ber: 
waltungsbehörde vorbehalten, für ihren Bezirk oder einzelne Theile befjelben 
abweichend hiervon darüber Beſtimmung zu treffen, ob eine Waare ortsüblich 
zu den Bäderwaaren zu rechnen ijt. 
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d) FFleifchereigewerbe. 


e) 


—2 


Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen 
für 3 Stunden, welde bis zum Beginn ber für den Hauptgottesdienſt feit- 
gejegten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handelsgewerbe reichen dürfen, 
gejtattet werben. 

Wo nah ben befonderen örtlichen Berhältniffen diefe breiftündige 
Arbeitszeit nicht ausreichen follte, können ausnahmsmweife noch zwei 
weitere, vor den Beginn des Hauptgottesdienftes fallende Stunden frei 
gegeben werben. 

Bedingung: mie zu a. 

Barbier- und Frrifenrgewerbe. 


Es kann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Felttagen 
im Allgemeinen nur bis 2 Uhr Nachmittags, darüber hinaus aber nod) in- 
fomweit gejtattet werden, als fie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theater- 
vorftellungen und Schauftellungen erforderlich ift. 


Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden dauern, 
jo find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden 
oder an jedem zweiten Sonntag minbeftens in der Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Nbends oder in jeder Woche während ber zweiten Hälfte eines 
Arbeitstages, und zwar fpätejtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freizulafjen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuch des Gottes: 
dienjtes behindert werben, jo ift ihnen an jedem dritten Sonntag die zum 
Beſuch des Gottesdienstes erforderliche Zeit freizugeben. 


Wafjerverforgungsanftalten, 
Es fann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Felttagen 
mit Arbeiten, welche für den Betrieb unerläßlich find, geftattet werden. 


Bedingung: Beitblofem Tagesbetrieb wie zu e, bei ununterbrochenem 
Betrieb wie zu b. 


Badeanftalten, 
Es kann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feittagen 
geftattet werden. 


Bedingung für Diejenigen Babeanftalten, welche nicht nur in der 
wärmeren Jahreszeit betrieben werden: wie zu e. 

Auf Badeanftalten, die zu Heilzweden bejtimmt find, finden, wie auf 
Heilanftalten überhaupt, Die ——— ber Gewerbe-Ordnung über die 
Sonntagsruhe feine Anwendung (vgl. oben zu A. T). 


h) Zeitungsdrudereien. 


1. Es kann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Felttagen 
mit Ausnahme des zweiten Weihnachts, Ofter- und Pfingitfeiertages, bis 
6 Uhr Morgens zur SHerftellung der DMorgenausgabe geftattet werben. 
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Bedingung: Nah Herfiellung diefer Ausgabe muß der Betrieb bis 
um 6 Uhr Morgens bes folgenden Werftages ruhen. 

2. Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch bejondere Spebiteure 
ftattfindet, fondern einen Theil des Zeitungsdrudereibetriebes bildet, 
fönnen dafür die nad der Anweiſung, betreffend die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe, für die Zeitungsipedition zuläfiigen Arbeitszeiten ge 
währt werden. 

Bedingung: Beim Vertrieb der Zeitungen an Sonn: und Feſttagen 
dürfen Perſonen, die bei der Herſtellung der Morgenausgabe beichäftigt 
gewejen find, nicht Verwendung finden. 

i) Photographiiche Auftalten. 

Es fann die Beihäftigung von Arbeitern 

1. an ben letten 4 Sonntagen vor Meihnadjten zum Zwecke der Aufnahme 
von Porträts, des Kopierens und Retouchierens für 10 Stunden, bis 
fpäteftens 7 Uhr Abends, 

2. an allen übrigen Sonn: und Felttagen zum ZJwede der Aufnahme von 
Porträts für einen fünfftündigen, im Sommerhalbjahr ſechsſtündigen Zeit 
raum, der in der Seit vom 1. April bis 1. Oftober fpäteitens um 5 Uhr 
Nachmittags, in der übrigen Zeit des Jahres um 3 Uhr Nachmittags 
enden ** zugelaſſen werden. 

Die Ausnahme unter 2. findet keine Anwendung auf den 1. Weihnachts-, 
Ofter: und Pfingitfeiertag. 
Bedingung: wie zu e. 
k) Gewerbe der Garköche 

Es kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen 
geftattet werden. 

Bedingung: wie zu e. 

I) Bierbrauereien, Eisfabrifen, Molfereien. 

Es kann die Verforgung der Kundfhaft mit Bier, Roheis und Molkerei: 
produften an Sonn: und Feſttagen während der jür den Handel mit denfelben 
freigegebenen Stunden geitattet werben. 

m) Mineralwafjerfabrifen. 

Es kann für 3 Stunden vor Beginn des Hauptgottesbienftes während 
ber wärmeren Jahreszeit die Beichäftigung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten 
geftattet werben, welche zur Verforgung der Kundſchaft erforderlich find. 

n) Befleidungs: und Reinigungsgewerbe. 

Es kann die Ablieferung bejtellter Arbeiten durch Arbeiter an Sonn- 

und Feittagen bis zum Beginn des Hauptgottesdienſtes gejtattet werden. 


2. Die höheren Verwaltungsbehörden werden für die unter 1 a—n aufgeführten Gewerbe 
nur joviel Sonntagsarbeit gejtatten, als nad den örtlichen Verhältnifien geboten 
erſcheint. 


10. 
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Durd bie gie Dar zu 1 foll alfo nur das Höchſtmaß der zu— 
Läffigen Ausnahmen und das Mindeſtmaß der zu gewährenden Ruhe: 
zeiten feftgejegt werben. 


. Insbefondere fann für Betriebe mit Tag: und Nadjtarbeit die Genehmigung zur 


Sonntagsarbeit von ber Bedingung abhängig gemacht werden, daß längere als 
18ftündige Wechſelſchichten unzuläffig find, fofern es fi) um anftrengende Arbeiten 
handelt und die Beleitigung der 24ftündigen Wechfelihichten durh Einführung 
Sftündiger Schichten oder Einftellung von Erſatzmannſchaften ohne erhebliche Unzu— 
träglichfeiten möglich erfcheint. 

Auh kann für Betriebe mit Tag- und Nachtarbeit (3. B. Gasanftalten) 
die Zulaſſung einer befchränften Arbeit an Sonn» und Feſttagen davon ab: 
bängig gemadjt werben, da während beitimmter Stunden an bdiefen Tagen der 
Betrieb ruht. 


. Für die nicht ununterbrochen arbeitenden Betriebe ift, jofern die Durchführung der 


Bedingungen im $. 105 6 Abſ. 3 möglich erjcheint, von der Zulaffung der Be- 
dingung, durch welche nur die Freigabe eines Nachmittags an einem Wochentage 
und die Gewährung der Gelegenheit zum Beſuch des Gottesdienftes an jedem britten 
Sonntag vorgejchrieben wird, abzujehen. 


. In denjenigen Fällen, in denen nach vorftehenben Beitimmungen nur ſolche Arbeiten 


geftattet werben bürfen, welche für ben Betrieb unerläßlic find, ift es zuläffig, daß 
dieſe Arbeiten im Einzelnen bezeichnet werden. 


. Die Ausnahmeregelung braucht nicht für den ganzen Verwaltungsbezirk einheitlich 


zu erfolgen, fondern fie fann für den Fall, daß die Verhältniffe der einzelnen Ge— 
werbe an ben einzelnen Orten bes Bezirks verfchieden liegen, für einzelne Orte 
verjchieden gejtaltet werben. 


. Unter bejonderen Verhältnifien, > 8. bei Truppenzufammenziehungen, größeren 


Voltsfejten, Märkten u. j. w. ift der Höheren Berwaltungsbehörde vorbehalten, zur 
Befriedigung der hierdurch gefteigerten Bebürfniffe für einzelne Ortſchaften ober 
Bezirfe vorübergehend oder periodiſch für kurze Zeit weitergehende Ausnahmen, als 
die unter Ziffer 1 vorgejehenen, zuzulaffen. 


. Sollte in Zufunft das Bedürfniß hervortreten, weiter reidiende Ausnahmen, als 


die unter Ziffer 1 vorgejehenen, für die Dauer zugulafien, jo iſt den betheiligten 
Mtinifterien, jofern dieſe nicht jelbjt die Verfügung erlafien haben, davon Anzeige 
zu machen. 


. Arbeiter, welde auf Grund der zu I—85 zugelaflenen Ausnahmebeftimmungen mit 


Sonntagsarbeiten beidäftigt werden, find — menn nicht Gefahr im Verzuge iſt — 

während der ihnen ausbedungenen Ruhezeit auch nicht zu folchen Arbeiten, die in 

dem betreffenden Betriebe auf Grund des $. 105e Abf. 1 vorgenommen werben 

dürfen, und aud) nicht zu Arbeiten in dem etwa mit bem Betriebe verbundenen 

Handelsgewerbe heranzuziehen. 

Die nach vorjtehenden Vorjchriften erlajienen Ausnahmen find zu veröffentlichen. 
15* 
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IV. Ansnahmen für Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger 
Waſſerkraft. 


(8. 105e Abſ. 1 und 2.) 


1. Das Geſetz macht die Zulaffung der Ausnahmen bei den mit Wind oder mit Waſſer— 
fraft arbeitenden Betrieben davon abhängig, daß fie als Triebfraft ausſchließlich oder 
vorwiegend Wind oder Waſſer verwenden; bei ben mit Wajlerfraft arbeitenden Be: 
trieben außerdem davon, daß die Wafjerkraft eine unregelmäßige ift. 


2. Als vorwiegend mit Wind oder Waſſerkraft arbeitend ift ein Betrieb dann anzufehen, 
wenn eine andere Triebfraft (Dampf, Gas, Elektrizität u. dergl.) nur beim Verſagen 
der Wind: oder MWaflerfraft eintritt oder wenn, im Falle des Nebeneinanderwirkens 
der Wind: oder MWaflerfraft mit einer anderen Triebfraft die Wind: oder Waſſer— 
fraft bei normalem Betriebe die Hauptkraft if. Dies ijt bei Wailertriebwerfen 
in der Regel dann anzunehmen, wenn bei mittlerem Waſſerſtand die Waſſerkraft 


mehr als die Hälfte der zu dem normalen Betrieb des Werkes erforberlicheu 
Kraft liefert. 


3. Als unregelmäßig ift eine Waſſerkraft dann anzujehen, wenn der Waſſerzufluß 
während der jährlichen Betriebszeit in Folge elementarer Einwirkungen (z. B. Troden- 
heit, Hochwafler, Froft), oder aus anderen Gründen (Mitbenugung des Waflers zu 
anderen Zweden, 3. B. Bewälferungsanlagen u. f. w.) erheblihen Schwankungen 
unterworfen ift, und dadurch ein ununterbrochener oder gleihmäßiger Waflerbetrieb 
unmöglid gemacht wird. 


Bei Prüfung der Frage, ob eine Waſſerkraft unregelmäßig ift, find hiernad) 
außergewöhnliche Naturereignifie, die nicht regelmäßig während der jährlichen 
Betriebszeit wiederfehren, ſowie ſolche Umftände außer Betradht zu laffen, die 
jwar im Laufe des Jahres öfters wiederfehren, jedoch die ununterbrodyene oder 
gteihmähige Fortführung des Betriebes im gewöhnlichen Umfange nicht wejentlich 
hindern. 


4. Die Ausnahmen haben nur den Zwei, Ausfälle der regelmäßigen werktägigen 
Arbeitszeit, welche durch Berfagen der Triebfraft verurfacht werden, auszugleichen, 
joweit ein wirthſchaftliches Bedürfniß hierzu vorliegt. In der Regel wird ein 
ſolches Bebürfnig nicht anzuerkennen fein, wenn und fomweit bisher die Sonntags: 
arbeit nicht üblich war. 


Bei Geftattung der Ausnahmen ift thunlichft zu prüfen, an wieviel Wochen: 
tagen während ber jährlichen Betriebszeit die Triebfraft ganz; ober theilweife zu 
verfagen pflegt, und dementſprechend ift die gab! ber Sonn und Feittage, an 


denen eine Beihäftigung ftattfinden darf, und die Dauer diefer Beichäftigung 
zu bemeifen. 


5. Ausnahmen werben nicht zuzulafien fein für größere Betriebe, welche zwar vor: 
wiegend mit Wind ober unregelmäßiger Wind- oder Waſſerkraft arbeiten, fich da- 
neben aber dauernd einer Hülfsfraft bedienen, ſofern diefe Hülfsfraft an Werktagen 
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beim Verſagen ber Waſſerkraft die Fortführung bes Betriebes in einem nicht 
weſentlich bejchränfteren Umfange ermöglicht. 


. Kommt Wind oder Wafler nur in einzelnen Theilen einer gewerblichen Anlage als 

Triebfraft in Anwendung, fo erftrect fich die Geftattung der Sonntagsarbeit nicht 
nur auf biejenigen Arbeiten, welche unter Benutzung bes Wind: oder Wailer- 
triebmwerfs ausgeführt werben, ſondern auch auf ſolche Arbeiten, die mit jenen 
Arbeiten derart im Zufammenhange jtehen, daß fie nicht wohl am vorhergehenden 
oder nachfolgenden Werktag vorgenommen werden fünnen. 


. Für die Zulaffung der Ausnahmen fommen zwei Verfahren in Frage: 


a) Einmal ift die Höhere Verwaltungsbehörde — f. oben B2a — befugt, nad) 
Lage der örtlichen Verhältniſſe 1 aa Ausnahmen für beftimmte Betriebs- 
arten, Verwaltungsgebiete oder Wafferläufe zuzulaſſen, jomwie einzelnen, nad) 
Art, Einrichtung oder Lage des Betriebes der bejonderen Regelung bedürftigen 
Unternehmungen Ausnahmen zu gewähren ($. 105 e Abi. 1). 


b) Daneben hat jeder Triebwerksbeſitzer die Möglichkeit, für feinen Betrieb in 
einem nad) den Vorjchriften der SS. 20 und 21 ber G.-D. fidh regelnden 
Verfahren befondere Ausnahmen zu erwirten ($. 105 e Abf. 2). 


In den Fällen zu b hat — cf. oben B 2b - in erfter Inſtanz bie 
Gewerbe⸗Kommiſſion, bezw. für die Seeftäbte Noftod und Wismar der bortige 
Magiftrat, in zweiter Inſtanz das jachlih zuftändige Minifterium zu 
entſcheiden. 


. Bei Zulaſſung von Ausnahmen durch die Höhere Verwaltungsbehörde (vergl. unter 

7a) wird zwiſchen den Windmühlen und den Wajlergetreidemühlen einerfeits und 
den übrigen mit unregelmäßiger Waijerfraft arbeitenden Betrieben andererjeits 
unterjchieden werben. 


. Die Höhere Verwaltungsbehörde wird auf Grund der nad) Ziffer 4 und 5 vor: 
genommenen Prüfung die Beihäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, welche nicht 
an Werktagen vorgenommen werben können, mit Nusjchluß des erjten Weihnachts-, 
Dftern- und Pfingittages, geitatten: 
a) für die mit unregelmäßiger MWafjerfraft arbeitenden Betriebe mit Ausnahme 
der Getreidemühlen 
an nicht mehr als 12 Sonn: und Feittagen im Jahre, 


b) für Windmühlen — im Hinblid auf die jährlich wiederkehrenden häufigen 
Unterbredungen ber regelmäßigen werftägigen Arbeitszeit durch ungünftige 
Winde — und für Getreidewaſſermühlen — im Hinblid auf den Wettbewerb 
mit den Getreidewindmühlen — 

an nicht mehr als 26 Sonn: und Feſttagen im Jahre. 


Weitergehende Ausnahmen werden nur unter befonderen Umftänden, und zwar 
nur dann zugelaffen werden, wenn dies mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage 
oder fonitige eigenartige Verhältniſſe der in Betracht kommenden Betriebe oder 
Betriebsarten geboten erſcheint. 


Anlage 1. 
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10. 


11. 


12. 
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Bedingungen: Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß $. 1050 
Abſ. 3 oder Abſ. 4 der Gewerbeordnung oder die oben in der Bedingung zu 
III, 1e angegebenen Rubezeiten zu gewähren. 


Die Sonn oder felltagsarbeiten find von bem Gewerbetreibenden mit ben 
im $. 105 ce Nbjap 2 bezeichneten Angaben über die Zahl der beichäftigten 
Arbeiter, die Dauer ihrer Beichäftigung, ſowie die Art der vorgenommenen 
—. I das daſelbſt vorgejchriebene Verzeichniß einzutragen (vergl. aud oben 
unter B,I 4). 


Die Beitimmungen unter III, 2—5, 7 und 9 finden auf die hier in Rebe ftehenden 
Ausnahmen entiprechende Anwendung. 


Bei den in Fällen der Ziffer 7 b zugelaffenen Ausnahmen empfiehlt es fi, in dem 
Beicheide ausdrüdlich darauf Hinzumeifen, daß die Ausnahmebewilligung jederzeit 
ganz oder theilmeife widerrufen werden fann, und ferner vorzufchreiben, daß die 
Ausnahmebewilligung von dem Betriebsinhaber an der Betriebsftätte aufzubewahren 
und auf Erfordern den Polizeibeamten ſowie den Gemwerbeauffichtsbeamten vor: 
zuzeigen iſt. 

Für den Widerruf einer Ausnahmebewilligung iſt die Behörde zuſtändig, die bie 
Bewilligung ertheilt hat. 


V. Unsnahmen zur Verhütung eines unverhältnikmähigen Schadens, 


($. 105 f). 


. Anträge auf Gejtattung von Ausnahmen nah $. 105 f find von ber unteren 


Vermaltungsbehörde möglichſt fchleunig zu erledigen. Der Unternehmer darf die 
Sonntagsarbeiten vor Eingang der Genehmigung der unteren Bermwaltungs- 
behörde nicht vornehmen laſſen. Die nachträgliche Ertheilung der Genehmigung 
ift unzuläflig. 


. Die Ausnahmen dürfen nur vorübergehend auf beftimmte Zeit und ferner nur 


unter folgenden zwei Vorausfegungen bewilligt werden: 

a) Das Bedürfniß zur Sonntagsarbeit darf trog Aufwendung gehöriger Sorg: 
falt nicht vorherzufehen gemejen fein, 

b) der durch den Ausfall der Sonntagsarbeit drohende Schaden muß unverhältniß- 
mäßig, alfo jo erheblich ſein, daß dem gegenüber die Beeinträchtigung, welche 
die Sonntagsruhe der Arbeiter duch die Ausnahmegeftattung erfährt, nicht 
enticheibend ins Gewicht fallen Fann. 


. Ausnahmen nah $. 105 f find der Negel nach nicht für den erften Weihnachts-, 


Oſter- und Pfingitfeiertag, im Uebrigen für jeden einzelnen Betrieb, für mehr als 
4 aufeinanderfolgende Sonn: und Feſttage nur mit Genehmigung der höheren 
Vermwaltungsbehörde, zuzulafien. 


. Bei Bewilligung der Ausnahmen ift darauf Bedacht zu nehmen, daß die Dauer der 


Beſchäftigung der Arbeiter an den einzelnen Sonn» und Feittagen thunlichſt beſchränkt 


C. 
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wird. Bei mehr als fünfftündiger Beichäftigungsdauer ift erforderlichenfalls vor: 
zuichreiben, daß die Beitimmungen im $. 105, Abſatz 3 oder Abjag 4 oder bie 
oben unter III, 1e angegebenen Bedingungen beobachtet werden. 


. Die Genehmigungs « Verfügung ſoll ſchriftlich erlafien werden. Aus derjelben muß 


5 erſehen ſein, für wie viel Arbeiter, für welche Arbeiten und unter welchen 
edingungen die Ausnahme bewilligt wird. Die Genehmigung darf, ſofern ſich die 
Ausnahme auf mehr als 4 aufeinander folgende Sonn- und Feſttage erſtreckt, nur 
unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilt werden. 
Endlich iſt in der Verfügung darauf hinzuweiſen, daß eine Abſchrift derſelben 
innerhalb der Betriebsſtätte an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle aus— 
gehängt werden muß. 


. Die Genehmigung ift in ein Verzeichniß einzutragen, welches nad dem beigefügten 


Formular anzulegen ift. Das Verzeichniß oder eine Abjchrift davon ift bis zum 
15. Januar jedes Jahres dem Minifterium des Innern einzureichen, welches daſſelbe 
dem Gewerbe-Inſpector zur Benugung bei Erftattung des Jahresberichts mit: 
theilen wird. 


Aufſicht über die Ausführung der Leſtimmungen, betreffend 
die Sonntagsenhe. 


I. Die Auffiht über die Ausführung ber Beftimmungen über die Sonntagsruhe im 
Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes wird von den Ortspolizeibehörben und 
ben bejonderen auf Grund des $. 139 b der Gewerbeordnung angeftellten Auffichtsbeamten 
wahrgenommen. 

Wegen der Auffichtsthätigkeit der Gewerbe: Auffihtsbeamten wird auf die für bie 
legteren bejtehenden Dienjtanweijungen verwiejen. 


II. Die Ortspolizeibehörden haben die Durdführung der die Sonntagsruhe betreffenden 
Beitimmungen durch bejondere, bei den Gemwerbeunternehmern ihres Verwaltungsbezirfs von 
Zeit zu Zeit vorzunehmende Nevifionen und bei jeder ſonſt ſich barbietenden Gelegenheit 
jorgfältig zu überwachen. 


Bei den Revifionen find folgende Punkte feftzuftellen : 


1. 


2. 


3. 


4. 


Iſt das nad $. 1050, Abjag 2 der Gewerbe-Ordnung und B. I, Ziffer 4, IV, 
Ziffer 9 dieſer Anweilung vorgejchriebene Verzeichnig vorhanden und ordnungs⸗ 
mäßig geführt? 

Sind in Betrieben, welhe von den Beitimmungen bes Bundesraths Gebraud) 
machen, die vorgeichriebenen Aushänge der Ausnahmevorſchriften vorhanden ? 

Für den Fall, daß zur Zeit der Nevifion eine Beichäftigung nad) der Ausnahme: 
vorjchrift im 8. 105f jtattfindet, find die vorgejchriebenen Aushänge vorhanden ? 
Stimmt die Beichäftigung der Arbeiter mit den erlajjenen Ausnahmevorjchriften 
überein, werden insbejondere die Arbeiter nicht länger als zuläffig befchäftigt und 
werden bie in den Genehmigungs-Bedingungen vorgejchriebenen Ruhezeiten gewährt? 
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III. Nach jeder Revifion ift auf dem unter II, 1 bezeichneten Verzeichniß, fowie auf 
den unter II, 2 und 3 bezeichneten Aushängen ein Nevifionsvermerf zu machen. 


IV. In Fällen, in denen es der Ortspolizeibehörde zweifelhaft ift, ob die Beichäftigung 
von Arbeitern mit den gejeglichen oder Ausnahme: Borjchriften in Einklang fteht, hat fie vor 
Eritattung der Strafanzeige das Gutachten des zuftändigen Gewerbe: njpectors einzuholen. 


Schwerin, den 9. März 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifche Minifterien 


deö Innern. Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten 
Im Auftrage: Schmidt. v. Amsberg. 
Anmweifung 
betreffend 


die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Auss 
nahme des Handelsgewerbes. 
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Anlage 1. 

verzeichniß 
der in dem ERDE WB: eeee 
en Jahre ABB. TORE Grimb 


des 8. 1056 der Gewerbe-Ordnung vorgenommenen Sonntagsarbeiten. 


Borbemerfung: Zur Eintragung der Namen der an Sonn: oder Feſttagen beſchäftigten 
Arbeiter in die Spalte 3 des nadhitehenden Verzeichniffes ift der Gewerbetreibende nicht 
verpflichtet. Es empfiehlt ſich aber wenigitens die Namen derjenigen Arbeiter einzutragen, 
die mit Den in S. 105 Abſatz 1 Ziffer 3 und 4 bezeichneten Arbeiten bejchäftigt werden. 
Denn anbderenfalls würde es dem Gemwerbetreibenden häufig nicht möglich fein, zu überjehen, 
welhen Arbeitern die im $. 105 Abjag 3 vorgefchriebenen Ruhezeiten zu gewähren find. 

In Betrieben, die mit Wind: oder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, find auch die 
auf Grund des $. 105 e vorgenommenen Sonn» und Feittagsarbeiten in die nachitehende 
Tabelle einzutragen. 


— —————— 
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beſchäftigten Arbeiter. 
(Siehe die Vorbemerkung ) | 
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Tagesftunden, | 
in welche 
! die Arbeitszeit 
fällt. 
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verzeichniß 


auf Grund des 8. 105c Abſatz 4 der Gewerbe⸗Ordnung 
geftatteten Ausnahmen. 


(Geftattung einer 24ftündigen Wochentagäruhe anftatt der Sonntagärube.) 


Das Verzeichniß ift nach Kalenderjahren einzurichten. 
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verzeichniß 
der 


ee 
auf Grund des 8. 105 f ber Gewerbe⸗Ordnung 


geftatteten Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit. 


Das Verzeihniß ift nad Kalenderjahren und innerhalb eines jeden Kalenderjahres nad 

gewerblichen Anlagen thunlichft fo einzurichten, daß jede gewerbliche Anlage nur einmal auf: 

geführt wird und foviel Raum erhält, daß mehrmalige Ausnahmebewilligungen unter einander 
eingetragen werben fünnen. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg-Scmerin, 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 30. März 1895. 





I. Abheilung. 


II. Abtheilung. 


Inhalt. 


(M 11.) Bufagverordnung zur Verordnung vom 26. Juli 1891, betreffend 
die in den Apotheken vorräthig zu haltenden Arzneimittel. 

(1) Belanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe in den Gewerbebetrieben 
der Blumenbindereien, Fleiſcher, Barbiere und Friſeure, Babdeanftalten, 
photographiichen Anftalten, Bierbrauereien, Eisfabriten, Moltereien, Mineral- 
wafjerfabrifen, Bekleidungs und Neinigungsgewerbe. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die Sonntagsruhe in den Gemwerbebetrieben der Bäder und 
GEonditoren. (3) Belanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe im Geiverbe- 
betriebe der Gasanftalten und der Waflerverjorgungsanftalten. 





I. Abtheilung. 


(J 11) Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Wir bejtimmen hierdurch, was folgt: Das Verzeichniß zur Verordnung vom 
26. Juli 1891, betreffend die in den Apotheken vorräthig zu haltenden Arznei- 
mittel (Regierungs-Blatt 1891 No. 20), wird um nachjtehende Arzneimittel 


vermehrt; 
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Coffeinum natrio-benzoienm; 
Formaldehydumn solutum; 
Theohrominum natrio-salieylieum. 


Diefe Verordnung tritt am 1. April d. 3. in Kraft. 
Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium. Schwerin, den 22. März 1895. 


Friedrich Franz. 


U. von Bülom. von Bülom. von Amsberg. 


Bujaßverorduung 
zur 
Verordnung vom 26. Juli 1891, betreffend 
die in den Apotheken vorräthig zu haltenden 
Arzneimittel. 


II. Abtheilung. 


— — VO 


(1) Auf Grund des $. 105e der Gewerbe-Drdnung werden von den unter 
zeichneten Deinifterien nachftehende Ausnahmen von den im $. 105b Abſatz 1 
der Gewerbe-Ordnung getroffenen Bejtimmungen unter gleichzeitiger Dispenjation 
von den entgegenjtehenden VBorjchriiten der Verordnung vom 3. Auguſt 1855, 
betr. die Heiligung der Sonn- und Feſttage, für die nachſtehend benannten 
Gewerbebetriebe zugelafjen: 


1. Blumenbindereien. 


Es wird die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Feittagen 
mit dem Binden von Blumen, Binden von Kränzen u. dergl. während der für 
den Berfauf von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen Stunden, 
jowie auch jchon für 2 Stunden vor dem Beginn des Verkaufs, aber nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienjtes geftattet. 


Bedingung. Wenn die Sonntagsarbeiten länger ald 3 Stunden dauern, 
jo find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden 
oder an jedem zweiten Sonnlag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgen 
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bis 6 Uhr Abends, oder im jeder Woche mwährend der zweiten Hälfte eines 
AUrbeitstages, und zwar fpäteftens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freizulaffen. 

2. Fleiſchereigewerbe. 

Es wird die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn= und Feſttagen 
für 3 Stunden, welde bis zum Beginn der für den Hauptgottesdienft feſt— 
gejegten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handelögewerbe reichen dürfen, gejtattet. 

Bedingung: wie zu 1. 


3. Barbier: und Frijeurgewerbe. 

Es wird die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feittagen 
mit Ausſchluß der Zeit des Hauptgottesdienftes bis 2 Uhr Nadymittags, 
darüber Hinaus nur noch injoweit geitattet, als fie bei der Vorbereitung von 
öffentlichen Theatervorftellungen und Scauftellungen erforderlid) ift. 

Bedingung: wie zu 1. 


4. Badeanitalten. 

Es wird die Beichäftigung von Urbeitern an allen Sonn: und Feſttagen 
geitattet. 

Bedingung für diejenigen Badeanjtalten, welche nicht nur in der 
wärmeren Jahreszeit betrieben werden: wie zu 1. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Bejud) des Gotter- 
dienftes behindert werden, fo ift ihnen am jedem dritten Sonntag die zum 
Beſuch des Gotteödienjtes erforderliche Zeit freisugeben. 

Auf Badeanftalıen, die zu Heilzweden dienen, finden die Beitimmungen 
der Gewerbeordnung feine Anwendung. 


5. Photographiſche Anftalten. 
E3 wird die Beichäftigung von Arbeitern mit Ausſchluß der Zeit de3 
Hauptgottesdienfteg geftattet, 

a) an den legten 4 Sonntagen vor Weihnachten zum Zwecke der Auf- 
nahme von Porträts, des Kopierens und Retouchirens für 10 Stunden, 
bis jpätejtens 7 Uhr Abends, 

b) an allen übrigen Sonn- und Feittagen zum Bmede der Aufnahme 
von Borträts für einen jünfjtundigen, im Zommerhalbjahr ſechs— 
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ftündigen Zeitraum, der in der Zeit vom 1. April bis 1. October 
ipäteftens um 5 Uhr Nachmittags, in der übrigen Zeit des Jahres 
ipäteftens um 3 Uhr Nachmittags endet. 


Die Ausnahme unter b findet feine Anwendung auf den eriten Weihnachts-, 
Dfter- und Pfingjt- Feiertag. 
Bedingung: wie zu 1. 


6. Gewerbe der Garköde. 


Es wird die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und eittagen 
geftattet. 


Bedingung wie zu 1. 


7. Bierbrauereien, Eisjabrifen, Molkereien. 


Es wird die Verjorgung der Kundjchaft mit Bier, Roheis und Molkerei: 
producten an Sonn: und Feittagen während der für den Handel mit denjelben 
freigegebenen Stunden geitattet. 


8. Mineralwafjerfabrifen. 


s Während der wärmeren Jahreszeit wird für 3 Stunden vor Beginn deö 
Hauptgottesdienftes die Beſchäftigung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten ge: 
ftattet, welche zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich find. 


9. Befleidungs: und Nermiguugsgewerbe, 


Die Ablieferung beftellter Arbeiten durdy) Arbeiter wird an Sonn- und 
Feſttagen bis zum Beginn des Hauptgottesdienftes gejtattet. 


Bon den vorjtehenden Ausnahmebeftimmungen wird das Gebiet der Städte 
Roftod und Wismar nicht berührt. 


Schwerin, den 25. März 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schmidt. Im Auftrage: Mühlenbruch. 


No. 11. 1895. 93 


(2) Auf Grund des $. 105 e der Gewerbeordnung werden von den unterzeichneten 
Minifterien nachitehende Ausnahmen von den im $. 105b, Abſatz 1 der Gewerbes 
Ordnung getroffenen Beſtimmungen unter gleichzeitiger Zispenfation von den 
entgegenjtehenden Vorfchriften der Verordnung vom 8. Auguſt 1855, betr. die 
Heiligung der Sonn» und Feittage, für die Gewerbebetriebe der Bäder und 
Gonditoren zugelafjen: 


1. Die Beihäftigung von Arbeitern wird an allen Sonn» und Feittagen 
während 10 Stunden geftattet. 


Bedingung: Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn: und Feſttage eine un- 
unterbrochene Ruhe von 14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden in Eonditoreien 
zu gewähren. Der Beginn diefer Ruhezeit ift in Bäckereien früheftens von 
12 Uhr Nachts, jpäteftens von 8 Uhr Morgens, in Conditoreien früheſtens von 
12 Uhr Nachts, jpäteftend von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. Ferner ift 
jedem Arbeiter mindeſtens an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Goties— 
dienfte3 erforderliche Zeit freizugeben. 


2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der Beitimmung zu 1. eine Ruhezeit 
von 14 bezw. 12 Stunden zufteht, dürfen während diejer Ruhezeit befchäftigt 
werden: 


a) in Bädereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme 
der regelmäßigen Arbeit am nächſten Tage nothwendig find, jofern 
fie nad) 6 Uhr Abends ftattfinden und nicht länger als eine Stunde 
dauern; 


b) in Conditoreien mit der Herftellung und dem Austragen leicht ver- 
derblicher Waaren, die unmittelbar vor dem Genuß hergeftellt werden 
müfjen (Eis, Cremes u. dergl.). 


Bedingung zu b. Sind in Gomditoreien Urbeiter noch nach 12 Uhr 
Mittags beichäftigt worden, jo müffen fie an einem der nächjten ſechs Werktage 
von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelaffen werden. 


3. Für Gemeinden, in denen die Bäder ortsüblih an Sonn- und Feit- 
tagen für ihre Kunden das Ausbaden der von diejen bereiteten Kuchen ober 
das Braten von Fleiſch bejorgen, fanı von der unteren Verwaltungsbehörde 
geftattet werden, daß in jedem Betriebe ein über 16 Jahre alter Urbeiter mit 
jenen Arbeiten während höchitens drei Vormittagsftunden über die unter Ziffer 1 
jreigegebene Zeit hinaus bejchäftigt wird, 
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4. Für Betriebe, in denen ſowohl Bäderwaaren, ald Conditoreimaaren 
bergeftellt werden, ift die Beichäftigung ſolcher WUrbeiter, die ausſchließlich mit 
der Herjtellung von Eonditorwaaren beichäftigt werden, nad) den Beitimmungen 
für Conditoreien, die Bejchäftigung der übrigen Arbeiter nach den Beſtimmungen 
für Bädereieu zu regeln. 

Als Bäderwaare ift dasjenige Backwerk zu behandeln, welches unter Ber- 
wendung von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung von Zuder zum Teig her- 
geftellt wird. 

Bon den vorftehenden Ausnahmebeftimmungen wird das Gebiet der Städte 
Roftod und Wismar nicht berührt. 


Schwerin, den 25. März 1895. 


Großherzoglih Mecklenburgiſche Minijterien, 
des Innern. Abtheilung für geiftliche Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schmidt. Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(3) Auf Grund de 8. 105 e der Gewerbe-Ordbnung werden von dem unter— 
zeichneten Ministerien nachftehende Ausnahmen von den im $. 105 b Abſatz 1 
der Gewerbeordnung getroffenen Beitimmungen unter gleichzeitiger Dispenjation 
von den entgegenftehenden VBorjchriften der Verordnung vom 8. Auguſt 1855, 
betreffend die Heiligung der Sonn- nnd Feſttage, für die Öasanftalten und die 
Waflerverjorgungsanftalten zugelafjen: 


1. Gasanftalten. 


Es wird die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen 
mit Urbeiten, welche für den Betrieb unerläßlich find, geftattet. 


Bedingungen. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 
zu dauern, entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, oder für jeden 
dritten Sonntag 36 Stunden, oder, fjofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsichichten nicht länger al3 12 Stunden dauern, für jeden vierten Sonn 
tag 36 Stunden. Ablöjungsmannidaften dürfen je 12 Stunden vor und nad 
ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die den 
Ablöjungsmannicaften zu gewährende Ruhe muß das Mindejtmaß der den ab» 
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gelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. Längere als adhtzehnftündige 
Wecielihichten find im Allgemeinen unzuläffig; diefelben bedürfen, wo fie aus— 
nahmsweife zur Erfüllung der Bedingungen nöthig erjcheinen, fpecieller Ge: 
nehmigung des Minifteriums des Junern. 


2. Waflerverforgungsanitalten. 
Es wird die Veichäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feittagen 
mit Arbeiten, welche für den Betrieb unerläßlich find, gejtattet. 


Bedingungen: Bei ununterbrochenem Betriebe wie zu 1.; bei bloßem 
Tagesbetriebe: 

Wenn die Sonntagsarbeiten länger ald 3 Stunden dauern, jo find die 
Ürbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, oder an 
jedem zweiten Sonntag mindeftens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages 
und zwar jpäteftens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaſſen. 


Wenn die Urbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuch des ottes- 
dienftes behindert werden, jo ift ihnen an jedem dritten Sonntag die zum Be: 
juch des Gotteödienftes erforderliche Zeit freizugeben. 


Bon den vorftehenden Ausnahmebeftimmungen wird das Gebiet der Städte 
Roftod und Wismar nicht berührt. 


Schwerin, den 27. März 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Schmidt. Im Auftrage: Mühlenbruch. 


AR 12. 9 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1895. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 3. April 1895. 





Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhe für Betriebe mit Wind- 
oder unregelmäßiger Waflerkraft. 


II. Abteilung. 


(1) Auf Grund de $. 1056 der Gewerbe-Ordnung werden nachitehende 
Ausnahmen von den im $. 105b, Abſatz 1 der Gewerbe-Orbnung getroffenen 
Beftimmungen für Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger Wajjer- 
fraft zugelafjen: 

Bei Betrieben, welche ausfchließlich oder vorwiegend mit durch Wind oder 
unregelmäßige Waflerkraft bewegten Triebwerken arbeiten, wird, inſoweit nad) 
Ziffer 11 bes $. 2 der Verordnung vom 8. Auguſt 1855, betreffend die 
Heiligung der Sonn- und Feſttage, der Betrieb der Mühlen an Sonn= und 
Fefttagen außerhalb des öffentlichen Gottesdienftes überhaupt ftatthaft ift, mit 
Ausschluß des erften Weihnachts-, Dfter- und Pfingfttages, die Beichäftigung 
von Arbeitern mit Arbeiten, welche nicht an Werktagen vorgenommen werben 
fönnen, unter den nachftehenden weiteren Borausjegungen und Bedingungen 
geftattet: 
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a. für die mit unregelmäßiger Waflerfraft arbeitenden Betriebe, mit Aus- 
nahme der Getreivemühlen, an 12 Sonn- und Fefttagen im Jahre, 

b. für Windmühlen und Getreidewafjermühlen an 26 Sonn- und Feſt— 
tagen im Jahre. 


Borausjegungen und Bedingungen: 


1) Den Ortdobrigkeiten liegt es zunächſt ob, für jeden einzelnen in Betracht 
fommenden Betrieb nad) Anleitung der Vorfchriften zu IV, Ziffer 1 
bis 6 der Anweiſung vom 9. März d. 3. — Regierungs-Blatt No. 10 — 
darüber Entſcheidung zu treffen, ob die aufgeftellten Vorausſetzungen 
auf den fraglichen Betrieb zutreffen. 

2) Den Arbeitern find mindeftens Ruhezeiten gemäß $. 105c, Abjab 3 
und 4 der Gewerbe-Ordnung zu gewähren. 

3) Die Sonn- und Feittagsarbeiten find von den Gemerbetreibenden mit 
den im 8. 105c, Abſatz 2 der Gewerbe-Drdnung bezeichneten Angaben 
über die Zahl der beichäftigten Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäftigung, 
ſowie die Art der vorgenommenen Arbeiten in das nad) Anlage 1 der 
Anweifung vom 9. März d. 3. — Regierungs-Blatt No. 10 — vor- 
gejchriebene Verzeichniß einzutragen. 


Bon den vorftehenden Ausnahmebeftimmungen wird das Gebiet der Städte 
Noftod und Wismar nicht berührt. 
Schwerin, den 28. März 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Schmidt. Im Auftrage: Mühlenbruch. 


M 13. 99 
Negierungs: Blatt 


Großherzogtum WMerklenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schw verin, ‚ Dienftag, den 23, April 1895. 








Inhalt. 

II. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Aichamt zu VBoizenburg. (2) Belannt- 
machung, betreffend den Betrieb und die Bahnpolizei auf den für ben öffent- 
fihen Verkehr nicht beftimmten Eifenbahnen von Doberan nad Vollrathsruhe, 
von Neubufow nad Blengow, von Blengomw über Garfsmühlen, Wenbdelftorf 
und Mecelsborf bis zur Kägsdorfer Grenze und von der Zuderfabrit Waren 
nah Bahnhof Waren. (3) Belanntmacdhung, betreffend die Unterftellung 
der Wismar— Karower Eifenbahn unter die Bahnordnung für die Neben- 
eijenbahnen Deutihlands vom 5. Juli 1892. (4) Bekanntmachung, betreffend 
Maßregeln zur Abwehr und Unterdbrüdung der Maul- und Klauenſeuche. 


IL. Abtheilung. 


1) Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. Juni 1888 — Regierungs- 
Blatt No. 23 — wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dem 
Aichamt zu VBoizenburg von jet ab auch die Mihung von Handelswaagen, 
welche für eine größte zuläffige Laft von mehr als 2000 Kilogramm beftimmt 
find, zufteht. 

Schwerin, den 3. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Die für den Betrieb auf den mit Locomotiven befahrenen, jedoch für den 
öffentlichen Verkehr nicht beftimmten Eifenbahnen, und zwar 
1) durdy Bekanntmachung vom 2. October 1886 — Regierungs-Blatt 
No. 32 — für die Bahn von Dahmen nad Bollrathärube, 
2) durch Belanntmahung vom 15. October 1890 — Regierungs-Blatt 
No. 25 — für die Bahn von Neubukow nad Blengow und 
3) durch Bekanntmachung vom 10. October 1892 — Regierungs-Blatt 
No. 27 — für die Bahn von der Zuderfabrif Waren nah Bahn- 
hof Waren 
zur Sicherheit des Publicums und des Bahnbetriebes erlaffenen Beftimmungen 
werben hiedurch aufgehoben und wird an Stelle derjelben das Nachſtehende 
verordnet und befannt gemacht: 
I. 

Auf den Betrieb der genannten Bahnen, einjchließlich der im Herbit v. 3. 
in Betrieb genommenen Bahnftrede von Blengow über Garfsmühlen, Wendel- 
ftorf und Mechelsdorf bis zur Kägsdorfer Grenze finden die Borjchriften der 
88. 21 umd folgende der Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutichlands 
vom 5. Juli 1892 — Reichs-Geſetzblatt No. 36 — entiprechende Anwendung. 


II. 

Die größte zuläffige Fahrgeichwindigkeit für die auf diejen Bahnen ver— 
fehrenden Züge und einzeln fahrenden Locomotiven ift auf 15 km, ſoweit jedoch 
dad Gleis der Länge nach auf öffentlichen Wegen liegt, auf 10 km für die 
Stunde fejtgejegt worden. 

III. 

Die Bahnpolizei auf diefen Bahnen mit Nebenanlagen wird von den Bahı- 

polizeibeamten der Großherzoglichen Friedrich Franz-Eifenbahn ausgeübt. 


Schwerin, den 17. April 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
U. v. Bülom. 


(3) In Verfolg der Bekanntmachung vom 26. Januar 1893 werden auch die 
für die Wismar —Karower Eiſenbahn durch Publicandum vom 14. November 1887 
erlafjenen VBorfchriften unter Bezugnahme auf die Beftimmungen der Bahn- 
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ordnung für die Nebeneijenbahnen Dentichlands vom 5. Juli 1892. hierburd) 
aufgehoben. 


Schwerin, den 17. April 1895. 


Grofherzogliches Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
U. v. Bülow. 


(4) Auf Grund des $. 1 der Bundesrathäinftruction zum Reichsviehſeuchen— 
gejeg wird Hierdurch unter Aufhebung der Publicanda vom 5. Mär; 1892 
(Regierungd-Blatt No. 9), vom 15. October 1892 (Regierungs-Blatt, Amtliche 
Beilage No. 43), vom 20. Januar 1893 (NRegierungs-Blatt, Amtliche Beilage 
No, 4), vom 20. Juli 1893 (Regierungs-Blatt, Amtliche Beilage No. 25), vom 
11. Januar 1894 (Regierungs-Blatt, Amtliche Beilage No. 2), vom 31. März 1894 
(Regierungd-Blatt No. 13), ſoweit e8 fi) um Maul- und Klauenfeuche handelt, und 
vom 20. Mai 1894 (Regierungsd-Blatt No. 17) landespolizeilich verordnet, daß für 
die Abwehr und Unterdrüdung der Maul» und Kflauenjeuche bis auf Weiteres 
die in der Anlage I vorgeichriebenen Schupmaßregeln nad) Maßgabe der 
88. 19 bis 29 des Neichöviehjeuchengejeges in der Yaljung vom 1. Mai 1894 
angewendet, und bei der Desinfection nad) Vorfchrift der Anlage A der Bundes- 
rathöinftruction die in der Anlage II gegebenen Beftimmungen befolgt werden 
follen. Gleichzeitig. wird zur Bekämpfung der Maul- und Klauenjeuche darauf 
aufmerkſam gemacht 

1) daß eine genauere Beobachtung des Handelsverkehrs mit Rind», 
Schaf» und Borftenvieh, der Treibheerden, der Gaftftälle und Ställe 
von Viehhändlern angezeigt ift, damit Fälle der Maul- und Klauen— 
ſeuche nicht verborgen bleiben; und 

daß die Ortöpolizeibehörden, wenn fie von anderen Behörden 
über die gejchehene Feſtſtellung der Seuche bei verjandtem Vieh 
benachrichtigt werden, jorgfältige Ermittelungen über die Herkunft 
des Viehs anzuftellen und Nachforſchungen über den Gefundheits- 
zuftand der Thiere in den Urſprungsorten durch die Bezirkäthierärgte 
zu veranlaffen haben; 

2) daß die mit Vieh beichidten Märkte und die Sammelftellen, wo Vieh 
von Händlern zujammengebradht wird, (Gaftftälle u. j. mw.) Häufig 
und gründlich zu fäubern und in größeren Städten und deren 
Umgegend die Wege, welche zum Transport von Wiederfäuern und 
Schweinen benugt zu werden pflegen, in reinlichem Zuftand zu halten find; 
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3) daß, jobald Treibheerden mit Erlaubniß der Polizeibehörde zur Durch: 
jeuchung an einen andern Standort gebracht worden find ($. 66 
der Anlage A), die PBolizeibehörde des Durchjeuchungsortes ohne 
Verzug den Bezirfsthierarzt nach Vorfchrift des Reichd-Viehjeuchen- 
gejeßed zuzuziehen und das unterzeichnete Minifterium gemäß $. 4 
der Verordnung vom 23. März 1881 zu benachrichtigen Hat; 

4) daß bei jedem Seuchenverdadht die Feftitellung durd ben Bezirks— 
thierarzt bejchleunigt zu veranlafjen und die Unzeige an das unters 
zeichnete Minifterium auf Grund des $. 4 der Berordnung vom 
23. März 1881 thunlichit telegraphiich zu machen ift; 

5) daß, wenn die Seuche im Bereiche eines Schlachthauſes feſtgeſtellt 
wird, in der Regel in Gemäßheit des 8. 56 des Reichsviehſeuchen— 
gejeges der Abtrieb aller für die Seuche empfänglichen Thiere zu 
verbieten ift; 

6) daß die Beitimmung in $. 15 Abſ. 1 des Reichsviehſeuchengeſetzes 
fih nur auf die neuen Seuchenausbrüche in demfelben Polizeibezirk 
bezieht; und daß fie im Intereſſe jchneller Bekämpfung der Seuche 
gegeben ift und nicht dahin führen darf, den Bezirksthierarzt von der 
Theilnahme an der Unterdrüdung der Seuche auszujcließen. 


Schwerin, den 18. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal = Angelegenheiten. 


von Amsberg. 


Anlage 1. 
Maul: und Klauenfeude, 


a. Verdacht der Sende. 
8. 57. 

Der Seuche verdächtige Wiederfäuer und Schweine ($. 1, Abſatz 2 des Geſetzes) müſſen 
bis dahin, daß ihre Unverdädhtigfeit von dem beamteten Thierarzt auf Grund forgfältiger 
Unterfuchung beicheinigt ift, unter Gehöftfperre beziehungsmeife Weideſperre oder Feldmarkſperre 
gehalten werden, jo daß jede Berührung oder Gemeinichaft berfelben mit Wiederfäuern oder 
Schweinen jeuchefreier Beſtände wirffam verhindert wird. 
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Iſt der Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche durch das Gutachten bes beamteten 
Thierarztes ($. 2, Abſatz 3 des Geſetzes) feſtgeſtellt (8. 12 des Gefeges), jo fann die Polizei: 
behörde auf die Anzeige neuer Seuchenausbrücde in dem Seuchenorte felbft oder in beiten 
Umgegend ſofort bie erforderlichen polizeilihen Schugmaßregeln anorbnen, ohne daß es in 
jedem Falle einer vorgängigen ſachverſtändigen Ermittelung durch ben beamteten Thierarzt 
wir ($- 15 des Gefepes.) In folden Fallen hat jedoch die Polizeibehörde den beamteten 
Thierarzt jofort von ihren Anordnungen in Kenntniß zu feßen. 

g. 58. 

Der eritmalige Ausbruch der Maul⸗- und Klauenjeuhe in einer bis dahin feuchefreien 
Ortſchaft ift nach erfolgter Feftitellung von der Polizeibehörbe fofort auf ortsübliche Weiſe 
und durch Bekanntmachung in dem für amtliche Publifationen beftimmten Blatte (Kreis⸗, 
Amts-Blatt u. f. m.) zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, auch ben Polizeibehörben aller dem 
Seuchenorte benadybarten Gemeinden auf mündlihem oder jchriftlihem Wege mitzutheilen, 
welche ihrerſeits gleichfalls den Seucenausbrud) zur Kenntniß ber Ortseinwohner zu 
bringen haben. 

Das Seuchengehöft iit am Haupteingangsthor oder an einer fonftigen geeigneten Stelle 
in augenfälliger und haltbarer Meife mit der Infchrift: „Maul- und Klauenſeuche“ zu verfehen. 

An allen Eingängen des Seudjenortes find Tafeln mit gleicher Inſchrift aufzuftellen. 
In größeren Orten ift die Wufftellung der Tafeln in der Negel auf einzelne Straßen oder 
Theile des Ortes zu beichränfen. 


8. 58. 


Mird der Ausbruch oder der Verdacht des Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche auf 
einem Gehöft feitgeftellt, welches Mild in eine Molterei liefert, jo hat die Ortspolizeibehörbe 
hiervon die Polizeibehörde des Orts der Molkerei unverzüglich zu benadhrichtigen. 


8. 59. 


Die kranken und verdächtigen Wieberfäuer und Schweine unterliegen bes Gehöftiperre 
mit den nachftehend aufgeführten ron 

Als der Anftedung verdächtig ($. 1 Abſaß 2 des Gejepes) gelten alle Wiederkäuer 
und Schweine, welche mit einem franfen Thiere in demfelben Gehöfte ober in berjelben Heerbe 
ſich befinden ober in den letzten 5 Tagen befunden haben. 

In ſolchen Fällen, in melden eine ftrenge Durchführung der Gehöftiperre zu große 
wirthichaftliche Nachtheile verurfadhen wurbe, dürfen von der Polizeibehörde nachitehende 
leihterungen ausnahmsmeife gewährt werben, nachdem durch die Erflä bes sind 
Thierarztes feftgeftellt worden ift, daß durch dieſe Grleichterungen bie Gefahr ber Seuchen⸗ 
verbreitung nicht herbeigeführt ober vergrößert wird. 

Der MWeidegang franter, der Seuche oder ber Anftedun —— Thiere darf unter 
der Bedingun nn werben, daß die Thiere dabei feine Meg e und feine Weiben betreten, 
melde von uern und Schweinen aus feuchefreien Sehöften benupt werben, und baf 
fie auf ber Weide mit ſolchen Wiederfäuern und Schweinen nit in Berührung kommen. 
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Erforderlichenfalls hat die Polizeibehörbe dafür Sorge zu tragen, daß auf gemeinjchaftlichen 
Weiden die Hütungsgrengen für das gefunde und für das kranke oder verbäcdhtige Vieh regulirt 
werden. Die von ben Franken oder verdächtigen Thieren benugten Weideflächen find durch 
Tafeln mit. ber. Infchrift „Maul und Klauenſeuche“ kenntlich zu machen. 

Die der Anſteckung verbächtigen Rinder bürfen zur elbarbeit benugt werben, fofern 
fie. auf das Arbeitsfeld gelangen fönnen, ohne Wege zu betreten, welche von Wiederkäuern 
und Schweinen aus feuchefreien Gehöften benugt werben. 

Die Ueberführung ber unter Gehöftiperre ftehenden Thiere in ein anderes Gehöft ber- 
felben Ortfchaft darf ausnahmsmweife genehmigt werden, wenn damit eine Gefahr der Weiter: 
verbreitung der Seuche nicht verbunden if. Dabei müſſen bie Thiere zu Magen oder in 
folder Weife transportirt werben, daß fie die von Wieberfäuern oder Schweinen aus ſeuche⸗ 
freien Gehöften benugten Wege nicht betreten. Die Ausführung ber der Anſteckung ver: 
dädjtigen  Wiederfäuer und Schweine aus dem geiperrten Gehöfte, der Ortichaft, der Weide, 
ber Feldmark oder einem anderen Sperrgebiete zum Zweck fofortiger Abichlachtung darf nur 
geitattet : werben, ‚wenn die unmittelbar vorausgehende thierärziliche Unterfuchung ergiebt, daß 
keiu Thier bes betreffenden Transports von der Mauls und Klauenfeuche befallen ift. Mit 
biefer : Maßgabe ift fie zu: genehmigen: 

1) nach benachbarten Orten, wobei bie Thiere zu Wagen ober auf Wegen trans: 
portirt werben müfjen, die von Miederfäuern oder Schweinen aus —“ 
Gehöften nicht betreten werden; 

2) nach in der Nähe befindlichen Eiſenbahnſtationen, behufs der Weiterbeförderung 
nach ſolchen Schlachtviehhöfen oder öffentlichen Schlachthäuſern, welche unter ge— 
regelter veterinärpoligeilicher Aufſicht ſiehen, vorausgeſetzt: 

a. daß die Polizeibehörde des Schlachtortes ſich mit der Zuführung der 
Thiere vorher einverſtanden erklärt hat; 

b. daß die Thiere dieſen Anſtalten direct mittelſt der Eiſenbahn oder doch von 
der Abladeſtation aus mittelſt Wagen zugeführt werden. Durch vorgängige 
Vereinbatung mit der Eiſenbahnverwaltung oder durch unmittelbare polizei: 
liche Begleitung iſt dafür Sorge zu tragen, daß eine Berührung mit anderen 
Miederfäuern oder Schweinen auf dem Transporte nicht ftattfinden kann. 


8. 59a. 


Bei. größerer Verbreitung ber Seuche fönnen für den Seuchenort ober für ein um den— 
jelben ohne Rüdficht auf Feldmarkgrenzen zu bejtimmendes Gebiet alle der Seuchengefahr 
ausgefegten Wieberfäuer und Schweine, auch wenn biefelben der Anſteckung nicht verbädhtig 
find, unter polizeiliche Beobachtung (SS. 19 und 22 bes Gefeges) geftellt werben. 

Aus. dem Beobachtungsgebiete dürfen Wieberfäuer und Schweine , ohne . ausdrüdliche 
Genehmigung : ber Poligeibehörde nicht entfernt werden. Die Genehmigung ift zu verſagen, 
wenn bie Gefahr einer Verfchleppung der Seuche nicht durch polizeilich anzuordnende Maß— 
regeln bejeitigt werden fann. 

Zum Iweck jofortiger Abſchlachtung ift indeß die Ausführung der unter Beobachtung 
geitellten. Thiere unter den: im vorjtehenden $. 59 Abjap 7 aufgeführten Bedingungen zu 

n. h 
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8. 60. 

Die Abjonderung oder bie Stalliperre der erfranften und der verdächtigen Thiere des 
Seuchengehöftes, ſowie des nad 8. 59a ber polizeilichen Beobachtung unterjtellten Viehes 
fann von der Polizeibehörbe angeordnet werben, wenn ber Befiger die polizeilich angeordneten 
Verkehrs: und Nutzungsbeſchränkungen übertritt. 


8. 61. 

Das MWeggeben der Milch aus Seuchengehöften im rohen, ungefochten Zuftande behufs 
unmittelbarer Verwendung zum Genuffe für Menſchen oder Thiere, oder an Sammelmoltereien 
ift verboten. Das Weggeben ungelochter Milch aus Sammelmoltereien fann in Zeiten der 
Seuchengefahr und für die Dauer berjelben verhoten werden. ft einer der betheiligten Vieh: 
bejtände unter Sperre geftellt, fo darf die Milch nur nach erfolgter Abkochung mweggegeben 
werben ($. 44a Abſatz 2 bes Geſetzes.) 

Der Abkochung gleichzuachten iſt jedes andere Verfahren, bei welchem die Milch auf 
eine Temperatur von 100 Grad Gelfius gebracht ober wenigſtens eine Viertelſtunde lang 
einer Temperatur von mindeitens 90 Grab Gelfius ausgefegt wird. 


8. 62. 

Häute von gefallenen ober getöbteten Franken Thieren bürfen nur in volllommen 
trodenem Zuſtande aus dem —— ausgeführt werden, ſofern nicht die directe Ab— 
— derſelben an die Gerberei erfolgt. 

Rauhfutter und Stroh, welches nach dem Ort ſeiner Lagerung als Träger des An— 
ſteckungsſtoffs anzuſehen iſt, darf aus dem Seuchengehöft nicht entfernt werden. 

Dünger, welcher während des Auftretens der Seuche im Seuchenſtalle gelegen hat, 
darf auf ſolchen Wegen und nach ſolchen Grundſtücken, welche von ſeuchefreien Wiederkäuern 
oder Schweinen aus anderen Gehöften betreten werden, nicht abgefahren werden. Kann die 
Abfuhr des Düngers demgemäß nicht bewirkt werden, ſo darf dieſelbe nur unter Einhaltung 
der für einen ſolchen Fall anzuordnenden polizeilichen Sicherheitsmaßregeln erfolgen. 


8. 63. 
Der Befiger oder deſſen Vertreter iſt anzuhalten: 

1) fremden unbefugten, ſowie ſolchen PBerjonen, welche behufs Ausübung ihres Ge: 
werbes in Ställen zu verkehren pflegen (namentlich VBiehhändlern und Schlächtern), 
den Zutritt zu den franfen Thieren nicht zu geitatten; 

2) dafür Sorge zu tragen, daß alle PBerfonen, welche bei den franfen Thieren oder 
in den Ställen berfelben Dienfte geleiftet haben, das Gehöft nur nad) Abwaſchung 
bes Schuhmwerks und Reinigung der Kleidungsftüde verlafjen; 

3) bas — des Seuchengehöftes durch fremde Wiederkäuer und Schweine nicht 
zu geſtatten; 

4) ſeinen Dienſtboten und Hausgenoſſen das Betreten ſeuchefreier Stallungen in 
anderen Gehöften zu verbieten und jelbit ſolche Stallungen nicht zu betreten. 


8. 64. 
Gewinnt die Seuche in einer Ortſchaft eine größere Verbreitung und ift die Abhaltung 
von Viehmärften gemäß $. 2, Abjag 4 der Verordnung vom 23. März 1881 verboten, jo 
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fann die Polizeibehörde den Seuchenort und deſſen Feldmark gegen das Durchtreiben von 
Wieberfäuern und Schweinen abjperren und bejtimmen, daß die Ausführung von Thieren 
diefer Arten aus dem Seucjenorte und deſſen Feldmark nur mit polizeilicher Erlaubniß er- 
folgen darf. Die Erlaubniß foll der Regel nach nicht verjagt werden, wenn die Ausführung 
gejunder Thiere, zum Zweck jofortiger Abſchlachtung, erfolgt... Wird die Erlaubniß zur 
Ueberführung der Thiere in einen anderen Polizeibezirk ertheilt, fo ift die betreffende Polizei- 
behörde von der Sachlage in Kenntniß zu ſetzen. 

Iſt der Seuchenort und deſſen Feldmark gegen das Durdhtreiben von MWiederfäuern 
und Schweinen gefperrt, jo ift die Abfuhr von Viehdünger aus den Seuchengehöften ($. 62, 
Abſatz 3), der Weidegang Franfer ober verbächtiger Thiere, ſowie die Benugung der der An: 
ftedung verbächtigen Thiere zur Feldarbeit mit ſolchen Beſchränkungen zu geitatten, welche 
erforderlich find, um eine Uebertragung der Seuche in bie si eh Viehbeitände der 
benachbarten Ortſchaften zu verhindern. 

An der Grenze der verjeuchten Ortichaften und deren Feldmarfen find geeigneten Orts 
Tafeln anzubringen, welche die Jnichrift: „Maul: und Klauenſeuche“ führen. 

Die Anwendung der Vorichriften diefes Paragraphen ijt in größeren geichlofjenen Ort— 
ichaften in ber Regel auf einzelne Strafen oder Theile des Drtes zu bejchränfen ($. 22 
bes Geſetzes). 

Wenn die Polizeibehörde nad) der Art und Weile des Auftretens der Seuche Anlaß 
zu dem Werbachte hat, daß nicht ſämmtliche Ausbrüche der Seuche in dem Seudjenorte 
angezeigt find, jo hat fie den beamteten Thierarzt mit einer Nevifion der Viehbeſtände des 
Seuchenortes zu beauftragen. 


8. 65. 


Brit die Seuche auf der Weide ſelbſt unter ſolchem Vieh aus, welches ftändig auf 
der Weide gehalten wird, jo hat die Boligeibehörde die Weideſläche gegen den Abtrieb des 
Weideviehes und gegen den Zutrieb von Wiederfäuern und Schweinen abzujperren. 

Die abgejperrte Weidefläche ift mit Tafeln zu verfehen, welche die Inſchrift: „Maul⸗ 
und Klauenſeuche“ führen. 

Der Abtrieb der der Anftedung verdächtigen Thiere zum Zweck fofortiger Abichlachtung 
iſt unter ben im $. 59 angeführten Bedingungen zu gejtatten. 

Außerdem darf der Abtrieb der Thiere nur geitattet werden, wenn beren Verpflegung 
ober die Mitterung einen Wedjiel der Weidefläche oder eine Aufftallung nothwendig macht. 
Dabei müflen die kranken Thiere zu Wagen transportirt oder auf foldhen Wegen abgetrieben 
werden, die von feuchefreien Thieren anderer Beltände, von Wiederfäuern oder Schweinen 
nicht benugt werden. 

$. 66. 


Wird die Seuche in Treibheerden oder bei Thieren, die fid) auf dem Transport be 
finden, fetgeftellt, jo hat die Polizeibehörde die MWeiterbeförderung zu verbieten und die Ab- 
fperrung der Thiere anzuordnen. 

Im Falle die Thiere binnen 24 Stunden einen Standort erreichen fönnen, wo biejelben 
durchleuchen ober abgeichlachtet werden follen, kann die Polizeibehörbe die Weiterbeförderung 
unter ber Bedingung geltatten, daß ſowohl die kranken, wie die verdächtigen Thiere unter: 
wegs fremde Gehöfte nicht betreten und zu Wagen transportirt werden. 
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Wird die Erlaubnis jur Meberführung der Tiere in einen anderen Polizeibezirk ertheilt, 
f6 ift die betreffende Polipeibehörbe von der Sachlage in Kenntnis ju jepen.f 


8. 67. 


Nach dert durch den beamtetin Thieratzt feftgeftellten Aufhören der Seuche ober nad) 
det Entfernung der ktanken Thiere ſind die von det kranken oder verbädhtigen Thieren be: 
hugfen Ställe, Standottle oder Eiſenbahnrampen, erforberitdhenfalls auch ber von benfelben 
berrührende Dünger und die mit ihren in —* gekommenen Getathſchaften und ſonſtigen 
Gegenſtande, —5 auch die Kleldungsſtücke foldjer Petſonen, welche mit kranken Thieren 
in Betuhrung gelommen find, der Anordnutig des beaintetett Thieratztes entfprechend zu 
filtern. In Zelten der Seuchen ik und für Die Dauer verjelben kann die Reinigung 

bon zuſammengebrachten, der Seu 9 ahr —— Thieren benutzten Wege und 
landorte Baar Buchten, Safıftälle, Marktpläge u. |. mw.) polizeilich angeordnet werden 
(8. 27 des Gefehes) 

Der Befiger der betreffenden Räumlichkelt oder ber Vertreter des Befigers ijt anzu- 
halten, bie — Desinfectionsarbeiten ohne Verzug ausfühten zu laſſen. 

Ueber die erfolgie Ausführung der Desinfection hat der beamtete Thierarzt der Polizei— 
Behörde eine Beſcheinigung eityureidien. 

8 68. 

Die Vorſchriflen der 88. 58 bis 67 dieſet Inſtruktion erſtrecken ſich nicht auf diejenigen 
Thiere, welche ſich mit den ktankhaften Folgesuitänden der Maul- und Klauenſeuche behartet 
jeigent. 

$. 69. 

Die © ilt als erloſchen und die angeordneten Schugmaßregeln find aufzuheben, 
wenn in bem Gehöfte, ber Ortſchaft, der Weide oder dem jonitigen Gebiete, auf welches bie 
Schupmaßregeln fich beziehen, nach der Bejeitigung bes legten Rrankheitsfalles eine Friſt von 
14 Tagen vergangen und bie vorſchriftsmaͤßige Desinfection erfolgt iſt. 

Die Volizeibehörbe hat dem Führer einer nad) Vorſchrift des 5. 66 abgeiperrten Treib: 
heerde auf feinen Antrag eine Befcheinigung darüber auszuitellen, daß die angeordneten Schup- 
maßregeln wieder aufgehoben find. 

Nach Aufhebung der Schutzmaßregeln ift das Erlöichen der Seuche durch amtliche 
ga in gleicher Weife, wie der Ausbruch der Seuche ($. 58) zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Anlage II. 


Einzelne Desinfectionsvorjchriften. 


1) Berjonen, melde mit kranken Thieren in Berührung gefommen find, oder in 
verjeuchten Ställen verkehrt haben, müſſen, ſoweit dies durchführbar ift, beim 
Verlafien des Stalles oder fonftigen Standortes die Hände, bie Kleider und bas 

werf ober, fofern fie barfuß gehen, die bloßen Füße gründlich reinigen; das 
Schuhwerk ift mit Waffer abzu n. 
22 
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Die mit der Wartung franfer Thiere betrauten Perfonen bedienen ſich am 
zwedmäßigften befonderer SKleidungsftüde und Schuhe, melde fie während ihres 
Aufenthalts in den Ställen der ihnen anvertrauten Thiere zu tragen und vor dem 
Verlaſſen der Ställe wieder abzulegen haben. 

2) Dünger, Streu und dergleichen aus Seuchenftällen ift ohne Benugung von Rindvieh— 
eipannen aus anderen Gehöften entweder aufs Feld zu fahren oder gemäß $. 62 ber 
nlage I auf Düngerhaufen zu bringen und mit nicht inficirten Streumaterialien 

ober Dünger zu bededen; in beiden Fällen ift dafür zu forgen, daß der Zutritt von 
Rindvieh zu dem Dünger zc. mindeftens vierzehn Tage lang gehindert wird. 

3) Im Uebrigen fönnen vorbehaltlih der Beitimmung unter Nr. 6 die Maßregeln zur 
Unihädlihmahung des Anftedungsftoffes nach Beendiguug der Krankheit auf eine 
gründliche Reinigung der Dertlichkeiten, an welchen franfe Thiere ſich aufgehalten 
haben (Ställe, Gare, Tummelpläge und dergleichen), ſowie der bei den franfen 
Thieren benugten Geräthe (Milchgefäße, Brunnentröge, Beſchlagbrücken, Beipannungs- 
eichirre und bergleihen) und Kleider bejchränft worden. 

4) Zur Reinigung ift in der Regel heißes Wafler zu verwenden; ift ſolches nicht in 

genügender Menge zu beſchaffen, darf auch unter Drud ausftrömendes Faltes Waller 

benugt werden. Zur Entfernung angetrodneter Schmusftellen und zur Reinigung 
von Ausmwurfftoffen kranker oder verdächtiger Thiere it jedoch heißes Seifenwafler 
oder Lauge mit Putzſand zu verwenden. 

Die Reinigung von Rinnen geſchieht in der Regel zutreffend zuerſt an der 

Dede, dann an den Wänden und zulegt am Fußboden. 

Bejondere Aufmerkſamkeit ift hierbei außer der Streu den mit Geifer verunreinigten 

Gegenftänden zuzumenden. 

Händferftälle, Bullenjtälle, Sprunghütten, Sprungpläge und andere Orte, an welchen 

ein häufiger Wechſel von Vieh ftattfindet, ferner von fremden franfen Thieren benupte 

Räumlichkeiten auf Viehhöfen oder in Gafthöfen müſſen nad) $. 9 der Anmeifung 

für das Desinfectionsverfahren unſchädlich gemacht werben. 


u 
— 
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Mit diefer No. 13 wird ausgegeben: No, 13 bes Reichs-Geſetzblaties von 1895. 
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Inhalt. 
I. Abtheilung. (.% 12) Berorbnung, betreffend den Verkehr mit Giften. 
IT. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Portofreiheit von Poſtſendungen in Ungelegen« 
heiten der Unterftügung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften. 


L Abteilung. 


(AM. 12.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


ir verordnen nach hausvertragamäßiger Kommunikation mit Seiner König- 
lien Hoheit dem Großherzog von Medlenburg-Strelig und nad verfafjungs- 
mäßiger Beratung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


8. 1. 

Als Gifte im Sinne dieſer Verordnung gelten die in der Anlage I auf— 
geführten Drogen, chemiſchen Präparate und Zubereitungen. 

Zum Großhandel wie zum Kleinhandel mit Giften außerhalb der Apothefen 
if, injofern derjelbe nad) der Reichsverordnung vom 27. Januar 1890 und 
nad) 8. 56 Abſatz 2. Ziffer 9 der Gewerbeordnung überhaupt ftattfinden darf, 

23 
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eine bejondere Genehmigung erforderlich, welche nah $. 5 unter 2b der Ber- 
ordnung vom 25. September 1869 bei der Gewerbefommiffion, für das Gebiet 
der Seeftädte Roſtock und Wismar bei den dortigen Magiftraten nadjzujuchen 
ift. Die Genehmigung muß verjagt werden, wenn Thatſachen vorliegen, welche 
darthun, daß der Nachſuchende die zu dem beabjichtigten Handel erforderliche 
Zuverläffigfeit nicht beſitzt. 

Wenn die Genehmigung fi nicht ausdrüdlich weiter erftredt, bezieht fie 
fi für den Kleinhandel nur auf die Gifte der Abtheilung 3 der Anlage I. 

Unjerem Minifterium, WAbtheilung für Medicinal- Angelegenheiten, bleibt 
vorbehalten, das Berzeihniß der Anlage I nad Bedürfniß abzuändern und 
zu ergänzen. 

Die Beitimmung in Cap. III $. 3 der Medicinalordnung wegen der Noth- 
und Reifeapothefen der Werzte, jowie die Verordnung vom 17. März 1534, 
betreffend das Selbjtdispenfiren der Thierärzte werden durch diefe Vorſchriften 
nicht berührt. 

8. 2. 


Der gewerbsmäßige Handel mit Giften unterliegt den Beitimmungen der 
gg 3 bis 18. 


8. 3. 


Vorräthe von Giften müfjen überfichtlic) geordnet, von anderen Waaren 
getrennt und dürfen weder iiber noch unmittelbar neben Nahrungs- oder Genuß 
mitteln aufbewahrt werden. Vorräthe von Giften, mit Ausnahme der auf 
abgejchlofjenen Giftböden verwahrten giftigen Pflanzen und Bflanzentheile (Wurzeln, 
Kräuter u. ſ. mw.) müſſen fi im dichten, feften Gefäßen befinden, welche mit 
feften, gut jchließenden Dedeln oder Stöpjeln verjehen find. 

In Sciebladen dürfen Farben, ſowie die übrigen in den Abtheilungen 2 
und 3 der Anlage I aufgeführten feften, an der Luft nicht zerfließenden oder 
verdunftendenden Stoffe aufbewahrt werden, jofern die Schiebladen mit Dedeln 
verjehen, von feften Füllungen umgeben und jo beichaffen find, daß ein Ber- 
ſchütten oder Verſtäuben des Inhalts ausgeichlojjen ift. 

Außerhalb der Vorrathsgefäße darf Gift, unbejchadet der Ausnahmebe— 
ftimmung im Abſatz 2, fi) nicht befinden. 


8. 4. 


Die Vorrathögefäße müfjen mit der Aufſchrift „Gift“, ſowie mit der An- 
gabe des Inhalts unter Anwendung der in der Unlage I enthaltenen Namen, 
außer denen nur noch die Anbringung der ortäüblihen Namen in Eleinerer 
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Schrift geftattet ift, und zwar bei Giften der Abtheilung 1 in weißer Schrift 
auf ſchwarzem Grunde, bei Giften der Abtheilungen 2 ımd 3 in rother Schrift 
auf weißem Grunde, deutlich und dauerhaft bezeichnet jein. Vorrathsgefäße 
für Mineralfäuren, Laugen, Brom und Jod dürfen mittelft Radir- oder Aetz- 
verfahrens hergeftellte Aufichriften auf weißem Grunde haben. 

Dieje Beitimmung findet auf Vorrathägefäße in joldhen Räumen, melche 
lediglich dem Großhandel dienen, nicht Anwendung, jofern in anderer Weile 
für eine, Verwechſelungen ausfchließende Kennzeichnung gejorgt ift. Werden je- 
doch aus derartigen Räumen auch die für eine Einzelverfaufsftätte des Gejchäfts- 
inhabers beftimmten Vorräte entnommenen, jo müfjen, abgejehen von der im 
Geſchäfte jonft üblichen Kennzeichnung, die Gefäße nad) Vorſchrift des Abſatzes 1 
bezeichnet jein. 

8. 5. 

Die in Abtheilung 1 der Anlage I genannten Gifte müfjen in einem be- 
jonderen, von allen Seiten durch fefte Wände umfchloffenen Raume (Gifttammer) 
aufbewahrt werden, in welchem andere Waaren als Gifte fich nicht befinden. 

Dient als Giftfammer ein hölzerner Verjchlag, jo darf derjelbe nur in 
einem vom Berfaufsraume getrennten Theile des Waarenlagerd angebracht fein. 

Die Giftfammer muß für die darin vorzunehmenden Arbeiten ausreichend 
durch Tageslicht erhellt und auf der Außenfeite der Thür mit der deutlichen 
und dauerhaften Aufichrift „Gift“ verjehen fein. 

Die Giftlammer darf nur dem Gejchäftsinhaber und deſſen Beauftragten 
zugänglich und muß außer der Zeit des Gebrauch! verjchlofjen fein. 


8. 6. 

Junerhalb der Giftkammer müfjen die Gifte der Abtheilung 1 in einem 
verichlofjenen Behältniffe (Giftſchrank) aufbewahrt werden. 

Der Giftſchrank muß auf der Yußenfeite der Thür mit der deutlichen und 
dauerhaften Aufjchrift „Gift“ verjehen jein. 

Bei dem Giftſchranke muß ſich ein Tiſch oder eine Tijchplatte zum Ab- 
wiegen der Gifte befinden. 

Größere Borräthe von einzelnen Giften der Abtheilung 1 dürfen außerhalb 
des Giftſchrankes aufbewahrt werden, jofern fie fi) in verjchloffenen Gefäßen 
befinden. 

6.7. 


Phosphor und mit folchem hHergeftellte Zubereitungen müſſen außerhalb 
des Giftſchrankes, jei ed innerhalb oder außerhalb der Giftfammer, unter Ber: 
22* 
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ſchluß an einem froftfreien Orte in einem fenerfeften Behältuiffe, und zwar 
gelber (weißer) Phosphor unter Waffer, aufbewahrt werden. Ausgenommen 
find Phosphorpillen; auf diefe finden die Beitimmungen der $$. 5 und 6 Au— 
wendung. 

Kalium und Natrium find unter Verfchluß, wafjer- und feuerficher und 
mit einem fauerftofffreien Körper (Baraphinöl, Steinöl oder dergleichen) um- 
geben, aufzubewahren. 


8. 8. 

Zum ausfhließlichen Gebrauch für die Gifte der Abteilung 1 und zum 
ausschließlichen Gebrauch für die Gifte der Abtheilungen 2 und 3 find bejondere 
Geräthe (Waagen, Mörjer, Löffel und dergleichen) zu verwenden, welche mit 
der deutlichen und dauerhaften Aufjchrift „Gift“ in den, dem $. 4 Abſatz 1 
entfprechenden Farben verjehen find. In jedem zur Aufbewahrung von giftigen 
Farben dienenden Behälter muß fi ein bejonderer Löffel befinden. 

Die Geräthe dürfen zu anderen Zwecken nicht gebraucht werden und find 
mit Ausnahme der Löffel für giftige Farben ftet3 rein zu Halten. Die Geräthe 
für die im Giftſchranke befindlichen Gifte find in diefem aufzubewahren. Auf 
Gewichte finden diefe Borfchriften nicht Anwendung. 

Der Verwendung bejonderer Waagen bedarf es nicht, wenn größere Mengen 
von Giften unmittelbar in den Vorraths- oder Abgabegefähen gewogen werden. 


8. 9. 
Hinfichtlic) der Aufbewahrung von Giften in den Apotheken greifen nach— 
folgende Abweichungen von den Beitimmungen der 88. 4, 5 und 8 Platz. 

(Zu $. 4). Die Beitimmungen im $. 4 gelten für Apothefen 
nur injoweit, als fie fih auf die Gefäße für Mineralfäuren, Laugen, 
Brom und Yod beziehen. Im Uebrigen bewendet e8 Hinfichtlic der 
Bezeihnung der Gefäße bei den hierüber er,angenen befonderen 
Anordnungen. 

(Zu $. 5). Die Giftfammer darf, falls fie in einem Vorraths— 
raume eingerichtet wird, auch durch einen Lattenverfchlag Hergeftellt 
werden. Kleinere Borräthe von Giften der Abtheilung 1 dürfen in 
einem bejonderen, verjchlofjenen und mit der deutlichen und dauer- 
haften Auffchrift „Gift'“ oder „Venena“ oder „Tabula B.“ ver: 
jehenen Behältniffe im Verkaufsraume oder in einem geeigneten 
Nebenraume aufbewahrt werden. Iſt der Bedarf an Gift jo gering, 
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daß ber gefammte Borrath in diefer Weife verwahrt werden kann, 
jo befteht eine Verpflichtung zur Einrichtung einer bejonderen Gift- 
fammer nicht. 

(Zu $. 8). Für die im vorjtehenden Abſatz bezeichneten 
fleineren Borräthe von Giften der Wbtheilung 1 find bejondere 
Geräthe zu verwenden und in dem für diefe beftimmten Behältnifje 
zu verwahren. Für die in den Abtheilungen 2 und 3 bezeichneten 
Gifte, ausgenommen Morphin, defjen Verbindungen und Zubereitungen, 
find befondere Geräthe nicht erforderlich. 


8. 10. 


Gifte dürfen nur von dem Geichäftsinhaber oder den von ihm hiermit 
Beauftragten abgegeben werben. 


8. 11. 


Ueber die Abgabe der Gifte der Abtheilungen 1 und 2 find in einem 
mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehenen, gemäß Anlage II eingerichteten Gift- 
buche die dafelbjt vorgejehenen Eintragungen zu bewirken. Die Eintragungen 
müſſen fogleich nad) Berabfolgung der Waaren von dem Berabfolgenden ſelbſt, 
und zwar immer in unmittelbarem Anschluß an die nächſt vorhergehende Ein- 
tragung ausgeführt werden. Das Giftbuch ift zehn Jahre lang nad) der legten 
Eintragung aufzubewahren. 

Die vorftehenden Beſtimmungen finden nicht Anwendung auf die Abgabe 
der Gifte, welche von Großhändlern an Wiederverkäufer, an technifche Gemwerbe- 
treibende oder an ftaatliche Unterfuchungs- oder Lehranftalten abgegeben werden, 
jofern über die Abgabe dergeftalt Buch geführt wird, daß der Verbleib der 
Gifte nachgewiejen werden kann. 


8. 12. 


Gift darf nur an ſolche Perſonen abgegeben werden, welche als zuverläffig 
befannt find und das Gilt zu einem erlaubten gewerblichen, wirthichaftlichen, 
willenjchaftlichen oder künſtleriſchen Zwede benugen wollen. Sofern der Ab: 
gebende von dem Vorhandenſein diefer Vorausſetzungen fichere Kenntniß nicht 
hat, darf er Gift nur gegen Erlaubnißjchein abgeben. 

Die Erlaubnißſcheine werden von der Drtöpolizeibehörde nah Prüfung 
der Sachlage gemäß Anlage III auögeftellt. Diefelben werden in der Regel 
nur für eine beftimmte Menge, ausnahmsweiſe auch für den Bezug einzelner 
Gifte während eines, ein Jahr nicht überfteigenden Zeitraumes gegeben. Der 
Erlaubnißichein verliert mit dem Ablaufe des vierzehnten Tages nad) bem 
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Ausftellungstage feine Gültigkeit, fofern auf demjelben etwas Anderes nicht ver- 
merkt ift. Un Kinder unter 14 Jahren dürfen Gifte nicht ansgehändigt werden. 


8. 13. 

Die in Abtheilung 1 und 2 verzeichneten Gifte dürfen nur gegen jchrift- 
liche Empfangsbeicheinigung (Giftichein) des Erwerbers verabfolgt werben. 
Wird das Gift durch einen Beauftragten abgeholt,"jo hat der Abgebende ($. 10) 
auch von diejem fich den Empfang bejcheinigen zu lafien. 

Die Beicheinigungen find nad) dem in Anlage IV vorgejchriebenen Mufter 
auszuftellen, mit den entiprechenden Nummern des Giftbuchs zu verjehen und 
zehn Jahre lang aufzubewahren. 

Im Falle des $. 11, Abjag 2 ift die Ausftellung eines Giftſcheins nicht 
erforderlich. 

8. 14. 

Gifte müfjen in dichten, feiten und gut verjchloffenen Gefäßen abgegeben 
werden; jedoch genügen für fefte, an der Luft nicht zerfließende oder verdunftende 
Gifte der Abtheilungen 2 und 3 dauerhafte Umhüllungen jeder Art, fofern 
durch diejelben ein Verjchütten oder Verftäuben des Inhalts ausgejchlojjen wird. 

Die Gefäße oder die an ihre Stelle tretenden Umhüllungen müfjen mit 
der im $. 4, Abſatz 1 angegebenen Bezeichnung, fowie mit dem Namen des 
abgebenden Gejchäftes verjehen fein. Bei feiten, an der Luft nicht zerfließenden 
oder verdunftenden Giften der Abtheilung 3 darf an Stelle des Wortes Gift 
die Auffchrift „Worficht” verwendet werben. 

Bei der Abgabe an Wiederverkäufer, technijche Getverbetreibende und ftaat- 
liche Unterfuchungs- oder Lehranftalten genügt indefjen jede andere, Verwechſe— 
lungen ausjchließende Bezeichnung. 


Es ift verboten, Gifte in Trink» oder Kochgefäßen oder in ſolchen Flaſchen 
oder Krügen abzugeben, deren Form oder Bezeichnung die Gefahr einer Ber- 
wechjelung des Inhalts mit Nahrungs- oder Genußmitteln herbeizuführen ge- 
eignet ift. 

8. 16. 

Auf die Abgabe von Giften ala Heilmittel in den Apotheken finden die 

Vorſchriften der SS. 11 bis 14 nicht Anwendung. 


8. 17. 
Auf gebrauchsfertige Del-, Harz- oder Ladfarben, joweit fie nicht Arjen- 
farben find, finden die Borjchriften der 88. 2 bis 14 nicht Anwendung. 
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Das Gleiche gilt für andere giftige Farben, welche in Form von Stiften, 
Paften oder Steinen oder im gefchloffenen Tuben zum unmittelbaren Gebrauch 
fertig geftellt find, fofern auf jedem einzelnen Stüd oder auf deffen Umhüllung 
entweder dad Wort „Gift“ bezw. „Borficht” und der Name der Yarbe oder 
eine das darin enthaltene Gift erkennbar machende Bezeichnung deutlih an— 


gebracht ift. 
8. 18. 


Bei der Abgabe der unter Verwendung von Gift bergeftellten Mittel 
gegen jchäbliche Thiere (Ungeziefermittel) ift jeder Padung eine Belehrung über 
die mit einem unvorfichtigen Gebraucdhe verknüpften Gefahren beizufügen. Der 
Wortlaut der Belehrung kann von der Ortspolizeibehörde im Einverftändniß 
mit dem Phyſikus vorgejchrieben werben. 

Arjenhaltiges Fliegenpapier feilzuhalten oder abzugeben, ift verboten. 

Undere arjenhaltige Uingeziefermittel dürfen nur mit einer in Waſſer leicht 
(öglihen grünen Farbe vermifcht feilgehalten oder abgegeben werden; diejelben 
dürfen nur gegen Erlaubnißjchein ($. 12) verabfolgt werden. 

Strychninhaltige Ungeziefermittel dürfen nur in Form von vergiftetem Ge- 
treide, welches in taufend Gewichtstheilen höchitens fünf Gewichtstheile falpeter- 
ſaures Strychnin enthält und dauerhaft dunfelroth gefärbt ift, feilgehalten oder 
abgegeben werden. 

Borftehende Beichräntungen können zeitweilig von Unjerem Minifterium, 
Abtheilung für Medicinalangelegenheiten, ganz außer Wirkſamkeit gejeßt werden, 
wenn und fomweit es ſich darum Handelt, unter polizeilicher Aufficht außer- 
ordentliche Maßnahmen zur Bertilgung von jchädlichen Tieren zu treffen. 


$. 19. 


Perfonen, welche gewerbsmäßig ſchädliche Thiere vertilgen (Rammerjäger), 
müfjen ihre Vorräthe von Giften und gifthaltigen Ungeziefermitteln unter Be- 
achtung der Vorjchriften in den 8$. 3, 4, 7 und, ſoweit fie die Borräthe nicht 
bei Ausübung ihres Gewerbes mit fich führen, in verjchloffenen Räumen, welche 
nur ihnen und ihren Beauftragten zugänglich find, aufbewahren. Sie dürfen die 
Gifte und die Mittel an Andere nicht überlafjen. 


8. 20. 

Jedermann, welcher fich im Beſitz eines in der Anlage I genannten Gift- 
ftoffes befindet, muß, infomeit ihm nicht fchon durch die vorftehenden Be— 
ftimmungen eine bejondere Urt der Aufbervahrung vorgefchrieben ift, denjelben 
vorfihtig und als Gift äußerlich gekennzeichnet, aufbewahren, jo daß eine Ver- 
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mengung oder Berwechjelung mit Nahrungs- oder Genußmitteln, jowie eine 
Benugung durch Unbefugte verhindert wird. 
8. 21. 

Die nächſte Auffiht über den Giftverfehr in den Apotheken und Gift: 
handlungen wird von den Ortspolizeibehörden und von den Kreis- bezw. Stadt- 
phyfifern geübt. 

Diejelben find befugt, jederzeit Nachficht zu halten und in geeigneten Fällen 
Vifitationen vorzunehmen. 

Auch gelegentlich der Apothefenvifitation ift zu prüfen, ob die Vorjchriften 
diefer Verordnung beobachtet find. 

Das Giftbuch mit Belägen ($. 11, 8. 13) ift am Ende jedes Kalender- 
jahres zu jchließen und innerhalb des nächſten Monat? dem zuftändigen Kreis- 
bezw. Stadtphyfifus zur Prüfung einzureichen. 

Der Revifion unterliegen auch die Drogenhandlungen insbejondere in der 
Nichtung, ob in denjelben unerlaubte Stoffe gehalten werden. 

8. 29. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden, wofern durch diefelben 
nicht ſchon eine jchwerere Strafe verwirkt ift, mit Geldftrafe bis zu 30 Mark 
oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. Die Strafe kann durch polizei- 
ide Strafverfügung feftgejeßt werden. 

8. 23, 

Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 1895 in Kraft, mit diefem Zeitpunft 
tritt die Verordnung vom 19. April 1887, betreffend den Verkehr mit 
Giften, (Regierungs-Blatt No. 15.) mit der Maßgabe außer Geltung, daß es, 
joweit nicht Neuanfchaffungen und Neueinrichtungen zur Frage ftehen, bis 
zum 1. Januar 1897 genügt, wenn in Bezug auf die Bezeichnung der Vor— 
rathögefäße in den Gifthandlungen entweder die Vorſchriften des $. 4 der 
vorjtehenden Berordnung oder die Vorjchriften des $. 6 Ziffer 1 Abjag 3 der 
Verordnung vom 19. April 1887 beobachtet werden. 


Gegeben durch Unſer Staat3-Minifterium. Schwerin, den 13. April 1895. 
Friedrich Franz. 
U. v. Bülow. v. Bülow. v. Amsberg. 


Verordnung 
betreffend 
den Verkehr mit Giften. 
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Verzeichniß der Gifte. 


ern I. 

Akonitin, defien Verbindimgen und Zubereitun 

Arfen, deflen Verbindungen gr —— auch Arſenfarben, 

Atropin, deſſen — — und Zubereitungen, 

Brucin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Curare und deſſen Präparate, 

Cyanwaſſerſtoffſãure —— Cyankalium, bie ſonſtigen cyanwaſſerſtoffſauren Salze 
und deren Löſungen, mit Ausnahme des Berliner Blau (Eifencyanür) und des 
gelben Biutlangenfalzes (Kalinmeifencyanür), 

Daturin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Digitalin, deffen Verbindungen und Zubereitungen, 

Emetin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Erytrophlein, defien Verbindungen und Zubereitungen, 

uorwaflerftofffäure (Flußfäure), 
omatropin, befien Verbindungen und — 

Hyoscin (Duboiſin), deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Hyoscyamin, (Duboiſin), deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Kantharidin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Kolchicin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Koniin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nikotin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nitroglycerinlöfungen, 

Phosphor (auch rother, fofern er gelben Phosphor enthält) und die damit bereiteten 
Mittel zum Vertilgen von Ungez 

Phyfoftigmin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
otorin, 

Quedfilberpräparate, auch Farben 
außer Quedfilberhlorür (Ralomel) und Schwefelquedfilber (Zinnober) 

Skopolamin, defien Verbindungen und Zubereitungen, 

Strophanthin, 

Strychnin, — Verbindungen und Zubereitungen, mit Ausuahme von ſtrychnin⸗ 
haltigem Getreide, 

Uranſalze, lösliche, aud) Uranfarben, 

Veratrin, beffen Verbindungen und Zubereitungen. 


Abtheilung U. 
Acetauilid ebriu), 
er A 


Neihylenpräparate, 
ari 


ein, 
onit, »ertract, »fnollen, ⸗kraut, «tinktur, 
23 
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Apomorphin, 

Belladonnasblätter, -extract, =tinftur, wurzel, 

Bilfen, -kraut, -ſamen, Bilfenkraut, ertract, -tinctur, 

Bittermandelöl, blaufäurehaltiges, 

Brechnuß (Krähenaugen), jowie die damit bergeitellten Ungeziefermittel, Brechnuß 
tract, stinctur, 

Brechmeinftein, 

Brom, 

Bromaethyl, 

Bromalhydrat, 

Bromoform, 

Butylchloralhydrat, 

Calabar, -extract, -ſamen, -tinctur, 

Garbol, 

Ehloraethyliden, zweifach, 

Ehloralformamibd, 

Ehloralhydrat, ' 

Chloreffigläuren, 

Chloroform, 

Ehromfäure, 

Eocain, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Convallamarin, deijen Verbindungen und Zubereitungen, 

Convallarin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Elaterin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Erytrophleum, 

Euphorbium, 

Fingerhut, =blätter, ejfig, ertract, -tinctur, 

Geljemium, »wurzel, =tinctur, 

Giftlattich, -ertract, -kraut, -ſaft (Laftufarium), 

Giftſumach, »blätter, -extract, »tinctur, 

Sottesgnaden, -kraut, sertract, »tinctur, 

Gummigutti, deſſen Löſungen uud Zubereitungen, 

Hanf, indijcher, -ertract, =tinctur, 

Hydrorylamin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Jalapen, -harz, -knollen, -tinktur, 

Kirfchlorbeeröl, 

Kodein, dejjen Verbindungen und Zubereitungen, 

Kokkelskörner, 

Kotoin, 

Krotonöl, 

Morphin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Narcein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Narkotin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nieswurz (Helleborus), grüne, -ertract, stinetur, -wurzel, 


ex⸗ 
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Nieswurz (Helleborus), ſchwarze, =ertract,= tinctur, = wurzel, 

Nitrobenzol (Mirbandf), 

Opium und deſſen Zubereitungen mit, Ausnahme von Opium-pflaiter und -waſſer, 
Oralfäure (Kleeſäure ſog. Zuderjänre), 

Paraldehyd, 

Pental, 

Pilokarpin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Sabadill, -extract, frücdjte, tinctur, 

Sadebaum, ſpitzen, -extract, =öl. 

Sanct⸗Ignatius, -ſamen, -tinctur, 

Santonin, 

Scammonia,-harz, (Scammonium), =wurzel, 

Schierling (Konium), -kraut, :ertract, -früchte, =tinctur, 

Senföl, ätherifches, 

Spaniſche Fliegen und deren” weingeiftige und ätheriſche Zubereitungen. 
Stechapfel, :blätter, sertract, famen, stinctur, — ausgenommen zum Rauchen ober Näuchern, 
Strophantus, -ertract, ſamen, <tinctur, 

Strydninhaltiges Getreide, 

Eulfonal und deſſen Ableitungen, 

Thallin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Urethan, 

Veratrum (weiße Nieswurz) -tinktur, wurzel, 

Waſſerſchierling⸗kraut, -ertract, 

Zeilloſen, ertract, -knollen, -ſamen, -tinctur, wein. 


Abtheilung II. 


Antimondlorür, feit oder in Löfung, 
Baryumverbindungen außer Schweripath (ſchwefelſaurem Baryum), 
Bittermandelmwajfer, 


Bleieſſi 
— 


Brechwurzel (Ipecacuanha):ertract, -tinctur, -wein, 
Farben, welche Antimon, Baryum, Blei, Chrom, Gummigutti, Kadmium, Kupfer, 
Pikrinſäure, Zink oder Zinn enthalten, mit Ausnahme von: 

Schwerſpath (ſchwefelſaurem Baryum), Chromoxyd, Kupfer, Zink, Zinn und 
deren Legierungen als Metallfarben, Schwefelkadmium, Schwefelzink, Schwefel: 
zinn (als Muftvgold), Zinkoryd, Zinnoryd, Goldfalze, 

Jod = * Präparate, ausgenommen zuckerhaltiges Eiſenjodür und Jodſchwefel, 
Jodoform, 
Kadmium und deſſen Verbindungen, auch mit Brom oder Jod, 
— in 100 Gewichtstheilen mehr als 5 Gewichtstheile Kaliumhydroxyd enthaltend, 
alium, 
Kaliumbichromat (rothes chromſaures Kalium, fogenanntes Chromkali), 
Kalinmbiogalat (Kleeſalz), 


23* 


120 No. 14, 1895. 


Kaliumchlorat (dlorfaures Kalium), 

Kaliumchromat (gelbes hromfaures Kalium), 

Kaliumhydroxyd (Aetfali), 

Karbolfäure, auch rohe, ſowie verflüffigte und verbünnte, in 100 Gewictstheilen mehr 
als 3 Gewichtstheile Karbolſäure enthaltend, 

Kirſchlorbeerwaſſer, 

Koffein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Koloquinthen, =ertract, stinctur, 

Kreofot, 

Krefole, 

Kupferverbindungen, 

Lobelien, =fraut, stinctur, 

Meerzwiebel, =ertract, =tinctur, wein, 

Mutterforn, sertracte (Ergotin), 

Natrium, 


Natrinmbichromat, 

Natriumäydroryd Aetzuatron, Geifenftein), 

a 100 Gewichtstheilen mehr als 5 Gewichtstheile Natriumhydroryd 
enthalten 

Phenacetin, 

Pifrinfäure und deren Verbindungen, 

Queckſilberchlorür (alomel), 

Salpeterjäure Echeidewaſſer), auch rauchende, 

— auch — in 100 Gewichtstheilen mehr ala 15 — waſſer⸗ 


Schwefelkohlenſtoff, 
Schwefelſäure, auch verdünnte, in 100 Gewichtstheilen mehr als 15 Gewichtstheile 
Schwefelſäuremonohydrat enthaltend, 
Silberſalze, mit Ausnahme von Chlorſilber, 
Stephans (Staphisagria)⸗körner, 
Saale mit Ausnahme von Zinffarbonat, 
alze. 


Anlage TI fiehe auf Seite 122 und 123. 
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Anlage IM. 
(Name der ausftellenden Behörbe.) 
Nr. 
Erlaubnißichein 
zum Erwerb von Gift. 
Der pp. (Name, Stand) zu (Wohnort 
und Wohnung) 
Die (beziehungsweiſe Firma) wünſcht (Dienge) 
(Name bes Gifts) zu erwerben, um bamit (Zmwed zu weldem 


bas Gift benugt werben foll) 
Gegen bies Vorhaben ift diesfeits nach ftattgefundener; Prüfung nichts?zu erinnern. 


‚ben tem 18 


(Bezeichnung der ausftellenden Behörde.) 
(Namensunterfchrift.) 
(Siegel.) 


Diefer Schein macht bie Ausftellung einer Empfangsbeſcheinigung (Giftichein) 
gemäß 
nicht entbehrlih. Er verliert mit bem Ablaufe bes 14. Tages nad) dem Ausftellungstage 
feine Gültigkeit, fofern etwas Anderes oben nicht ausbrüdlich vermerkt ift. 
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Anlage II. 





Gift: 


2. N 3. j 4. 
i wed 
— * Tag | \ zu — das 
Erlaubnißſcheins der Des Giftes Gift 
* | Ab: | vom Erwerber 
Behörde und Nummer  , gabe, - A—— 
Name Menge | ſoll 








en 


— — 





H 
H 





.) Anftatt durch eine bejondere Beſcheinigung ($ 13) lann der Empfang feitens bes Empfängers 
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— 




















7. | 9. 
J 
*F | ame  Eigenhändige 
Des Erwerbers Des Abholenden bes | | Namensfchrift 
Verabfol— | des 

a. b. a. | b. ‚gen ben | Empfängers*) 
Name und Stand, Wohnort | Name und Stand | Wohnort | 
Eebnuung  ) Een (Wohnung) | Wohnung) | 
| —  F— | j l 
| | | | ' 
| | 
| | | | 
| | 
| - 
| Ä | 
| | ' 
| | | 
| | | N 
5 u 
| 
| | Ä 
| | | 
| 
! | 
f . 
N 
| h | 
| | | 


auch durch eigenhändige Eintragung ſeines Namens in Spalte 9 beftätigt werden. 
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, Anlage IV. 
Nr. (des Giftbuce). | 
Giftſchein. 
Von (Firma des abgebenden Geſchäfts) 
zu (Ort) befenne ich hierdurch (Menge) (Name des 
Gifts) zum Zwede be 


wohl verjchlofien und bezeichnet erhalten zu haben. 


Der aus einem unvorfichtigen Gebrauche des Giftes entftehenden Gefahren wohl bewußt, 
werbe ich dafür Sorge tragen, daß daſſelbe nicht in unbefugte Hände gelangt und nur zu 
dem vorgebadhten Zwecke verwendet wird. 

Das Gift ſoll durd) abgeholt werben. 


(Wohnort, Tag, Monat, Jahr und Wohnung.) 


(Name und Vorname, Stand ober Beruf des Ermwerbers.) 
(Eigenhändig geichrieben.) 


(Zufag, falls das Gift durch einen Anderen abgeholt wirb.) 


Das oben bezeichnete Gift habe ich im Auftrage bes (Namen 
des Ermwerbers) in Empfang genommen und verfprecdhe, daſſelbe alsbald unverfehrt an meinen 
Auftraggeber abzuliefern. 


(Ort, Tag, Monat, Yahr.) 


(Name und Vorname, Stand ober Beruf des Abholenben.) 
(Eigenhändig geichrieben.) 
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(2) Der Staatöjecretair des Neichd-Poftamts hat die nachftehende Verfügung 
erlaffen: 


Befanntmachung. 


Portofreiheit der Poftfendungen, betreffend die Unterjtügung 
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannjchaften. 


Die bei der Ausführung des Neichögejeges vom 10. Mai 1892, 
betreffend die Unterftügung von Yamilien der zu Friedensübungen 
einberufenen Mannjchaften (Reich8-Gejegblatt S. 661 ff.), nothmendig 
werdenden Boftfendungen von oder an Reiche», Staatd- und Kommunal: 
behördeu find als portofreie Seudungen in Militair- und Marine: 
Angelegenheiten anzufehen. 

Berlin W, den 27. März 1895. 


Der Stantsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


Diejer Erlaß wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem 
Anfügen, daß zu den Behörden im Sinne diefer Vorjchrift auch die Unterftügungs- 
fommiffionen gehören, welche auf Grund des 8. 1 Abſatz 4 des Reichsgeſetzes 
vom 10. Mai 1892 (Reichs-Geſetzblatt S. 661) und des $. 6 Abſatz 1 des 
Neichögejehes vom 28. Februar 1888 (MHeichd- Gejegblatt S. 59) durch den 
8. 4 der Berordnung vom 12. Juli 1892 (Regierungs-Blatt No. 23) im 
Großherzogthum errichtet worden find. 

Die Beftimmung unter No. 8 der Belanntmachung des unterzeichneten 
Minifterii vom 5. October 1894 (Regierungs-Blatt No. 27) findet, jomweit fie 
fi auf Portofoften bezieht, durch den vorftehenden Erlaß des Staatöfecretairs 
des Reichs-Poſtamts, betreffend Portofreiheit, ihre Erledigung. 

Schwerin, den 19. April 1895. 

Großherzoglich Mecklenburgiſche Minijterien 
des Innern. der Finanzen. 
Im Auftrage: Schmidt. v. Bülom. 
— —— —— 
Berichtigung. 

In 8. 55 der in No. 2 bes biesjährigen Regierungs-Blatts abgedruckten Verordnung 

vom 16. Januar d. J. zur Beförderung der Landes: Pferdezucht ift ftatt „(efr. $. 52)" zu 


lefen: „(efr. 8. 53)”. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Medlenburg-Schmerin. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 4, Mai 1895. 
— 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (.M 13) Verordnung, betreffend das Diphtherieſerum. 
UI. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Requifitionen an franzöfiiche Behörden 


I. Abtheiluug. 


(M. 13.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen hiedurch unter Bezug auf die Kaiferliche Verordnung vom 
31. December v. J. betreffend den Verkehr mit Diphtherieferum (Reichsgeſetz— 
Blatt 1895, No. 1), was folgt: 


Zu den Arzneimitteln des Verzeichniſſes zu Unſerer Verordnung vom 
26. Juli 1891, betreffend die in den Apotheken vorräthig zu Haltenden Arznei— 
mittel (Regierungs-Blatt 1891, No. 20; 1895, No. 11), fommt Hinzu: 
ftaatlich geprüftes Serum antidiphtericum; 
und darf in den Apotheken nur folches Diphtherieferum feilgehalten oder ver- 
fauft werden, welches ftaatlich geprüft worden ift. 
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Welche Prüfungsftelen im Sinne diefer Verordnung ftaatliche Prüfungs- 
ftellen find, beſtimmt Unſer Minifterium, Abtheilung für Medieinal: 
Angelegenheiten. 


Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medicinal-UAngelegen- 
heiten. Schwerin, den 30. April 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
von Amsberg. 
Verordnung, 


betreffend 
das Diphtherieſerum. 


II. Abtheitung, 


(1) Sämmtliche Gerichte und Polizeibehörden des Landes werden unter Bezug— 
nahme auf die Belanntmachung vom 26. October 1874 (Negierungs-Bl.tt 
No. 24) hierdurch angemwiejen, die auch nach Havre ergehenden Requifitionen 
nicht direct an die dortigen franzöfiichen Behörden zu richten; vielmehr empfich!t 
es fi, daß die diesjeitigen Geridhte und Behörden zur SHerbeiführung von 
Nachforihungen in Frankreich und zur Erlangung einer Auskunft von dort 
fi) überhaupt nicht unmittelbar an die franzöfiichen Behörden wenden, jondern, 
ſoweit nicht ein anderer Weg vorgejchrieben ijt, für die Ermittelung und Feſt— 
nahme von Verbrechern in Paris die Vermittelung der dortigen Kaijerlichen 
Botſchaſt, im Uebrigen aber und insbejondere, wenn es fih um die Verfolgung 
von Verbrechern Handelt, die ſich nad) Hävre, Bordeaux, Marſeille oder andern 
franzöfiichen Hafenplägen gewendet haben, die VBermittelung des zuftändigen 
Kaijerlichen Konfulats in Anſpruch nehmen. 


Schwerin, den 23. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Miniſterien 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: Schmidt. v. Amsberg. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 10. Mai 1895. 








Inhalt. 


I. Abteilung. (MM 14) Berordnung, betreffend die am 14. Juni 1895 ftattfindende Berufs- 
und Gewerbezählung. 





I. Abtheilung. 


(MR. 14.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zweds Durchführung der in Gemäßheit des Reichsgeſetzes vom 8. April 1895 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 225) am 14. Juni 1895 im Reiche ſtattfindenden Berufs- 
und Gemwerbezählung und der für diefe Zählung vom Bundesrath erlaffenen, in 
der Anlage A. auszugsweiſe abgedrudten Beftimmungen verordnen Wir nad 
bausvertragamäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß- 
berzoge von Medlenburg-Strelig und nad verfaflungsmäßiger Berathung mit 
Unjeren getreuen Ständen, was folgt: 


8. 1. 
Die in 8. 2 der Beftimmungen des Bundesraths den Gemeindebehörden 
auferlegten Obliegenheiten find von den Ortsobrigfeiten zu erfüllen. Im Do- 
manium find die Gemeindevorftände zur Mitwirkung verpflichtet. 
26 
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Auf allen den Grundftüden, welche dem Großherzoglichen Hofmarjchallamte, 
ſowie jonftigen zur Großherzoglichen Hofverwaltung gehörenden Behörden unter- 
ftellt find, fol die Zählung allgemein denjenigen Ortsobrigkeiten committirt 
fein, in deren Ortsgrenzen diejelben belegen bezw. mit deren ®ebiete diejelben 
in unmittelbarer Berbindung jtehen. 

In Bweifelsfällen beftimmt das Minifterium ded Innern diejenige Orti- 
obrigfeit, welche die Zählung vorzunehmen Hat. 


8.2. 

Die Ortöobrigfeiten können ſich bei der Zählung zu ihrer Hülfe bejonderer 
Beauftragter — Bähler oder Zählungs-Kommiſſionen — bedienen. 

In den Städten find die Bürger und Einwohner, außerhalb der Städte 
die Ortsvorſteher, jowie die Mitglieder der ländlichen Gemeinden verpflichtet, 
auf Verlangen ihrer Ortöobrigfeit als Zähler oder in Zählungs-Kommiffionen 
zu fungiren. 

Auf Kirchendiener erjtredt fich dieje Verpflichtung nicht. 


8. 3. 

Im MUebrigen normiren für die Verpflichtungen der Ortsobrigfeiten die 

ihnen aus dem Minifterium des Innern zugehenden Anweifungen und Formulare, 

für die Verpflichtungen derjenigen, welche bei der Zählung Angaben zu machen 

haben, die Vorjchriften des $. 5 des bezüglichen Neichägejeges vom 8. April 1895. 

Strafen auf Grund diejes $. 5 fünnen durd polizeiliche Strafverfügung 
feftgejegt werden. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium. Schwerin, den 8. Mai 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
v. Bülom. v. Umöberg. 


Verordnung, 


betreffend 
die am 14. uni 1895 ftattfindende Berufs» 
und Gemwerbezählung. 
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Beftimmungen 
betreffend 
die Vornahme einer Berufs- und Gemwerbezählung auf Grund des Reichs— 
gejeßed vom 8. April 1895. 


& 1. 
Die durch Reichsgeſez vom 8. April 1895 angeorbnete Berufs- und Gewerbezählung 
findet in Verbindung mit einer Aufnahme der land» und forftwirthichaftlichen, ſowie ber 
gewerblichen Betriebe am 14. Juni 1895 ftatt. 


8.2. 


Die Zählung erfolgt gemeinbeweife. Ihre unmittelbare Ausführung liegt den Gemeinde: 
behörben ob, welche, unter ihrer fortdauernden Berantwortlichkeit, dafür eine befondere Zählungs- 
kommiſſion (in großen Gemeinden auch mehrere Zählungsfommiffionen) einjegen fönnen. 
Soweit möglich, ſind freiwillige Zähler heranzuziehen. 


S. 3. 


Die Angaben find von den einzelnen Haushaltungen durch Eintrag in die Zählungs- 
formulare zu machen. Die Prliht der Angabe und des Eintrags liegt den Haushaltungs- 
vorjtänden, als welche auch einzeln lebende PBerjonen mit befonderer Wohnung und eigener 
Hauswirthichaft gelten, für die Gewerbebogen den Betriebsinhabern oder deren Vertretern ob. 
Aushülfsweile kann der Eintrag auf Grund der gemadten Angaben vom Zähler bewirkt 
werben. s 

. 4. 


Bei der Zählung fommen folgende Drudjahen in Anwendung: 

I. die Haushaltungslifte, 

II. die Landwirthſchaftskarte, 

III. der Gemwerbebogen, 

IV. die Anweifung für die Zähler, 
V. die Kontrollifte, 

VI. die Anweifung für die Gemeindebehörben. 

VI der Gemeindebogen, 


S. 5. 

Die Landesregierungen werben thunlichit darauf Bedacht nehmen, daß Veranftaltungen, 
welche den Stand der ortsanwejenden Bevölkerung vorübergehend meientlih ändern fönnen, 
wie öffentliche Verfammlungen und Fefte, Jahr:, Kram: und Viehmärfte, Truppenmärjche und 
sVerlegungen, Gerichtsfigungen u. ſ. w., zur Zeit der Zählung nicht ftattfinden. 
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8. 6. 
Beitimmungen über die Bearbeitung des Zählungsmaterials zu ftatiftifchen Heberfichten 
bleiben vorbehalten. 
8.7, 


Die Herftellung der Drudjachen und die Bearbeitung des Zählungsmaterials für die 
einzelnen Bundesitaaten wird, je nad Entſchließung der —— nbdesregierung, entweder 
durch eine Landesbehörde oder durch das Kaiſerliche Statiftiiche Amt bewirkt. 


ES RETTET TR ARE ER Bee ie Er 
$. 10. 
“ 


Die zur Ausführung der Zählung weiter erforderlihen Verordnungen und Belfannt- 
madungen find von den Landesregierungen zu erlaflen und fammt den in Anwendung 
fommenden ——— nebſt den zugehörigen Anweiſungen dem Reichskanzler (Reichs⸗ 
amt bes Innern) bis zum 15. Mai 1895 in je zwei Abdrücken mitzutheilen. 


Mit diefer No. 16 wird ausgegeben: No. 14 Des Reichs-Gefepblattes von 1895. 


MR 17, 188 
Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1895. 











Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 25. Mai 1895. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (8 15.) Verordnung, betreffend die Prüfung von Lehrerinnen für Volls-, 
Bürger: und höhere Mädchenſchulen, die Prüfung von Lehrerinnen der 
franzöfifhen und der engliſchen Sprache, ſowie die Prüfung von Lehrerinnen 
ber weiblichen Handarbeiten. 

U. Wbtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon an den Stipendien- Fonds bed Friedrich Franz- Öymnafiums in 
Pardim. 





I. Abtheilung. 


(A. 15.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Unter Aufhebung der Verordnung vom 24. September 1875 (Regierungs- 
Blatt 1875, No. 26) jowie unter Aufhebung entgegenftehender Beitimmungen 
der ſtädtiſchen Schulordnungen verordnen Wir in Betreff der Prüfung von 
Lehrerinnen für Volks-, Bürger- und höhere Mädchenſchulen, von Lehrerinnen 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, jowie von Lehrerinnen der weiblichen 
Handarbeiten Hierdurch das Nachitehende. 
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I. Prüfung der Lehrerinnen für Volfs-, Bürger: und höhere Mädchenſchulen. 


8. 1. 

Zur Ertheilung von wifjenjchaftlihem Unterricht an Volks-, Bürger- und 
höheren Mädchenfchulen find nur jolche Lehrerinnen befugt, welche ihre wifjen- 
Ichaftlihe und technische Befähigung durch Ablegung einer Prüfung nachgewieſen 
haben. Auf die an öffentlihen Schulen in Gemäßheit der betreffenden Schul— 
ordnung zur Beit bereits angeftellten Lehrerinnen findet dieſe Beftimmung Feine 
Anwendung. 

6 5, 


Die Prüfung der Lehrerinnen wird vor der dazu ernannten Großherzoglichen 
Prüfungs-Kommiffion in Schwerin abgelegt, oder in Form einer Entlafjungs- 
prüfung an einem zur Abhaltung derjelben künftig etwa für berechtigt erklärten 
Lehrerinnen» Seminar abgehalten. 


8. 3. 

Die Berechtigung zur Abhaltung einer Entlaffungs- Prüfung kann von 
Unferem Minifterio, Abtheilung für Unterricht- Angelegenheiten, ſolchen Anſtalten 
widerruflich verliehen werden, welche jeit mindeftens fünf Jahren ihre Schülerinnen 
mit Erfolg für die Ablegung der Lehrerinnen- Prüfung vorbereitet haben. Die 
Entlafjungs = Prüfung wird unter dem Vorfige eines Kommiſſarius Unſeres 
Minifterii, Abtheilung für Unterrichts: Ungelegenheiten, von dem Lehrerfollegium 
der betreffenden Anftalt abgehalten. 


8. 4. 


Die Prüfungs- Kommiffion befteht aus einem Kommiſſarius Unſeres unter- 
zeichneten Minifterii als Vorſitzendem und den von Uns aus dem Kreije von 
Fachmännern nad) Bedarf zu ernennenden ordentlichen Mitgliedern. 

Für die Prüfung im Gejange, Zeichnen, Turnen und in weiblichen Hand- 
arbeiten werden fachmänniſch gebildete Lehrer und Lehrerinnen beauftragt. 


8. 5. 


Die Prüfung der Lehrerinnen für Volks- und Bürger-Mädchenjchulen ift 
mit derjenigen der Lehrerinnen für höhere Mädchenfchulen zu verbinden. 


8. 6. 
Die Kommiſſion tritt zweimal jährlid in Schwerin zufammen nad) Oftern 
und nad) Michaelis. Die Meldungen find bis zum 1. März, bezw. bis zum 
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1. September an den Vorfigenden der Kommiſſion einzureichen, die Prüfungs- 
termine werden den Bewerberinnen durch bejondere Ladung mitgeteilt. 


8. 7. 

Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, welche das 
neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittliche Unbeſcholtenheit, fowie ihre 
förperliche Befähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewiejen haben. 

Bis zum 1. September 1897 find noch Bewerberinnen, welche das acht 
zehnte Lebensjahr vollendet haben, zur Prüfung zuzulaffen. 


8. 8. 

Bei der Meldung ijt anzugeben, ob die Prüfung für Volks- und Bürger- 
Mädchenſchulen oder für höhere Mädchenfchulen abgelegt werden ſoll und ob im 
erfteren alle die Prüfung im Franzöfiichen gewünſcht wird. 

Der Meldung find beizufügen; 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deffen Titelblatt der vollftändige 
Name, DOrt, Tag und Jahr der Geburt, die Confeſſion bezw. 
Religion und der Wohnort der Bewerberin angegeben tft; 

2) ein Tauf- bezw. ein Geburtsichein; 

3) die Zeugnifje über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ihon bejtandenen Prüfungen; 

4) ein amtliches Führungszengniß; 

5) eim Ärztliches Zeugniß darüber, daß fi) aus dem Gejundheitzzuftande 
der Bewerberin ein Hinderniß gegen Uebernahme eines Lehramtes 
nicht ergiebt. In diefem Zeugniffe find etwaige auffallende körperliche 
Gebrechen der Bewerberin namhaft zu machen. 


8. 9. 

Die Prüfung ift eine theoretiſche — fchriftliche und mündlihe — und 
eine praktiſche. 

8. 10. 

In der Shriftlihen Prüfung Haben ſämmtliche Bewerberinnen einen 
deutjchen Auffag anzufertigen, einige Nechenaufgaben zu löſen und ein franzöfifches 
Erereitium, diejenigen, welche die Befähigung für höhere Mädchenſchulen erlangen 
wollen, aud) ein englijches Exercitium zu fertigen. 
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Bewerberinnen, welche die Befähigung für Volks- und Bürger» Mädchen- 
ſchulen erlangen wollen, können die Prüfung im Franzöſiſchen ablehnen. 


8. 11. 


Die Aufgaben werden auf Borjchlag der Mitglieder der Kommiſſion von 
dem Borfigenden beftimmt. Bei den Ueberjegungen in eine fremde Sprade ift 
der Gebrauch des Wörterbuches geftattet. 


8. 12, 


Für die Anfertigung des deutſchen Aufjages find 4 Stunden Zeit zu 
gewähren, für die Anfertigung der übrigen Arbeiten je 2 Stunden. 


Die Anfertigurg geſchieht unter Aufficht und in Clauſur. 


8. 13. 


Bor Beginn der Arbeiten haben die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 
Probefchrift im deutſchen und lateinischen Zettern, ſowie eine jelbftgefertigte 
Probezeihnung abzugeben. 

8. 14. 


Die mündlihe Prüfung verbreitet fi) über die Erziehungs und 
Unterridhtölehre, ſowie über jämmtliche obligatorische Lehrgegenftände der höheren 
Mädchen» bezw. der Volks- und Bürger- Mädchenjchule, bei der Prüfung für 
legtere facultativ auch auf die franzöfiiche Sprade. 

Die mündliche Prüfung in den wiffenjchaftlichen Fächern wird vor ſämmt— 
lichen ordentlichen Mitgliedern der Prüfungs-Kommiffion abgelegt. 


Bu diefer Prüfung dürfen nicht mehr als vier Bewerberinnen vereinigt 
werden, und dieſelbe ift an je einem Tage zu abfolviren. 


Die Prüfung im Singen, Zeichnen, Turnen und in den weiblichen Hand» 
arbeiten wird in Gegenwart des Borfigenden von den zu diefem Zwecke beauf- 
tragten Lehrern und Lehrerinnen abgehalten. 


$. 16. 


Die praktiſche Prüfung (Lehrprobe) wird thunlichſt in einer Mädchen- 
ſchule derjelben Kategorie abgelegt, für welche die Bewerberin die Befähigung 
erlangen will, jedenfall® Halten fi die Themata innerhalb der Grenzen des 
Lehrplans der betreffenden Schule. 
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Die Aufgaben werden auf Vorjchlag der Mitglieder der Kommilfion von 
dem Borfigenden beftimmt und den Bewerberinnen ſpäteſtens 24 Stunden vor 
dem für die Ablegung der Lehrproben beftimmten Termine gegeben. 

Für jede Lehrprobe ift eine fchriftlich ausgearbeitete Dispofition anzufertigen 
und auf Erfordern der Kommijfion einzureichen. 


$. 16. 


Bon den fünftigen Lehrerinnen für Volks- und Bürger-Mädchenjchulen ſoll 
nachgewieſen werben; 


1) In der Religion: Allgemeine Bekanntſchaft mit dem Lehrinhalte der 
heiligen Schrift und mit der heiligen Geſchichte alten und neuen Teftaments in 
ihrem Zuſammenhange, ſowie mit den Hauptthatjachen der Kirchengejchichte ; 
Kenntniß des Schauplaßes der heiligen Geſchichte; Fähigkeit, eine bibliſche Ge— 
ihichte, wenn auch nicht mit den Worten der Bibel, doch in deren Ausdrude- 
weile frei zu erzählen und über den religidjen und fittlichen Inhalt derjelben 
Auskunft zu geben. Die Bewerberinnen müfjen den durch regiminelle Ver— 
fügung vom 9. April 1891 feftgejegten religiöjen Memorierftoff im Gedächtniſſe 
baben und bejonder8 im Stande fein, über Sach- und Wortinhalt des Eleinen 
lutherjchen Katechismus Auskunft zu geben, zu feiner Erklärung Bibeljprüche, 
bibliſche Erzählungen und Liederverfe heranzuziehen und die vorgejchriebenen 
Kirchenlieder mit richtigem Berftändniffe aus dem Gedächtniſſe wiederzugeben 
und zu erklären. 


Bei Bewerberinnen, welche nicht dem evaugelifch-LutHerifchen Bekenntniſſe 
angehören, findet eine Prüfung in der Religion nicht ftatt. 


2) Im Deutjchen: DVertrautheit mit einer Lefelehre, mit den Hauptjachen 
aus der Methodik des Spracunterrichts, einige Kenntniß von den Hauptwerfen 
der Dichtung, nähere Bekanntſchaft mit der Jugendlitteratur, 

Die Berverberinnen müfjen Stoffe, welche dem Unterrichtögebiete der Bürger- 
ſchule angehören, mündlich; und jchriftlih zufammenhängend darjtellen können, 
mit den Hauptregeln der Rechtichreibung, der Grammatik und Stiliftit vertraut 
fein und diejelben ficher und richtig anzumenden wiſſen. 

3) Im Rechnen: Fertigkeit im chriftlichen und im Kopf-Rechnen mit 
ganzen Zahlen, mit gemeinen und Decimalbrühen; Kenntniß der bürgerlichen 
Rechnungsarten und der hHauptfächlichen Flächen» und Körperberechnungen, Einficht 
in die Methode und die Fähigkeit, das eingejchlagene Verfahren darzuftellen 
und zu begründen. 


138 No. 17. 18986. 


4) In der Geſchichte: Bekanntſchaft mit den Hauptthatjahen der all: 
gemeinen, beſonders der deutſchen Geſchichte; Kenntniß der hauptjädhlichiten 
Thatjachen und Perjönlichkeiten aus der mecklenburgiſchen Gejchichte. 

5) In der Geographie: Allgemeine Kenntni der politiihen Geographie 
der fünf Erdtheile und der Hauptſachen aus der phyſiſchen und mathematischen 
Geographie, jpeciellere Kenntnig des engeren und weiteren Vaterlandes; Belannt: 
ſchaft mit den gebräudjlichften Lehrmitteln, wie Atlanten, Globen und Tellurien, 
und mit ihrer Unmwendung. 


= 6) In der Naturbefhreibung: Bekanntſchaft mit der Naturgejchichte 
der drei Reiche, namentlich mit den hervorftehenden Typen und Familien, ſowie 
mit den Eultur- und Giftpflanzen, vorzugsweife mit denen aus der Heimath; 
allgemeine Bekanntſchaft mit den botanischen Syftemen, nähere Einficht in eins 
berjelben, allgemeine Befanntichaft mit der Bildung und dem Bau der Erd» 
rinde, Kenntniß der zwedmäßigften Hülfsmittel für den Unterricht, Abbildungen, 
Nachbildungen und dergl. 

7) In der Naturlehre: Allgemeine Bekanntſchaft mit der Phyſik und 
den Elementen der Chemie, gewonnen auf der Grundlage des Experiments. 

8) In der Pädagogik: Kenntniß der allgemeinen Grundfäge der Erziehung 
und de3 Unterrichts, Bekanntſchaft mit dem Inhalte einiger der bedeutenditen 
pädagogiichen Werfe und mit dem Lebenägange derjenigen Männer, welche auf 
die Entwidelung des Erziehungs» und Unterrichtewejens feit der Reformation 
einen hervorragenden Einfluß geübt haben. 

9) Im Gejange: Fähigkeit, einen der gebräuchlichften Choräle nad) 
Vorſchrift, ein Volkslied nad eigener Auswahl ohne Noten zu fingen. Bur 
Einübung leichterer Gejangsftüde befähigende Vertrautheit mit den Elementen 
der Muſik und Gejanglehre. 

10) Im Beihnen, Turnen und in den weibliden Handarbeiten: 
Ein gewiſſes Maß technijcher Fertigkeit, jowie Einfiht in die Methode des 
betreffenden Unterrichts und Bekanntſchaft mit den mejentlichften Lehrmitteln 
für denjelben. 

Bemwerberinnen, welche die Befähigung als Fachlehrerinnen in den weib- 
lichen Handarbeiten zu erwerben wünjchen, haben ſich der dafür vorgejchriebenen 
bejonderen Fachprüfung zu unterziehen. : 

11) (Fakultativ). In der franzöſiſchen Sprade: Eorrecte Aussprache, 
Belanntichaft mit den Hauptregeln der Grammatik; Fähigkeit, ein leichtes 
Spradjftüd ohne erhebliche Fehler aus dem Franzöſiſchen in das Deutjche und 
umgekehrt zu übertragen. 
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8. 17. 


Die künftigen Lehrerinnen an höheren Mädchenjchulen jollen außer den in 
8. 16, sub 1, 3 und 5—10 bezeichneten Kenntniffen nachweiſen 

1) Im Deutſchen: orrectheit und Gemwandtheit in zufammenhängender 
münbdlicher und ſchriftlicher Darftellung; überfichtliche Bekanntſchaft mit der 
Litteraturgefhichte und mit der Jugendlitteratur, eingehendere Kenntniß einiger 
Hauptiwerfe der Dichtung; Kenntniß der verſchiedenen Nedeformen, der Dichtungs- 
arten und der befannteften Metra; Wertrautheit mit einer Lejelehre und mit 
den Hauptregeln der Grammatit, jowie mit denen der Methodik des Sprad)- 
unterrichtes. 

2) Im Franzöſiſchen und Englifhen: Richtige Ausſprache; Kenntniß 
der Grammatif und Sicherheit in der Anwendung derjelben; Fähigkeit, die in 
höheren Mädchenſchulen eingeführten Schriftfteller ohne Vorbereitung zu über: 
jegen und leichte Stoffe im Wejentlichen richtig mündlih und ſchriftlich dar- 
äuftellen; allgemeine Kenntniß der Litteraturgejchichte. 

3) In der Geſchichte: Belanntichaft mit der allgemeinen, zujammene- 
hängenden Kenntniß der deutjchen Geſchichte. 


$. 18. 


Ueber die Ergebniffe der Prüfung in den einzelnen Fächern wird ein 
Protofoll geführt, in welchem diefe Ergebnifje nach den Prädifaten: 1 — ehr 
gut, 2 — gut, 3 — genügend, 4 — nicht genügend, beurtheilt werben. Die 
Entjheidung darüber, ob die nachgeſuchte Befähigung zu ertheilen oder zu ver- 
jagen jei, hängt von dem Gefammtergebniffe der Prüfung ab. Wer jedoch den 
Anforderungen des $. 16 in der Religion, im Deutjchen oder im Rechnen nicht 
genügt, fann feinerlei Befähigung, wer den Anforderungen des $. 17 in beiden 
fremden Sprachen nicht genügt, Feine Befähigung für höhere Mädchenfchulen 
erlangen. 

8. 19. 


Auf Grund der beitandenen Prüfung erhalten die Bewerberinnen ein 
Beugniß, in welchem nur der Umfang der erworbenen Befähigung angegeben wird. 


8. 20. 


Kann eine Bewerberin fein Zeugniß erhalten, fo wird ihr mitgetheilt, 
nad) Verlauf welcher Zeit fie fich zu einer neuen Prüfung melden kann und 
ob fie dann von einem Theile der Prüfung dispenſirt werden joll. 
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Wer zum zweiten Male nicht befteht, wird für immer zurüdgemiejen. 

Bewerberinnen, welche das Zeugniß für Volks- und Bürger-Mädchenjchulen 
erworben haben, fünnen durch eine dem $. 17 eutjprechende Ergänzungsprüfung 
da3 Befähigungszeugniß für höhere Mädchenſchulen erwerben. 


$. 21. 


Bor Beginn der Prüfung iſt eine Prüfungsgebühr von 15 ME. und die 
Gebühr für den Zeugmißftempel za entrichten; bei einer zweiten oder Ergänzungs- 
Prüfung beträgt die Prüfungsgebühr 7 Mt. 50 Bf. 


DI. Prüfung von Lehrerinnen der franzöfischen und der englifchen Sprade. 
8. 22. 


Die Befähigung für den franzöfiihen und den englifchen Spradunterricht 
an höheren Mädchenjchulen kann von Bewerberinnen, melde diefelbe nicht ſchon 
durch Wblegung der Lehrerinnen» Prüfung in Gemäßheit der unter I diejer 
Verordnung gegebenen Borjchriften erlangt haben, durch Ablegung der Prüfung 
für Spradjlehrerinnen erworben werden. 


$. 23. 


Diefe Prüfung ift vor der Prüfungs -Kommilfion für Lehrerinnen im 
Schwerin abzulegen und wird, jo oft Bewerberinnen vorhanden find, im Anſchluß 
an die jedeömalige Prüfung für ordentliche Lehrerinnen abgehalten werden. 


8, 24. 


Wegen der Meldung, der BZulafjungsbedingungen und der einzureichenden 
BZeugnifje gelten die Beftimmungen der 88. 6, 7 und 8 Ddiejer Verordnung. 

In dem Gejuhe um Zulaſſung ift anzugeben, ob die Ablegung der 
Prüfung in beiden Sprachen, und wenn nur in einer, in welcher von beiden 
fie beabfichtigt wird. 


8. 25. 


Die Prüfung ift eine theoretiſche — jchriftlihe und mündliche — und 
eine praftijche. 
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8. 26. 


In der fchriftlihen Prüfung Haben die Bewerberinnen unter Aufficht in 
Clanſur anzufertigen: 

1) eine Ueberjegung eines ſchwierigeren Profaabjchnittes aus der deutjchen 
in diejenige fremde Sprache, in welcher die Bewerberin eine Lehrbefähigung zu 
erlangen beabfichtigt; 

2) ebenfo eine Ueberſetzung eines Abſchnittes erzählender Proja aus der- 
jenigen fremden Sprache, in welder die Bewerberin eine Lehrbefähigung zu 
erlangen beabfichtigt, in die deutjche. 

Für jede diefer Arbeiten werden zwei Stunden Zeit gewährt. 

Bei der Anfertigung der jchriftlichen Arbeiten ift der Gebrauch eines 
Wörterbuches geftattet. 

Die Terte der zu überjegenden Abjchnitte werden auf Vorjchlag der Mit- 
glieder der Kommilfion von dem Borfigenden derjelben bejtimmt. 


8. 27. 
In der mündlichen Prüfung haben die Bewerberinnen nachzuweiſen: 


1) für diejenige Sprache, in welcher fie eine Lehrbefähigung zu erwerben 
beabfichtigen, die Fähigkeit, einen leichteren Abſchnitt ohne Vorbereitung in 
gutes Deutſch zu überjegen, Fertigkeit im mündlichen Gebrauche der fremden 
Sprade, gute Ausſprache und Kenntniß der Geſetze der Ausſprache, fichere 
Kenntniß der Grammatik, überfichtliche Kenntniß der Litteraturgefchichte der drei 
legten Jahrhunderte und genauere Bekanntſchaft mit einigen hervorragenden 
Werfen, Kenntniß der für die Sculleftüre bejonders geeigneten Schriftfteller, 
fowie Bekanntſchaft mit den Elementen der Metrif; 


2) Kenntniß der allgemeinen Grundjäge der Erziehung und des Unter- 
richt? und Bertrautheit mit der Methodik des Unterrichts in den beiden bezw. 
der einen fremden Sprade; 


3) Im Deutſchen: Vertrautheit mit einer Lefelehre, mit den Hauptjachen 
aus der Methodif des Spradunterrichts, einige Kenntniß von den Hauptwerfen 
der Dichtung, nähere Bekanntſchaft mit der Jugendlitteratur. Die Bewerberin 
muß Stoffe, welche dem Unterrichtögebiete der Volksſchule angehören, ſowohl 
mündlich wie jchriftlich zufammenhängend darftellen können, mit den Haupt- 
regeln der Nechtichreibung, der Grammatik und der Stiliftit vertraut fein und 
diejelben ficher und richtig anzuwenden wiflen. 


28 
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$. 28. 


Die praftifche Prüfung befteht in der Ablegung einer Lehrprobe aus dem 
Gebiete des betreffenden fremdiprachlichen Unterrichtes in Klaffen einer höheren 
Mädchenſchule. Die Unterrichtsſprache ift die deutſche. Auch Bewerberinnen, 
welche in beiden Sprachen geprüft werden, haben nur eine Lehrprobe abzulegen. 
Die Aufgaben werden auf Vorſchlag der Mitglieder der Kommiffion von dem 
Borfibenden beftimmt und den Bewerberinnen ſpäteſtens 24 Stunden vor dem 
für die Ablegung der Lehrproben beftimmten Termine gegeben. 

Für jede Lehrprobe ift eine chriftlich ausgearbeitete Dispofition anzufertigen 
und auf Erfordern der Kommilfion einzureichen. 


8. 29. 


Ueber die Ergebniffe der Prüfung in ihren einzelnen Theilen wird ein 
Protokoll geführt, in welchem dieje Ergebnifje nach den Prädikaten: 1 — fehr 
gut, 2 — gut, 3 — genügend, 4 — nicht genügend beurtheilt werden. In 
ein Gejammtprädifat werden die Urtheile nicht zufammengefaßt. 

Die Entjcheidung darüber, ob die nachgefuchte Befähigung zu ertheilen 
oder zu verjagen fei, hängt von dem Gejammtergebniffe der Prüfung ab. 

Dabei fünnen aber auch Bewerberinnen, welche nur in der mündlichen oder 
der jchriftlichen oder der praftiichen Prüfung das Prädifat „nicht genügend“ 
erhalten, ſowie diejenigen, welche den Anforderungen bezüglich) der deutjchen 
Sprache nicht genügt haben, als nicht beftanden angejehen werden. Bewerberinnen, 
die fid) für beide fremde Sprachen meldeten, jedoch nur in einer derjelben den 


Forderungen der $$. 26—28 genügten, fann für diefe Sprache die Unterrichtö- 
befähigung zuerkannt werden. 


8. 30. 


Auf Grund der beftandenen Prüfung erhalten die Bewerberinnen ein 
Zeugniß über die Befähigung zum Unterrichte in der einen, bezw. in den beiden 
fremden Sprachen an höheren Mädchenfchulen. 


$. 31. 


Kann eine Bewerberin kein Zeugniß erhalten, fo wird ihr mitgetheilt, 
nach Berlauf welcher Zeit fie fich zu einer neuen Prüfung melden kann. Wer 
die Prüfung zum zweiten Male nicht befteht, wird für immer zurückgewieſen. 
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8. 32. 


Wegen der Prüfungsgebühr und der Gebühr für den Zeugnißftempel 
gelten die Beitimmungen in 8. 21 dieſer Verordnung. 


III. Prüfung von Lehrerinnen der weiblihen Handarbeiten. 


8. 33. 

Die Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten wird nach 
Bedürfniß im Anſchluß an die Prüfung für Lehrerinnen an Volks-, Bürger- 
und höheren Mädchenjchulen, bezw. in Verbindung mit derjelben abgehalten. 
Die Termine zur Meldung find die in $. 6 diejer Verordnung bezeichneten. 


$ 34. 


Die Prüfungs-Kommiffion befteht aus dem Vorſitzenden der Prüfungs- 
Kommiffion für Lehrerinnen als Borfigendem und mindeftens zwei mit den 
Aufgaben de3 Handarbeitäunterricht? vertrauten Mitgliedern, welche durch das 
Minifterium, AbtHeilung für Unterrichts- Angelegenheiten, beftimmt werden, 


8. 35. 
Zur Prüfung werden zugelafjen : 
1) Bewerberinnen, welche bereit? die Befähigung zur Ertheilung von 
Schulunterricht vorjchriftmäßig nachgewiejen Haben; 
2) ſonſtige Bewerberinnen, wenn fie eine ausreichende Schulbildung, ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung nachweijen 
und das 19. Lebensjahr am Tage der Prüfung vollendet haben, 


8. 36. 
Der Anmeldung, welche an den Vorſitzenden der Prüfungs Komimiffion 
zu richten ift, find beizufügen : 
a. bon den unter 1) genannten Bewerberinnen: 
1) das Zeugniß über die abgelegte Lehrerinnen » Prüfung, 
2) ein amtliches Zeugniß über ihre Thätigkeit ala Lehrerin oder eventuell 
ein amtliches Führungszeugniß, 
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b. von den unter 2) genannten Bewerberinnen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf defjen Titelblatt der vollftändige 
Name, Ort, Tag und Jahr der Geburt, die Konfeffion und der 
Wohnort der Bewerberin und die Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für Volks- und Bürger- oder für höhere Mädchenſchulen) anzugeben ift; 

2) ein Tauf- bezw. ein Geburtsjchein; 

3) die Zeugniffe über die empfangene Schulbildung und etwa jchon 
beftandene Prüfungen; 

4) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als Handarbeitslehrerin; 

5) ein amtliches Führungszeugniß; 

6) ein ärztliches Gefundheitsatteft. 


8. 37. 
Die Prüfung ift eine praftiihe und eine theoretifche. 
8. 38, 


In praftiicher Beziehung haben die Bewerberinnen: 
1) eine Probe ihrer technijchen Fertigkeit in den weiblichen Handarbeiten 
abzulegen. Zu diefem Zwede haben fie einzureichen: 

a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buchftaben und einer 
Zahl in Gitterftih; dazu ein angefangened Stridzeug; 

b. ein Häfeltudy mit 70—90 Majchen Anfchlag, welches mehrere 
Mufter enthält und mit einer gehäfelten Kante umgeben ift; 

e. ein gewöhnliches Mannshemd (Herren-Nachthemd); 

d. ein Frauenhemd; 

einen alten Strumpf, in welchem ein Haden neu eingeftrict 

und eine Gitterftopfe, jowie eine Stridftopfe ausgeführt ift; 

f. vier bis ſechs fleine Proben von verjchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, mie diejelben im Hausftande vorzufommen pflegen, jede 
etwa 12 zu 12 cm groß. Diejelben können ſowohl einzeln 
als auch zu einem Tuche verbunden abgegeben werden und 
ſollen enthalten: einen aufgejegten und einen eingejegten Fliden; 
eine weiße und eine buntfarrirte Gitterftopfe, eine Köperftopfe; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenfolche in 
Roſenſtich; drei geſtickte Lateinische Buchftaben und zwei Ziffern 
in rothem Garn, drei ebenjolde gothiiche Buchftaben und zwei 
Biffern in weißem Garn und ein geſticktes Monogramm aus 
den Namensbuchftaben der Bewerberin. 


© 
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Die unter f) aufgezählten Arbeiten müflen dem gewählten Stoffe gemäß 
ausgeführt fein. Sämmtliche Urbeiten follen jchulgereht und deshalb auch nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeftellt werden. 

Die Arbeiten werden durch die Einreihung von den Bewerberinnen ala 
jelbftgefertigt bezeugt. Die Hemden find nicht ganz zu vollenden, damit nad 
Anweiſung der Prüfungs-Kommilfion und unter Aufficht derjelben an der Arbeit 
fortgefahren werden fann. 


2) Außerdem hat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probelektion in 
der Ertheilung des Handarbeitsunterricht3 in einer Schulllaffe zu halten. 


8. 39. 


Weitere Arbeiten der Bewerberinnen, außer den im $. 38 unter 1 ge- 
forderten, dürfen nicht angenommen werden. 


8. 40. 


Für die bereit3 als Lehrerinnen geprüften Bewerberinnen ift die theoretifche 
Prüfung eine bloß mündliche, für die übrigen aber zugleich eine jchriftliche. 

Sie erftredt fi: 

1) bei fämmtlichen Bewerberinnen auf die fittliche und erziehliche Bedeutung 
des Handarbeitäunterrichts, auf den gefammten fchulmäßigen Betrieb desjelben, 
auf Ziel und Aufgabe, auf Lehrgang und Lehrmethode, auf die Auswahl des 
Lehrftoffes und auf die Kenntniß einiger der wichtigften einjchlagenden Fachſchriften. 

2) Bei den 8. 35 unter 2 genannten Bewerberinnen tritt Hierzu eine 
Prüfung über diejenigen wichtigeren Punkte der Erziehungs- und Unterrid)ts- 
lehre und der Schulfunde, welche bei dem Handarbeitsunterrichte bejonders in 
Betracht kommen. 

Außerdem ift die Kommiffion befugt, wenn es ihr nothmwendig erjcheint, 
bei diefen Bewerberinnen auf die Ermittelung ihres allgemeinen Bildungsftandes 
und ihrer Uebung im richtigen und gewandten Gebrauche der deutſchen Sprache 
näher einzugehen. 

Die fchriftlihe Prüfung befteht in der Anfertigung eines deutſchen Auf- 
ſatzes unter Clauſur. 

Das Thema dieſes Aufſatzes wird entweder aus dem Gebiete des Hand— 
arbeitsunterrichts oder aus anderen Stoffgebieten gewählt, mit denen eine hin— 
reichende Bekanntſchaft bei den Bewerberinnen vorausgeſetzt werden Tann. 

29 
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$. 41. 


Bei dem Eintritte in die Prüfung ifl eine Prüfungsgebühr von 10 Mt. 
und die Gebühr für den Zeugnißftempel zu entrichten. 


8. 42. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche die Prüfung beftanden haben, erhalten 
ein Befähigungszeugniß, welches dur) das Siegel der Prüfungs - Kommiffion 
für Lehrerinnen und durch die Unterjchrift des Borfigenden der Kommilfion zu 
beglaubigen: ift. 

Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Unterricht3-Angelegenbeiten. 

Schwerin, den 13. Mai 1895. 


Friedrich Franz. 


von Amsberg. 


Verordnung, 

betreffend 
die Prüfung von Lehrerinnen für Volks-, 
Bürger: und höhere Mäbchenjchulen, Die 
Prüfung von Lehrerinnen ber franzöfifchen 
und ber engliichen Sprache, ſowie bie 
Prüfung von Lehrerinnen der weiblichen 

Handarbeiten. 


II. Abtheilung. 
mm — 


A) Der Stiftung: „Stipendienfonds des Friedrih Franz-Gymnaſiums in 
Parchim“ find die Rechte einer juriftiichen Perſon beigelegt worden. 
Schwerin, den 11. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minijterium der Juſtiz und Abtheilung 
für Unterrichts-Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


u 


M 18. * 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 4. Juni 1895. 
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I. Abheilung. (M16.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 12. November 1881 
wegen Beflerung und Unterhaltung der Communicationswege. (N 17.) Ber- 
orbnung, betreffend die Aufhebung der $$. 14 und 15 der Patent-Berordnung 
vom 18. Jannar 1820. (M 18.) Verordnung, betreffend die gejundheits: 
polizeiliche Kontrole der einen Mecklenburgiſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe. 
(M. 19.) Verordnung, betreffend die Prüfung der Desinfectoren. 

IT. Abtheiluung. (1) Belauntmahung, betreffend Wbänderung der Statuten der Hagel- 
und seuer- Verfiherunge»Gejellichaft zu Neubrandenburg. (2) Belannt- 
madhung, betreffend Verleihung der Rechte einer juriftiichen Perſon an bie 
Unterftügungsfaffe des Sriegervereind zu Malin. (3) Bekanntmachung, 
betreffend die Errichtung einer Wusbildungsichule für Deeinfectoren in 
Roftod, 


I. Abtheilung. 








(A216) Sriedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Ehwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen nach hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfafjungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen was folgt: 
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8.1. 

Alle Dorfwege gelten fortan als öffentliche Wege zu der Folge, daß fie 
in fahrbarem Zuftande zu erhalten find und außerdem den Borjchriften in den 
88. 4—6 und 11 der Verordnung vom 12. November 1881 wegen Befjerung 
und Unterhaltung der Communicationswege unterliegen. 

Feld und Holzwege fallen nicht unter diefe Beftimmung, wohl aber Kirchen- 
wege, jofern diefelben nicht machweistich lediglich von der Willkür der Grumd- 
befiger abhängig find. 

Im Zweifelöfalle entſcheidet über die Deffentlichfeit der Wege Unſer 
Minifterium des Innern, welches darüber zuvor das Erachten des Engeren Aus- 
ſchuſſes der Ritter- und Landſchaft erfordern mwird. 


$. 2. 

Dorf und öffentliche Kirchenwege fönnen zu Communicationswegen, anf 
welche die Vorjchriften der $$. 8 und 9 der Verordnung vom 12. November 
1881 Anwendung zu finden Haben, erhoben werden, wenn ein übertwiegendes 
Öffentlidyes Verkehrs-Intereſſe vorliegt, insbejondere wenn in Folge der Erbauung 
von Eiſenbahnen oder Chauffeen die im $. 1 jener Verordnung für Com: 
municationswege aufgeftellten Borausfegungen eintreten. 


— 


Die Erhebung von Dorf: oder öffentlichen Kirchenwegen zu Communications» 
wegen erfolgt auf Antrag der Wege-Beſichtigungsbehörde des betreffenden Diftricts 
nad) voraufgegangenen Gehör der an der Unterhaltungslaft betheiligten Grund- 
befiger dur) Beſchluß Unferes Minifteriums des Innern. 

Der Beſchluß bedarf der zuftimmenden Erklärung des Engeren Ausſchuſſes 
der Nitter- und Landichaft. 

Die zu Communicationstwegen nad; Maßgabe der vorftehenden Beſtimmungen 
erhoberien Wege find von den mad) 8. 6 der Verordnung vom 12. November 
1881 betheiligten Grundbefigern nad) den für Communicationswege geltenden 
Beſtimmungen in Stand zu ſetzen und demnächſt aud) zu unterhalten. 


g. 4. 

Die näheren Anordnungen zur Ausführung des Beichlufjes — 8.3 — 

werden von der zuftändigen Wege: Befichtigungsbehörde getroffen, nachdem ihr 
der Beſchluß vom Meinifterium de3 Junern mitgetheilt worden ift. 

Die Wege-Befichtigungsbehörde beftimmt zugleich die Frift für die Inftand- 

jegung des Weges und überwacht die Musführumg der von ihr getroffenen 
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Anordnungen. 3 fteht ihr zu, Hierzu die Hülfe des zuftändigen Wegedeputirten 
in Anjpruch zu nehmen und die Durchführung im Wege des adminiftrativen 
Zwanges zu bewirken. 


8. 5. 


Sofern die zu Communicationswegen erhobenen Wege die im $. 8, Nr. 1 
der Verordnung vom 12. November 1881 vorgefchriebene oder die darnach von 
der MWege-Belichtigungsbehörde bejtimmte Breite nicht haben, find die Grund- 
Eigenthümer und etwa betheiligte Nugungsberechtigte und Pächter verpflichtet, 
den zur Verbreiterung erforderlichen Grund und Boden bezw. die ihnen daran 
zuftehenden Nutzungs- oder Pachtrechte abzutreten, auch während des Ausbaues 
die Nugung des dazu nöthigen Terrains zu geftatten. 

Im Bweifelöfalle enticheiden hierüber die Anordnungen der Wege-Be- 
fihtigungsbehörde. 

8. 6. 


Den betheiligten Grundbeſitzern bezw. Nugungsberechtigten und Pächtern joll 
1) für den von ihnen nad) $. 5 herzugebenden Grund und Boden bezw. 
für die von ihnen abzutretenden Nutzungsrechte, 
2) für die Geftattung der nad 8. 5 zu gewährenden vorübergehenden 
Nugung, 
3) für die Koften der erjtmaligen Inftandjegung de3 Weges 
eine dem Werthe de3 hergegebenen Grund und Bodens oder der abgetretenen 
oder gewährten Nußung entjprechende Entfchädigung bezw. eine Vergütung der 
Koften der Inftandjegung aus Landesmitteln gewährt werden. 


ir 


Anträge auf Gewährung einer Entfchädigung oder Vergütung nad) 8. 6 
find unter Beifügung einer thunlichjt genauen Berechnung und der erforderlichen 
Beläge an Unſer Minifterinm des Innern zu richten, welches darüber das 
Eradten der Wege-Befichtigungsbehörde erfordert und jodann die Erklärung 
Unjerer getreuen Stände veranlaßt. 

Ein privatrechtlicher Anspruch auf Entichädigung oder Vergütung fteht den 
betheiligten Grundbefigern, Nutumgsberechtigten und Pächtern nicht zu. 


8. 8. 


Die Auszahlung der bewilligten Entihädigung oder Vergütung erfolgt, 
nachdem durch Bericht der Wege:-Befichtigungsbehörde die ordnungsmäßige Aus— 
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führung des Beſchluſſes — 8. 3 — nachgewiejen worden ift und die weiter 
etwa an die Bewilligung geknüpften Bedingungen erfüllt worden find. 


Gegeben durch Unſer Staat3-Minifterium. Schwerin, den 3. Mai 1895. 


Friedrich Franz. 
U. dv. Bülom. vd. Bülow. v. Amsberg. 


Verordnung 
zur 
Ergänzung der Verordnung vom 12. November 
1881 wegen Bellerung und Unterhaltung ber 
Eommunicationswege. 


(17) Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Wir verordnen nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfaſſungs— 
mäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen, was folgt: 


8. 1. 

Die im $. 15 der Patent-Berordnung vom 18. Januar 1820 aufgeführten, 
zum Uderbau wirklich gehörigen Hausväter, alſo Tagelöhner und Deputatiften, 
bleiben ungeachtet eines im Laufe des Dienftjahres in der Perjon des Guts— 
herren (Pächters) eintretenden Wechſels zur Stelle und im Dienfte. 

Sit eine ordnungsmäßige Kündigung voraufgegangen, jo endet das Dienft- 
verhältnig am 24. October oder, wenn dieſer auf einen Sonntag fällt, am 
folgenden Tage, andernfalls ift eine Kündigung erft nächſten Oſtern zuläffig. 

Die Kündigung fteht beiden Theilen zu und zwar am Dienftag nad) Oftern 
und den acht darauf folgenden Tagen zu der Folge, daß die Beendigung des 
Dienfiverhältnifjeg am 24. October defjelben Jahres bezw. am 25. October 
ftattfindet. 

8. 2. 


Die vorftehenden Beitimmungen finden entiprechende Anwendung auf das 
Verhältniß aller übrigen aderbautreibenden Dienftherrichaften auf dem platten 
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Lande zu ihren mit der Landwirthichaft in direkter Verbindung ftehenden Haus: 
vätern (Tagelöhnern und Deputatijten). 


8. 3. 
Die 88. 14 und 15 der Patent- Verordnung vom 18. Januar 1820 
werden bierdurd aufgehoben. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium. Schwerin, den 4. Mai 1895. 


Friedrich Franz. 
u. von Bülow. von Bülow. von Amsberg. 


Verordnung, 
betreffend 


die Aufhebung ber SS. 14 und 15 ber 
Patent-Berordnung vom 18. Januar 1820, 


(2. 18.) Friedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr x. 


Wir verordnen nad) Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


8. 1. 
Jedes einen Mecklenburgiſchen Hafen anlaufende Seeſchiff unterliegt der 
gejundheitspolizeilichen Kontrole, 
1) wenn es im Abgangshafen oder während der Reife Fälle von Cholera, 
Gelbfieber oder Peit an Bord gehabt Hat, 
2) wenn ed aus einem Hafen kommt, gegen deffen Herkünfte die Aus— 
übung der Kontrole von Unſerem Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten, angeordnet worden ift. 


8. 2. 


Die in dem 8. 1 vorgefjehene gefundheitäpoligeilic;e Kontrole findet, joweit 
es ih um Gelbfieber Handelt, nur innerhalb der Zeit vom 15. Mai bis 
15. September jtatt. 


152 No 18. 1895. 


8. 3, 

Jedes der gejundheitspolizeilichen Kontrole unterliegende Schiff ($. 1) muß 
beim Einlaufen in das zum Hafen führende Fahrwaſſer, jedenfalls aber, jobald 
ed ſich dem Hafen auf Sehmeite nähert, eine gelbe Flagge am Fodmajt hiſſen. 

Es darf unbeſchadet der Annahme eines Lootſen oder eines Schleppdampfers, 
weder mit dem Lande noch mit einem anderen Schiffe, abgejehen vom Zollichiffe, 
in Verkehr treten, auch die vorbezeichnete Flagge nicht einziehen, bevor es durch 
Verfügung der Hafenbehörde zu freiem Verkehr zugelafjen iſt. Der gleichen 
Verkehrsbeſchränkung unterliegen neben der Mannjchaft jämmtlihe an Bord 
befindlichen Reifenden. 

Privatperjonen ift der Verkehr mit einem Schiffe, welches die gelbe Flagge 
führt, unterfagt. Wer diejes Verbot übertritt, wird als zu dem kontrolpflichtigen 
Schiffe gehörend behandelt. 

$. 4. 


Der Lootje und die Hafenbehörde haben beim Einfaufen eines Schiffes in 
den Hafen durch Befragung des Schiffer oder feines Vertreters feftzuftellen, 
ob der $. 1 auf da3 Schiff Anwendung findet, und auf die Befolgung der 
Vorſchriften des 8. 3 zu achten. 

8. 5. 


In den Fällen des $. 1 wird dem Schiffer oder deſſen Vertreter durch 
den Lootjen oder einen Beauftragten der Hafenbehörde ein nach Maßgabe der 
Anlage A. aufgejtellter Fragebogen behändigt. Auf demjelben haben der Schiffer, 
der Steuermann und, falls ein Arzt die Reife als Schiffsarzt mitgemacht hat, 
bezüglich der unter Nr. 10, 11, 12 aufgeftellten Fragen auch der Schiffsarzt 
die verlangte Auskunft alsbald wahrheitägemäß und jo, daß fie von ihnen dem— 
nächſt eidlich beftärkt werden kann, zu ertheilen. 

Der ausgefüllte Fragebogen ijt von den genannten Perfonen zu unter 
ſchreiben und nebſt den fonftigen zur Beurtheilung der Geſundheitsverhältniſſe 
des Schiffes geeigneten Papieren zur Verfügung der Hafenbehörde zu halten. 


8. 6. 
Jedes, der gejundheitspolizeilichen Kontrole unterliegende Schiff ($. 1) 
nebjt Inſaſſen wird — nad Erfüllung der in den 88. 3 und 5 vorgejehenen 
Vorſchriften — fobald wie möglich nach der Ankunft, jedoch nicht während der 
Nachtzeit, durch einen beamteten Arzt unterfuht. Won dem Ergebniß diejer 
ärztlichen Unterfuhung Hängt in jedem alle die weitere Behandlung des 
Schiffes ab. 


— — — — — 
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8. 7. 

Hat ein Schiff Cholera an Bord oder find auf einem Schiffe innerhalb 
der legten fieben Tage vor feiner Ankunft ChHolerafälle vorgefommen, jo gilt 
dafjelbe alö verjeucht und unterliegt folgenden Beftimmungen : 

1) Die an Bord befindlichen Kranken werden ausgeſchifft und in einen 
zur Aufnahme und Behandlung geeigneten abgefonderten Raum ge: 
brad)t, wobei eine Trennung derjenigen Perſonen, bei welchen die 
Cholera feftgeftellt worden ift, umd der nur verdädhtigen Kranken 
ftattzufinden hat. Sie verbleiben dort bis zur Geneſung oder big 
zur Bejeitigung des Verdachts. 

2) Un Bord befindliche Leichen find unter den erforderlichen Vorſichts— 
maßregeln alsbald zu beitatten. 

3) Die übrigen Perjonen (Neifende und Mannſchaft) werden in Bezug 
auf ihren Gejundheitszuftand weiterhin einer Beobachtung unterworfen, 
deren Dauer ſich nach dem Gejunvheitsjtand des Schiffe und nad) 
dem Zeitpunkt des legten Erfranfungsfalles richtet, keinesfalls aber 
den Zeitraum von fünf Tagen überjchreiten darf. Zum Zwecke der 
Beobachtung find fie entweder am Berlafjen des Schiffes zu ver: 
hindern, oder joweit nach dem Ermefjen der Hafenbehörde ihre Aus— 
ſchiffung thunlich und erforderlich ift, an Land in einem abgejonderten 
Raum unterzubringen Letzteres gilt insbejondere dann, wenn bie 
Mannſchaft zum Zmede der Abmufterung das Schiff verläßt. 

Neifende, welche nachweislich mit Cholerafranfen nicht in Be— 
rührung gekommen find, können aus der Beobachtung entlafjen werden, 
jobald durch den beamteten Arzt feitgeftellt ift, daß Krankheits— 
erfcheinungen, weldje den Ausbruch der Cholera befürchten laſſen, bei 
ihnen nicht vorliegen. Jedoch hat in ſolchen Fällen die Hafenbehörde 
unverzüglich; der für das nächſte Reiſeziel zuftändigen Polizeibehörde 
Mittheilung über die bevorftehende Ankunft der Reiſenden zu machen, 
damit leßtere dort einer gejundheitspolizeilichen Ueberwadhung unter- 
mworfen werden können. 

Findet die Beobachtung der Schiffsmannſchaft an Bord ftatt, jo 
ift das Unlandgehen bderjelben während der Beobachtungszeit nur 
injoweit zu geftatten, als Gründe des Sciffsdienites es erforderlich 
machen. 

4) Alle nad; dem Ermeſſen des beamteten Arztes als mit Cholera- 
entleerungen beſchmutzt zu erachtenden Mäfcheftüce, Bekleidungsgegen- 
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ftände des täglichen Gebrauchs und fonftigen Sachen der Sciffs- 
mannſchaft und der Reiſenden find zu Ddesinficiren. Das Gleiche 
gilt bezüglich derjenigen Schifferäumlichkeiten und Theile, welche als 
mit Choleraentleerungen beſchmutzt anzujehen find. 

5) Bilgewafjer, von welchem nad Lage der Berhältnifje angenommen 
werden muß, daß e3 Cholerafeime enthält, ift zu desinficiren und 
demnächft, wenn thunlich, auszupumpen. 

6) Der in einem verſeuchten oder verdäcdtigen Hafen eingenommene 
Wafjerballaft ift, ſofern verjelbe im Bejtimmungshafen ausgepumpt 
werden joll, zuvor zu dedinficiren; läßt fich eine Desinfection nicht 
ausführen, jo Hat das Auspumpen des Wafjerballaftes auf hoher 
See zu geichehen. 

7) Dad an Bord befindliche Trinkwaſſer it, jofern es nicht völlig 
unverdächtig ericheint, nach erfolgter Desinfection auszupumpen und 
durch gutes Trinkwaſſer zu erjegen. 

In allen Fällen ift darauf zu achten, daß Choleraentleerungen 
und verbächtiges Wafjer aus dem Schiffe nicht undesinfieirt in das 
Hafenwafjer gelangen. 


8. 8. 


Sind auf einem Schiffe Cholerafälle vorgefommen, jedoch nicht innerhalb 
der legten fieben Tage vor der Ankunft, jo gilt dafjelbe als verdbädtig. 
Nah erfolgter ärztlicher Unterfuhung ($. 6) iſt die Mannjchaft, joferu der 
beamtete Arzt dies für mothwendig erachtet, hinfichtlih ihres Geſundheits— 
zuftandes einer Ueberwachung, jedoch nicht länger als fünf Tage von der Stunde 
der Ankunft des Schiffes an gerechnet, zu unterwerfen. Das Unlandgehen 
der Mannſchaft kann während der Ueberwachungszeit verhindert werden, ſoweit 
es nicht zum Zweck der Abmufterung gejchieht oder Gründe des Sciffsdienftes 
entgegenftehen. Den Meijenden ift die Fortfegung ihrer Reiſe zu geftatten, 
jedoch hat, wenn der beamtete Arzt ihre fernere Ueberwachung für nothwendig 
erachtet, die Hafenbehörde unverzüglich der für das nächſte Neifeziel zuftändigen 
Polizeibehörde Mittheilung über die bevorftehende Ankunft derfelben zu machen, 
damit fie dort der gejumdheitspolizeilichen Ueberwachung unterworfen werden 
fünnen. Begründet das Ergebnig der ärztlichen Unterſuchung den Verdacht, 
daß Inſaſſen des Schiffes den Krankheitsftoff der Cholera in fi aufgenommen 
haben, jo können dieſelben auf Unordnung des beamteten Arztes wie die 
Perſonen eines verjeuchten Schiffes ($. 7 Nr. 1 und 3) behandelt werden. 

Im Mebrigen gelten die Borjchrijten des $. 7 Nr. 4 bis 7. 
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8. 9. 

Hat ein Schiff weder vor der Abfahrt noch während der Reife, noch auch 
bei der Ankunft einen Cholera-Todes- oder Krankheitsfall an Bord gehabt, fo 
gilt dafjelbe, aud; wenn es aus einem Hafen kommt, gegen deffen Herfünfte die 
Ausübung der Kontrole angeordnet worden ijt, als rein und ift, fofern die 
ärztliche Unterfuchung ($. 6) befriedigend ausfällt, fofort zum freien Verkehr 
zuzulafjen, nachdem erforderlichenfall3 die im 8. 7 unter 5 bis 7 gebadhten 
Maßnahmen ausgeführt worden find. Begründet das Ergebniß der ärztlichen 
Unterfuhung den Verdacht, daß Inſaſſen des Schiffes den Krankheitsſtoff der 
Cholera in ſich aufgenommen haben oder hat die Reife de3 Schiffes weniger als 
fünf Tage gedauert, jo können die Reifenden und die Manufchaft auf Anordnung 
des beamteten Arztes nad) Maßgabe der Beftimmungen des $. 8 weiterhin einer 
gejundheitspolizeilichen Weberwachung bis zur Dauer von fünf Tagen, von dem 
Tage der Abfahrt des Schiffes an gerechnet, unterworfen werden. 


8. 10. 


Gegenüber jehr ſtark bejegten Schiffen, namentlich) gegenüber folchen, welche 
Auswanderer oder Rückwanderer befördern, ſowie gegenüber Schiffen, welche 
beſonders ungünftige gejundheitliche Verhältniſſe aufweifen, können weitere, über 
die Grenzen der $$. 7 bis 9 hinausgehende Maßregeln von der Hafenbehörde 
getroffen werden. 

8. 11. 


Die Ein- und Durchfuhr von Waaren und Gebrauchägegenftänden aus den 
in den $$. 7 bis 9 bezeichneten Schiffen unterliegt nur infoweit einer Be— 
ſchränkung, als feitens der zuftändigen Neiche- oder Landesbehörden in Bezug 
auf Leibwäſche, alte und getragene Kleidungsftüde, gebrauchtes Bettzeug, ſowie 
Hadern und Lumpen bejondere Beftimmungen getroffen werden. 

Jedoch find Gegenftände, welche nach der Anficht des beamteten Arztes als 
mit Choleraentleerungen beſchmutzt zu erachten find, vor der Ein» oder Durch— 
fuhr zu desinficiren. 

8. 12. 


Wil ein Schiff in den Fällen der 88. 7 bis 9 fich dem ihm auferlegten 
Maßregeln nicht unterwerfen, jo fteht ihm frei, wieder in See zu gehen. Es 
fann jedoch die Erlaubniß erhalten, unter Anwendung der erforderlichen Vorſichts— 
maßregeln (Iſolirung de3 Schiffes, der Mannjchaft und der Reiſenden, Ber- 
hinderung de3 Auspumpens des SKielwaffer vor erfolgter Desinfection, Erfaß 
des an Bord befindlichen Wafjervorrathes durch gutes Trinkwaſſer und dergleichen) 


sl 
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feine Maaren zu löfchen und die an Bord befindlichen Neijenden, jofern ſich 
diejelben den von der Hafenbehörde getroffenen Anordnungen fügen, an Land 
zu jeßen. 

$. 13. 


Hat ein Schiff während der Fahrt Fälle von Gelbfieber an Bord gehabt, 
jo find nach erfolgter ärztlicher Unterfuhung ($. 6) die etwa noch an Bord 
befindlichen Gelbfieberfranfen auf dem Schiffe oder in einem geeigneten Unter: 
funftsraume am Lande abzufondern. Die unmittelbar mit Gelbfieberkranfen in 
Berührung gekommenen oder franfheitöverdächtigen Perſonen können, falls nad) 
Ablauf der letzten Gelbfiebererfrantung noch nicht fieben Tage verfloffen find, 
einer Beobachtung mit oder ohne Aufenthaltsbefchränfung bis zur Dauer von 
fünf Tagen unterworfen werden. 

Die von Gelbfieberfranfen benußten Gegenftände und diejenigen Schiffs— 
räumlichkeiten, in melden fich ſolche Kranke befunden Haben, find zu desinficiren. 

An Bord befindliche Leichen müſſen unter den erforderlichen Vorfichts- 
maßregeln alsbald beftattet werden. 

Schiffe, die aus einem von Gelbfieber verfeuchten Hafen kommen, Fälle 
von Gelbfieber aber nicht an Bord gehabt haben, find nad der ärztlichen 
Unterfuhung ($: 6) ohne Weiteres zum freien Verkehr zuzulafjen. 


8. 14. 


Sind auf einen Schiffe während der Fahrt Fälle von Peſt vorgelommen, 
jo ijt nad) erfolgter ärztlicher Unterfuchung (8. 6) Unferem Deinifterium, Ab— 
theilung für Medieinal-Angelegenheiten, ſowie dem Kaiſerlichen Gejundheitsant 
Ichleunigft Unzeige zu erftatten. Bis zum Eintreffen bejtimmter Verhaltungs— 
maßregeln jeitend Unjere® Minifteriums, Abtheilung für Medicinal-Angelegen- 
heiten, ift das Schiff nebſt allen Juſaſſen von jedem Verkehr abzuſchließen. 

Schiffe, die aus einem vom Peſt verjeuchten Hafen kommen, Fälle von 
Peſt aber nicht an Bord gehabt Haben, find mad) der ärztlichen Unterſuchung 
($. 6) ohne Weiteres zum freien Verkehr zuzulafjen. 


8. 16. 


Läuft ein Schiff, nachdem es in einem deutſchen Hafen der gejundheits- 
polizeilichen Kontrole ($$. 6—9, 13, 14) unterworfen und zum freien Verkehr 
zugelaffen worden ift, demnächſt einen weiteren mecklenburgiſchen Hafen an, jo 
unterliegt e3 in diefem einer abermaligen Kontrole nicht, es jei denn, daß jeit 
der Ausfahrt aus dem zulegt angelaufenen Hafen Fälle von Cholera, Gelbfieber 
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oder Peſt an Bord fich ereignet Haben, oder daß gegen Herkünfte aus diefem 
Hafen eine gejundheitspolizeiliche Sontrole gemäß $. 1, Nr. 2 angeordnet ift. 


8. 16. 


Auf das Lootſen-, Zol- und Sanitätsperjonal, welches mit dem ber 
gejundheitäpolizeilichen Kontrole unterliegenden Schiffen in Verkehr zu treten 
hat, finden die in vorftehenden Beſtimmungen angeordneten Verkehrsbeſchränkungen 
und Dedinfections-Maßnahmen feine Anwendung. Die für diefes Perſonal 
erforderlihen Vorſichtsmaßregeln werden nad) Genehmigung durch Unser 
Minifterium, Abtheilung für Medicinal- Angelegenheiten, von der vorgejegten 
Behörde beftimmt. 


— 


Die Entſcheidung darüber, wo die in den 88. 7—14 erwähnten Maß— 
regeln ausgeführt werden, richtet fich nach den hierüber ergehenden bejonderen 
Beitimmungen. 

8. 18. 


Sind nah dem Ergebniß der ärztlichen Unterfuhung (8. 6) auf Grund 
der Beftimmungen in SS. 7—14 Mafregeln zu ergreifen, für deren Ausführung 
es in dem Ankunftshafen an den nöthigen Einrichtungen gebricht, jo ift das 
Schiff an einen anderen mit den erforderlichen Einrichtungen verjehenen Hafen 
zu verweilen. 

8. 19. 

Strandet ein der gefundheitspolizeilichen Kontrole unterliegendes Schiff ($. 1) 
an der deutjchen Küfte, jo Haben die Strandbehörden die erforderlichen Maß: 
nahmen im Sinne diefer Verordnung zu treffen. 

Läuft ein ſolches Schiff einen Meclenburgifchen Hafen als Nothhafen an, 
jo kann es dajelbft, um die erforderlihe Hülfe zu erhalten, fiir die Dauer de3 
Nothfalles nach Hiffung der gelben Flagge ($. 3) unter Bewachung und unter 
Beachtung der von der Hafenbehörde angeordneten Schugmaßregeln liegen bleiben. 


$. 20. 


Auf die Schiffe der Kaiferlihen Marine finden die Borfchriften diejer 
Verordnung nicht Anwendung. 
8. 21. 
Tür die nad diefer Verordnung vorzunehmenden Desinfektionen find die 
Vorichriften der Anlage B maßgebend. 
31* 
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Unferem Minifterium bleibt eine Abänderung dieſer Vorſchriften vor- 
behalten. 


8. 22. 


Wer den Vorfchriften diefer Verordnung zumiderhandelt, wird, fofern nicht 
nach den beftehenden Geſetzen eine ſchwerere Strafe verwirkt ift, mit Geldftrafe 
bis zu 150 Mark oder mit Haft beftraft. 

Die Strafe kann durch polizeiliche Strafverfügnng feftgefeßt werden. 


8. 23. 


Die Verordnung vom 23. Juli 1883, betreffend die gefundheitspolizeiliche 
Kontrole der einen Mecklenburgiſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe (Reg.-Blatt 
1883, No. 21) tritt außer Kraft. 


Gegeben durch Unfer Staatz-Minifterium. Schwerin, den 15. Mai 1895. 


Friedrich Franz. 
v. Bülom. v. Amsberg. 


Verordnung 
betreffend 
die geſundheitspolizeiliche Kontrole der einen 


Mecklenburgiſchen Hafen anlaufenden 
Seeſchiffe. 


Anlage A. 


Fragebogen, 


Die nachftehenden Fragen find von dem Schiffer und dem Steuermann alsbald nach 
Empfang des Fragebogens ſchriftlich der Wahrheit gemäß vollitändig zu beantworten. Die 
Nichtigkeit der Antworten ift durch eigenhändige Namensunterjchrift zu verfichern und auf 
Erfordern eidlich zu beftärfen. Der ausgefüllte Fragebogen ift nebft der Mufterrolle, dem 
Verzeihniß der Neifenden und denjenigen Papieren, aus denen hervorgeht, an weldyen Tagen 
das Schiff den Abgangshafen verlajien, beziehungsweile die unterwegs berührten Pläße 
angelaufen und wieder verlaflen hat, zur Verfügung der Behörden zu halten: 

1) Wie heißt das Schiff? 
2) Wie heißt der Schiffer? (Kapitain?) 
3) Unter welder Flagge führt das Schiff? 
4) Wo hat das Ein feine Ladung eingenommen? 
Moraus befteht die Ladung? 
Enthält fie insbejondere Leibwäſche, alte und getragene Kleidungsftüde, gebrauchtes 
Beltzeug, Hadern und Zumpen? 
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5) Wann hat das Schiff den Mbgangshafen erreicht? 
Wann hat es denjelben verlaffen? 
6) Welche an hat das Schiff auf feiner Reife berührt? 
An welchen en? (bezüglich) eines jeden einzelnen Plaßes zu beantworten). 
7) Nach welchem an, ift das Schiff beftimmt? 
8) Wie groß ift die Zahl 
der Mannjchaft, 
ber Reifenden 
an Bord? 
9) Hat das Sal — Perſonen aufgenommen? 
Wo? Wieviele? 
10) Befindet ſich an Bord Jemand krank? 
An welcher Krankheit? 
Seit wann? 
11) Iſt während der Reiſe an Bord Jemand frank geweſen? 
An welcher Krankheit? 
Wann und wie lange? 
12) Iſt Jemand von der Diannjchaft oder den Neifenden während der Neije geftorben ? 
An welcher Krankheit? 
Wann? 
Befinden fi) Leihen an Bord? 
13) Befinden fi) die Betten und die Kleidungsftüde, welche bie verftorbenen oder 
erkrankt gewejenen Perſonen an Bord benupt haben, noch auf dem Schiffe? 
14) gabe das Schiff Waſſerballaſt? 
Wo hat es denſelben eingenommen? 
15) Woher ftammt das an Bord befindliche Trinkwaſſer? 


Die Richtigkeit und Vollftändigfeit vorftehender Antworten verfichern wir — und 
erklären uns zur eidlichen Beſtärkung derſelben bereit. 


EPPEPPPPPPPEPFPTPTTPETTTTPOTTUIT SIE 


Der vorstehenden Verfiherung und Erklärung trete ich bezüglich der auf bie Fragen 
unter Nr. 10, 11, 12 ertheilten Antworten hiermit bei. 


 Shiffsart. 
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Pesinferfions-Anmweifung 
für 
Seeſchiffe, welche der gejundheitspolizeilichen Kontrofe beim Anlaufen eines 
deutjchen Hafens unterliegen. 


I. Allgemeines, 
8.1. 

Bei Cholera und Gelbfieber unterliegen ber Desinfection an Bord in erfter Linie 
diejenigen Gegenftände und Dertlicjkeiten, welche von Kranken verunreinigt oder benußt worden 
find. Insbejondere fommen in Betracht: Wäſche und Kleidung, Bettzeug, Eßgeſchirr, Klofet, 
Nachtgeſchirr, Spudnapf, Lagerftätte und Wohnraum des Kranken, die durch Entleerungen 
deſſelben an Ded oder in den Schiffsräumlichkeiten beſchmutzten Stellen; ferner Wifchtücher, 
Schwabber, Befen u. f. w., welche bei der Aranfenwartung und Reinigung verwendet find, 
endlich bie Kleider der um den Kranken beichäftigten Perſonen. 


8. 2. 

Ob die Desinfection ſich noch auf andere, als die im 8. 1 aufgeführten Sachen und 
Räumlichkeiten zu erftreden hat, muß von Fall zu Fall beurtheilt werden und bängt von ber 
Ausdehnung, welche die Krankheit an Bord genommen hat, und von der Art der Verbreitung 
des Anſteckungsſtoffes ab. 

Bei vereinzelten Cholera: und Gelbfieberfällen auf Schiffen, welche nicht dem Maſſen— 
transport von Berfonen dienen, fann man ſich in der Regel auf die im $. 1 aufgeführten 
Sadjen und Räumlichkeiten befchränfen. 

Falls auf ftark bejegten Schiffen, namentlich Auswandererfchiffen, die Cholera oder das 
Gelbfieber unter den in gemeinfchaftlichen Räumen untergebrachten Perſonen ausgebrochen iſt, 
läßt fi) die Verbreitung des Anſteckungsſtoffes, namentlih wenn Seekrankheit geherricht, 
nicht überfehen. Unter ſolchen Umſtänden find nicht blos die Kranfenräume und die nur von 
Kranken inne gehabten Wohnräume, fondern die gefammten in Betracht kommenden Wohn: 
räume zu besinficiren, ebenjo nöthigenfalls nicht nur die Kleider der Kranken und der mit 
ihnen in Berührung gefommenen Perfonen, jondern aud die Wälche und Kleider ꝛc. ſämmt— 
licher Mitreifender berjelben Abtheilung oder Klaſſe. Das verfchlofiene Neifegepäd, welches 
während der Reiſe nicht benugt worden ift, wird dagegen nur in jeltenen fällen der 
Desinfection unterzogen werden müſſen. 

Die Sachen und Effekten zc., Kabinen, Salons ꝛc. der Reifenden I. und II. Kajüte 
find in der Negel nur foweit zu besinficiren, als fie von Kranken oder deren Angehörigen 
benußt worden find. 8 

. 8 


Die Aborte auf Schiffen find meift jo eingerichtet, daf die Ausleerungen unmittelbar 
ins Waffer gelangen. In allen Häfen, in denen das Hafenwafler irgendwie zu Reinigungs: 
und Haushaltungszweden benugt wird, ift es nöthig, dieſe Kloſels auf verjeuchten oder vers 
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dächtigen Schiffen zu fchlieken, und bejondere Eimerflofets an Bord zu verwenden, beren 
Inhalt täglich besinficirt werden muß. $ 
. 4. 

Das an Bord befindliche Trinkwaſſer ift auf Schiffen mit langer Neifedauer zu 
desinficiren, wenn es aus einem choleraverfeuchten Hafen ftammt, oder wenn bie während ber 
Reiſe vorgefommenen Krankheitsfälle mit MWahrfcheinlichfeit auf den Genuß deſſelben zurüd: 
zuführen find. Bei Schiffen mit furzer Neifedauer muß, auch wenn feine Erfranfungsfälle 
an Bord vorgefommen find, das aus einem choleraverfeuchten Hafen ftammende Trinfwaffer 
desinficirt werden, jofern nicht etwa zuverläffige Nachrichten über die einwandsfreie Wafler- 
entnahme vorliegen. s 

5. 


Das Bilgewaſſer derjenigen Schiffe, auf welchen unter dem Heizer- und Maſchinen— 
perjonal oder unter den im Zwiſchendeck wohnenden Mannfchaften und Neifenden Cholerafälle 
während der Reife, im Abgangs- oder Ankunftshafen vorgefommen find, ift zu besinficiren, 
fofern angenommen werden muß, daß etwa in das Bilgewaffer hineingelangte Kranfheitsfeime 
noch inficirend wirken können. 

Das Gleiche gilt von dem Bilgewafler hölzerner Schiffe, welche längere Zeit in einem 
choleraverſeuchten Hafen gelegen haben und nad) fürzerer als vierzehntägiger Reife anfommen, 
auch wenn Feine Krankheitsfälle an Bord vorgefommen find. 

Mafchinenbilgewaffer von eifernen Schiffen, welche aus choleraverjeudyten Häfen nad) 
fürzerer als fünftägiger Neifevauer ankommen, ift regelmäßig zu desinficiren, auch wenn feine 
Krankfheitsfälle während der Neife vorgekommen find. 

Die Desinfection der Bilge unter den Laderäumen von eifernen Schiffen kann auf 
reinen Schiffen in der Regel unterbleiben. Soll fie aber erfolgen, fo empfiehlt fich, aud) 
bei Schiffen mit kürzerer als fünftägiger Neifedauer damit fo lange zu warten, bis das Schiff 
leer ift und die Bilgeräume bequem zugänglich geworden find, damit die Desinfection dann 
recht gründlich vorgenommen werben fann. 


8. 6. 
Das Ballaftwafjer, weldes im Ankunftshafen entleert werden fol, ift vorher zu desinfis 


ciren, wenn es aus einem choleraverfeuchten oder verdächtigen Hafen ftammt, einerlei ob 
Gholerafälle an Bord vorgelommen find oder nicht. 


8. 7. 

Hinfichtlich ſolcher Schiffe, auf denen Peftfälle vorgefommen find oder die aus einem 
von ver Peſt verfeuchten Hafen eintreffen, wird im einzelnen Falle vom Dlinijterium, Abtheilung 
für Medicinal:Angelegenheiten, bejtimmt, weldje Gegenftände an Bord und welche Theile des 
Schiffes der Desinfection unterliegen. 


Il, Desinfeetionsmittel. 

S. 8. 

Als Desinfectionsmittel find zu verwenden: 
a. Löſung von Karbolfäure, 


Zur Verwendung kommt die fogenannte „100 proc. Karbolfäure” des Handels, welche 
fi) im Seifenwafjer vollftändig löft. Man bereitet ſich die unter b. beſchriebene Löſung von 
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Kalifeife. In 20 Theile dieſer noch heißen Löfung wird 1 Theil Karbolfäure unter fort: 
währendem Umrühren gegoffen. 

Die Löfung ift lange Zeit haltbar und wirkt fchneller desinfizirend als einfache Löſung 
von Kalifeife. 

Soll reine Karboljäure (einmal oder wiederholt deftillirte) verwendet werden, welche 
erheblich theurer, aber nicht wirkſamer ift, als die jogenannte „100 procentige Karboljäure“, 
fo ift zur Löfung das Seifenwaſſer nicht nöthig, es genügt dann einfaches Waſſer. 


b. Löfung von Kalifeife. 


3 Theile Kalifeife (jogenannte Schmierfeife oder grüne Seife oder ſchwarze Seife) 
werden in 100 Theilen heifem Waſſer gelöft (3. B. "/s kg Seife in 17 I Waller). 


e. Kalf und zwar: 
1) Kaltmild. 


Zur Herftellung derfelben wird 1 Theil zerfleinerter, veiner, gebrannter. Half, jogenannter 
Fettkalk, mit 4 Theilen Waſſer gemischt, und zwar in folgender Weiſe: 

Es wird von dem Waller etwa °/s in das zum Miſchen beftimmte Gefäß gegoflen 
und dann der Kalk hineingelegt. Nachdem der Half das Waſſer aufgefogen hat und dabei 
zu Pulver zerfallen ift, wird er mit dem übrigen Waller zu Kalkmilch verrührt. 


2) Kalkbrühe, 
welche durch Verbünnung von 1 Theil Kalkmilch mit 9 Theilen Wafjer frifch bereitet wird. 


d. Chlorkalk. 


Der Chlorkalk hat nur dann eine ausreichende desinficirende Wirkung, wenn er friich 
bereitet und in wohlverfchloffenen Gefäſſen aufbewahrt ift; er muß ftarf nad Chlor riechen. 


e. Dampfapparate. 

Als geeignet können nur jolche Apparate und Einrichtungen angefehen werden, weldje 
von Sadjverftändigen geprüft find. 

Bejonders bei den improvifirten Einrichtungen auf Dampfern, wie man fie häufig fehr 
zwecdmäßig durch Benugung von Badewannen mit Dampfzuleitung, Badekammern, Tants, 
Holzbottichen, Baljen und dergleichen herftellen fann, ift es nöthig, daß fie von Sadjverftändigen 
erjt einmal geprüft werben und daß bei jeder neuen Desinfection genau biefelbe Anordnung 
in der Dampf-Zuleitung und Ausjtrömung, derfelbe Dampfbrud und dieſelbe Dauer ber 
Dampfeinwirktung innegehalten werden. 


f. Siedehite, 
Auskochen in Waller, Salzwajjer oder Lauge wirft desinficirend. Die Flüſſigkeit muß 
die Gegenftände volljtändig bededen und mindeftens 10 Minuten lang im Gieben ge: 
halten werben. 


Unter den angeführten Desinfectionsmitteln ift die Auswahl nach Lage der Umftände 
zu treffen. 
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IN. Anwendung der Desdinfectionsmittel im Einzelnen. 
8. 9. 


1. Die Ausleerungen der in Betracht fommenden Kranken, insbefondere von 
CholerasKtranfen (Stuhlgang und Erbrodenes) werden in Gefäßen aufgefangen und 
mit ungefähr gleichen Theilen Kalkmilch gründlich gemiſcht. Diefe Miſchung muß mindeftens 
eine Stunde jtehen bleiben, ehe fie als unſchädlich bejeitigt werden darf. Zur Desinfection 
der flüffigen Abgänge kann auch Chlorkalt benugt werden. Bon demfelben find je einem 
Liter der Abgänge mindeftens vier gehäufte Eßlöffel voll in Bulverform Hinzuzufegen und gut 
damit zu mifchen. Die fo behandelte Flüffigfeit kann bereits nad) 20 Minuten befeitigt werden. 

Die desinficirten Ausleerungen können in den Abort oder in die für die fonjtigen Ab: 
gänge beitimmten Ausgußitellen geichüttet werden. 

Schmutzwäſſer find in ähnlicher Weife zu desinficiren, und zwar ift von ber Kalk— 
mild jo viel zuzufegen, daß das Gemiſch rothes Ladmuspapier ſtark und dauernd blau färbt. 
Erſt eine Stunde nad Eintritt diefer Realtion darf das Schmutzwaſſer abgelafjen werden. 

2. Hände und fonftige Körpertheile müſſen jedesmal, wenn fie mit inficirten 
Dingen (Ausleerungen der Kranken, beidimußter Wäſche u. f. w.) in Berührung gefommen 
find, durch gründliches Wafchen mit Karbolfeifenlöfung desinficirt werben. 

$. 10. 

Bett: und Leibwäjche, fowie Kleidungsſtücke, Teppiche und dergleichen fönnen 
in ein Gefäß mit Kalifeifenlöfung oder Starbolfäurelöfung ($. 8 a und b) gejtedt werben. 
Die Flüfligkeit muß in den Gefäßen die eingetauchten Gegenſtände vollftändig bebeden. In 
dieien Flüſſigkeiten bleiben die Gegenftände 12 Stunden. Dann werden fie mit Waſſer 
geipült und weiter gereinigt. Das dabei ablaufende Waller kann als unverdächtig be— 
handelt werden. 

$: 11. 


Wo Dampfapparate vorhanden find, werden Kleidungsftücde, Wäſche, Matragen und 
Alles, was ſich zur Dampfdesinfection eignet, in folden Apparaten desinficirt (S. 8 e). 


$. 12. 


Alle diefe zu desinficirenden Gegenftände find beim Jufammenpaden und bevor fie nad) 
den Desinfections:Anftalten oder Apparaten geschafft werden, in gut ſchließenden Gefäßen und 
Beuteln zu verwahren oder in Tücher, welche mit einer Desinfectionsffüffigfeit angefeuchtet 
find, einzufchlagen. 

Wer ſolche Wäſche ıc. vor der Desinfection angefaßt hat, muß feine Hände in der im 
$. 9 unter Nr. 2 angegebenen Weije desinficiren. 


8. 18. 


Zur Desinfection von inficirten Schiffsräumlidhfeiten, insbefondere des Logis 
der Mannſchaft, der Kajüte, des Zwiichendeds für Neifende nebſt den in denjelben befindlichen 
Lagerſtellen, Geräthichaften und dergleichen ift Karbolſäurelöſung (S. Sa) anzuwenden. Die 
Dede, die Wände und der Fußboden der bezeichneten Räumlichkeiten, ſowie inficirte Zagerjtellen, 
Geräthichaften und dergleichen find zunächit mit Lappen, welche mit Karboljäurelöfung getränkt 
iind, gründlich) abzuwaſchen. Hierauf find die Näumlichfeiten und Geräthſchaften mit einer 
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reihlihen Menge Waffer zu fpülen und im Anſchluß daran die Räumlichkeiten einer möglichft 
gründlichen Lüftung zu unterwerfen. Der Kranfenraum, insbefondere Die durch Ausleerungen 
verunreinigten Theile defjelben, die von Kranken benupten Geräthichaften und dergleichen find 
bei diefer Desinfection ganz befonders zu berüdfichtigen. 
Räumlichkeiten, in welchen durch den nach der Desinfection mit Karboljäure noch längere 
Zeit haftenden Karbolgeruch erhebliche Unannehmlichkeiten entftehen würden (Provianträume, 
Kajüten, Salons u. f. w.) find in folgender Weiſe zu desinficiren: 
1) Die nicht mit Delfarbe geftrichenen Flächen der Wände und Fußböden werden 
mit ber nad) $. Sc 1 bereiteten Kalkmilch angetündht; diefer Anftrih muß nad) 
3 Stunden wiederholt werden. 
Nach dem Trodnen des letzten Anftrihs fann Alles wieder feucht 
abgejcheuert werben. 
2) Die mit Delfarbe geftrichenen Flächen der Wände und Fußböden werden 2—3mal 
mit heißer Seifenlöfung ($. Sb) abgewafchen und fpäter frifch geftrichen. 
3) Wände und Fußböden, welde mit polirten Hölzern, Tapeten, Bildern oder 
Spiegeln befleidet find, werden mit friichem Brot in langen Zügen fräftig abgerieben. 


8. 14. 


Holz: und Metalltheile von Möbeln, fowie ähnliche Gegenftände werben ſorg— 
fältig und wiederholt mit Lappen abgerieben, die mit SKarboljäure oder Kaliſeifenlöſung 
($. 8 a und b) befeuchtet find. Die gebrauchten Lappen find zu verbrennen. In berjelben 
Weiſe find Gegenftände aus Leder zu besinficiren. Bei Lebertapeten fann auch bas im 
$. 13 unter Ar. 3 angegebene Verfahren angewendet werden. 

Pelzwerk wird auf der Haarfeite bis auf die Haarmwurzel mit einer der unter $. Sa. 
und b. bezeichneten Löfungen durchweicht. Nach 12jtündiger Einwirkung derſelben darf es 
ausgewafchen und meiter gereinigt werden. Pelzbeſätze an Kleidungsftüden von Tuch werden 
zuvor abgetrennt. 

Plüſch- und ähnliche Möbelbezüge werden entweder abgetrennt und nad) $. 10 
ober $. 11 desinficirt oder mit Harbolfäurelöfung ($. 8a.) eingefprengt, feucht gebürftet und 
mehrere Tage hintereinander an Ded ausgetrodnet, gelüftet und dem Sonnenlicht ausgeſetzt. 

Gegenftände von geringem Werth (Inhalt von Strohfäden und dergl.) find zu 
verbrennen. 

Ueber Bord dürfen undesinficirte Gegenftände nur in See geworfen werben. 


8. 15. 

Die Aborte werden in folgender Weile desinficirt: 

Etwaiger Inhalt der Klojets ift mit Kalkmilch gründlich zu vermifhen und kann nad) 
1 Stunde, während welder Zeit der Abort nicht benugt werden darf, abgelaffen werden. 
Das NAufnahmebeden jowie das Abflußrohr werden demnächſt mit Kalkmilch angeftrihen. Die 
- Wände des Klojetraums, Sigbrett, Fußboden werden mit Karboljäurelöfung gründlich abge: 
waſchen und nad) einer Stunde mit Waſſer abgeipült. 

Zur Desinfection des Klofetsinhalts fann auch Chlorfalt (S. 8d.) benußt werben, 
indem man Chlorfalfpulver in der Menge von etwa 2 Procent der ganzen Mifchung nebft 
foviel Wafler zufügt, daß der Chlorkalk fidh löft und das Ganze gleichmäßig durch Umrühren 
vertheilt werden fann. So behandelter Klofetinhalt fann bereits nach 20 Minuten entleert werden. 
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8. 16. 


Soll ſich die Desinfection auch auf Perfonen erftreden, fo ift dafür Sorge zu tragen, 
daß biefelben ihren ganzen Körper mit grüner Seife abwaſchen und ein vollitändiges Bab 
nehmen. leider und Effecten derjelben find nad) $. 10 oder $. 11 zu behandeln. 


8. 17. 


Etwa an Bord befindliche Leichen find bis zu der möglichſt bald vorzunehmenden 
Beftattung in Tücher einzuhüllen, welche mit Karboljäurelöfung getränft find und mit ber: 
jelben feucht gehalten werden. 

$. 18. 


Die Desinfection bes Bilgeraumes mit feinem Inhalt gefchieht durch Kalkbrühe 
($. 8e.2) in folgender Weife: 

1) In diejenigen Theile des Bilgeraumes, welche leicht durch Abheben der Garnirungen 
und ber Flurplatten zugängig gemacht werden können (Mafchinen: und Keſſelraum, 
leere Baberäume) ift Kalfbrühe an möglichſt vielen Stellen direct eimerweife hinein- 
zugießen. Durch Umrühren mit Beſen muß die Stalfbrühe fräftig mit dem Bilge: 
waſſer vermiſcht und überall, aud) an die Wände des Bilgeraumes angetündht werben. 

2) Ueberall da, wo ber Bilgeraum nicht frei zugänglich ift, wird durch die auf allen 
Schiffen vorhandenen, vom Ded hinunterführenden Pumpen (Nothpumpen) und Beil 
rohre foviel Kalkbrühe eingegoffen, bis fie den Bilgeraum, ohne die Ladung zu 
berühren, anfüllt. 

Nah 12 Stunden fann die Bilge wieder gelenzt werben. 

Im Einzelnen wird folgendermaßen verfahren: 

a. ber Waſſerſtand in den Beilrohren wird gemeffen. 

b. 100 bis 200 Liter Kalfbrühe — je nad der Größe bes Schiffes bezw. der 
einzelnen Abtheilungen — werden eingefüllt. 

ce, Der Waflerftand in den Peilrohren wird wieder gemeffen. 

Zeigt ſich jetzt ſchon ein erhebliches Anfteigen des MWaflerftandes, fo ift 
anzunehmen, daß fich irgendwo die Verbindungslöcher der einzelnen Abjchnitte 
des Bilgeraumes verftopft haben, jo daß feine freie Cirfulation des Waſſers 
ftattfindet. In ſolchen Fällen muß wegen der Gefahr bes Ueberlaufens ber 
Kalkbrühe und der dadurch bedingten Beichädigung der Ladung das Ein: 
füllen unterbrochen werden; die Desinfection des Bilgeraumes kann dann erjt 
bei leerem Schiff ftattfinden. 

d. Steigt das Waſſer nur langfam, fo ift, während von Zeit zu Zeit der Waſſer— 
ftand gemeſſen wird, fo viel Kalkbrühe einzufüllen, als der Bilgeraum ohne 
Schaden für die Ladung aufnehmen kann. Hierbei müſſen die Schiffe: 
zeichnungen und die Angabe bes Sciffers berüdjichtigt werben. 

Als Anhaltpunft diene, daß bei Holzidiffen 40— 60 1 Kalkbrühe auf 1m Schiffs— 
länge erforderlich find, bei eifernen Schiffen 60— 120 1 auf 1 m Sciffslänge; bei Schiffen 
mit Doppelboden, Brunnen und Rinnfteinen im Ganzen 20— 80-—100 cbm. 

Auf manden Schiffen find Rohrleitungen vorhanden, welche nicht wie die Pumpen und 
Peilrohre in die hinterſten, tiefiten Theile des Schiffsbodens bezw. der einzelnen Abtheilungen, 
jondern in die vorderen, höher gelegenen Theile deſſelben führen, Dieſe find dann vorzugs- 
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weife zu benugen, weil dadurd die Vermiſchung des Desinfectionsmittels mit dem Bilgewaller 
erleichtert und beifer gelichert wird. 

Auf Schiffen mit getrennten Nbtheilungen muß jede Abtheilung für ſich in ber an: 
gegebenen Weiſe behandelt werden. 

$. 19. 

Die Desinfektion des Ballaftwajiers wird mit Kalkmilch (8. 8 e. 1) ausgeführt, welche 
in folchen Mengen zujujegen ift, daß das Ballaftwailer 2 Theile Kalk in 1000 Theilen Waſſer 
enthält. Die zugefette Kalkmilch muß innigft mit dem Waſſer vermifcht, daher während einer 
Stunde umgerührt werden. Nach einftündiger derartiger Einwirkung der Kalkmilch fann das 
Ballaſtwaſſer ausgepumpt werben. 

Sind die Tanks im Doppelboden des Schiffes, jo wird es ſich in der Negel empfehlen, 
das Ballaftwaifer aus diefen Tanks nad) und nach in den Maſchinenbilgeraum überpumpen 
zu laffen und hier mit Kalkmilch zu miſchen. 

Handelt es fih um ftchende Tanks in den Laderäumen, fo fann man unter Umſtänden 
die Kalkmilch direct in die Tanks hineinfchütten und fräftig umrühren laſſen. Zu Ddiefen 
Maknahmen ift in jedem Falle der technifche Beirath des Schiffsmalchiniften einzuholen. 


8. 20. 


Trinfwajfer an Bord kann ebenfalls durch Verfegen mit Kalkmilch in der Menge, 
daß auf 1000 Theile Waſſer 2 Theile Half kommen, bei einjtündiger Einwirkung deijelben 
desinficirt werden. Unter Umftänden fann Trinkwaſſer aud) durch Hitze desinficirt werden, 
indem man Dampf genügend lange in die Waſſertanks einleitet (Klingelthermometer). Zur 
Unbrauchbarmadung des Wafjers laſſen ſich auch Säuren, z. B. Eifigjäure, verwenden, was 
fi insbefondere bei hölzernen Waſſerfäſſern empfiehlt. Das Waller muß dann deutlich 
jauer reagiren. 


(A. 19.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir bejtimmen hierdurch, was nachfteht: 
6%, 


Bor der Medicinal- Kommiffion zu Roftod können fortan Prüfungen in 
der Desinfection infieirter Räume und Gegenjtände abgelegt werden. 


8. 2. 
Zu Ddiefen Prüfungen darf von der Medicinal- Kommiffion nur zugelafjen 
werden, wer zuvor einen volljtändigen Lerngang im der unter der Medicinals 
Kommiſſion jtehenden Ausbildungsichule für Desinfectoren durchgemacht hat oder 
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hiervon durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medicinal» Angelegenheiten, 
diäpenfirt worden ift. 
8. 3. 


In die in $. 2 genannte Ausbildungsfchule find nur folche männliche 
Perfonen aufzunehmen, welche unbejcholten find, ohne Schwierigkeit jchreiben, 
tehnen und Gedrudtes und Gejchriebenes leſen können, nicht jünger als 25 Jahre, 
gefund und Fräftig und im den lekten fünf Jahren nochmals geimpft find. 

‚Bum Nachweis diefer Bedingungen find beizubringen: 

1) der Geburtsjchein, 

2) der Impfichein aus den legten fünf Jahren, 

3) ein Zeugniß des Phyfikus des Wohnorts über die förperliche und 
geiftige Befähigung zum Beruf eines Desinfectord und 

4) ein Zeugniß der Ortsobrigfeit über die bisherige fittlihe Führung. 


8. 4. 

Iſt die Prüfung beftanden, jo ertheilt die Medicinal- Kommiffion hierüber 
ein Brüfungszeugniß. Auf Grund dieſes Zeugniffes wird der Desinfector auf 
feinen Antrag durch die Ortsobrigkeit feines Wohnſitzes oder durch die von 
Unferem Minifterium, Wbtheilung für Medicinal- Angelegenheiten, beftimmte 
Stelle in folgender Weiſe beeidigt: 

„IH N. N. gelobe und ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und 
Allwiſſenden, daß ich die über das Desinfectionsmweien geltenden Vor— 
ichriften ſtets mit Treue befolgen und bei Ausführung aller mir über- 
tragenen Desinfectionsarbeiten jorgfältig und gewifjenhaft verfahren 
will. So wahr mir Gott helfe.” 


8. 5. 
Diejenigen Desinfectoren, welche die Prüfung vor der Medicinal- Kommiffion 
beftanden und den in 8. 4 bezeichneten Eid geleiftet haben, find berechtigt, ſich 
„Geprüfte Wohnungs» Desinfectoren” 


8. 6. 
Der Gejchäftäbetrieb der geprüften Wohnungs» Desinfectoren fteht unter der 
Aufficht der zuftändigen Phyfifer und Ortspolizeibehörben. 


8. 7. 
Wenn ein geprüfter Wohnungs Desinfector körperlich oder fittlich zur Aus- 
übung jeines Berufes untauglich geworden ift oder nicht mehr diejenigen Kennt— 


zu nennen. 
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niffe und Fertigkeiten befigt, welche für einen Desinfector unentbehrlich find, fo 
fann ihm auf Anzeige des Phyſikus in entiprechender Anwendung der Be— 
ftimmungen des $. 54 ber Gewerbeordnung in dem durch die Verordnung vom 
25. September 1869 vorgefchriebenen Verfahren das Prüfungszeugniß mit der 
Maßgabe wieder entzogen werden, daß die Gewerbe-Kommiſſion die erfte Inftanz 
für dieſes Verfahren bildet. 

Mit der endgültigen Entziehung des Prüfungszeugnifjes geht von ſelbſt 
das Necht verloren, fich geprüfter Wohnungs» Desinfector nennen zu dürfen. 

Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegenheiten. 
Schwerin, den 29. Mai 1895. 


Friedrich Franz. 


von Amberg. 


Verordnung, 
betreffend 
bie Prüfung der Desinfectoren. 


Il. Abtheilung. 


(1) Auf den Antrag des Directoriumd der Mecklenburgiſchen Hagel- und 
Teuer » Verficherungs = Gejellihaft zu Neubrandenburg wird hierdurd) zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht, daß die in der General-Berfammlung der genannten 
Gejelichaft vom 4. März d. 3. befchloffenen Abänderungen der Statuten 
derjelben, wonach 
1) zu Artikel 12 ſowohl des Statut der Hagel-BVerficherungs- Ge- 
ſellſchaft, als des Statut? der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft der 
Zuſatz angenommen ift: 
„Die Mitglieder des Directorii und die beiden Kafjenbeamten 
„dürfen unter einander weder im gerader Linie verwandt oder ver- 
„ſchwägert, noch in der Seitenlinie bis zum dritten Grade verwandt 
„oder bis zum zweiten Grade verjchwägert jein.“ 
und 
2) der lebte Abjab des Artifel3 37 a des Statuts der Feuer-Verſichernngs— 
Geſellſchaft folgendermaßen lautet: 
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„Zur Theilnahme an den Bezirkd-Verfammlungen find nur 
„Solche Mitglieder berechtigt, deren Verficherungen mehr als 2000 ME. 
betragen.” 
bis auf Weiteres landesherrlich beftätigt worden find. 


Schwerin, den 17. Mai 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 





2) Der Unterftügungsfafje des Krieger- Vereins zu Maldin find die Nechte 
einer juriftiichen ‘Berjon beigelegt worden. 


Schwerin, den 25. Mai 1895. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Yuftiz- Minijterium. 
Im Auftrage: 
Mühlenbrud). 
(3) Unter Bezugnahme auf die 88. 2 und 3 der Landeöherrlichen Verordnung 
vom 29. d. Mt3., betr. die Prüfung der Desinfectoren, macht das unterzeichnete 
Minifterium Hierdurch bekannt, daß die dort erwähnte Ausbildungsjchule für 
Desinfectoren am hygieniſchen Inftitut zu Roſtock errichtet worden ift, daß bis 
auf weiteres in diejer Ausbildungsſchule nad) näherer Beftimmung des Jnftituts- 
direftord in der Regel zweimal im Jahr ein ungefähr 10 bis 14 Tage dauernder 
Lehrkurfus ftattfindet, und daß Geſuche um Zulafjung zu dieſen Lehrkurſen 
unter Anjchluß der verordnungsmäßigen Nachweife an den Director des 
hygieniſchen Inſtituts zu Roſtock zu richten find. 
Schwerin, den 30. Mai 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium, Abtheilung für 
Medicinal = Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


AR 19. im 
Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Merklenburg-Schwerin, 


Sahrgang 1895, 








Anecehehen Schwerin, Dienfag, ben 2. Jul 1000. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die öffentlihe Belanntmahung des Aus— 
bruches ober de3 Erlöfchens von Viehſeuchen durch die Tagesblätter. (2) Be- 
kanntmachung, betreffend die Unfallverfiherungspfliht der zur Beſatzung 
deutſcher Hochjeefiicherei-Dampfer gehörenden Seeleute. (3) Bekanntmachung, 
betreffend die  Allodification des Lehnguts Moltenow Amts Schwerin. 
(4) Bekanntmachung, betreffend die Getreidepreife, nad) welchen die in Ge— 
treide zu entrichtenden Pachterlegniffe u. f. w. bei Erhebung ber Eontribution 
zu entrichten find. 





II. Abtheilung. 
mn Tr‘ 


1) Es wird hierdurch landespolizeilich angeordnet, daß in allen Fällen, in 
welchen die Polizeibehörden nad) Vorſchrift der Inftruction des Bundesraths 
zum Neichöviehjeuchengejeß den Ausbruch oder das Erlöſchen einer Seuche zur 
Öffentlihen Kenntniß zu bringen Haben dieſe Belanntmahung nicht bloß auf 
ortsüblihe Weife und in dem für amtliche Publikationen beftimmten Blatt, 
fondern außerdem nod in einem der gelejenften Tagesblätter des Landes erfolgt. 


Schwerin, den 18. Juni 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(2) Nachdem durch Beſchluß des Bundesrathd vom 14. d. M. die zur Be— 
jagung deutſcher Hochjeefiihereidampfer gehörenden Seeleute vom 1. Juli d. 3. 
ab für verfiherungapflihtig nah Maßgabe des Seeunfallverficherungsgejeßes 
vom 13. Juli 1887 erklärt worden find, hat das Reichsverficherungsamt wegen 
Anmeldung der der VBerficherungspflicht neu unterworfenen Betriebe die nachſtehend 
abgedrudte Bekanntmachung erlafjen. 

Gleichzeitig verweiſt das unterzeichnete Minifterium in der vorliegenden 
Beranlaffung auf feine Bekanntmachungen zur Ausführung des Seeunfallver- 
fiherungägejeßes refp. betreffend die Behörden für die Anmeldung unfallverficherungs- 
pflichtiger Seeſchiffahrts⸗ 2c. Betriebe vom 28. Juli 1887 (cfr. Reg.-Blatt No. 23). 


Schwerin, den 21. Juni 1895. 


Sroßherzogliches Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Hochſeefiſcherei— 
Dampferbetriebe, 


Bom 20. Juni 1895. 


Durch Beſchluß des Bundesraths vom 14. Juni 1895 find die zur Be— 
ſatzung deuticher Hochjeefiichereidampfer gehörenden Seeleute vom 1. Juli 1895 
ab für verficherungspflichtig nad) Maßgabe des See-Unfallverficherungsgejebes 
vom 13. Juli 1887 (Reichs Gejehblatt Seite 329) erflärt worden. 

Nach $. 21 des genannten Gejepes find die Eigenthümer der in das Sciffs- 
regifter nicht eingetragenen Hochjeefiichereidampfer verpflichtet, den für die letzteren 
auögefertigten Meßbrief der Ortspolizeibehörbe des Heimathähafens binnen einer 
‚von dem Neichd-Verfiherungsamt zu beftimmenden Friſt einzureichen. 

Diefe Frift wird hiermit auf die Zeit bis zum 1. Auguſt 1895 ein- 
ſchließlich feſtgeſetzt. 

Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Dr. Bödicker. 
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2) Das Lehngut Moltenow Amts Schwerin ift unter dem heutigen Datum 
allodificirt worden; für die Erbfolge in diejes Gut find nad) der in dem Allodial- 
briefe enthaltenen Landesherrlichen Beſtimmung fortan ebendiefelben Borjchriften 
maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Allovificirung defjelben er- 
laffen und in No. 1 des Regerungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedrudt find. 
Schwerin, den 24. Juni 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


Bei Veranlagung der Steuer nah dem Contributions-Ediete vom 
8. Juni 1886 für das Steuerjahr 1895/96 find die in Getreide zu entrichtenden 
oder zu erhebenden Pachterlegniſſe, ſowie das der Bejoldungs- und Erwerbsſteuer 
unterliegende Einfommen an Früchten nach folgenden — in der vollen Woche 
nad) Antoni 1895 laut Makler-Atteft in Roſtock geltend gewejenen — Durch— 
fchnittöpreifen für 100 Kilogramm, und nad) diefem Preife weiter die Preiſe 
für die dem alten Landes- (Roftoder) Scheffel, ſowie dem Hectoliter uud dejjen 
Theilen gejeglich gleichftehenden Gewichtsmengen Inhalts der Anlage A: 






































Unlage A. 

ö— — — — — — — 

Diie Gewichtsmengen, welche 
Etatsjahr JENE: | 1 | R eieid Reben: 
—. | 0 | 1 Ya 1 !/ıo 
Koftoder | Kilo: Bft Hektos | Heftos | Helto- | Helio⸗ 
| Sen | gramm Scheffel. liter liter liter | liter 
| a. Ill al alla al 
1. | Weizen 59 12 80 3|78| 9|80| 4 90 1]96; 0 98 
2. | Roggen 56 11/20) 314) 814 4.07, 1631 081 
3. | Gerfte 48 11/40 2174) 710 3 55, 1142| 0 71 
4. | Hafer, kahies Maß 35 10 20, 1/79! 4163| 2 32. 0/93] 0,46 
6. | Exbfen .| 62 12 *— 384 9197 499 199 1100 
6. | Buchweizen . 48 li 00) 3112 8/10, 4/05, 1/62) 0/81 
zu berechnen. 


Roftod, den 26. Juni 1895. 
Allgemeine Landes-Receptur=Direction. 


——— — 
Mit dieſer No. 19 werden ausgegeben: No. 21, 22 und 23 des Reichs-Geſetzblaties von 1895. 
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Negierungs-Blatt 
Großherzogthum ii Be 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Dienitag, den 16. Juli 1895. 
— — — — ——— no — —— a uns Sr ——— — 


Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Verleihung ber Rechte einer juriftifchen 
Perſon an die Pogge» Stiftung. (2) Belanntmachung, betreffend bie 
Gültigkeit der biesjeitigen, auf Grund ber Verorbnung vom 13. Mai d. J. 
außgeftellten Prüfungs-Beugnifie für Rehrerinnen in Breußen, fowie ber von 
den Königlich Preußiihen Brüfungs-Rommiffionen für Lehrerinnen ausgeftellten 
Zeugniſſe im diesfeitigen Staatögebiete. (3) Bekanntmachung, betreffend das 
Außerkrafttreten verſchiedener Tanbespolizeilicher Beftimmungen über Maf- 
regeln gegen Biehjeuchen in Folge der vom Reichskanzler unter dem 
27. Zuni d. J. erlaflenen neuen Imftruction zur Uusführung der 88. 19 
bis 29 des Neichögejeges vom über Abwehr und Unterbrüdung 
von Biehjeuchen. 





II. Abtheilung. 
— T/ 


(1) Der von den Gebrüdern Friedrich, Franz und Hermann Pogge 
errichteten Pogge-Stiftung find die Rechte einer juriftiichen Perſon beigelegt worden. 
Schwerin, den 22. Juni 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium der Juſtiz 


und Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten 
von Amsberg. 


(2) Nach einer von dem Königlich Preußiſchen Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts- und Mebdicinal-Angelegenheiten ertheilten Zuficherung werben diejenigen 
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BZeugnifje, melde auf Grumd der Allerhöchiten Verordnung vom 13. Mai d. J., 
betreffend die Prlifung von Lehrerinnen ; 

für Volks Bürger und höhere Mädchenſchulen, 

dieBrüfung von Lehrerinnen der franzöſiſchen und der englifchen Sprache, ſowie 

die Prüfung von Lehrerinnen der meiblichen Handarbeiten, 
ausgeftellt find, mit der aus der Einführung der wiſſenſchaftlichen Prüfung für 
Dberlehrerimien an- höheten Mädchenſchulen fich ergebenden Beſchtänkung 
das Königreich Preußen als gültig anerfannt und deren Inhaberinnen zum 
Schuldienft im Preußifchen Staatögebiet zugelaffen werden. Indem das unter- 
zeichnete Minifterium dies zur öffentlichen Kenntniß bringt, weiſt e8 gleichzeitig 
darauf Hin, daß die von den Königlich Preußiichen Prüfungs-Rommiffionen 
ausgeftellten Zeugniſſe fr Lehrerinnen in gleicher Weife für das Hiefige Staats- 
gebtet als guültig anzuerkennen find. — m 

Schwerin, den 3. Juli 1895. 
Gioßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Mbtheilung für 
Unterrichts-Ingelegenbeiten. 
don Amsberg 





(9) Nachdem an Stelle der, Inſtruction vom 12./24. Februar 1881 zum 
Reichsgeſetz vom a En über die Abwehr und Unterdrückung der Biehjeuchen 
vom Bundesrath eine neue Inftruction beichlofjeh und dieſelbe unter dem 
27. v. Mis. (Heichd- Gefegblatt 1895, No. 27) publicirt worden ift, treten 
die landespolizeilichen Verordnungen vom 5. November 1892, betreffend_die Be— 
nahrichtigung vom Ausbruch einer Viehjeuche (Negierungs-Blatt 1892, Amtliche 
Beilage No. 47) und vom 31. März v. J. betreffend Die Benachrichtigung 
vom Ausbruch des Rotzes, der Maul- und Klauenjeuche und der Qungenjeuche 
(Regierung&-Blatt 1894, No.. 13),, jowie die Anlagen. I und II dertfandes: 
polizeilichen, Verordnung „vom..18. April d. &., ‚betreffend. Maßregeln zur Be- 
fämpfung der Maul» und Klauenſeuche (Regierungs-Blatt 1895, No. 13) außer 
Geltung, während die übrigen Vorjchriften der letzteren Verordnutig und die 
Beftimmungen: der Tandespolizeilihen Verordnung. vom 18, v. Mts., betreffend 
die Öffentliche Belanntmahung des Ausbruchs und des Erlöfchens von Viehjeuchen 
(Regierungs-Blatt 1895, No.’ 19) von Beftand' bleiben. 

Schwerin, den 11. Juli 1895. * 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für . - 

* Medicinal-Angelegenheiten. F 

von Amsberg. 
— —— — 


MR 2. . 177 
Regierungs-Blatt 


ßroßherzogthum Merklenburg- Schwerin, 


dahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 30, Juli 1895. 














Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Gewährung von Beihülfen an Perfonen 
des Unteroffizier und Mannjhaftsjtandes, melde an Feldzügen Theil 
genommen haben. 


II. Abtheilung. 
— — — 


\) In Gemäßheit der Beſtimmungen im Art. J. 3. und Art. III, 8. 5 des 

chsgeſebes vom 22. Mai d. J. betreffend vie Abänderung des Glſebes über 

de Gründung und Verwaltung des Reichs-Invalidenfonds, find dem diesjeitigen 

ÖroßherzogthHum aus den Mitteln des Reichs-Invbalidenfonds für das Jahr 

1. April 1895/96 die entjprechenden Beträge 
behufs Gewährung von Beihülfen an ſolche Perſonen des Unteroffizier: 
und Manufcaftsitandes des Heeres und der Marine, welche an dem 
Teldzuge von 1870/71 oder an den von deutjchen Staaten vor 1570 
geführten Kriegen chrenvollen Antheil genommen Haben und fich wegen 
dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unterjtügungsbedürftiger 
Lage befinden, 

zur Verfügung geftellt worden. 

E3 werden daher Perſonen des Unteroffizier: und Mannjchaftsftandes, 
welche nach dem Neichögejeg vom 22. Mai d. I. auf Gewährung von Beıhülfen 
Anipruch erheben zu fünnen glauben, hierdurdy aufgefordert, ſich mit ihren 
Geſuchen unter Vorlegung ihrer Militair» Papiere und unter Darlegung ihrer 
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in Betracht kommenden Nerhältnifje an die Obrigfeit ihres Wohnortes zu menden. 
Die Obrigkeiten aber haben die eingehenden Gefuche in Beihalt der Beftimmungen 
der Art. I. 3 und III, 88.2 und 3 des angeführten Reichsgeſetzes jorgfältig zu 
prüfen, die etwa fehlenden Nachweiſe einzufordern und die Gejuche jodann mit 
allen Anjchlüffen und unter Beifügung einer eradhtlichen Meußerung über das 
Borhandenfein der gejeglichen VBorausfegungen dem unterzeichneten Minifterium 
zur weiteren Verfügung vorzulegen. 

Den Ortsobrigkeiten wird anheimgegeben, auf die thunlichite Verbreitung 
diejer Bekanntmachung hinzuwirken. 


Schwerin, den 26. Juli 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 





A222. * 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


— — — 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 3. . September 1895. 








Anhalt. 


I. Abtheilung. (M 20.) Werorbnung, betreffend die Abänderung bed $. 1 ber Verordnung 
vom 18. Februar 1830 über die Organifation der Medicinallommiifion. 

II. Abtheiluug. (1) Belanntmadhung, betreffend die Errichtung eines beſonderen ritterjchaft- 
lichen Polizeiamts für das Gut Boddin Amts Gnoien. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895, betreffend 
bie Fürforge für die Wittwen und Wailen von Berfonen des Soldatenftandes 
vom Feldwebel abwärts. 





I. Abtheiluug. 


(MR. 20.) Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und Stargard Herr x. 


Mir verordnen bierdurd in Abänderung der im $. 1 Unferer Verordnung 
von 18. Februar 1830, betreffend die Organiſation der Medicinaltommiifion 
(Of. W.-Bl. 1830, ©. 11) über die Zahl der ordentlichen mebieinifchen Mit- 
glieder ber Medicinaltommiffion getroffenen Borjchrift, daß künftig der Medicinal- 
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fommijfion fünf ordentliche Profefforen der mebicinischen Fakultät Unferer 
Univerfität Roſtock angehören jollen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium. Schwerin, deu 30. Auguft 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
v. Bülom. v. Amsberg. 


Berordnung, 
betreffend 


die Abänderung des $. 1 der Verordnung 
vom 18. Februar 1830 über bie 2 
Organifation der Medicinalkommiſſion. 


IT. Abtheilung. 
N, Tu 


(1) Für das ritterſchaftliche Gut Boddin c. p. Amts Gnoien ift ein beſonderes 
Polizeiamt errichtet worden. 


Schwerin, den 19. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: 
9. v. Blücher. 


2) Zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895, betreffend bie 

Fürforge für die Wittwen und Waiſen der Perjonen des Soldatenftandes des 

Reichsheeres und der Kaiferlichen Marine vom Feldwebel abwärts — Reichs— 

Gejegblatt, Seite 261 — hat das Königlich Preußische Kriegaminifterium am 
16. Juli 1895 die nachftehend abgedrucdten Beitimmungen erlaffen. 

Indem diefelben hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradht werden, wird 

Nachſtehendes für das Großherzogthum verfügt bezw. bejonder3 hervorgehoben: 

1. Auf Grund der Vorichrift unter Nr. 5 der Beitimmungen zu den 

88. 2 und 3 des Reichsgeſetzes wird angeordnet, daß die Anträge 

für die Wittwen und Waijen der nad der Entlafjung aus dem 

activen Militairdienfte verftorbenen Perſonen des Soldatenftandes 

von den Ortsobrigfeiten vorzubereiten, nad) dem Mufter 1 der Be- 
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fimmungen unter Berüdfichtigung der zu denjelben gegebenen Be— 
merkungen aufzuftelen und unter Anjchluß der erforderlichen, zu 
beftenden Anlagen an das unterzeichnete Minifterium des Innern 
einzureichen find. 

2. Die Ortöobrigfeiten haben darauf zu achten, daß für ſolche Wittwen 
und Waiſen, melden nach dem Reichsgeſetz Wittwen- bezw. Waijengeld 
zufteht, bezügliche Anträge geftellt werden. 

3. Bei Hinterbliebenen, welche durch die Anftellung ihres Ehemannes 
oder Vater im Livildienfte des Reichs oder eines Bundesſtaates, 
oder im Kommunal» oder Inftitutendienfte ein Verſorgungsrecht er— 
worben haben, kommt in Gemäßheit des $. 5, Abſatz 2 des Reichs— 
gejeges das ihnen auf Grund dieſes Geſetzes zufommende Wittwens 
und Waiſengeld in Anrechnung. 


Schwerin, den 19. Auguſt 1895. 


Großherzogliches Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
u. v. Bülom. 


Rriegsminifterium. Berlin, den 16. Juli 1895. 


Beftimmungen 
dur Ausführung des Gefeges vom 13, Juni 1895, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
m Waifen der Perfonen des Soldatenjtandes des Neichäheeres nnd der Kaiſerlichen Marine 
vom Feldwebel abwärts (Reichs-Geſetzblatt S. 261/64). 


Zu 8. 1. 
. 1. Das Geſetz bezieht ſich nicht blos auf die Wittwen und Waiſen der dem Friedens— 
Nande angehörenden Perjonen des Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts, fondern auch auf 
die MWittwen und Waifen der aus dem Beurlaubtenftande zum Dienft einberufenen, ſowie 
der in Kriegszeiten, bei Mobilmachungen oder fonftigen Verftärtungen des Reichsheeres auf: 
gebotenen oder freiwillig eingetretenen Mannfchaften. 
,. Ausgenommen find jedod nad) $. 14 dieſes Gejeges die Wittwen und Waiſen der der 
Feldarmee ($. 94 des Militair » Penjionsgefeges vom 27. Juni 1871) angehörenden Berjonen 
des Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts in den Fällen, in welchen ein Anfpruch auf die 
in den 88. 95 und 96 a. a. DO. vorgefehenen Bewilligungen befteht. 
. 2 Für die Feſtſtellung der Dienftbeihädigung find aud die Beftimmungen der In— 
Kruction vom 26. Juni 1877, betreffend das Verfahren bei Anmeldung und Prüfung ber 
Verforgungsanfprüche invalider Mannfchaften vom Feldwebel abwärts, jowie der Dienit- 
mmeilung zur Beurtheilung der Militairdienitfähigkeit und zur Ausftellung von militairärztlichen 
Jeugniffen vom 1. Februar 1894, zu beachten. 
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3. Der urfächliche Zufammenhang zwiihen Tod und Dienftbefhädigung ift durch ärzt- 
liche Zeugnifje nachzuweiſen oder durch andere geeignete Beweismittel zu erbringen. 
Unterfehriften der zur Führung eines sig nn nicht berechtigten Civilärzte bedürfen der 
amtlichen Beglaubigung unter Beidrüdung des Amtsitempels oder Siegels. 

4. Den rechtskräftig gefchiedenen Ehefrauen fteht ein Anfpruh auf MWittwengeld nicht 
zu; dagegen haben bie Hinterbliebenen Kinder aus einer gefchiedenen Ehe Waifengeld, und 
zwar nad) dem Sage für Kinder, deren leiblihe Mutter nicht mehr lebt, ſelbſt dann zu bes 
anfpruchen, wenn eine zum een von Wittwengeld berechtigte Stiefmutter vorhanden iſt. 

Auf diefes Höhere Waifengeld haben die Kinder, deren mwittmengelbberechtigte Mutter 
ſich wieder verheirathet hat, feinen Anſpruch. 

5. Nur die ehelichen leiblichen und die durch nadhgefolgte Ehe legitimirten Kinder des 
Verftorbenen haben Waijengeld zu beanspruchen. Außerehelihe, Adoptiv:, Pflege- und Stief- 
finder des Berftorbenen fallen nicht unter das Gefep. 


Zu 88. 2 und 3. 

1. Die Feftftellung und Anweifung des Wittwen- und Maifengeldes erfolgt bei dem 
Kriegsminifterium, Departement für das Invalidenweſen. 

2. Die Anträge für die Wittwen und Waifen der im activen Militairdienfte ver: 
ftorbenen Perjonen des Soldatenftandes find von dem Truppentheil ober ber Behörde, welchen 
der Verftorbene etatsmäßig angehört hat oder welde ben Penfionsvorfchlag hätten vorlegen 
müſſen, wenn es fi) um die Penfionirung des Verftorbenen gehandelt hätte, auf dem Dienft- 
wege dem Kriegsminifterium, Departement für das Invalidenweſen, einzureichen. 

3. Die gleichfalls dem Kriegsminifterium, Departement für das Invalidenweſen, vor: 
zulegenden Anträge für die Wittwen und Waifen der nad der Entlaffung aus dem 
aktiven Militairdienfte verftorbenen Perfonen des Soldatenftandes haben einzureichen: 

a) hinfichtlih der im Königreich Preußen wohnenden Bezugsberechtigten diejenige 
Königliche Regierung, in deren Bezirf der Verftorbene zuleßt gewohnt hat oder 
aus deren Hauptkaſſe die von dem Verftorbenen bezogene Penfion zulegt gezahlt 
worden ift; in Berlin das Königliche Polizei-Präfidium ; 

b) binfichtlih der im Großherzogthum Baden wohnenden Bezugsberedhtigten die 
Königliche Intendantur XIV, Armeecorps in Karlsruhe; 

ce) binfichtlih der in den Reichslanden mwohnenden Bezugsberedhtigten das Haifer: 
= Minifterium für Eljaß-Lothringen, Abtheilung für Finanzen, Gewerbe und 

omänen; 

d) hinſichtlich derjenigen Bezugsberechtigten, weldhe in anderen Bunbesftaaten 
— mit Ausihluß der Königreihe Bayern, Sachſen und Württemberg — wohnen, 
die betreffenden Zanbesregierungen ohne Betheiligung der Preußiſchen Bezirks: 
regierungen ; 

e) hinſichtlich derjenigen Bezugsberechtigten, welche im Königreich Bayern wohnen, 
die Regierung in Caſſel, im Königreih Sachſen die Regierung in Liegniß, 
im Königreih Württemberg bie Regierung in Wiesbaden. 

Muſter 1. 4. Alle Anträge find nad) dem beiliegenden Mufter 1 aufzuftellen. Welche Belagjtüce 
den Anträgen beizufügen find, ergeben die dem Mufter 1 vorgedrudten Bemerkungen. 

5. Die Vorbereitung der Anträge zu 3a liegt den Ortspolizeibehörbden, den Landraths-, 
Kreis: oder Bezirksämtern ob, in deren Bezirk der Verftorbene zulegt gewohnt hat, und an 
welche fich die Wittwen oder die Vormünder zunächit zu wenden haben. 
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Wie in diefer Beziehung Hinfichtlidh der nicht in Preußen wohnenden Bezugsberechtigten 
verfahren werben foll, bejtimmen bie betreffenden Landesregierungen. 

Die Militairbehörden find verpflichtet, allen zur Begründung diefer Anträge an fie 
glangenden Erfuchen zu entjprechen. 

6. Stirbt eine Wittiwengeldempfängerin unter Hinterlaffung von Kindern, für welche 
Weiſengeld zuftändig ift, fo ift die anderweite Feititellung des MWaifengeldes von berjenigen 
Behörde zu bewirken, von deren Haupt: ꝛc. Kaſſe die Gebührniſſe bis dahin verrechnet find 
(von der Unterftügungs-Abtheilung bes Kriegsminifteriums für die aus der Militär-Penfions- 
laſſe in Berlin Bezugsberechtigten; von der Königlichen Intendantur des XIV. Armeecorps 
für die im Großherzogthum Baden mohnenden Bezugsberedhtigten; von dem Kaiſerlichen 
Minifterium für Elfaß Lothringen für die in den Reichslanden wohnenden Bezugsberedhtigten ; 
von den Königlich Preußiſchen — in allen anderen Fällen). 

7. Bon ber Aufnahme maifengeldberechtigter Kinder in die Sabettenanftalten hat das 
Kommando bes Kabettencorps der Unterjtügungs-Abtheilung des Kriegsminifteriums Mittheilung 
zu machen, unter Angabe bes Cinftellungstages, der einftellenden Kabettenanftalt und des für 
den Kadetten zu entrichtenden Jahres-Erziehungsbeitrages; während von jeder Anmweifung von 
Baifengeld für Kadetten die Unterftügungs-Wbtheilung des Kriegsminifteriums dem Kommando 
des Kadettencorps Nachricht zugehen laſſen wird. 

In gleicher Weife hat die Inſpection der Infanteriefchulen Hinfichtlich der waifengeld- 
berechtigten Zöglinge des Militair-naben-Erziehungs-Inftituts in Annaburg, der waijengeld- 
berechtigten Schüler der Unterofficierfchulen und der Unterofſiciervorſchulen zu verfahren. 

Auf Grund diefer Mittheilungen werden bie Königlichen Regierungen ıc. feitens der 
Unterftügungs-Abtheilung des Kriegsminifteriums mit Nachricht verjehen. 

8. Bei Aufnahme in Militair-Erziehungsanftalten im Laufe eines Monats tritt Die 
%eltimmung im Abſatz 3 des 8. 2 des Gefepes mit dem Tage nad) der Aufnahme in Wirkſam⸗ 
kit. Beim Ausſcheiden wird der volle Betrag des Wailengeldes mit dem Tage nad) ber 
Entlaffung aus der Militair-Eriehungsanftalt zahlbar. Die Regelung der Waijengeldzahlung 
ü Sache der vorjtehend unter Ziffer 6 bezeichneten Behörden. 

9. Die Waifengelder der in die Antalfen des Potsdamſchen großen Militair-Waifen- 
haufes oder auf Koſten deſſelben in andere Erziehungsanftalten aufgenommenen Kinder find von 
den Regierungen ꝛc. — vergl. Ziffer 6 — unter ber äußeren Adreſſe der Unterftügungs- 
Abteilung des Kriegsminifteriums der Militair-Penfionstaffe von dem Monate ab zu überweijen, 
welcher auf den Monat der Aufnahme in eine jener Anftalten folgt. 

Die Militair-Penſionskaſſe hat diefe Waijengelder von der Ueberweiſung ab an die Haupt: 
Miiteir-Waifenhausfafje gegen die mit Lebensbeicheinigung der Anftalt verjehenen Quittungen 
halbjährlich und zwar am 1. November für die Zeit vom 1. April bis Ende September und 
am 1. Mai für die Zeit vom 1. October bis Ende März abzuführen und rechnungsmäßig zu ver: 
asgaben. — Mit dem Entlafjungsmonat hört die Zahlung des MWaifengeldes an die Haupt: 
Miltair-Waifenhausfaffe auf. Zum Zwede der Wiederaufnahme der Zahlung des Waifen- 
geldes an die Mutter oder an den Vormund des waifengeldberechtigten Kindes hat ſich die 
Militair⸗Penſionskaſſe mit der betreffenden Regierung 2c. in Verbindung zu fegen. 


Zu 8. 5. 
Auf die nad Maßgabe des Fürjorgegefeges vom 15. März 1886 verforgungsberechtigten 
Bittwen und Waijen der Perſonen des Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts, auf bie 
nad) $. 32 des Militair-Hinterbliebenen:Gefeges vom 17. Juni 1887 verjorgungsberedhtigten 


Mufter 2. 


Muifter 3. 
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Wittwen und Waifen der Zeugfeldwebel, Zeugfergeanten, Wallmeifter (Schirrmeifter), Regiftratoren 
bei den Generalfommandos und der im Range der Unteroffiziere ftehenden Verwalter des 
Kadettenkorps (Artifel 16 der Militair:Penfionsgefegesnovelle vom 22. Mai 1893), ſowie auf 
die nad) älteren landesrechtlichen Vorſchriften verforgungsberechtigten Wittwen und Waifen der 
Perſonen des Soldatenftandes vom Felbwebel abwärts findet das vorliegende Geſetz nur dann 
Anwendung, wenn es ihnen gleich günftig oder günftiger ift. 

Für die Verforgung der Hinterbliebenen derjenigen Mannſchaften, welche nicht unter 
das vorliegende Geſetz fallen, bleiben die älteren Iandesrechtlihen Vorſchriften in Kraft. 


Zu SS. 7 bis 12. 

1. Die Zahlung des Wittwen: und Waifengeldes hat durch diejenigen Kaſſen zu erfolgen, 
welche mit der Zahlung der Penfionsgebührniffe an die. Diilitairinvaliden beauftragt find. 

2. An wen die Zahlung des Wittwen: uud Waifengeldes gültig zu leiften ift, beftimmt 
die der verrechnenden Kaſſe vorgejeßte Behörde (vgl. Ziffer 6 zu SS. 2 und 3). Dabei ift 
von dem Grundfage auszugehen, daß die Zahlung nicht von den Weitläufigfeiten einer gericht 
lichen Feltitellung des ober der Empfangsberechtigten abhängig gemacht wird. 

Für gewöhnlich ift 

das Wittwengeld an die Wittwe, 

das Waiſengeld, wenn die Mutter noch lebt und für die Erziehung ber Kinder, fei 
es im Haufe oder außerhalb der Familie, forgt, an die Diutter, in den übrigen Fällen, 
jofern nicht überwiegende Gründe für eine Abweichung vorliegen, an den Vormund 
oder den Pfleger der Kinder zu zahlen. 

3. Ueber das empfangene Wittwen- und Waifengeld find Einzel: (Dionats:) Quittungen 
für die erften elf Monate des von April zu April laufenden Nechnungsjahres, und Jahres» 
quittungen für den legten Monat — März — des Nechnungsjahres über den Gefammtbetrag 
der für das ganze Nechnungsjahr zuftändigen Gebührnifje auszuftellen. 

Die Ausfteller der Jahresquittungen haben im Tert der Quittung die pflihtmäßige 
Verfiherung abzugeben, daß die darin aufgeführten MWittwen- und Waijengeldberechtigten die 
deutiche Staatsangehörigkeit befigen. 

Die Gebührnifje find, ſofern eine und diefelbe Perfon empfangsberechtigt ift, in eine 
gemeinjchaftliche Quittung nad) dem anliegenden Mufter 2 aufzunehmen. 

Zu den Quittungen über das an Vormünder oder Pfleger gezahlte Wittwen- oder 
MWaifengeld ift das beigefügte Mufter 3 anzuwenden. 

Sofern die Zahlung von Wittwen- und Waifengeld an Vormünder oder Pfleger erfolgt, 
hat die zahlende Kaffe auf der Quittung zu beicheinigen, daß die Legitimation zur Erhebung 
der Gelder durch Vorlegung der Beftallung geführt ift. 

4. Der Betrag des Wittwen- und Waifengeldes ift in den Quittungen außer mit 
Zahlen noch mit Buchſtaben anzugeben. 

5. Aus der Quittung über Wittwengeld müſſen der Name und die Charge des ver: 
jtorbenen Ehemannes, fowie die ſämmtlichen Vornamen und der Geburtsname der Wittwe 
erfichtlich fein. Der legtere ift aud in der Beicheinigung unter der Quittung anzugeben. 

6. In den Quittungen über Waijengeld find die jämmtlihen Vornamen und der Ge: 
burtsname, jowie Tag, Monat und Jahr der Geburt aller waifengeldberechtigten Kinder, alſo 
auch derjenigen anzugeben, für welche wegen unentgeltlicher Aufnahme in Militair-Erziehungs: 
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anſtalten das Waiſengeld nicht zahlbar ift, oder für welche das Waiſengeld an die Haupt- 
Nilitair-Waiſenhauskaſſe abgeführt wird. 

7. Die Jahresquittungen — vgl. Nr. 3 — bedürfen in allen Fällen der aus den 
Nuftern 2 und 3 näher erfichtlichen Beicheinigung in Bezug auf diejenigen Thatjachen, welche 
auf die Zuftändigfeit und Höhe der Gebührnite von Einfluß find. 

Diefe — Mare durch öffentliche, zur Führung eines Dienftfiegels berechtigte 
Beamte unter deutlicher Beidrüdung des Dienftfiegels oder Stempel zu erfolgen. 

8. Quittungen, welde außerhalb bes Deutſchen Reiches ausgeitellt werden, find 
außerdem in Beziehung auf die Unterjchrift zu der Beicheinigung (Ziffer 7) durch einen 
Deutfchen Gejandten oder Deutichen Conſul zu beglaubigen, wobei zugleid) zum Ausdruck zu 
bringen ift, daß die Berechtigten fi) im Beſitze der Deutihen Staatsangehörigfeit befinden. 

9. Einzel- (Monats-) Quittungen ſolcher Bezugsberechtigten, welche das Wittwen- oder 
Waiſengeld perſönlich an der Zahlungsftelle erheben, bebürfen der vorgefchriebenen Beſcheinigung 
— vgl. Ziffer 7 — nur dann, wenn bem zahlenden Beamten bie in Betracht fommenden 
Perjonen und Berhältnifje nicht hinlänglich befannt find. 

Ebenjo bedarf es der Beicheinigung — vgl. Ziffer 7 — unter den Einzelquittungen in 
Fällen, wo die Erhebung des MWittwen: oder Waijengeldes durd) dritte Perſonen ftattfindet, nur 
dann, wenn fich nicht aus einer unbedenklichen und vorjchriftsmäßigen Vollmacht zweifellos das 
Erforderliche ergiebt. 

10. Die Quittungen und die dazu gehörigen Beſcheinigungen dürfen nicht vor dem erften 
Tage desjenigen Monats ausgeftellt fein, für welchen gezahlt werben fol. 

11. Bei Verlegung des Wohnfiges haben fih die MWittwen: und Waifengeldempfänger 
wegen Ueberweiſung auf eine andere Kaffe an die jeitherige Zahlungsftelle zu wenden. Die 
Ueberweifungen verfügen bie der zahlenden Kaffe vorgejegten Behörden — vgl. Ziffer 6 zu 
$. 2 und 3. — Beim Verzuge nad) Berlin ift die Militair-Benfionskaffe zur Uebernahme 
der Zahlung in der Art anzumweifen, daß die Nusfertigung der Ueberweifungs-Orbre ohne 
Anſchreiben der Unterftügungs-Abtheilung des Kriegsminifteriums vorgelegt wird. Won biejer 
Klangt die Ueberweifung an die Militair-Penfionsfaffe. 

Zahlungen, welche von der Militatr-Penfionskaffe auf die Regierungen 2c. übergehen jollen, 
verfügt auf die bezügliche Vorlage der Militair-Penſionskaſſe die Unterftügungs-Abtheilung 
des Kriegsminifteriums. 

12. Die Verrechnung der Wittwen- und Waifengelder erfolgt bei den Regierungshaupt: 
laſſen ꝛc. — vgl. Ziffer 6 zu SS 2 und 3 — in ber Militair-Penfions-Nechnung und zwar 
für das Gtatjahr 1895/96 bei einem hinter Titel 4 Abſchnitt C zu bildenden außeretatsmäßigen 
Titel, für die folgenden Etatsjahre dagegen unter Titel 4 Abfchnitt C. 

Die Regierungen ꝛc. haben die Abgänge bei den Wittwen- und Waifengeldempfängern 
vierteljährlih — fpäteftens zum 15. Syebruar, 15. Mai, 1. Auguft, 15. November — oder 
Vacatanzeigen der Unterftügungs-Abtheilung des Sriegsminifteriums nad) vorgefchriebenem 
Mufter anzumelden und von ber ihnen laut Ziffer 6 und 8 zu SS. 2 und 3 übertragenen 
andermweiten Feſtſtellung der Maifengelder, fowie von ben Ueberweiſungen der Waifengelder 
auf die Militair-Penſionskaſſe — vgl. Ziffer 9 zu $S.2 und 3 — und der Bezüge auf 
andere Regierungshauptfafien ꝛc. — vgl. die vorftehende Ziffer 11 — entiprechende Mit: 
tbeilung unter Bemerkungen der Abgangs-Nachweiſungen zu machen. 


Bronfart v. Scellendorff. 
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Mur 1. 
Antrag 


auf Feitftellung und Anweifung von Wittwen- und Waifengeldern auf Grund des Geſetzes 


vom 13, Juni 1895. (Reichs-Geſetzblatt S. 261/4.) 


Bemerkungen. 
I. Als Belagftüde find beizufügen: 


1. 


2. 


3. 
4. 


or 


0 


Die Geburtsurfunden der Eheleute (können wegfallen, wenn die Geburtstage aus 
der Heirathsurfunde erfichtlich find oder wenn nur MWaifengeld beanſprucht wird), 
die Heirathsurfunde, oder, wenn Wittwen und Waiſen aus mehreren Ehen ver: 
jorgungsberechtigt find, die betreffenden Heirathsurfunden, 

die jtandesamtliche Geburtsurkunde für jedes verforgungsberechtigte Kind, 

die ftandesamtliche Urfunde über das Ableben des Ehemanns und, wenn die 
Kinder auch ihre leibliche Mutter verloren haben, aud) die jtandesamtliche Urkunde 
über das Ableben der Ehefrau, 


. amtlicher Nachweis, daß feines der waijengeldberechtigten Kinder in eine Militair- 


Erziehungsanftalt ober in die Anjtalten des Potsdam'ſchen großen Militair- 
Waifenhaufes aufgenommen ift, oder, wenn fie in Militair-Erziehungsanitalten 
aufgenommen find: Angabe der Anftalt, der Zeit der Aufnahme und des für fie 
zu entrichtenden Jahres» Erziehungsbeitrages, 

(Als Militair-Erziehungsanitalten gelten: die Kadettenanſtalten, die Unter: 
offizierfchulen, die Unteroffiziervorfchulen, das Militair: Anaben » Erziehungs - Inftitut 
in Annaburg und die von dieſem errichteten Zweiganftalten in den Waifenhäufern 
in Böhle i. W., Breslau, Erfurt und Grünhof i. B., ſowie die Schiffsjungen- 
Abteilung), 


. amtlicher Nachweis, daß die Mädchen über 16 Jahre nicht verheirathet find, 
. Auszug aus der Stammrolle bz. des verjtorbenen Ehemannes oder Vaters, 
. bie Acten des Truppentheils bj. des Bezirkstommandos, wenn MWittwen- und 


Waijengeld auf Grund einer Dienjtbeihädigung beanfprucdht wird, 


. ärztliche Beicheinigung 2c. über den urjächlihen Zufammenhang zwifchen Tob und 


Dienftbefhädigung in dem Falle 8, 


. Bericht im Falle des erften Abjapes des 8. 6 des Geſetzes mit Nachweis darüber, 


daß die Eheſchließung nicht zu dem Zwede erfolgt ift, um der Wittwe ben Bezug 
des Wittwengeldes zu verjchaffen. 

Ebenjo ift bei allen Anträgen ein kurzer Vermerk nothwendig, daß ber im 
dritten Abjag des 8. 6 beregte Ausichliegungsgrund (Verurtheilung zur Zuchthaus: 
ſtrafe) nicht vorliegt. 


II. Unter den Spalten 2 bis 5 des Antrages ift zu vermerken: 


1. 


2. 


3. 


ob der Tob während des aktiven Militairdienftes nad) einer mehr als zehnjährigen 
Dienstzeit (5. 1, Abſatz 1 und 8. 3 des Geſetzes), — 

ob ber Tod mährend des aftiven Militairdienftes nad kürzerer als zehnjähriger 
Dienftzeit, aber in Folge einer Dienftbeihädigung ($. 1, Abſatz 2 des Gejepes), — 
ob der Tod vor Ablauf von 6 Jahren nad der Entlafjung aus bem afiiven 
Dienjte in Folge einer Dienftbejchädigung (5. 1, Abjag 2 und $. 3 bes Ge 
jeges), — eingetreten ift. 


VI 


VI. 
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. Kommen Ariegsjahre in Berechnung, fo find die zur Begründung berfelben vorge— 


Ichriebenen Angaben in Spalte 6 des Antrages zu machen. (Vergleiche auch Artikel 17 
der Militair: Penfionsgefegesnovelle vom 22. Mai 1893.) 


. Unter den Spalten 8 und 9 des Antrages ift anzugeben: 


1. für melden Zeitraum und an men Gnabengebührnifjie (Gehalt, Löhnung oder 
Invalidenpenfion) aus Militairfonds gezahlt find, 

2. ob bie Ehe bis zum Tobe eines der Eheleute ungetrennt war, ober von warn 
das Ehefcheidungserfenntniß batirt, 

3. der dauernde Wohnort der Wittwe, des Vormundes, Pflegers oder der ſonſt zur 


Erhebung ber Wittwen: und Waifengelder berechtigten Perjon, fowie der Name 
des Vormundes ıc. 


. In den Spalten 12 und 13 find bie MWittwen- und MWaifengelder in bem Falle bes 


8. 3 bes Geſetzes fpeziell zu berechnen. Falle auf Grund des Fürforgegefeges vom 
15. Mär; 1886 Wittwen- und MWaifenrenten, oder auf Grund bes $. 32 des Militair- 
Hinterbliebenen: Gefeges vom 17. Juni 1887 Wittwens und Waifengeld, oder auf 
Grund Iandesrechtliher Vorſchriften anderweite Gebührniffe in Betracht kommen, find 
diefe Kompetenzen ebenfalls in Spalte 12 und 13 zu berechnen. (Bergleihe $. 5, 
Abſatz 1 des Geſetzes.) 


In Spalte 15 ift zu vermerken, ob ber Verftorbene im Givildienft des Reiches, eines 
Bundesftaates, im Kommunal: oder Injtitutendienfte angeftellt war, ob, für welden 
Zeitraum und in welcher Höhe aus einer diefer Stellen Gnadengebührniſſe und melde 
Beträge an Wittwen- und Waijengeld (aus Civilfonds) zu gewähren find. (8. 5, 
Abſatz 2 des Gefekes.) 


Die Anträge find ohne Anſchreiben vorzulegen; für die Weitergabevermerfe der 
Inftanzen ift die Titeljeite des Antrages zu benugen. Die Anlagen des Antruges 
find zu heften. 
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Des Verftorbenen 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
— 


| Dienft: | 

Bor: und Zuname, Geburt ealhum Defcäbi- Tod | Benfionsberechtigende Dienftzeit 
militäriiche Charge, ı gung | 

Truppentheil. Monat | Jahre Bine! Tage 

Nahr | 
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— ir Der waiſengeldberechtigtenſBetrag des —— geuren 
Kinder ſämmtliche Bor — — des 
Vornamen, Mannes und Eee Beginns 
Geburtsnamen /  Iga; „| FC h 
Rufnamen unteritrichen) (Rufnamen unterſtrichen — | gablam . Bemerkungen 
Geburta geit Geburtozeit u 
Tag Tap — — Tag 
Monat Mona | M, Pf. M. Pf. Monat 
Jahr Nahır | | Jahr 






1 








Die Richtigkeit beicheinigt. 
Ort, Datum. 
Truppentheil (Behörde) 
Unterjchrift, 


190 No. 22. 1898. 
Mufter 2. 


Mufter zur Quittung einer wittwengeldberechtigten Wittwe über Wittwen- und Waifengeld. 


er Sr; 
buchitäblich '. ee A er ee re 
und zwar Wittwengeld für mid BE tee eo 
Maijengeld für meine Kinder: 
a) (fämmtliche REN) — am.. .4 .Pf. 


b) ——— 
e) E : J wre 
d) ⸗ _ Ge Be 


äufammen . . „= 2 
find wie oben . A. . PB. 


habe ih als Wittwe des (Name und Charge des Ehemannes) . . . für den Monat . . 
laufenden Jahres (oder für das Rechnungslahr 18 ) aus der (Kaſſe) baar gezahlt erhalten, 
morüber id) mit der pflichtmäßigen Verfiherung quittire, daß ic) die deutiche Staatsangehörigfeit 
bejige.*) 
Drt. Datum. 
(Unterfchrift der Wittwe mit fämmtlihen Vornamen, Mannes: und Geburtsnamen.) 


Beicheinigung. 

Daß die Wittwe (Vor: und Mannesname), geborene. . . . noch lebt und jeit 
dem Tode des (Name und Charge des Chemannes) nicht wieder geheirathet, vorjtehende 
Quittung felbft unterjchrieben hat und zu dem Ulnterzeichneten in feinem nahen verwandt: 
ichaftlichen Verhältniß fteht, ſowie daß die vorbezeichneten Kinder noch am Leben find, daf 
feines derjelben in eine Militair-Erziehungsanftalt aufgenommen (ober daß ber unter b ge- 
nannte Sohn in eine reiftelle des Kadettenhaufes N oder der unter ce genannte Sohn in 
eine 90 „4:Stelle der Haupt-adettenanftalt zu Groß-Lichterfelde feit em . . . 18 . 
aufgenommen ift u. bergl.) und die unter d genannte (mehr als 16 Jahre alte) Tochter 
unverehelicht ift, wird hiermit unter Beidrüdung des Dienjtfiegels befcheinigt. 


Ort. Datum. 
(Siegel.) Unterfhrift mit Namen und Amtscharafter. 


) Der Berfiherung in Betreff der Staatsangehörigkeit bedarf es nur in den Jahres quittungen. 
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„Dufer 3 
Mufter zur Quittung eines Bormundes über Waifeugeld. 
ER? ERBEN, : 5 
Veſcheinigung 
der zahlenden Stelle.) Waifengeld für die Kinder des verftorbenen (Namen und 
Charge des Waters), und zwar für: 
Die Beftallung des Herrn a) (ſämmtliche Vornamen), ocheren mm AM ee Pe 
— a b) desgl. ⸗ Be a Wh 
als Vormund der neben: e) besgl. i i —— 
genannten Kinder iſt bei d) desgl. ra eh 
Empfangnahme bes Wai⸗ find wie oben ne 


jengeldes vorgezeigt wor: 


ben, habe id; als Vormund für den Monat ......... 


laufenden Jahres (oder für das Nechnungsjahr 18... ) 
aus der (Kaffe) baar gezahlt erhalten, worüber id) mit 
der pflichtmäßigen Berfiherung quittire, daß bie Kinder 
die deutſche Etaulsangehörigkeit befigen.*) 
Dr. Datum. 
(Unterfchrift mit Namen und Stand.) 


Ort, Datum, Unterfcrift. 


Beiheinigung. 

Daß bie vorbezeichneten Kinder des (Name und Charge des Vaters) noch leben und 
feines derjelben in eine Militair» Erziehungsanftalt aufgenommen (oder daß ber unter b ge: 
nannte Sohn in eine Freiftelle des Kabettenhaufes N. ober ber unter e genannte a. in 
eine 90 A.:Stelle der Haupt: Stadettenanftalt zu Groß-Lichterfelde feit dem... . . 
aufgenommen iſt u. dergl.) und die unter d genannte (mehr als 16 Jahre alte) Zodier 
unverehelicht ift, jowie daß der (Name und Stand des Vormundes) die vorftehende Quittung 
ſelbſt umterfchrieben hat, wird hierdurch unter Beidrüdung des Dienftfiegels mit dem Be: 
merfen bejcdjeinigt, daß der Unterzeichnete weder zu dem Vormunde, noch zu deſſen Pflege 
befohlenen in einem nahen verwandtichaftlichen Verhältniß fteht. 


Drt. Datum. 


(Siegel) Uuterfchrift mit Namen und Amtscharater. 


— 





*) Der Verfiherung in Betreff der Staatsangehörigkeit bedarf es nur in den Jahresanittungen. 


—— 
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für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 11. September 1895. 











Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Abänderung der Desinfectiond-Anweijung 
für Seejdiffe. i 





II. Abtheitung. 


a) Auf Grund des 8. 21 Abſatz 2 der Verordnung vom 15. Mai d. J., 
betreffend die gejundheitpolizeiliche Kontrole der einen Mecklenburgiſchen Hafen 
anlaufenden Seeihiffe (Regierungs-Blatt 1895 Nr 18), beftimmt das unter- 
zeichnete Minifterium hiedurch: 
1. Un Stelle des erften Sabes des $. 4 der Desinfectionsanweifung tritt 
nachftehende Vorſchrift: 

„Das an Bord befindliche Trinkwaſſer ift auf Schiffen mit 
langer Reifedauer zu desinficiren, mern die während der Reife 
vorgefommenen Krantheitsfälle mit Wahrjcheinlichkeit auf den Genuß 
deſſelben zurücdzuführen find.” 

2. $. 13 Abſatz 2 Ziffer 3 derjelben erhält folgenden Zufaß: 

„Die Brodfrumen und Brodrefte find zu verbrennen.“ 

3. Un Gtelle des zweiten Sapes des Abſatzes 2 $. 15 dajelbjt tritt die 
Vorſchrift: 
89 
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„Das Aufnahmebeden ſowie das Abflußrohr werden demnächſt 
mit Kalkmilch übergofjen.” 


4. 8.17 Tautet künftig folgendermaßen : 


„Etwa an Bord befindliche Leichen find bis zu möglichft 
bald vorzunehmender Beftattung ohne vorherige Reinigung in Tücher 
einzubüllen, welche mit Karboljäurelöfung getränft find und mit 
derjelben feucht gehalten werden.” 


Schwerin, den 29. Auguft 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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Großtherzogthum Medlenburg-Scpwerin. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 18. September 1895. 














Inhalt. 


I. Abtheilnug. (%. 21.) Verorduung zur Ergänzung und Modification des Statuts für 
das Withwen-Inſtitut für Prediger und Organiften. 


1. Abteilung, 


(M. 21.) Friedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ac. 


Wir finden Uns veranlaßt, zur Ergänzung und Modification des Statutes für 
dad Wittwen-Inſtitut für Prediger, Organiften 2c. vom 21. Januar 1864 das 
Nachftehende zu verordnen: 


Artikel I. 


Un Stelle der bereits durch die Verordnungen vom 12. Juli 1878 und 
10. März 1886 modificirten Anlage A. zum Etatut für das Wittwen- Inftitut 
für Prediger, Organijten ze. vom 21. Januar 1864 tritt die Scala in 
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Unlage A. 


diefer Verordnung am Tage der Publication derjelben mit der Maßgabe in 
Kraft, daß die vor diefem Tage recipirten Genofjen des Wittwen-Inftituts, 
deren receptionsfähiges Dienfteintommen 6500 Mark und darüber beträgt, ihre 
Neureception in Gemäßheit der Anlage A. biß zum 1. December 1895 bei dem 
Wittwen-Inftituts-Directorium zu beantragen beredtigt fein jollen, die Neu- 
reception aber auf den 1. Juli 1895 zu jegen ift. 


Artifel II. 


Die Berordbnung vom 4. October 1875 zur Modification des Statutes 
für das Wittwen- Inftitut für Prediger, Organiften 2c. vom 21. Januar 1864 
wird aufgehoben und treten an deren Stelle die nachfolgenden Beftimmungen: 


53: 


Die für die Wittwen der Superintendenten, Präpofiten und Prediger in 
der Anlage diejer Verordnung zu jährlich rejpective 900 Mark, 450 Mark und 
375 Mark feftgejegten Penfionen können rüdfichtlich der Stellen, deren Witten 
nad) der bejtehenden Ordnung ein Witthum weder aus den Pfarren, noch aus 
einer in die Stelle des Pfarr-Witthums getretenen und lebteres ausjchließenden 
Stiftung erhalten — unter entiprechender Erhöhung des zu zahlenden Wittwen- 
Kafjen- Beitrages, ſowie der Antrittögelder und der Ausfertigungsgebühr — 
um 300 Mark, aljo auf rejpective 1200 Mark, 750 Mark und 675 Mark 
erhöht werben. 


8. 2. 


Die nah $. 1 geftattete erhöhte Reception erfolgt nur auf Antrag des 
betreffenden Geiftlichen. 

Der Antrag ift von Seiten der bereits im Amte ftehenden Superintendenten 
und Präpofiten in der Zeit von drei Monaten nad Publication der gegen- 
mwärtigen Berordnung, von den nach der Publication derſelben eintretenden 
Superintendenten, Präpofiten und Predigern dagegen in der Zeit von drei 
Monaten nach ihrem Amtsantritt bei dem Directorium des Wittwen-Inſtituts 
zu ftellen. Won Seiten der bereit? im Amte ftehenden Prediger, welche eine 
erhöhete Neception in Gemäßheit der im Vorftehenden aufgehobenen Verordnung 
vom 4. October 1875 bisher nicht beantragt haben, kann der Antrag nur in 
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fo weit geftellt werden, als fie zu demſelben nad $. 2 der Teßtgenannten 
Berordnung noch berechtigt fein würden. 


Gegeben durch Unjer Staatsminifterium Schwerin, den 9. September 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
U. v. Bülom. v. Bülow. v. Amsberg. 


Verordnung 
zur Ergänzung und Mobdification 
des Statutes für das Wittwen- 
Inftitut für Prediger, Organiften ꝛc. 
vom 21. Januar 1864. 


Anlage A. 


Rlaffificationstabelle 


zum Wittwwen-Inftitut für Prediger, Organiften, Cantoren, Küfter und Schullehrer. 
J | "Wittwen- Wittwen · 
penſions⸗ kaſſen⸗ 

Stellen ver⸗beitrag 
ſicherung jährlich 


Bw) 








| An | Mus 
tritts- fertigungs- 







Gebühr 
A | 








A 





I. Stellen der Geiftlichkeit: | | | j 
1. Stelle eines Superintendenten . » - 2... 900) 14, 2.9 | — 
>; „Präpoſitus. oo 450 | 72 | 36 | 4 50 


on Dh. 2.2 ee 9 60 801 8 | 7% 
4. „ »  Gehülfspredigers (dauerndfundirt) | 300 48 | 22! 383 — 


IT. | Stellen der Organiften, Gantoren, Küfter und | 
Scullehrer in den Städten und Flecken mit | N 




















einem Dienfteinfommen | | 
von 600 Mark bis 699 Mar . . | 150 24 | 12 | 1 |50 
„» DW vn 79 | Bi 1 |75 
„ 800 u» 89 „ - .| 2001 82; 16] 2 | — 
MO on RR 225 36'181 2 |25 
„ 100 „ „ 109 „ . .1| 2350| 40 20 | 2 |50 
= 1100’. 5; W000) 20:0 1.808 4; 221 2 |7 
„ 1200 „ „ 1298 „ . .| 8000| 48 | 22} 3 | — 
J 1300 —3 —141399 rc 325 52 26 3 228 
„ 140 5 „ 1498 „ ».1| 350| 56 | 28i 3 150 
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en 
. . 7 TegittmenIepittwen.| ER 
gittwen. littwen- - Aus 
tritts 
venfions-| fafien- | fertiguugs- 





























Stellen | ver ) beitrag | 
\ fiherung | jährlich 
A A 
von 1500 Mark bis 1599 Mart . . 375 | oo | 
222000: ar AERO 100 64 
= 200 ATI 4235| 68 
an BON 05.1000 4550| 72 
„1900 „ „1209 2... 475 76 
„ 2000» „209 „» .. 5 501 80 
„ 2100 „om 210 2.05 84 
„ 2200 5 m 229 v2.) 550) 88 
J 2300 3 23899 Re 575 92, 
„240 3 2499 2... 600 960 
n„ 2350 4 u 2359 » » 1 625! 100 | 
„ 260 9 | 650 | 104 | 
„270 2 020... | 675 | 108 | 
„20. 700: 112 | 
„200 OO ee 725. 16 
„ 3000 un 3099 u... 1 750. 120 
„ 8310 5. 319 u . . | 7751 124 
„ 320 5 „ 3299 „ . . | 800| 128 
J a800 3 5 23800 — 1. | 825 | 132 
J 3400 3 5 3400 5 om 850 | 136 
„ 3500 5 „ 359% „ 875, 140 
„ 360 5» 369 900 | 144 
„ 870 u „ 379 „ 9925| 148 
„3800 4 m 3899 „ 950 | 152 | 
„ 3900 „ „ 399 „ 975 | 156 
„400 „u 409 „ 1000 | 160 
„4100 „ „419 „ 1025 | 164 
0 460 1050 | 188 | 
„ 43800 „ „ 439 „ 1075 | 172 | 
„ 400 5 „ 49 „ 1100 | 176 
„ 450 5 „ 459 „ 1125 | 180 
„ 4600 5 „469 „ 1150 | 184 
„ 470 u u 479 „ 1175 | 188 
„ 4800 4899 „ ..: 1200 | 192 
„ 4900 „ -„ 499 „ | 1225 ! 196 
„ 5000 „ „5099. . . | 1250 | 200 
„510 „ „519 „ | 
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Wi wi \ An Aus · 

Wittwen Wittwen · 
tritts · ferti 8 

Ipenfonb Saffen [174% |ferigung 


Stellen | ver ) beitrag | i 
Nißerung jährlich Gebühr 
IA 1A 1:41 18 























von 5300 Mark bis 5399 Mart . . | 1325 212 | 106 13 | 25 
| „ 5400 „ „5409 „  .. 1350 216 ' 108 13 | 50 
| „ 550 „ „559 „ . . 11375 | 220 J110| 137 
| „ 5600 „ „ 5699 „ : .» 1 1400 224 | 112 14 | — 
| „ 570 „ . 57090 „ | 1435 | 228 | 114 | 1425 
„ 5800 „ „ 5899 „ . . ı 1450 | 232 | 116 14 | 50 
| „ 590 u 599 „ .. 1451| 14 | 75 
| „ 600 „u. 649 „ 1500 | 15 | — 
| „ 6500 „ „ 699 „ ' 1550 15 | 50 
| „ 7000 „ und darüber . 1600 161 — 
| 
III. Stellen der Organiften, Gantoren und Küfter in | | 
| den Städten und Fleden, mit denen feine | 
Schulſtelle verbunden ift und deren Dienft: | 
| einfommen die Summe von 600 Mark | | 
nicht erreicht . N 75 | — 75 
IV. | Stellen der Organiften, Cantoren, Küfter und | 
Schullehrer auf dem Lande: | 
| 1. erfte Klafle - -» » > 2... 4 8001 48 2a 83 — 
| 2. zweite Hlajie . Sc 36 181 2/2 
| 3. dritte Hafle- > = = 2 130 24 | 12) 1|50 
—— 


Mit dieſer No. 24 wird ausgegeben: No. 35 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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— für dad 


Grofherzogthum Merklenburg-Scwerin. 
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Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 19. September 1895. 











Inhalt. 


U. Abtheiluug. (1) Belanntmadhung, betreffend die veterinärpolizeilihe Behandlung der auf 
bem Seewege zur Einfuhr gelangenben Wieberläuer und Schweine. 


IL Abtheilung. 
mm Tr‘ 


1) Das unterzeichnete Minifterium bringt hiermit die Bekanntmachung des 
Reichölanzlerd vom 11. Juli d. J., betreffend die vom Bundesrath bejchloffenen 
Beftimmungen über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Ausland 
auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wieberfäuer und Schweine (Gentral- 
blatt für das Deutſche Reich 1895, ©. 316 ff.) zum Abdrud. 


Schwerin, den 13. September 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Mebteinal = Angelegenheiten. 


von Amöberg. 


Betlauntmadung. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 27. Juni d. 3. auf Grund ber 88. 6 und 7 

Ziffer 1 des Gefepes vom Fler, betreffend bie Abwehr und Unterdrüdung von Vieh- 

feuchen (Reichö-Gefegblatt von 1894, S. 410), die nachſtehenden Beftimmungen über bie 
42 
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veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Wuslande auf dem Seewege zur Einfuhr 
gelangenden MWiederfäuer und Schweine beichloifen. 


Berlin, den 11. Juli 1895. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Boettider. 


Beftimmungen 
über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Auslande auf dem See- 
wege zur Einfuhr gelangenden Wiederfäuer und Schweine. 


I. Die aus dem Nuslande auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wiederfäuer und 
— — —sEchweine find, bevor fie zur Schlachtung innerhalb oder außerhalb bes Hafenortes 
ober in ben freien Verkehr zugelaffen werben, in einer hierzu bejtimmten Anftalt auf 
Koften der Importeure einer Quarantaine von vier Wochen zu unterwerfen. 
Für die Einrichtung und den Betrieb der Quarantäne-Anftalten gelten bie in 
ber Anlage zufammengeftellten Grundfäge. 

II. Die nad) beitandener Quarantäne in den freien Verkehr entlajjenen Rinder, Schafe 
und Schweine find am Beitimmungsorte einer weiteren, die Eigenthümer in der Ber- 
fügung über die Thiere nicht beichränfenden Beobachtung ‘auf die Dauer von fünf 
Dionaten zu unterwerfen. — 

II. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, für Wiederkäuer und Schweine aus. ſolchen Ländern, - 
in’ denen die für dieſe Thiergattungen in Belracht fommenden Seuchen mit längerer 
Incubationsdauer ' nicht verbreitet find, die Otrarantänefrift auf zehn Tage herab- 
zufegen, und zwar allgemein ober für einzelne Thiergattungen." Wird "eine ſolche 
Anordnung für Rinder, Schafe oder‘ Schweine ‚getroffen, jo fällt zugleich die unter 
II vorgeſchriebene -fünfmonatliche Beobachtung fort. 

IV. Die Centralbehörde desjenigen Bundesſtaates, in deſſen Gebiet die Einfuhr zunächſt 
erfolgt (Grenzitaat), ift ermächtigt, im Einverftändnig mit der 'Gentralbehörde des— 
jenigen Bunbesftaates, nad) welchem bie Sendung beftimmt ift, die Einfuhr von 

ttbieren, von -abgerichteten! Thieren und: ber nach zoologiſchen Gärten, : Wildparks 
oder ähnlichen Anlagen -beftimmmten Thiere - ohne vorherige Quarantäne zu genehmigen, 
wenn bie Thiere nicht mit quarantänepflichtigem Vieh zufammen verladen gemwejen find. 
Der leßtgenannten Behörde bleibt es ;überlafien, je nad) den Umjtänden bes 
Falles Kontrolmaßregeln am Beftimmungsorte für die ohne Quarantäne zugelafjenen 
Thiere anzuordnen. 

V. Diefe Beftimmungen finden nur auf die Einfuhr‘ von Wtederfäuern und Schweinen 
aus denjenigen Ländern Anwendung, gegen welche weitergehende Beſchränkungen“ 

 (Einfuhroerbote) nicht angeordnet find. 

VI. Diefe Beftimmungen treten am 1. October 1895 in Kraft. 
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Grundfäße 


für die Einrichtung und den Betrieb von See-Duarantäneanftalten für aus- 


l. 


ländifches Vieh. 


Den Bunbdesftaaten ift anheimgeftellt, entiweber die Quarantäneanftalten felbft her: 
zuftellen und zu verwalten, ober bie Herftellung oder Verwaltung an Gemeinden 


ober Privatperjonen zu überlaffen. 


. Die Quarantäneanftalten find möglichit in der Nähe der für auslänbifches Vieh 


beftimmten, thunlichft nur für ſolches Vieh zu benugenden Landungspläge anzulegen. 
Liegen die Anftalten nicht in ‚unmittelbarer Nähe der Landungspläße, jo hat ber 
Transport nad ben Anftalten nur mittelft Eifenbahnmwagen zu geſchehen. 

Es find genügenbe Vorkehrungen zu treffen, daß inländifches Vieh die Landungs- 
pläge, deren Umgebung und bie von bort zu ben Quarantäneanftalten führenden 
Wege, ſowie bie Umgebung biejer Anftalten nicht betritt. 


. Die Quarantäneanjtalten. müflen eingefriedigt und mit eigenen Brunnen oder mit 


Waſſerleitung verjehen fein. 

Die Ställe müfjen für die Aufnahme und Verpflegung bes — 
Viehes genügend eingerichtet fein und die geſonderte Aufſtellung einzelner Transporte 
geftatten ; fie müſſen fo gebaut und ausgeftattet fein, daß fie nebjt dem Inventar 
gründlich besinfizirt werben Fönnen. 


. Die Quarantäneanftalten müſſen, fofern fie nicht mit eigenen Schladhtftätten verfehen 


find, in der Regel durch einen für Eifenbahnmwagen geeigneten Schienenftrang mit 
dem Schlachthofe des Hafenortes verbunden fein. 

In denjenigen Anftalten, welche weder mit eigenen Schlachtſtätten verfehen, 
noch durch einen Schienenftrang mit dem Schlachthofe verbunden find, müfjen dicht: 
ſchließende Wagen, welche ein Herausfallen von Mift u. ſ. w. nicht geitatten, zur 
Ueberführung bes Viehes auf dem Schlachthof vorhanden fein. 

Der lachthof muß jo eingerichtet jein, daß das Quarantänevieh bis zur 
Abſchlachtung gefondert aufgeftellt werben fann. 


. Die polizeiliche Genehmigung zur Inbetriebſetzung einer Quarantäneanftalt darf nur 
dann ertheilt werben, wenn ben vorjtehend unter Ziffer 2 bis 4 aufgeführten An- 


forderungen genügt ift. 

Die Inbetriebſetzung einer Anftalt, welche weder mit einer eigenen Schladt- 
ftätte verfehen, noch mit dem Schladhthofe durch einen für Eifenbahnmwagen geeigneten 
Schienenftrang verbunden ift, foll nur ausnahmsweiſe gejtattet werden, wenn rg 
der Berüdfichtigung werthe Verhältniffe vorliegen. 


. Sind bei ber Landung von Vieh Transportmittel (Boote oder dergl.) gebraucht 


worden, welche nicht zu dem Transportichiffe gehören, fo find fie nach beendigter 
Landung ebenjo wie die Landungsbrüde, der Landbungsplag und ber nad) ber 
Quarantäneanftalt führende Weg zu reinigen, beziehungsweife bei Feitftellung eines 
Seucenfalles zu besinfiziren. 

Dünger und Kehricht darf von ben Transportichiffen nur mit befonderer 
polizeilicher Genehmigung gelandet und muß nad,der Landung unverzüglich unter 
polizeilicher Ueberwachung vernichtet oder besinficirt werben. 


204 


Nc. 25. . 1898. 


Aus den Quarantäneanitalten darf Dünger und Kehricht nur nad) vorheriger 
polizeilich zu übermwachender Desinfection entfernt werden. 


. Das in einer Quarantäneanftalt eingeftellte Vieh iſt täglih von einem beamteten 


Thierarzt zu unterfuhen. Derfelbe darf hierfür und für jeine fonftige amtliche 
Thätigfeit von Privatperjonen (Biehbefigern, Agenten, Anftaltsinhabern) feinerlei 
Vergütung annehmen. 

Dagegen iſt es dem Staate, welcher bie für ben Beterinärbienft in ben 
Quarantäneanftalten bejtellten Thierärzte bejolbet oder für ihre Leiftungen entjchäbigt, 
anheimgegeben, von den nterefienten für die thierärgtliche Kontrole Gebühren zu 
erheben, welche nad der Stüdzahl des Viches zu bemeſſen find. 


. Wird unter dem in einer Quarantäneanftalt eingeftellten Vieh eine anſteckende Thier: 


krankheit feftgeftellt, fo iſt Die Anitalt fofort für weiteren Zuzug zu fchließen und 
der geſammte Viehbeftand unter polizeilicher Ueberwachung in der Schlachtſtätte ber 
Anftalt ober in bem Schlachthofe des Hafenortes abzuſchlachten, wohin bie Thiere 
in Gifenbahnwagen oder unter polizeilicher Begleitung in bicht fchließenden Wagen 
(Bier Abfap 2) übergeführt werden müſſen. 

Anftalt ift unter ber Zeitung eines beamteten Thierarztes vollitändig zu 
—— und darf vor der Ausführung dieſer Desinfection nicht wieder eröffnet 


werben. 


. Für die in ben Quarantäneanftalten beichäftigten und verfehrenden Perſonen find 


Vorichriften zu erlaſſen, melde geeignet find, einer mittelbaren Vlebertragung von 
Anftedungsftoffen vorzubeugen. 
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Negierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1895. 








Inhalt. 


I. Abtheiluug. (2 22.) Verordnung, betreffend die am 2. December 1895 vorzunehmende 
Bolkszählung. 

U. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Allodification des Lehnguts Clausborf 
Amts Bukow. (2) Belanntmahung, betreffend die Verleihung der Rechte 
einer juriftiihen Perion an das Lemde- Gr. Dratower Familienvermögen. 
(3) Belanntmachung, betreffend die Schonzeit für die Schaaljee-Maräne, 


I. Abtheilung. 


(1 22.) Friedrih Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Raßeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Zwecks Durchführung der in Gemäßheit des Beſchluſſes des Bundesraths vom 
11. Juli 1895 nad) Maßgabe der in der Anlage A. auszugsweiſe abgedruckten 
Beitimmungen am Montag, den 2. December 1395 vorzunehmenden Volks— 
zählung verordnen Wir nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) ver- 
fafjungsmäßiger Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, was folgt: 


8.1. 


Die in 8.3 der Beitimmungen des Bundesraths den Gemeindebehörden 
auferlegten Obliegenheiten find von den Ortsobrigfeiten zu erfüllen. 
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Im Domanium find die®emeindevorftände zur Mitwirkung verpflichtet. 

Auf allen den Grundftücen, welche dem Großherzoglichen Hofmarjdjall- 
amte, jowie fonftigen zur Großherzoglicen Hofverwaltung gehörenden 
Behörden unterftellt find, jol die Zählung allgemein denjenigen Orts- 
obrigfeiten committirt fein, in deren Ortögrenzen diejelben belegen bezw. 
mit deren Gebiete diejelben in unmittelbarer Verbindung jtehen. 

In Bweifelsfällen beftimmt das Minifterium des Innern diejenige 
Ortsobrigfeit, welche die Zählung vorzunehmen hat. 


8. 2. 

Die Orteobrigfeiten können fich bei der Zählung zu ihrer Hülfe be- 
jonderer Beauftragter — Zähler oder Zählungs-Kommiffionen — bedienen. 

In den Städten find die Bürger und Einwohner, außerhalb der 
Städte die Ortsvorfteher, jowie die Mitglieder der ländlichen Gemeinden 
verpflichtet, auf Verlangen ihrer Ortsobrigfeit als Zähler oder in 
Zählungs-Kommiffionen zu fungiren. 

Auf Kirchendiener erjtredt ſich dieſe Verpflichtung nicht. 


8, 3. 
Die Formulare mit den nöthigen Anweifungen gehen den Orts— 
obrigfeiten aus dem Minifterium des Innern zu. 


Gegeben durch Unſer Staat3- Minifterium. Schwerin, den 28. Sep- 
tember 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
4. v. Bülow. v. Bülom. v. Amsberg. 


Verordnung, 
betreffend 
die am 2. December 1895 vor: 
zunehmende Volkszählung. 
Anlage A. 
8. 1. 

Im Jahre 1895 iſt in allen deutſchen Staaten eine Volkszählung nach dem Stande vom 
2. December vorzunehmen, durch welche die ortsanweſende Bevölkerung, das iſt die Gejammt- 
zahl der innerhalb der Grenzen der einzelnen Staaten in der Nacht vom 1. December auf den 
2. December ſtändig oder vorübergehend anweſenden Perſonen, feſtgeſtellt werden ſoll. Dabei 
ilt als entſcheidender Zeitpunkt die Mitternacht, ſo daß von den in dieſer Nacht Geborenen und 
ſtorbenen die vor Mitternacht Geborenen und nach Mitternacht Geſtorbenen mitzuzählen ſind. 
Etwa nöthig werdende Nachzählungen ſollen ſich auf den Stand vom 2. December 1895 beziehen. 
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S. 2. 

Die Zählung erfolgt durch namentliche Aufzeichnung der im 8. 1 bezeichneten Perſonen 
bei derjenigen Haushaltung, in welcher fie übernachtet haben. S inier Haushaltung find 
die zu einer Wohn: und hauswirthichaftlidhen Gemeinschaft vereinigten Perſonen zu veritehen. 
Einer Haushaltung gleich geachtet werden einzeln lebende Perſonen, die eine befondere Wohnung 
inne haben und eine eigene Hauswirthichaft führen. Ebenſo wie die Theilhaber einer regel: 
mäßigen Haushaltung find anzufehen und zu verzeichnen die in einer Kaſerne oder in Maſſen— 
quartieren untergebrachten, oder auf Wade, in einem Arreſthauſe oder in einem Lazareth 
befindlichen Militairperſonen, die Gäſte eines Gafthaufes, dieMitglieder eines Penſionats, Die 
in einer Anſtalt (Kranten:, Straf: Anftalt) Untergebrachten, die Bemannung eines Schiffes u. |. w. 
berſonen, die in der Zãhlungsnacht in keiner Wohnung übernachtet haben, werden bei der— 
jenigen Haushaltung verzeichnet, in der fie am Vormittag des 2. December ankommen. 


8. 3. 

Die Zählung Toll unter Leitung und VBerantwortlichfeit der Gemeindebehörden, möglichit 
unter Verwendung freiwilliger Zähler, vorgenommen werden. In größeren Orten find, unter 
Zuhülfenahme der Erfahrungen bei früheren Zählungen, befondere Zählungskommiſſionen und 
Zühlbezirfe zu bilden. 

Die Zählung ift auch auf die am 2. December im Bezirk der Gemeinde liegenden oder 
dort von der Fahrt im Laufe des Vormittags zuerft anlangenden Schiffe zu erjtreden. 


8. 4. 

Die Zählungsformulare find bis zum Mittag des 2. December durch die Hauhaltungs: 
vorjtände, einzeln lebenden Perjonen, Vorſieher der Anitalten (fiehe 8. 2) oder geeignete Ver: 
treter auszufüllen. Wo Dies nicht geichehen ift, haben bie Zähler auf Grund von 
Erfundigungen, welche an Ort und Stelle einzuziehen find, die Ausfüllung zu übernehmen. 


8. 5. 

Die Zählungsformulare müſſen für jede ortsanmwejende Perjon Auskunft über folgende 
Fragen geben: 

1. Bor: und Familiename, 

2. Berwandtichaft oder fonjtige Stellung zum Haushaltungsvoritand, 

3. Geſchlecht, 

4. Geburtstag und Jahr, 

5. Familienſtand, 

6. Hauptberuf oder «Erwerb und Stellung im Hauptberuf, 

7. für männliche und weibliche Arbeiter, Dienjtboten, Gejellen und fonjtige Arbeit: 


nehmer, auch für Hausinduftrielle und Heimarbeiter, mit Ausfhluß ber dauernd 
völlig Erwerbsunfähigen, 
a) ob gegenwärtig (das heißt am 2. December 1895) in Arbeit (in Stellung) ; 
mit Ja oder Nein zu beantworten, 
b) wenn Nein, feit wieviel Tagen außer Arbeit (Stellung), 
e) ob außer Arbeit (Stellung) wegen vorübergehenber Arbeitsunfähigteit; mit 
Ja ober Nein zu beantworten, 
8. ob reichsangehörig oder welchem fremden Staate angehörig, 
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9. ob zum activen Heere eines Bundesſtaates oder zur activen Kaiferlihen Marine 


ehörig, 
10. fir — landſturmpflichtige Männer im Alter von 39 bis 45 Jahren, 
ob militärisch ausgebildet 
a) im Deere, 
b) in der Marine, 
ober aber nicht militäriſch ausgebildet. 


II. Abtheitung. 


1) Das Lehngut Elausdorf Amts Bukow ift unter dem heutigen Datum 
allodificirt worden; für die Erbfolge in dieſes Gut find nach der in dem 
Allodialbriefe enthaltenen Landesherrlihen Beitimmung fortan ebendiejelben 
Vorſchriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Allodificirung 
defjelben erlafjen und in No. 1 des Negierungs- Blatt? vom Jahre 1872 ab» 
gedrudt find. 

Schwerin, den 31. Auguft 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 





(2) Dem „Lemcke-Gr. Dratower Familienvermögen“ zu Schwerin ſind die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon beigelegt worden. 
Schwerin, den 30. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


(3) Nachdem im Scaaljee Laichſchonreviere für die Große Maräne (Schaal- 
jee- Maräne) eingerichtet find, wird die Schonzeit für die Maräne, während 
welcher in diejen Laihichonrevieren jede Art des Fiſchfanges 2c. unter: 
jagt ift, in Gemäßheit der SS. 13 und 15 der Verordnung vom 18. März 1891, 
betreffend den Fiichereibetrieb, auf die Zeit vom 15. November bis zum 
7. December jeden Jahres fejtgejekt. 

Im Uebrigen verbleibt es aud; für die Fiſcherei auf dem Scaalfee bei 
den Bejtimmungen, betreffend die Schonzeit in den SS. 9 bis 12, 14 und 16 
der Verordnung vom 18. März 1891. 

Schwerin, den 13. September 1895. 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniiterium des Innern. 

U. v. Bülow. 


— — — 


AR. 27, 2. 
Negierungs: Blatt 
für das 
Großherzogthum Medlenburg-Scmerin, 


Sahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin 1, Montag, ben 14, October 1 85. 








Anhalt. 
I. Abteilung. (M 23.) Verordnung, betreffend die Entlafjungsprüfung an den Real- 
gymnaſien. 
II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Allodification des Lehnguts Muftin c. p. 
Amts Sternberg. 


J. Abtheilung. 


MW 23.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Die geltenden Beftimmungen über die Entlaffungsprüfungen der Realgymnafien 
entjprechen nicht mehr den gegenwärtigen Verhältnifjen. 

Wir beftimmen deshalb, daß vom 1. Januar 1896 an Stelle der bis— 
herigen Reifeprüfungsorbnungen für die NRealgymnafien und deren abändernden 
und ergänzenden‘ Beſtimmungen die in der Unlage A. enthaltene „Ordnung der 
Entlafjungsprüfung an den Realgymnafien” tritt. 

Es find jedoch die zur Zeit der Publikation diefer Verordnung im dritten 
Semefter in der Unterprima befindlichen Schüler ſchon im erften halben Jahre 
der Zugehörigkeit zur Oberprima ohne befondere Genehmigung Unſeres Minifteriums 
für Unterrichts-Ungelegenheiten zur Entlafjungsprüfung zuzulaſſen, wenn nicht 
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ein Anlaß zur Unwendung der Beftimmung des 8. 4, Nr. 5 der Ordnung in 
Unlage A. gegeben ift. 


Gegeben durch Unſer Minifterium, Wbtheilung für Unterrichts» Angelegen- 
heiten. Schwerin, den 30. September 1895. 


Friedrich Franz. 
von Amsberg. 
Verordnung, 
betreffend 
die Entlaffungsprüfung an den 
Nealgymnalien. 


Anlage A. 


Orönung 
ber 


u 
Zwei der Entlafjungsprüfung. 
Durd die Entlaffungsprüfung foll unter Mitberücjichtigung der im Unterricht gewonnenen 
Ürtheile ermittelt werden, ob der Schüler dasjenige Maß der Schulbildung erreicht hat, 
welches das Ziel des Nealgymnafiums ift. 


S. 2. 
Maßſtab zur Ertheilung des Zeugniſſes der Reife. 

Um das Zeugniß der Reife zu erwerben, muß der Schüler in den einzelnen Gegen: 
jtänden den nachſtehenden Forderungen entjprechen ; diefelben bilden den Maßſtab für bie 
Beurtheilung der fchriftlichen und mündlichen Leiftungen. 

1. In der deutſchen Spracde muß der Schüler ein in feinem Gedankenkreiſe liegendes 
Thema richtig aufzufaſſen und mit eigenem Urtheil in angemeffener Ordnung und 
fehlerfreier Schreibart zu bearbeiten im Stande fein. Beim mündlichen Gebraudje 
der Mutterſprache hat derjelbe Fertigkeit in ſprachrichtiger, klarer und zufammen- 
hängender Darjtellung zu beweijen. Ferner muß er ſich mit den wichtigſten Abjchnitten 
der Geſchichte unjerer Dichtung und mit einigen Meifterwerfen unferer Literatur 
befannt zeigen. 

. In ber lateinifden Sprache muß der Schüler im Stande fein, Abfchnitte aus 
Vergil und aus den profaiichen Schriftitellern, die in Prima gelejen werden, oder 
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bazu geeignet fein würden, zu verftehen und ohne erhebliche Nachhülfe zu überſetzen. 
Er muß in der SFormlehre und in der Syntar fichere Kenntniffe befigen und mit 
dem baftylijchen Herameter befannt fein. 


. In ber franzöfiiden Sprade muß der Schüler Abfchnitte aus den profatichen 


und poetiihen Werfen, welche in Prima gelefen werden ober dazu geeignet fein 
würden, verftehen und ohne erhebliche Nachhülfe überfegen. Seine Schriftliche Prüfungs: 
arbeit muß von Fehlern, welche eine grobe grammatifche Unficherheit zeigen, und von 
Germanismen im MWejentlichen frei fein. Im mündlichen Gebrauch der Sprache 
muß er —— geübt ſein. 

iſchen Sprache muß der Schüler Abſchnitte aus ben proſaiſchen und 
poetijchen Werfen, welche in Prima gelefen werden oder dazu geeignet jein würden, 
verftehen und ohne erhebliche Nachhülfe überfegen. Die jchriftliche Prüfungsarbeit 
muß von erheblichen Verftößen gegen die Grammatik frei fen. Im mündlichen 
Gebrauch der Sprache muß er einigermaßen geübt jein. 


. In der Gefhidhte und Geographie muß der Schüler die epochemachenden 


Begebenheiten der Weltgefhichte, namentlich der griechifchen, römischen und deutjchen 
Geſchichte, im Zufammenhang ihrer Urfachen und Wirkungen fennen und über Zeit 
und Ort der Begebenheiten ficher orientirt fein. Er muß von den Grundlehren der 
mathematiichen Geographie, von den wichtigſten phyſiſchen Verhältnifien und der 
5 — Eintheilung der Erdoberfläche, beſonders Mittel-Europas, genügende Kennt⸗ 
niſſe beſitzen. 


. In der Mathematik hat der Schüler nachzuweiſen, daß er in ber Arithmetik bis 


zur Entwidelung der einfacheren unendlichen Neihen und in der Algebra bis zu den 
Gleichungen des dritten Grades einjchließlih, in der ebenen und förperlichen Geometrie, 
in der ebenen und ſphäriſchen Trigonometrie und in den Elementen der analytiichen 
Geometrie der Ebene bis zu den wichtigſten Sätzen der Kegelſchnitte einschließlich 
fihere, geordnete und zuſammenhängende Kenntnijje befigt, und daß er fidh eine 
binreihende Uebung in der Löſung von Aufgaben aus den bezeichneten Gebieten 
erworben hat. 


. In der Phyſik muß der Schüler mit den Gejepen des Gleichgewichts und der 


Bewegung ber Körper, fowie mit ber mathematischen Entwidelung diejer Geſetze, 
mit der Lehre von ber Wärme, dem Magnetismus und der Electrizität, dem Schalle 
und dem Licht hinreichend befannt jein und die Befähigung befigen, feine Kenntniſſe 
zur Löfung einfacher Aufgaben anzuwenden. 

In der Chemie und Mineralogie muß der Schüler ausreichende Kenntniffe von 
der Daritellung, den Eigenschaften und den hauptfächlichiten anorganifchen Verbindungen 
der wichtigeren Elemente, fowie von den ſtöchiometriſchen Grundgefegen nachweiſen 
und mit den SKryftallformen, den phyſikaliſchen Eigenschaften und der dhemijchen 
Zufammenjegung der wichtigiten Mineralien befannt jein. 


$. 3. 
Zuſammenſetzung der Prifungs-Sommijfion. 
Die Prüfungs: Kommiffion beiteht aus einem Negierungs: Kommiffar als Vorfigenden, 
dem Director, und denjenigen Lehrern, welche in ber oberften Klaffe lehrplanmäßigen 
wiſſenſchaftlichen Unterricht ertheilen. Hinſichtlich der Vertretung des Scholarchats 
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und (bei ben ftäbtifchen Anftalten) des Patronats bleiben befondere Beitimmungen 
vorbehalten. Der Regierungs-Kommiſſar hat die Ordnung ber mündlichen Prüfung 
und die auf die einzelnen Prüfungsgegenftände zu verwendende Zeit feitzuftellen, in 
den Sonferenzen, jomweit fie nicht bloß von dem Director und den Lehrern ‚gehalten 
werden, den Vorfig zu führen, im Falle ber plöglichen Verhinderung eines Eraminators 
einen Stellvertreter zu ernennen und das Prüfungsprotofoll, ſowie die Prüfungs: 
zeugniffe an erſter Stelle zu unterjchreiben. Im Falle der Stimmengleichheit enticheidet 
jeine Stimme. Hat er bezüglich eines Beſchluſſes der Kommiſſion erhebliche Bedenken, 
jo it er berechtigt, die Enticheidung auszujegen und an das Miniſterium, Abtheilung 
el zu berichten, welches dann endgültig in der Sache 
eſchließt. 


. Auf ſämmtliche Verhandlungen der Prüfungs-Kommiſſion erſtreckt ſich die Pflicht 


der Amtsverſchwiegenheit. 


8. 4. 
Meldung und Zulaſſung zur Prüfung. 


. Die Zulaſſung eines Schülers zur Entlaſſungsprüfung findet in der Regel nicht 


früher ftatt als im vierten Halbjahr der Zugehörigkeit zur Prima unb im zweiten 
Halbjahr der Zugehörigkeit zur Ober- Prima derjenigen Anftalt, an der die Zulafjung 
erfolgen ſoll. In befonderen Fällen kann das Dlinifterium, Abtheilung für Unterrichts: 
Angelegenheiten, geftatten, daß der einjährige Beſuch der Ober-Prima fid) auf zwei 
Anftalten vertheilt. Im erften Halbjahr der Ober- Prima fann die Zulaffung aus- 
nahmsweife auf den einftimmigen Antrag der der Prüfungs: Rommiffion angehörenden 
Lehrer bei dem Minijterium, Abtheilung für Unterrichts» Angelegenheiten, genehmigt 
werden. Solche Schüler, welche weder durch ihre Stantsangehörigfeit noch burch 
den Wohnort ihres Vaters auf den Beſuch einer dieffeitigen Anftalt angewiefen und 
in die Anftalt, der fie angehören, fpäter als mit Beginn des brittlegten Jahreskurſus 
eingetreten find, bedürfen zu ihrer Zulaffung die Erlaubniß der Oberſchulbehörde 
ihres Heimathortes. 


. Wenn ein Primaner im Disciplinarmege von einem Nealgymnafium entfernt 


worden ift, fo darf ihm an derjenigen Anftalt, auf welche er übergegangen ift, 
bei feiner Meldung zur Enlaſſungs-Prüfung das Halbjahr, in welches, oder an 
deſſen Schluß der Anftaltswechjel fällt, nit auf die zweijährige Lehrzeit der Prima 
angerechnet werden. Diefelbe Folge trifft ihn, wenn er, um ſich einer Schulftrafe 
zu entziehen, oder in anderer nicht genügend gerechtfertigter Weiſe die früher befuchte 
Anſtalt verlaffen hat. 

Ob der letztgenannte Fall vorliegt ober nicht, enticheidet auf Antrag bes 
Directors das Minifterium, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten. Falls die 
Eltern ober deren Stellvertreter es beantragen, erfolgt dieſe Entjcheidung unmittel- 
bar beim Eintritt des Schülers in die neue Schule. 


. Die Meldung zur Entlaffungsprüfung ift im legten Monat des der Prüfung vor: 


bergehenden Vierteljahres dem Director ſchriftlich einzureichen. 
Im Anmeldeichreiben hat der Abiturient anzugeben: 
a) feinen volljtändigen Namen ; 


| 
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b) Stand und Wohnort feines Vaters ober wenn dieſer verftorben ift, befjen 
legten Wohnort ; 

ec) Tag, Jahr und Ort der Geburt; 

d) jeine Religion bezw. Konfeifion ; 

e) die Zeit feiner Aufnahme auf die Schule (gegebenen Falles noch Angabe der 
früher befuchten höheren Lehranftalten), die Zeit der Verjegung in die Prima 
und der Berjegung in die Ober: Prima ; 

f) den erwählten fünftigen Beruf. 


. In einer Konferenz, welche von dem Director mit den der Prüfungs-Kommiffion 


angehörenden Lehrern zu halten ift, werden die Meldungen vorgelegt, und auf Grund 
der in der Prima den betreffenden Schülern ertheilten Zeugniffe Gutachten darüber 
feitgeftellt, ob diefe Schüler nad) ihren Leiſtungen und nad ihrem Betragen als den 
Bielforderungen des Realgymnafiums entiprechend anzuerfennen find. 


. Auf einftimmigen Beſchluß kann ſolchen Schülern, welche erft im vierten Halbjahre 


der Lehrzeit der Prima ftehen, und bei denen ein ungünftiger Erfolg der Prüfung 
vorauszufehen ift, Die Zulaffung zur Prüfung verweigert werden. 


. Der Director ſchickt eine ———— der zur Prüfung zugelaſſenen Schüler 


und der unter 3a —f namhaft gemachten Angaben, gegebenen Falles die Nachricht, 
daß am Schluß des jeweiligen Semefters feine Prüfung ftattfinden wird, bis zum 
15. Januar bezw. 15. Juli an den Regierungsfommiffar, welcher den Termin der 
münbdlihen Prüfung beftimmt. 


. Sollte der Regierungs-Kommiſſar finden, daß bei Zulaffung eines oder des anderen 


Abiturienten nicht alle beftehenden Beftimmungen berüdfichtigt wären, fo wird er ſich 
unverzüglich mit dem Director in Vernehmen feßen. 


8. 5. 
Art und Gegenftände der Prüfung. 


. Die Entlaffungsprüfung ift eine jchriftliche und mündliche. 
. Zur fchriftlihen Prüfung gehören: ein deutſcher und ein englifcher Aufſatz, eine 


Veberjegung aus dem Deutfchen in das Franzöfiihe, eine Weberfegung aus dem 
Lateinischen in das Deutfche, fünf mathematische Aufgaben, nämlich je eine aus der 
Arithmetit oder Algebra, aus der ebenen und der förperlichen Geometrie, aus der 
Trigonometrie und der analytiichen Geometrie, und zwei Aufgaben aus der Phyſik. 


. Die mündlihe Prüfung erftredt ſich auf die lateiniſche, franzöfifhe und englifche 


Sprache, die Geſchichte, die Mathematif und die Chemie. 

In der Phyſik werden nur diejenigen Schüler mündlich geprüft, welche nad) 
den Schulleiftungen und der Prüfungsarbeit das Prädikat „genügend“ oder ein 
höheres nicht erhalten würden. 


8. 6. 
Schriftliche Prüfung. Stellung der Aufgaben, 


. Alle gleichzeitig die Prüfung ablegenden Schüler erhalten diejelben Aufgaben. 
. Die Aufgaben find jo zu beftimmen, daß fie in Art und Schwierigkeit die Klaſſen— 


aufgaben der Prima in feiner Weije überjchreiten; fie dürfen aber nicht einer der 


214 


bi 


. Die Aufgaben dürfen erſt ummittel 
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bereits bearbeiteten Aufgaben fo nahe ftehen, daß ihre Bearbeitung aufhört, ben 
Werth einer felbftitändigen Leiftung zu haben. 

Für die Ueberjegung aus dem Lateiniſchen ift aus einem der 2eftüre der 
Prima angehörenden oder dazu geeigneten Schriftiteller ein in der Schule nicht 
gelefener, von befonderen Schwierigkeiten freier Abichnitt zu wählen. 


. Die Aufgaben find dem Director zur Genehmigung vorzulegen. Die Aufgabe für 


den beutjchen Aufſatz iſt bem Regierungs-Kommiſſar zur Kenntnißnahme mits 
zutheilen, jobald fie von Director genehmigt ift. 

* vor Beginn der für fie beſtimmten Arbeits: 
zeit zur Kenntniß der Schüler kommen. 


8. 7. 
Schriftliche Prüfung. Bearbeitung der Aufgaben, 


. Die Bearbeitung der Aufgaben geſchieht in einem geeigneten Zimmer der Anftalt 


unter ber beftändigen, durch den Director anzuorbnenden Aufſicht von Lehrern, welche 
der Prüfungs: Kommiffion angehören. 


. Für jeden der beiden Aufähe und für die mathematische Arbeit find fünf Vormittags: 


jtunden zu bejtunmen; die Frift darf bei den Aufſätzen nöthigenfalls um eine halbe 
Stunde überfchritten werden. Zu der Anfertigung der UWeberjegungen und ber 
phyſikaliſchen Arbeit werden je drei Stunden beftimmt. Die zur Stellung der Auf: 
aben erforderliche Zeit iſt in dieſe Arbeitszeiten nicht einzurechnen. 

n einem und demjelben Tage ift nur eine diefer Arbeiten anzufertigen. 


. Nur die für die Mathematik beftimmte Arbeitszeit darf durch eine Pauſe unterbrochen 


werden. Es find dann vor derjelben zwei oder drei Aufgaben zu ftellen und ihre 
Bearbeitungen beim Beginn der Paufe abzugeben. Die Zeit der Paufe ift in bie 
fünfjtündige Arbeitszeit nicht einzurechnen. 


. Andere Hilfsmittel in das Arbeitszimmer mitzubringen, als für den engliichen Aufſatz 


ein englifch=deutiches, für die Ueberſetzung aus dem Lateinischen ein lateiniſch-deutſches 
—— er für die mathematijche und die phyſikaliſche Arbeit Logarithmentafeln, 
ift nicht erlaubt. 


. Wer mit feiner Arbeit fertig ift, hat fie dem beauffichtigenden Lehrer abzugeben und 


das Arbeitszimmer zu verlajfen. Wer nad) Ablauf der vorfchriftsmäßigen Zeit mit 
feiner Arbeit nicht fertig ift, hat fie unvollendet abzugeben. 

In jedem Falle ijt von den fertigen wie von den unvollendeten Arbeiten außer 
der Reinjchrift der Entwurf mit einzureichen. 


. Wer bei der jchriftlichen Prüfung fich der Benutzung unerlaubter Hilfsmittel, einer 


Täufhung oder eines Täufchungsverfuches ſchuldig macht, oder anderen zur Benutzung 
unerlaubter Hilfsmittel, zu einer Täufhung oder einem Täuſchungsverſuche behülflich 
ift, wird mit Ausſchluß von der weiteren Prüfung und, wenn die Entdedung erft 
nach Vollendung derjelben erfolgt, mit Vorenthaltung des Prüfungszeugniffes beftraft. 

Die in folder Weiſe Bejtraften find Hinfichtlich der Wiederholung der Prüfung 
denjenigen gleichzuftellen, welche die Prüfung nicht beftanden haben (vergl. 5 14, 
1 und 2). Ueber diefe Strafen beftimmen der Director und die übrigen zur Prüfungs» 
Kommiſſion gehörigen Lehrer vorbehältlich des Nefurfes an das Minifterium, Abtheilung 
für Unterrichts: Angelegenheiten. Wer ſich einer Täuſchung oder eines Täufchungs: 


15) 


— 
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verfuches auch bei der Wiederholung der Prüfung ſchuldig macht, wird von ber 
Zulafjung zur Reifeprüfung überhaupt ausgeſchloſſen werden. Doch bedarf in diefem 
Falle das Urtheil der Beftätigung feitens des Minifteriums, Abtheilung für Unterrichts: 
Angelegenheiten, welche jofort unter Einfendung der Acten durch den Director zu 
beantragen iſt. 

Auf diefe Vorfchriften hat der Director bei Beginn der erften jchriftlichen 
Prüfungsarbeit die Schüler ausdrüdlih aufmerkfarn zu machen. 

Entjtehen bei der Nevifion der Arbeiten erhebliche Zweifel über die Selbft: 
ftändigfeit einer Leiftung, ohne daß eine Täuſchung fich nachweiſen läßt, fo fann bie 
Prüfungs-Kommiffion (Director und Lehrer) eine weitere Arbeit des Schülers in dem 
betreffenden Fach fordern. 


8. 8. 
Beurtheilung der jchriftlicen Arbeiten. 


. Jede Arbeit wird zunächſt von dem Fachlehrer corrigirt und cenfirt, d. h. die ſich 


findenden Fehler werden, mag an bie Stelle bes Unrichtigen das Richtige geſetzt 
werben ober nicht, nad) ihrer Art und dem auf fie zu legenden Gewichte bezeichnet, 
und es wird über den Werth der Arbeit im Verhältnig zu den Prüfungsforderungen 
($. 2) ein Urtheil abgegeben, worauf für die Arbeit eins der vier Prädifate „jehr 
gut,“ „gut,“ „genügend“ und „nicht genügend“ vorgefchlagen wird. Hinzuzufügen 
ift die Angabe über die Befchaffenheit der betreffenden Schulleiftungen ; es darf 
jedoch dem Urtheile über die Echulleiftungen fein Einfluß auf das der Prüfungs: 
arbeit zuzuerfennende Prädikat gegeben werben. 


. Nadidem dann die Arbeiten bei den zur Prüfungs-Kommiſſion gehörigen Lehrern 


umgelaufen find, werden in einer von dem Director und den Lehrern abzuhaltenden 
Konferenz die Urtheile feitgeftellt, vorbehältlidy einer Nevifion in einer Konferenz vor 
der münbdliden Prüfung auf etwaiges Verlangen des Regierungs-Kommiſſars oder 
eines anderen außerhalb des Lehrerfollegiums ftehenden Mitgliedes der Prüfungs: 
fommilfion. Mit diefen Beurtheilungen gehen die Arbeiten an die Mitglieder des 
Scholarchats, zulegt an den Negierungsfommilfar. Den Arbeiten find die mathemati- 
ſchen Aufgaben, ſowie die Terte zu den Ueberjegungen, legtere mit Angabe deſſen, 
was den Schülern dazu gegeben worden ift, anzuſchließen. Ebenſo eine Angabe 
darüber, welche Ausſchließungen (efr. $. 9, 3) und weldye Befreiungen von ber 
mündlichen Prüfung (efr. $. 9, 4) in Vorfchlag gebracht werben jollen. 


8. 9. 
Mündliche Prüfung. Vorbereitung. 


. Für den Tag der mündlichen Prüfung hat der Director in dein Lokale der Prüfung 


die Genjuren, welche die Eraminanden wührend der Dauer ihres Aufenthalts in 
Prima erhalten haben (von Schülern, welche einen Theil des Primakurſus auf einer 
anderen Schule zugebracht haben, aud) deren Abgangszeugniſſe) zur Einfichtnahme 
bereit zu halten. 

Der Director beftimmt, wie weit der Unterriht am Tage der Prüfung aus: 
fallen ſoll. Die Lehrer, welche hierbdurch vom Unterricht frei werben, haben der 
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— beizuwohnen und ſich auf Erfordern an der Protokollführung zu betheiligen. 
— übrigen Lehrern iſt der Beſuch der Prüfung außerhalb ihrer Unterrichtszeit 
geitattet. 


. Der Prüfung geht voraus eine Berathung und Beſchlußfaſſung darüber, ob einzelne 


der Bewerber von der Zulaffung zur mündlichen Prüfung auszuſchließen oder von 
ihrer Ablegung ganz oder theilmeije zu befreien find, und welde Schüler etwa in 
der Phyſik zu prüfen find (vergl. Nr. 3 und 4 und $. 5, 3.). 

Bei dieſer Beratung find die über die Schulleiftungen abgegebenen und in die Zeug: 
nißfladden eingetragenen Urtheile vorzulegen. 


. Bon der mündlichen Prüfung auszufhliegen find diejenigen Schüler, nad) deren 


Schul: und fchriftlichen Prüfungsleiftungen die Ausfiht auf einen günftigen Erfolg 
der gefammten Prüfung ausgeſchloſſen ift. 


. Von der ganzen mündlihen Prüfung zu befreien find diejenigen Schüler, deren 


Schul: und ſchriftliche Vrüfungsleiftungen in allen im $.2 namhaft gemachten Un: 
rg ftänden mindeftens mit dem umeingejchränften Prädifat „genügend“ 
cenfirt find, und deren Fleiß und Betragen zu —— Tadel keinen Anlaß ge 
geben hat. Dispenfationen von der mündliden Prüfung in einzelnen Fächern fönnen 
auf einen vom Director im Einverftändniß mit den betreffenden Fachlehrern geftell- 
ten Antrag vom Regierungs-Kommiſſar zugelafjen werden, wenn die Schulleiftungen 
und Die Prüfungsarbeiten, foweit legtere vorgejchrieben find, mindeftens als „gut“ 
cenfirt worden find. 


$. 10. 
Mündliche Prüfung. Ausführung. 


. Mehr als acht in feinem Face von der Prüfung befreite (efr. $. 9) Schüler dürfen 


in der Regel nicht zufanmengeprüft werden. Sind mehr als adt zu prüfen, jo 
find diefelben in zwei oder nach Erforderniß in mehrere Gruppen zu theilen. Die 
Prüfung jeder Gruppe ift gejondert vorzunehmen. Die Prüfung einer Gruppe ift 
in der Negel an einem und bemfelben Tage zu beginnen und zu vollenden. 


. Die Schüler dürfen feine Bücher zur Prüfung mitbringen. ’ 
. In Betreff etwaiger Täuſchungen oder Täufhungsverfuche bei der mündlichen Prü- 


fung gelten die Beftimmungen bes $. 7,7. 


. Zu prüfen hat in jedem Gegenitande der Lehrer deſſelben in ber oberften Klafie- 


Der Regierungs-Kommiſſar it befugt, feinerfeits Fragen an die Schüler zu richten 
und in einzelnen Fällen die Prüfung felbjt zu übernehmen. 


. Zur Prüfung im Lateinischen, Franzöſiſchen und Engliſchen werden den Schülern 


zum Ueberſeßen Abichnitte aus ſolchen Schriftitellern vorgelegt, welche in der Prima 
gelefen werden, oder dazu geeignet fein würden. Inwieweit dazu Dichter und Pro- 
jaifer benutzt werden oder mit beiden gemechjelt wird, bleibt der Beſtimmung des 
Regierungs-Kommiſſars überlaffen. Aus Profaitern find nur ſolche Abjchnitte vor: 
zulegen, welche von den Schülern in der Klaſſe nicht gelefen find, aus den Dichtern 
in der Regel ſolche Abfchnitte, welche in der Klaſſenlektüre, aber nicht während des 
legten Halbjahres vorgefommen find. An die Weberjegungen aus dem Engliſchen 
und Franzöfifchen find Fragen aus der Litteratur, ſoweit fie im Anjchlug an bie 
Klafienleftüre zur Beiprechung gekommen ift, und nad) Befinden über Synonymit 
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und Metrik anzufnüpfen. Auch ift den Schülern Gelegenheit zu geben, ihre Geübt- 
heit im münblichen Gebraud) ‚der Sprache, zu zeigen. Grammatiſche Fragen find 
nur infoweit zu fielen, als die mündlichen Ueberjegungen und die fchriftlihen Ar- 
beiten dazu Anlaß geben. Letzteres gilt auch von ber Prüfung im Lateinischen. 


. Die geichichtliche Prü bat insbefondere die Geſchichte Griechenlands, Roms und 
Deutjchlands zum Gegenjtande, die Geſchichte der außerdeutihen Staaten aber nur 
infomweit, als ‚fie die deutfche Geſchichte unmittelbar beeinflußt. 

Jedem Schüler find, abgejehen von den in ber geichichtlichen Prüfung etwa vor: 
fommenben Beziehungen auf Geographie, einige geographiiche Fragen vorzulegen. 
hen Prüfung in der Chemie find einige Fragen aus ber Dlineralogie anzu- 
nüpfen. 

. Im Verlaufe ber mündlichen Prüfung find auf Vorfchlag der betreffenden Fachlehrer 
von der Kommiffion die Prädikate feitzuftellen, melde jedem Examinanden in den 
einzelnen Gegenjtänden auf Grund der münblihen Prüfungsleiftungen zuzuerfennen 
find. (Vergl. hiezu $. 8, 1.) 


8. 11. 
Feftitellung des Urtheils. 


. Nah Schluß der mündlihen Prüfung werden unter Berückſichtigung der Schul- und 
der Prüfungsleiftungen die Prädifate für bie Leitungen jedes Schülers in jedem 
Fach feftgeftellt, wobei ausfchließlich die, Prädifate „Sehr gut”, „gut“, „genügend“ 
und „nicht genügend” anzuwenden. find. 
. Darauf wird über das Vorhandenfein der Neife oder Nicht-Reife bei den einzelnen 
Schülern entſchieden. 

reif zu erflären ift ein Schüler, defien Zeiftungen in feinem ber im $. 2 
namhaft gemachten Fach mit „nicht genügend“ cenfirt find. Eine Abweichung bier: 
von mit: Nücficht auf den von dem Schüler gewählten Beruf ift nicht zuläffig. 
Dagegen ift zuläffig, daß nicht genügende Leiftungen in einem Fach durch mindejtens 
gute J in einem andern als ergängt erachtet werben. Doc) darf eine ſolche 
Ergänzung fi nie auf mehr als zwei Gegenftände erftreden. Außerdem finden 
folgende Einſchränkungen ftatt: 

a) Bei nicht genügenben Gejammtleiftungen im Deutſchen oder in ben beiden 
neueren Sprachen barf das Reifezeugniß überhaupt nicht ertheilt werben. 

b) Nicht genügende Gefammtleiftungen -in einer der fremden Sprachen find nur . 
durch ınindeftens ‚gute Leiftungen in einer der anderen fremden Spradyen ober 
in der deutſchen Sprache oder in der Mathematik, nicht genügende Leiftungen 
in der Mathematif nur durch mindeftens gute Leitungen in einer ber — 
auszugleichen. 

. Nachdem die Berathung abgeſchloſſen und das Protofoll von ſämmtlichen Mitgliedern 
der. Kommiffion unterzeichnet, ift, verfündet der Regierungs-Kommiſſar oder im 
Auftrage deſſelben ber Director den Eraminanden das Geſammtergebniß der Prüfung. 
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8. 12. 
Präfungsprotofoll, 


Ueber die gefammten Vorgänge der Prüfung ift ein Protokoll mit folgenden Abſchnitten 
zu führen: 
\ 1. Protofoll über die durch 8. 4,4 beftimmte Konferenz, mit den eingegangenen 


Pr 7, 
a 


Meldungen als Anlagen. 


. Protokoll über bie fchriftlihe Prüfung ($: 7). Im demfelben ift zu verzeichnen, 


warın jede einzelne fchriftliche Arbeit begonnen ift, welche Lehrer die Aufficht geführt 
haben, welche Schüler und wann und wie lange fie das Zimmer während ber Arbeits: 
zeit zeitweilig verlaffen haben, warn jeder feine Arbeiten abgegeben hat; außerdem 
ift jedes Vorkommniß zu verzeichnen, weldes darauf fliegen läßt, daß der Fall 
des $. 7,7 vorliege. Am Anfange diefes Protokolls ift zu vermerken, daß der 
Director den Schülern die in $. 7, 7 vorgefchriebene Eröffnung gemacht hat; am 
Schluſſe des Protokolls Hat der Director entjprechenden Falls zu bezeugen, daß 
während des Verlaufes der fehriftlihen Prüfung nichts vorgefommen ift, was auf 
einen Täuſchungsverſuch fließen ließe. 


. Brotofoll über die Konferenz zur Feſtſtellung der Urtheile über die Arbeiten ($. 8, 2). 
. Protokoll über die mündliche Prüfung. Daffelbe hat zu enthalten die Vorberathung 


($. 9, 2), den Inhalt der geftellten Fragen und die Beſchaffenheit der Antworten 
in der Meife, daß daraus die Begründung der über die Ergebniffe der mündlichen 
Prüfung gefällten Urtheile erfichtlic wird, und die Schlußberathung ($. 11). 
$. 18. 
Zengniß. 


. Mer die Prüfung beitanden hat, erhält ein Zeugniß der Reife nad) Anlage A. 


Dajlelbe muß enthalten: 
ein Urtheil über das Betragen, die Aufmerkſamkeit und den Fleiß des Schülers 
und für jeden Lehrgegenitand ber Prima, mit Nusnahme der Religion, die 
—— des Verhältniſſes der Schul- und Prüfungsleiſtungen zu den For⸗ 
derungen der Schule nebſt den nad) $. 11,1 feftgeftellten Prädifaten und 
und ſchließlich die Erklärung, dab die Prüfung beftanden ift. 
Die Prädikate für Zeichnen und Turnen find nad) den fchriftlich zu machenben 
Angaben der Fachlehrer aufzunehmen. 


Die auf Grund des gefammten Prüfungs-Ergebniffes unter der Berantwortlichkeit 


des Directors zu entwerfenden und von allen Mitgliedern der Kommiffion zu unter: 
zeichnenden Concepte der Reifezeugniffe können nebſt der gleichen Zahl von Blanfetten 
dem Regierungs-Kommiſſar zur Unterfchrift vorgelegt werden, wenn ihm nicht die 
fertigen Zeugniſſe fpäter zur Unterfchrift zugeſchickt werden ſollen. Die Blankette 
müffen den Namen und die Perfonalverhältniffe der abgehenden Schüler und bie 
Unterjchrift des Directors bereits enthalten. 

Die Zeugniffe werden von fämmtlichen Dlitgliedern der Prüfungs-Kommilfion 
unterzeichnet. 


. Eingehändigt werden die Zeugniffe in der Regel ſämmtlichen Schülern gleichzeitig 


unter geeigneter Anſprache durch den Director in einer Verfammlung der ganzen 
Schule oder ihrer oberen Klaſſen. 
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8. 14. 
Berfahren bei denjenigen, welche die Neife- Prüfung nicht beftanden haben. 


1. Wer die Neife-Prüfung einmal nicht beftanden hat, darf zur Wiederholung derfelben, 
mag er ferner ein Realgymnafium befuchen ober nicht, nur einmal zugelaflen werben. 
Dabei mwirb eine Prüfung, von ber er etwa vor Beginn des münblichen Theiles 
freiwillig zurüdgetreten ift, nicht mitgerechnet. 

2. Denjenigen Schülern, welche nad) nicht beftandener Entlaffungs- Prüfung die Schule 
verlaffen, wird ein gewöhnliches Abgangszeugniß ausgeftellt, in deſſen Eingang das 
ungenügenbe Ergebnik ber Entlafjungs- Prüfung zu erwähnen ift. 


8. 15. 
Reife: Prüfung derjenigen, welde nicht Schüler eines Realgymuaſiums find. 


1. Wer, ohne Schüler eines Nealgymnafiums zu fein, die an bie Entlaffungs-Prüfung 
befjelben gefnüpften Rechte erwerben will, hat unter Nachweifung feines Bildungs» 
ganges und feines fittlichen Verhaltens das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung an 
das Minifterium, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten, zu richten, und wird 
von demielben, fofern die Nachweiſungen als ausreichend befunden find, einem Real: 
gymnafium zur Prüfung übermiefen. 

2. Das Gefuh um Zulaffung ift bis zu Ende bes vorlegten Monats in bem ber 
Prüfung vorhergehenden Vierteljahr einzureichen. Der Nachweiſung bes Bildungs: 
ganges find die legten Schul» oder Privatzeugniffe über empfangenen Unterricht bei- 


zufügen. 

3. Junge Leute, welche früher ein Realgymnafium befucht haben, können zur Prüfung 
nur zugelaffen werden, wenn mit Ablauf des Halbjahres, in welchem fie fich melden, 
von dem Eintritt in die Prima an gerechnet zwei Jahre und, falls fie ſchon aus 
Oberſecunda abgegangen, außerbem noch diejenige Zeit verfloffen ift, welche jie 
ordnungsmäßig in dieſer Klaffe hätten zubringen müflen, um in die Prima verfegt 
zu werden. Hierbei bleiben bezüglich der Anrechnung bes Bejuches der Prima bie 
Big, a des 8. 4,2 in Kraft. 

Nur in befonderen Fällen fann das Miniſterium, Abtheilung für Unterrichts: 
Angelegenheiten, eine frühere Zulaffung geftatten. 
4. Für F — find die 85. 2 bis 14 mit folgenden näheren Beftimmungen 


maßgebe 

dir die fchriftlihen Prüfungsarbeiten find andere Aufgaben als für bie 

ber Anſialt zu fielen, wenn die von dieſen bearbeiteten Aufgaben ben 

—— ber Anſtalt vorausſetzen. 

Außer den 8. 5, 2 bezeichneten Aufgaben haben die Eraminanden eine Ueber- 
fegung aus dem Deutſchen ins Englifche zu fertigen. 

Ferner find fie mündlich zu prüfen, außer ben in $. 5,3, Abf. 1 angeführten 
Gegenftänden, in der deutſchen Litteratur und in der Phyſik. 

Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung findet nicht ftatt. 

Die mündlihe Prüfung ift in der Negel getrennt von derjenigen der Schüler 
bes Realgymnafiums abzuhalten. 

Der Regierungs:Kommilfar kann eine Abweichung hiervon geftatten. 
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5. Das in das Reifezeugniß aufzunehmende Urtheil über das fittliche Verhalten ift auf 
Grund ber beigebrachten Nachweiſungen (Nr. 1) und unter Berufung auf biejelben 


abzufaſſen. 
6. Wird die Prüfung nicht beſtanden, ſo iſt die Kommiſſion berechtigt, nach Befinden 
zu beſtimmen, ob die Wiederholung erſt nach Verlauf eines Jahres erfolgen darf. 


8. 16. 
Gebühren. 


Die Abiturienten. Unſerer Realgymnaſien haben vor Einhändigung ihres Abgangs- 
Zeugnifjes eine Gebühr von 14 Mark und den Betrag des zu verwendenden Stempels an 
den Director zu entrichten. 

Ertraneer haben vor Beginn der fchriftlihen Prüfung eine Gebühr von 30 Mark ein- 
ſchließlich der Stempeltoften ebenfalls an den Director zu entrichten. 
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geboren den ten 18.. zu onmnsnsssansunennenninsanane IEPFIEHR ER FOGENSEHERFECENGEERFIERR | Séhn bes 
——— DR NEEENRSRISÄRCRPRES 9) zu areneenennonssnesnensemnensnnenensenenn) war sun Jahre auf dem Real⸗ 


gymnaſium und zwar ......... Jahre in Prima‘) 7) 


) Bezeihnung der Anftalt. 

?, Sämmtliche Vornamen und Zuname, ber Rufname unterjtrichen. 

a) Belenntniß bezw. Religion. 

* Stand und Name des Vaters, eventl. mit vorhergehendem „wailand.“ 

) Wohnort, eventl. letzter ——— des Vaters. 

°) Falls der Schüler ſchon auf einem anderen Realgymnaſium in Prima geweſen iſt, mit 

dem Zuſatz, „vorher ..... Sabrle) auf dem Realgymnaſium zu ........ 

) Die Worte „war ..... Jahre u. ſ. mw.“ werben bei Ertraneern erſetzt durch: 
„wurde durch das Großherzogliche Minifterium, Abtheilung für Unterridtö-Angelegen 
heiten, dem Realgymnaſium zur Ablegung der Neifeprüfung zugewiejen. —“ 


I. Betragen und Fleiß. 
(Am Schluß der Charakteriftit ift event. die Dispenfation von ber mündlichen Prüfung 


anzugeben. Bei Ertraneern lautet Kubrit I „Eittliches Verhalten“ und ift dabei mur 
anzugeben, ob in ben beigebrachten Beugnifien etwas Nachtheiliges bemerkt ift.) 


II. Kenntnifje und fertigfeiten. (Deutfch, Lateiniſch, Franzöfiih, Engliſch, Geſchichte 
und Geographie, Mathematik, Phyfit, Chemie, Zeichnen und Turnen.) 
(Die Urtheile über die einzelnen Sehrgegenftänbe müflen den allgemeinen Stand ber Kennt: 
niſſe des Eraminanden im Verhältniß zu den Vehrzielen bezeichnen, und falls die Leiftungen 
in der jchriftlichen und mündlichen Frnfung ji) von den Edulleiftungen unterjdieden 
ben, dieſe Verſchiedenheit zum deutlichen Ausdrud bringen. Die Urteile find bei jedem 
— in ein beſtimmtes, durch die Schrift fenntlich gemachtes Prädikat zufammen- 
zufaſſen 
Die unterzeichnete Fon :Kommilfion hat ihm demnach, da er jetzt das Neal- 
gumnafium verläßt, um ...... 9 das 


Aderzte 666 


" 2 Sina nung des gemählten Berufs. 
” —* gung von — und Hoffnungen 
era der mündlichen — Die ee des Schluſſes bei Ertraneern ift jelbft- 
ehe 
BERGE 16) 


—— — Prüfungs⸗Kommiſſion. 
Der Reg.-Rommilfar. Für das Jatrenat Für das Scholarchat. Der Director.?) 
N. N. N N. N. N. N. 
Echulſiegel.) — den Groß. —— N. N., Oberlehrer. 
Der Vrei elarch 


) Datum der —— Rſung. 
*) Unterſchreibt an erfier Stelle, wenn zum Regierungs Kommiſſar ernannt. 
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222 Nc. 27. 1898. 
IL Abtheilung. 


1) Das Lehngut Muftin c. p. Amts Sternberg ift unter dem heutigen 
Datum allodificirt worden; für die Erbfolge in dieſes Gut find nad der in 
dem Allodialbriefe enthaltenen Landesherrlichen Beftimmung fortan eben diejelben 
Vorſchriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Allodificirung 
desjelben erlaffen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 ab- 
gedrudt find. | 


Schwerin, den 3. October 1895. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


N. 28. 223 
Negierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Merklenburg-Schmerin. 
Jahrgang 1895. 
_ usgegeben Schwerin, Mittwoch, ben 20. November 1895. 











Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Anzeige ber Erledigung von Standesämtern. 
(2) Belanntmachung, betreffend veterinärpolizeiliche Behandlung der auf dem 
Seewege eingeführten Wieberfäuer und Schweine. (3) Bekanntmachung, be- 
treffend Allodifieirung des Lehnguts Boddin Amts Gnoien. (4) Belannt- 
machung, betreffend Verleihung der Rechte einer juriftifchen Perfönlichkeit an 
bie Schweriner Säuglings-Bewahranjtalt „Krippe“. 


II. Abtheilung. 
m —n Tr 


NM Das unterzeichnete Minifterium, welches die Bemerkung gemacht hat, daß 
Vakanzen in der Bejegung der Standesämter häufig erft nad) längerer Zwiſchen— 
zeit hier zur Kenntniß gelangen, nimmt hieraus zur Fernhaltung gejchäftlicher 
Unzuträglichkeiten von Neuem Beranlaffung, für die Zukunft in derartigen Fällen 
die Erjtattung einer jofortigen an das unterzeichnete Minifterium oder an die 
Eivilftandg-Kommiffion zu richtenden Anzeige anzuordnen. 

Die Anzeige ift, falls das Amt des Standesbeamten erledigt ift, von dem 
Stellvertreter, falls das Amt eines Stellvertreters erledigt ift, von dem Standes- 
beamten zu machen. 


Schwerin, den 22. October 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Uuftrage: Schmibt. 
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(2) Im Anſchluß an die Beſtimmungen des Bundesraths vom 11. Juli d. J. 
über die veterinärpolizeiliche Behandlung der auf dem Seewege zur Einfuhr 
gelangenden Wiederkäuer und Schweine (Reg.“Bl. 1895 No. 25) wird vom 
unterzeichneten Minifterium hiedurch angeordnet: 


1. Die Polizeikhörde der Ouarantäneanftalt Hat der Polizeibehörde des 
Orts, wohin nach beitandener vierwöchiger Quarantäne die Rinder, 
Schafe und Schweine in den freien Verkehr entlafjen werden, hievon 
zur Beobachtung der Thiere nach Vorſchrift der Ziff. II der Be— 
ftimmungen Anzeige zu machen. 

2. Werden Rinder, Schafe und Schweine, welche nach Vorſchrift der 
Biff. II der Beitimmungen unter polizeilicher Beobachtung ftehen, 
während der verordnungsmäßigen Beobachtungszeit nad) einem anderen 
Ort gebracht, jo hat die Polizeibehörde des bisherigen Standort die 
Polizeibehörde des neuen Beftimmungsort3 hievon zu benachrichtigen. 

3. Der Befiger des unter Beobachtung ftehenden Thiers oder fein Ver- 
treter ift verpflichtet der Ortöpolizeibehörde das Auftreten verdächtiger 
Krankheitserfcheinungen an dem Thier und beim Wechjel des Stand- 
ort3 defjelben den neuen Beftimmungsort ſogleich anzuzeiger. 

4. Liegt in den Fällen der Ziff. 1 und 2 der Beftimmungsort außerhalb 
des Großherzogthums, fo ift die dort genannte Anzeige nicht an die 
Polizeibehörde des Beſtimmungsorts, jondern an das unterzeichnete 
Minifterium zu machen. 


Schwerin, den 9. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


I Das Lehngut Boddin Amts Gnoien ift unter dem heutigen Datum 
allodifieirt worden; für die Erbfolge in diejes Gut find nach der in dem Allodial- 
briefe enthaltenen Landesherrlichen Beſtimmung fortan ebendiejelben Vorſchriften 
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maßgebend, welche für da3 Gut Amalienhof bei der Allodificirung defjelben er- 
lajjen und in No. 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 abgedrudt find, 

Schwerin, den 6. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg 





4) Der Schweriner Säuglings-Bewahranftalt „Krippe” find die Rechte einer 
juriftiichen Perſon Landesherrlich beigelegt worden. 
Schwerin, den 11. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


Mit dieſer No. 28 werden ausgegeben: No. 39, 40 bes Reichs-Geſetzblattes von 1895. 


MR. 29. 287 


egierungs- Blatt 


für das 


Großherzagthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 17. December 1895. J 








Inhalt. 


I. Abheilung. (MR 24.) Zuſatz-Verordnung zur Verordnung vom 29. Juni 1869, betreffend 
die VBetheiligung der Gemeinden im Domanium an den Ortsichulen. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Wllodification des Lehnguts Neu-Gaarz 
Umts Lübz (2) Bekanntmachung, betreffend Verleihung der Rechte einer 
juriftiichen Perſon für die Adamſche Stiftung zu Malchow. (3) Belannt« 
machung, betreffend die Beftimmungen zur Wusführung des Reichsgeſetzes 
vom 13. Juni 1895 über die Fürforge für die Witwen und Waifen der 
Perſonen des Neicheheeres und der Marine. 


I. Abtheilung. 


(2. 24.) Briedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog vun 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Mir verordnen hierdurch, was folgt: 

Der 8. 7 Unferer Verordnung vom 29. Juni 1869, betreffend die Be— 
theiligung der Gemeinden im Domanium an den Ortsſchulen, enhält zum Schluß 
nachjtehenden Zujaß: 

„Mit Ausnahme der Ferienzeit die wöchentliche gründliche Reinigung 

„der Schuljtuben mit Zubehör, während die Ueberwachung der 

„Reinigungsarbeiten und im der Zwiſchenzeit die gewöhnlidye Rein— 
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„haltung der genannten Räume Sache der Schullehrer ift; ſowie die 
„Säuberung und Auskehrung der für die Schulfinder beftimmten 
„Aborte.“ 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin den 19. November 1895. 


Friedrich Franz. 


u. v. Bülow v. Bülhow v. Amsberg. 
BZujaß- Verordnung 
zur 


Verordnung vom 29. Juni 1869, betreffend 
die Betheiligung der Gemeinden im Domanium 
an den Ortsichulen. 


II. Abtheilung. 


A) Das Lehngut Neu-Gaarz Amts Lübz ift unter dem heutigen Datum 
allodificirt worden; für die Erbfolge in diefes Gut find nad) der in dem 
Allodialbriefe enthaltenen Landesherrlichen Bejtimmung fortan ebendiejelben Vor— 
ichriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Allodificirung 
defjelben erlafjen und in No. 1 des Regierungs- Blattes von Jahre 1872 ab- 
gedruckt find. 


Schwerin, den 7. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches AYujtiz - Minifterium. 
von Amsberg. 


(2) Der „Shriftoph und Lifette Adam’ichen Stiftung zu Malchow“ find die 
Ned;te einer juriftiichen Perſon landesherrlidy beigelegt worden. 


Schwerin, den 27. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Im Auftrage: 
Mühlenbruch. 
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(8) In Verfolg der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom 
19. Auguſt d. J. — Regierungs-Blalt No. 22 —, betreffend die zur Aus— 
führung des Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895 betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waijen der Perjonen des Neichäheeres und der Kaiferlichen Marine 
vom Feldwebel abwärts erlafjenen Beftimmungen, wird hiedurch darauf auf- 
merffam gemacht, daß dies Gejeh auf die Wittwen und Waifen der vor dem 
1. April 1895 verjtorbenen ehemaligen Perjonen des Soldatenjtandes des Reichs— 
heered und der Kaiferlichen Marine vom Feldwebel abwärts keine Anwen— 
dung findet. 


Schwerin, den313. December 1895. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


M 30. * 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Meclenburg-Scmerin, 


Jahrgang 1895. 





Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 31. December 1895. 











Inhalt. 


I. Abheilung. (M 24.) Verordnung zur Ausführung des Meichögefeges vom 15. Juni 1895, 
betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenihifffahrt. 

IL. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie Allodification des Lehnguts Brüz Amts 
Goldberg. 


I. Abtheilung. 


(AR. 26) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen nad) hausvertragamäßiger Communication mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfafjungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getveuen Ständen zur Ausführung des Reichs— 
gejege® vom 15. Juni 1895, betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt, was folgt: 


8. 1. 
Unter der Bezeichnung „höhere Verwaltungsbehörde“ — 88. 29, Ubi. 4, 
32, Abſ. 1, 48, Abf. 4, 49, Abſ. 1 des Geſetzes — und „Kentralbehörde” — 
8. 60, Abſ. 1 dajelbft — ift Unſer Minifterium des Innern zu verftehen. 
49 
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$. 2. 

Die Vorſchriften des $. 72 der Verordnung zur Publication des Allgemeinen 
Deutſchen Handelögejeßbuches vom 28. December 1863 (Reg-Bl. von 1864, 
No. 4, Beilage) in Berbindung mit den Beftimmungen in $. 12 der Ber: 
ordnung, betreffend einzelne durch das Imfrafttreten der Reichsjuſtizgeſetze er— 
forderlich gewordene Beitimmungen in Ungelegenheiten der nicht jtreitigen 
Gerichtsbarkeit und im nicht gerichtlichen Angelegenheiten, vom 23. Juni 1879 
(Reg. Bl. von 1879, No. 36) finden auf das Verfahren bei der Aufmachung 
de3 Dispache und auf die Ausführung derjelben — cfr. $. 87, Abſ. 4 des 
Geſetzes — entjprechende Anwendung. 


8. 3. 
Die im $. 121, Abi. 2 des Geſetzes den Landesregierungen vorbehaltene 
Befugniß, die Führung des Aegifters für Binnenfchiffe für die Bezirke mehrerer 
Gerichte einem von diefem zu übertragen, wird von Unjerem Juftiz- Minifterium 
ausgeübt. 
8. 4. 


Die näheren Vorſchriften über die Einrihtung und Führung der Schiffs— 
regifter für Binnenſchiffe — $$. 120 ff. des Geſetzes —, über die Schiffsbriefe 
— $. 126, Abſ. 3 dafelbft — ſowie über die von den AUmtögerichten als 
Schiffsregifterbehörden zu erhebenden Gerichtöfoften find in der in der 

Unlage A 
anliegenden Inftruction enthalten. 


5:5, 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Geſetz vom 15. Juni 1895, 
betreffend die privatrechtlichen Verhältniffe der Binnenſchifffahrt, in Kraft. 

Gegeben durch Unſer Staatäminifterium. Schwerin, den 28. December 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
U. v. Bülom. v. Bülow. vd. Amsberg. 


Verordnung 
zur 
Ausführung des Neichögefeges vom 15. Juni 
1895, betreffend bie privatrechtlichen Ver: 
bältniffe der Binnenſchifffahrt. 
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Anlage A. 


Inſtruction 
für die 
Amtsgerichte als Schiffsregiſterbehörden für Binnenſchiffe. 


8. 1. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 


1. Die Amtsgerichte haben Schiffsregiſter für Binnenſchiffe zu führen, in welche die nach 
geſetzlicher Beſtimmung — efr. die 88. 120 und 129 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1895, 
betreffend die privatrechtlichen Verhältniffe der Binnenſchifffahrt — dazu geeigneten, nach den Be: 
fimmungen ber 88. 121, Abſ. 1, 123, Abf. 6, des Gefepes zu ihrer Gompetenz gehörigen 
Schiffe einzutragen find. 

2. In die Schifföregifter find nur diejenigen Beziehungen der Schiffe einzutragen, für 
deren Eintragung biefelben nad) den Vorjchriften des Reichsgeſetzes beitimmt find. 

3. Das Schiffsregifter ift öffentlih — efr. 8. 122 des Geſetzes —, und finden in 
diefer Beziehung die Vorſchriften in 8. 1, Nr. ILL, 1 ber Inſtruction für die Handelsgerichte 
zur Führung der Handelsregifter — Anl. Nr. II der Verordnung zur Publication bes 
Allgemeinen Deutſchen Handelsgejegbuches vom 28. December 1863 — entſprechende Anwendung. 

4. Die Amtsgerichte haben von Amtswegen darüber zu wachen, daß die Anmelbungen 
ju den vorgefchriebenen Eintragungen ordnungsmäßig erfolgen, und bie Betheiligten eventuell 
durch Drdnungsitrafen hierzu anzuhalten — cfr. $. 128, Abſ. 1, des Geſetzes —. 

In legterer Beziehung fommen die Vorfchriften des $. 12 der Verordnung zur Publication 
des Allgemeinen Deutſchen Handelsgefegbucdhes vom 28. December 1863 mit ben durch ben 
$. 11 der Verordnung, betreffend einzelne durch das Inkrafttreten der Reichsjuftizgefege erforderlich 
gewordene Beftimmungen in Angelegenheiten der nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit ꝛc, vom 
5 Juni 1879 vorgeichriebenen Menderungen zur Anwendung — cfr. 8. 128, Abſ. 2, des 

etzes — 

5. Die Obliegenheiten des Richters und des Gerichtsſchreibers in Betreff ber Führung 
des Schiffsregifters ſowie in Betreff der auf die Eintragungen bezüglichen Verhandlungen 
beftimmen ſich nad den für die Führung des Handelsregifters geltenden Vorſchriften — 
efr. 8. 2 der Imftruction für die Handelsgerichte zur Führung der Hanbelsregifter —. 


8. 2. 
I. Einrichtung des Sciffsregifters. 


1. Für die äußere Einrichtung des Schiffsregifters normiren die Vorjchriften bes $. 3 
der Inftruction für die Hanbelsgerichte zur Führung der Handelsregifter. 
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2. Jedes Folium des Schiffsregifters wird nad) bem in ber 
Anlage 1 


befindlichen Formular in elf Columnen getheilt. Diefelben find in der nachfolgenden Reihen: 
folge beitimmt für: 


. bie fortlaufende Nummer, 

. den Tag ber Eintragung, 

. den Namen, die Nummer oder das fonftige Merkzeichen des Schiffes, 

. die Gattung und das Material des Schiffes, 

. bie Tragfähigkeit des Schiffes und eveutuell die Stärke des Motors, 

. bie Zeit und den Ort ber Erbauung, 

. den Heimathsort, 

. die Eigenthumsverhältniffe des Schiffes, und zwar die Eigenthümer nach näherer 
Bezeihnung und Wohnort, die Größe des Antheils eines jeden Miteigenthümers; 
den Rechtsgrund, auf welchem das Eigenthum oder die Eigenthumsantheile beruhen, 

9. Verpfändungen bes Schiffes und von Schiffsantheilen, Uebertragungen ber Pfand: 
forderungen und Löſchungen der Pfanbredhte, 

10. Pfändungen bes Schiffes und von Schiffsantheilen, 

11. ben Vermerk des Unterganges oder der eingetretenen Reparaturunfähigfeit des 
Schiffes. 

3. Zu jedem Sciffsregijter find alphabetische Verzeichniffe zu führen: 
1. ber Namen ber Schiffe, 
2. ber Namen ber Eigenthümer 


unter Anführung ber betreffenden Nummern der erjten Columne und der betreffenden Folien 
bes Sciffsregifters. 
8, 3. 


III. Führung des Sciffäregifters. 
1. Im Allgemeinen. 


1. Für jebes Schiff werben bejondere Acten geführt, auf welche bie Vorjchriften des 
$. 5, Nr. 1 und 2 der Inftruction für die Hanbelsgerichte zur Führung der Handelsregiſter 
entfprechende Anwendung finden. 

2. Jedes Schiff erhält in dem Schiffsregifter ein beſonderes Folium; nad) ben Um— 
ftänden ift für die jpäteren Nachtragungen zu denjelben noch eine entſprechende Zahl unmittelbar 
nachfolgender Folien offen zu halten. 

3. Die Eintragungen in das Schiffsregifter erfolgen in Grundlage von Anmeldungen, 
Anträgen und Erklärungen der dazu nad dem Geſetze verpflichteten bezw. berechtigten Perfonen. 

Die Anmeldungen ꝛc. müſſen entweder perjönlich vor der Negifterbehörde oder fchriftlich, 
ſoweit erforderlihd — cfr. $. 134, Abſ. 1 des Geſetzes — in gerichtlich oder notariell 
beglaubigter Form, bewirkt werben. 

Perſönlich vor der Negifterbehörbe erklärt gilt die Anmeldung, wenn fie von bem 
Richter oder von dem Gerichtsichreiber aufgenommen if. Das über die Anmeldung auf: 
zunehmende Protofoll muß die Bemerkung enthalten, daß es den Betheiligten vorgelejen, von 
ihnen genehmigt und eigenhändig unterfchrieben, zum mindejten behandzeichnet worden it. 
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Die zur Eintragung angemeldeten Angaben find glaubhaft zu machen — cfr. $. 125, 
bj. 2 des Gejepes —; ſoweit dies gefehlich vorgejchrieben — efr. 8. 134, Abi. 2 bes 
Gejeges —, find die zur Begründung der Eintragungen erforderlichen Thatjachen durd) öffent: 
lihe Urkunden nachzuweiſen. 

Die Negifterbehörbe hat die Form der Anmeldungen ꝛc., die Nichtigkeit derjelben, die 
Legitimation der Anmeldenden und der als Bevollmächtigte oder gefegliche Vertreter auftretenden 
Perjonen, — fofern der Inhalt der Anmeldung hierzu Beranlaffung bietet — cfr. insbefondere 
die 55. 131 ff. des Geſetzes — auch bie Dispofitionsfähigfeit des Antragftellers forgfältig 
zu prufen. 
4. Iſt in den Einträgen etwas zu corrigiren ober burdhzuftreichen, fo muß folches durch 
eine gehörig datirte und unterjchriebene Bemerkung beglaubigt werden, auch das Durchftrichene 
oder Gorrigirte leferlich bleiben. Das Radiren und Zwiſchenſchreiben ift durchaus unzuläffig. 

5. Im Mebrigen finden auf die Führung bes Sciffsregifters die allgemeinen auf die 
Führung des Handelsregifters bezüglichen Beftimmungen des 8. 5, Nr. 2, 3, 4, Abi. 1 und 
4, 7, 9 und 10 ber nftruction für die Hanbelögerichte zur Führung der Hanbdelsregifter 
entiprechende Anwendung. 


8.4. 
2. Nähere Beftimmungen. 


I. Die in bie erfte Golumne des Schiffsregifters einzutragenden, mit Nr. 1 beginnenden 
DOrdnungsnummern — $. 126, Ab. 1 des Gefeges — richten fi) nad) ber Zeitfolge der 
Eintragungen. 

Sat das Schiff in dieſem oder einem anderen beutfchen Schiffsregifter — ef. 8. 127, 
Abſ. 4 des Geſetzes — bereits eine andere Nummer gehabt, fo ift neben ber gegenmärtigen 
Nummer die frühere Nummer des Schiffes zu bemerfen. 

II. In der zweiten Golumne ift neben bem Tage ber Eintragung der Tag ihrer 
Decretur amier Angabe ber betreffenden Actennummer zu bemerken. 

III. In die dritte Columne ift der Name bes Schiffs einzutragen ; in Ermangelung 
eines Namens endet die Angabe ber fonftigen zur Feſtſtellung ber Identität des Schiffes 
erforderlichen Merkzeichen (Nummer ꝛc.). 

IV. In bie vierte Columne ift aufzunehmen: 


1. aus welchem Material das Schiff erbaut iſt, 5. B. ob es aus Eijen, aus Eichen: 
holz mit buchenem Kiel u. bergl., 
— es mit einer Metallhaut verſehen iſt, dieſe aus Kupfer oder anderem Metall 
ſteht; 
2. ob es eine Dampfmaſchine führt oder in anderer Weiſe durch eigene Triebkraft 
fortbewegt wird; eventuell ob es ein Schaufel- oder Schraubendampfer iſt. 


V. In die fünfte Columne ſind einzutragen: 
1. die Tragfähigkeit des Schiffes nach dem Gewichte, welches das Schiff von der 
unteren bis zur oberen Schwimmebene ſinken läßt, 
2. bei Schiffen mit eigener Triebkraft die Stärke des Motors. 


VI Sm bie ſechſte Columne iſt nicht allein die Zeit der Erbauung des Schiffes unter 
Angabe des Jahres ober der Yahre der Ausführung des Baues jowie des Ortes der 
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Erbauung, fondern auch der Schiffsbaumeifter, welcher den Bau geleitet hat, ober bie Werft, 
auf welcher der Bau gefchehen ift, einzutragen. Iſt die eine oder andere Thatfache nicht ohne 
unverhältnigmäßige Weiterungen zu ermitteln, jo genügt eine allgemeine Angabe ober die 
Bemerkung, dab die betreffende Thatjache nicht zu ermitteln fei. 


vH. 


MWird der Heimathsort des Schiffes in den Bezirk einer anderen Regifterbehörde 


verlegt, jo it diefe Veränderung in der fiebenten Columne zu regiftriren und ſodann gemäß 
$. 127, Abf. 4, des Geſetzes zu verfahren. 


VII. In die achte Columne find die Eigenthumsverhältniffe des Schiffes einzutragen, 
und zwar nad) näherer Anleitung des Formulars: 


1. 


2. 


der Vor: und Familienname und der Stand des Cigenthümers bezw. Der 
mehreren Miteigenthümer; bei Handelögefellichaften genügt, auch foweit fie nicht 
juriftifche Perfonen find, die Angabe der Firma; 

der Wohnort des Eigenthümers bezw. der mehreren Miteigenthümer; bezw. ber 
Sit der Gejellichaft ; 


3. die Größe des Antheils jedes Miteigenthümers; 
4, 


der Rechtsgrund, auf welchem das Eigenthum oder die Eigenthumsantheile beruhen. 


IX. Für die Einträge znr neunten Columne gelten die folgenden Beftimmungen: 


1. 


to 


4. 


Wird eine Verpfändung des Schiffes oder eines Antheils an demfelben nad) 
8. 131 des Gefeges eingetragen, wozu bie erſte Unterfpalte diefer Columne beftimmt 
it, jo muß die Eintragung außer den nad 8.3, Nr. 5 diefer Jnftruction in 
Verbindung mit $. 5, Nr. 3 der nftruction für die Handelsgerichte zur Führung 
der Handelsregiſter erforberliden Daten enthalten: 


a) die Bezeichnung des Gläubigers und 
b) die Bezeichnung der Forderung, für welche die Verpfändung geichehen ift. 


Der Betrag einer Kapitalforderung it in Zahlen und Buchſtaben auszu- 
drüden. Auch ift anzugeben, ob und eventuell zu welchem Zinsfuße die Forde— 
rung verzinslich ift. 

Mird eine Verpfündungsurfunde vorgelegt, jo iſt auf dieſelbe unter Bes 
zeichnung des Ausſtellers und unter Angabe des Ortes und der Zeit der Aus: 
ftellung Bezug zu nehmen. 

Die Einträge find fortlaufend zu numeriren. 


. Der Uebergang einer Forderung auf einen anderen, näher zu bezeichnenden 


Gläubiger wird in die hierzu beftimmte zweite Unterjpalte unter Bezugnahme auf 
die in der erjten Unteripalte jtehende Nummer des Verpfändungseintrages ein: 
getragen. Der Betrag einer Kapitalforderung ift hier nur in Zahlen auszudrüden. 


. Eine Bezugnahme auf die Nummer des Berpfändungseintrages findet auch bei 


der Löſchung des Pfandrechts in der dritten Unterjpalte ftatt. 
Einträge in diefer Columne find aufer vom Gerichtsichreiber auch vom Richter 
zu unterfchreiben. 


X. Die zehnte Columne ift für die Aufnahme der Pfändungsvermerfe bejtimmt, melde 
nad Mafigabe des $. 136 Nr. 1 bes Geſetzes — efr. auch $. 137 dafelbft — auf die Anzeige 
des Gerichtsvollziehers von Amtswegen einzutragen find. 
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Der Vermerk hat zu enthalten: 
1. den Namen des Gerichtsvollzichers, 
2. den Zeitpunft der Pfändung, 
3. den Gegenitand der Pfändung; ob das ganze Schiff oderinur ein Antheil an 
demſelben gepfändet üft, 
4. den Betrag der Forderung, für welche die Pfändung geichehen ift, 
5. die Bezeichnung des Gläubigers, in deſſen Auftrag die Pfändung bewirkt ift. 
Nah ftattgehabter Verfieigerung ift der Pfändungsvermerf auf Antrag des neuen 
Erwerbers des Pfändungsgegenftandes zu löjchen. 
XI. In der elften Columne ift der Untergang des Schiffes bezw. die eingetretene 
Neparaturunfähigfeit desjelben zu vermerken. 


8. 5. 
IV. Schiffsbriefe. 
1. Den Schiffsbriefen — $. 126 Abſ. 3 des Gefeges — iſt die aus ber 
Anlage II 

erſichtliche Faſſung zu geben. 

Das Wappen am Kopfe des Schiffsbriefes ift das Großherzoglich Medlenburgifche. 

2. Der Sciffsbrief ift von bem Richter und dem Gerichtsichreiber zu vollziehen und 
mit dem Siegel des Gerichts zu verjehen. 

Derſelbe muß den Inhalt des Schiffsregifters genau und vollitändig angeben. 


Veränderungen in den eingetragenen Thatſachen find auf S. 3, Verpfändungen und bie 
auf diejelben bezüglichen Veränderungen (lebertragungen und Löfchungen) auf Seite 4 wort- 
—— aufzunehmen und dieſe Vermerke mit der Unterſchrift und dem Siegel des Gerichts zu 


8. 6. 
V. Gerichtskoſten. 
1. Für die Aufnahme einer Verhandlung zur Regiſtratur der Regiſterbehörde 
(Richter oder ee) über — — ee und — 
auf Eintragung . 1,50 ME. 
2. Für die erſte Eintragung. dineh Sin in das, Scfisregiher mit Ein: 
chluß der Benadhrichtigung . . 6,00 „ 
3. Für die Eintragung einer iätere Verinderung mit Sinfhtuß "per 
Benachrichtigung . - - 3,00 „ 
Eintragungen zur yehnten * elften Golunme des Regiſters erfolgen 
gebührenfrei. 
4. Für die Eintragung einer Verpfändung in das Sciffsregifter mit Ein- 
ſchluß der Benachrichtigung, wenn die Forderung 1000 DIE. oder darüber beträgt 4,00 „ 
wenn biejelbe fi dagegen auf mehr als 1000 ME. von — — 
ganzen oder auch nur angefangenen 1000 ME. . R 2,00 „ 
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5. Für die Eintragung eines Ueberganges der Forderung auf einen neuen 
Gläubiger und für die Löſchung des Pfandrechts mit Einſchluß der FEN 1,00 ME. 
6. Für den Sciffsbrief . . . . „. 9,00 7; 
7. Für einen nachträglich zum Schiffebrief — Vermert, "betreffend 
Veränderungen in ben eingetragenen Thatjahen und Verpfändungen (Seite 3 
und 4 des Sciffsbriefes), werden nur Abjchriftsgebühren erhoben. 
Das Gleiche gilt von den auf bie Verpfändungsurfunde zu fetenden 
Vermerken. 
8. Für die Geftattung der Einſicht in das Schiffsregiſter und die Acten 
werden feine Gebühren erhoben. 
9. Für die Ertheilung eines Atteftes aus dem Sciffsregifer . -» -» . 2,00 „ 
10. Im Uebrigen normirt für die auf das Sciffsregifter bezüglichen 
Handlungen ber Regijterbehörde die für die Amtsgerichte in Sachen ber nicht 
ftreitigen Gerichtsbarkeit geltende Gebührentage, infomweit nicht die revidirte Ver: 
ordnung zur Ausführung des Gerichtsfoftengejeges vom 14. Januar 1886 (Reg.Bl. 
von 1886, No. 2), Abjchnitt 2 und 8 abweichende Beitimmungen enthält. 
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Aulage I 
zur Inſtruction. 
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Verpfändungen Untergang 
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Begründungen | Uebertragungen Löſchungen Unfähigfeit 
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Anlage II 
zur Inſtruction. 


Großherzogtum Medlenburg Schwerin. 


(Zandes: Wappen.) 


Schiffsbrief. 


Die unterzeichnete Behörde bezeugt hierdurch, daß in das von derſelben 
Kraft geſetzlicher Anordnung geführte Schiffsregiſter für Binnenſchiffe 
das Schifffffffffftftfff 


unter M........ auf Grund glaubhafter Nachjweifungen am.................... 18..... 
eingetragen ift, wie folgt: 
1. Name, Nummer, Merkzeichen des Schiffes: 


2. Gattung und Material des Schiffes: 
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6. Eigenthumsverhältniffe. 







Name, Stand und Wohnort 


der Eigenthümer Schiffsantheile 


Erwerbsgrund 


Ueber vorſtehende Eintragung wird dieſer Schiffsbrief ertheilt 
—— ben)n 
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Veränderungen in den eingetragenen Thatjachen 
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Berpfändungen 
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I. Abtheilung. 
— — We 


Das Lehngut Brüz Amts Goldberg iſt unter dem heutigen Datum 
allodifieirt worden; für die Erbfolge in dieſes Gut find nad) der in dem 
Alodialbriefe enthaltenen Landesherrlichen Beſtimmung fortan ebendiejelben Vor: 
Ihriften maßgebend, welche für das Gut Amalienhof bei der Mllodificirung 
defielben erlaffen und in No, 1 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1872 ab- 
gedrudt find. 


Schwerin, den 14. December 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 








Negierungs-Blatt 


für das 


Sroßherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 





Jahrgang 1895. 


A, 1-42. 





Schwerin. 
Im Verlage der Bärenſprungſchen Hofbuchdruckerei. 
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Digitized by Google 


Spitematijches 


Anhalts-Verzeichniß 


zu der 


Amtlichen Beilage 


des 


Regierungs-Blattes 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1895. 


Digitized by Google 


Bezeichnung des Inhalts, 


I. Reichs- nnd Landes— 
Berfafjungsjachen. Erwerbung der 
Medlenburgiichen Staat3- 
angehörigfeit. 


delanntmachung, er bie — des — 
meinen Landtags . . 


Bekanntmachung, betreffend die Berufung des Neichötages 


Die Medlenburgijcdhe Staatsangehörigfeit 
haben erworben: 


der Gutsbefiger Kommiſſionsrath Emil Großkopf ” 
Maßlow 

der Gutsbeſitzer Marimilian Traun auf Neu-Samımit . 

der Gutsbeſißer Walther Reinhold Herrmann auf — 

Bäbelin. . : 

die Gutsbefigerin Alice Kra bi ch auf Tannenhof 

der Butöbeliger Julius Peters auf Hohen-Schwarfs . 

der Butsbefiger F. E. U. Brumme auf Ziefendorf . 

der Gutsbefiger 8. H. Lipfe auf Br . . - 

der Gutsbefiger Gujtav Hermann Schaar auf Helmftorf 

der Gutöbefiger Joh. Chrift. Ed. Büttner auf Bobdin 





Datum Der 
der Amtlichen 
Verordnungen Beilage 


und 
Belanntmachungen. Hr. le. 


30. September. 34 179 
5. November. 37 221 
15. Januar. 3 18 

29. März. 12 54 
22. Mai. 18 98 
18. Juni. 19 104 
10. Auguſt. 26 136 
26. Auguſt. 29 160 

10. September. al 165 
15. October. 35 192 
5. December. 40 242 


Bezeichnung des Inhalts. 


II. Kirchen⸗, Unterrichts: und 
Stiftungsjachen. 


Kirchenjachen. 


Belanntmachung, betreffend ne von N und 
Tanz am 27. Januar . . 


Belanntmachung, betreffend — von ie und 
Tan; am 19. Mär. . . 


Bekanntmachung, betreffend bie — der Ernte⸗ 
arbeit an drei Sonntagen . - 


Unterrichtsſachen. 


Verzeichniß der Vorleſungen auf der — a 
Noftod im Sommerfemefter 1895 . . .- 


Belanntmadhung, betreffend die —— des — 
unterrichts am 14. Juni d.%. . 


— —— die Reclamation ——— 
Lehrer . R x : 


Bekanntmachung, betreffend —— der MONI 
ftiftung für Philologie . . 


Verzeichniß der Vorlefungen auf ber ERROR zu 
Roſtock im Winterſemeſter 1595/96 . . . 


Bekanntmachung, betreffend Die ———— Feier des 
Jahrestags der TR: bei Sedan in den Schulen 
bes Landes . . iv are 


Datum 


ber 
Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 


17. Januar. 


14. Februar. 


21. Auguſt. 


19. April. 


19. Juni. 


10. Auguft. 





22. Auguit. 


Der 
Anıtlichen 
Beilage 
Mr. | €. 
3 i:-18 
| 
6 35 
27 142 
| 
8 40 
Beil.) 
4 | 6 
| 
20 | 109 
| 
26 136 
26 135 
(Beil.) 
27 141 





vo 





Bezeichnung des Inhalts. 


Nachtrag zum Verzeichniß der Vorlefungen auf der 
Univerfität zu Roſtock im Winterſemeſter 1895/96 


Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung ber für eine 
Mobilmahung im Jahre 1. ac — unab · 
kömmlichen Lehrer 


III. Juſtizſachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen 
Hypothelenbuchs IR das Gut — Amts 
ibniß . . .» ; 


Befanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen 
Hnpothefenbuchs m das — — Amts 
Mecklenburg 


delanntmachung, betreffend die Verwaltung der Gerichts⸗ 
er ii im EN des — a 
Kröpelin ‚ 


— betreffend die a der — 
behörde im Jahre 1895 . 


— — — der — für 
Shöffen . . 


Velanntmachung, betreffend die Verwaltung ber Gerichts: 
— im — des — zu 
Kröpelin 


Belanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen 
Hypothekenbuchs für das * ka e. e Neu: —— 
Amts Goldberg 


Befanntmachung, betreffend Niederlegung eines neuen 
Hnpothefenbuchs für das Gut Lieſſow Amts Schwerin 


Datum 
ber 
Berorbnnungen 


und 
Bekanntmachungen 





189. 


21. September. 


16. November. 


3. Februar. 


31. Dlärz. 


27. April. 


2. Mai. 


1. Auguft. 


5. September. 


22. October. 


26. November. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
Mr. 6 
32 171 
39 231 
5 | 28 
I 
I 
14 ı 70 
15 75 
16 84 
250 131 
30 163 
36 1997 
40 241 


VIII 


Bezeichnung des Inhalts. 


IV. Finanz, Steuer- und 
BZollfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die zur Rüdzahlung am 
1. Juli 1895 ausgeloojten Obligationen der Eiſen— 
bahnihuld von 1870 und die früher ausgeloojten, 
jeboh nicht — ba ige —— 
Eifenbahnihud . . 


— betreffend die nicht — — 
derſelben Eifenbahnihuld . . 


Belanntmachung, betreffend die zur Auszahlung aus: 
gelooften Obligationen der — Anleihe 
vom Jahre 18343 . . 


Belanntmadhung, betreffend die Erweiterung der — 
des Nebenzollamts J zu Warnemünde 


Bekanntmachung, betreffend Nichtigfeits- Erflärung eines 
Zinsfcheins einer Reluitions-Obligation . 


V. Allgemeine Verwaltungs: nnd 
Polizeifachen. 


Bekanntmachung, betreffend die endgültige RM 
bes Ertrages der Ernte von 1894 ; 


Bekanntmachung, betreffend Betheiligung an der am 
14. Mat d. %. in Stettin u Kara — 
Lotterie 


Bekanntmachung, betreffend Betheiligung an der in Ver— 
bindung mit dem Zuchtmarkt zu Neubrandenburg 
beabſichtigten Ausſpielung von Pferden, Wagen u j.w. 


Datum 


der 
Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 


7. Januar. 


7. Januar. 


17. Januar. 


18. Februar. 


12. Auguſt. 


11. Januar. 


10. Januar. 





I. Februar. 


Der 


Amtlichen 


Beilage 





—8 





26 


18 













Datum Der 
i ber Umtlichen 
Bezeichnung des Juhalts. Berordnungen Beilage 
Belanntmadungen. | | 


1895. 





Bekanntmachung, betreffend Betheiligung an einer Geld- 
lotterie zur Wiederherftellung des Doms in Trier 5. Februar. 5 28 
Bekanntmachung, betreffend —— des —— 
ber angeföhrten Hengfte. . 9. März. 9 44 
— betreffend die Bildung und den Ge— 
ihäftsfig der Kommiſſion für die Landespferdezucht 


Belanntmachung, betreffend bie Beitellung des Amts: 
bauptmanns von Lehſten zu Hagenow zum Bor: 
figenden ber Erpropriations » Kommilfion für bie 
füdlichen medlenburgifchen Wafjerftraßen - 


Belanntmachung, betreffend die in biefem Jahre zur Ver: 
theilung fommenden Prämien für edle Zuchtiiuten . 


18. März. 10 53 


29. März. 12 60 


29. April. 15 76 


Vefanntmachung, betreffend die diesjährigen Vorführungs- 
termine für die in bas — a eble — 
einzutragenden Stuten — 3. Mai. 16 81 

delanntmachung, betreffend Betheiligung an einer von 
bem Gomits für den diesjährigen Lurus- Pferdemarkt 
zu Marienburg beabfichtigten Verloofung . 20. Mai. 18 97 

Belanntmachung, betreffend die Beitellung eines ftell- 
vertretenden Mitgliedes der Rommiffion Be Be- 
förderung der Landespferdezucht "0 


Vefanntmachung, betreffend den Vertrieb von Loofen für 
die Deutſch⸗ Nordiſche — und — — 
ſtellung in Zübed . . 


24. Mai. 18 98 


Belanntmachung, betreffend die rechtzeitige Einjendung 
der Beiträge zum nächſtjährigen Staatsfalender 


Belanntmachung, betreffend bie Be ber — 
triangulationsarbeiten. . 






Bezeichnung des Inhalte. 


Bekanntmachung, betreffend die gänzliche bezw. theil- 
weile Freigabe des diesjährigen Sedantages an 
2 in en Betrieben —52 
Arbeiter 


Bekanntmachung, betreffend die — von — 
für Zuchtſtuten 


Revidirtes Statut des — Vereins IM 
Medlenburg zu Güftrom . . 


Bekanntmachung, — die ER — 
Hengitlöhrung . . 


Bekanntmachung, betreffend die Fee —— 8 
Scyorniteinfeger ; 


Bekanntmachung, a a — der — 
feuerwaffen . 


Bekanntmachung, betreffend EUR er bie ER 
ftellung von Wildfhaden . . 


Belanntmadhung, betreffend die — der — 
ordentlichen Hengſtköhrung 


Bekanntmachung, betreffend die Beſtellung des Orts— 
dirigenten Zarncke zu Daſſow zum Vertreter des 
Freiherrn von Schröder in der Ausübung der 
dem öffentlichen Recht angehörenden Befugniſſe in 
Bezug auf die dem letzteren gehörenden Güter 
Groß- und Klein-Schwanſee Amts Greves— 
müblen . en reit Kader. . 56 


Belanntmadhung, betreffend die Vergütung der Korn— 
deputate nach den WDartinipreifen . 


28. Auguft. 


24. Auguft. 


30. Auguft. 


5. October. 


9. October. 


10. October. 


236. October. 


29. October. 


12. November. 


29 


30 


34 


37 


38 









181 


191 


198 


198 


219 


227 









Der 
Amtlihen 
Beilage 


Belanntmachungen. | 


Bezeichnung des Inhalts, 





Bekanntmachung, betreffend Neuwahlen zur — des 
ritterſchaftlichen Credit-⸗Vereins. 


Vekanntmachung, betreffend —— IM die Rem 
ftellung von Wildihäden . 


23. November. 39 232 
5. December. 40 246 
Eifenbahn-Vermwaltung. 


Belanntmachung, betreffend die zur Einführung der Bahn- 
ftrede Malhin: Waren in den Bahnhof Waren- 


Lloyd erforderlichen Grundftüds-Erwerbungen . 16. März. 10 52 
Vekanntmachung, betreffend die am 1. Mai d. 3. in KR | 
tretenden Eijenbahnfahrpläne j 25. April. 14 70 
belanntmachung⸗ betreffend den Verkehr über die im 
au begriffene BERN von RM — 
und —A 7. Mai. 16 84 
dedanntmachung, betreffend die Erweiterung der Halteſtelle 
Klockow der Großherzoglichen Friedrich Franz⸗Eiſenbahn 10. Mai. 16 84 
Vefanntmadhjung, betreffend Grunderwerb — den Umbau 
des Bahnhofes Lalendorf 14. Mai. 17 89 
Belanntmachung, betreffend Grunderwerb BR den Umbau 
der Noftoder Bahnhöfe . . 16. Mai. 17 90 
Vefanntmachjung, betreffend bie — der Lade⸗ 
ſtelle Friedrichswalder Weihe . . 1. Juni, 19 103 
Velanntmachung, betreffend Grunderwerbungen zur Er: 
mweiterung des Lloyd:Bahnhofes zu Roſtock } 25. Juli. 24 126 
Belanntmachung/ betreffend polizeiliche Vorſchriften für 
die im Bau —— ————— ar 
Zarrentin . . 5. September. 30 162 


2* 


Bezeichnung des Jnhalts. 


Belanntmadhung, betreffend die am 1. Dctober b. 3 in 
Kraft tretenden Eifenbahnfahrpläne 


Bekanntmachung, betreffend bie N bes — 
hofes Lalendorf . . — 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung der Eifenbahn- 
ſtrecke Roſtock⸗ — — mit — — 
von Sanitz nad Teſſin .. 


Bekanntmachung, betreffend Grunderwerb für die Er— 
weiterung des Bahnhofes zu Schwaan 
Chauſſee-⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung der ae 
ſtrecke von Malchow bis Kogell . . 
Handelsfachen. 


Belanntmadung, betreffend RE eines ng 
marftes in Picher . . 


Belanntmadjung, betreffend die Beitellung des Pfandhalters 
und beifen Stellvertreters für den Pfandbriefbetrieb 
der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechjelbanf 


Bekanntmachung, betreffend Außerfraftiegung bes Verbots 
der Abhaltung von —— u. ſ. w. im 
Medicinalbezirk Güſtrow — 


Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung des dies— 
jährigen Wollmarktes in Güftrow. . i 


Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines — 
und Starkenmarktes in Hagenow . 





Datum 
ber Amtlichen 
Verordnungen Beilage 
und 
Bekanntmachungen ©. 
1895. 

25. September. 170 
23. October. ' 197 
26. October. 198 

30. November. 242 

220 
1894, 
28. December. 1 
1895. 
4. Januar. 11 
16. Januar, 19 
6. März. 43 


17. Juni. 19 104 


Bezeichnung des Juhalts. 


— betreffend die Abhaltung eines BEN: 
und Startenmarktes in Wittenburg . . 


Verbot der Abhaltung von Viehmärkten mit Ausnahme 
ber Pferdemärfte in den Amtsgerichtsbezirten 
Doberan, Roftod, — 0 un —* 
und Ribnitz 


Wiederaufhebung dieſes Verbotes für die Amtsgerichts: 
bezirke Doberan, Laage, Sülze und Ribnitz 


Gänzliche Wiederaufhebung dieſes Verbots 


Ritterſchaftliche Polizeiämter. 


Bekanntmachung, betreffend die Auflöſung des ritter— 
ſchaftlichen Polizeivereins Bobdin . 


Unfall- und Kranken-Verſicherung. 


Belanntmadhung, betreffend die nad) den Geſetzen über 
die Kranfenverficherung und Die eingejchriebenen 
Hülfskaffen für das Jahr 1894 — 
Nachweiſungen . - 


Bekanntmachung, betreffend die — der rüd: 
ftändigen Unfallanzeigen . 


Den Anforderungen des $. 75 bes Kranfenverficherungs- 
geſetzes haben, vorbehältlich der Höhe des Kranken: 
gelbes, genügt: 


1. die Kranken- und Begräbnißkaſſe des — 
gemiſchter Berufe zu Roſtock 

2. die Maurer-Krankenkaſſe zu Wismar . . 

3. die Allgemeine Unterjtügungsfajje in Krankheitsfällen 
für die Ortſchaften Wigin, Loig und Paſtin 


Datum 
ber 
Verordnungen 


und 
Belanntmahungen. 





1895. 


27. Juni. 


4. November. 


3. December. 


14. December. 


12. Januar. 


2. Januar, 


28. Januar. 


6. Februar. 
23. Februar. 


28. Februar. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. | 
21 112 
37 220 
40 243 
41 248 
2 15 
| 
| 
| 
a 
4 23 
5 29 
8 39 
8 40 





Bezeichnnug des Inhalts. 


4. die Allgemeine Unterftügungsfaffe in Krankheitsfällen 
für die Stadt Sternberg P 

5. die Allgemeine Unterſtützungskaſſe in ran und 
Sterbefällen für die Stadt Schwerin . 


Medicinal=Berwaltung. 


Bekanntmachung, betreffend Schiebsmänner * Ab⸗ 
ſchätzung getödteter ꝛc. Thiere . 


Bekanntmachung, betreffend Berichterſtattung über den 
Verlauf des Rothlaufs und der Schweineſeuche in 
der Zeit vom 1. October 1894 bis 1. Februar 1895 


Bekanntmachung, betreffend die Arzneitare . 


Belanntmachung, betreffend — —— gegen 
Miederauftreten der Schafräude . 


Bekanntmachung, betreffend die Aichung der in ben 
Apotheken befindlichen Diekgeräthe ; 


Bekanntmachung, betreffend Ernennung eines Schieds— 
manns zur Abſchätzung getöbteter Thiere —J 


Bekanntmachung, betreffend den Bezug von Tuberkulin 
zum Impfen von Rindvieh durch ee Thier- 
ärzte aus ber — von W. Haacke zu 
Schwein . . - Eee da 


Bekanntmachung, betreffend die Seift a die — 
der Impfuͤberſichten . 


Belanntmahung, betreffend die für verfchiedene, im 
Arzneibuh für das Deutjche Neid) bezeichnete 
— — in den — zu — 
Südweine . ; 


Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 


9. April. 13 
10. Juli. 23 
2, Januar. 1 
9. Januar. 3 
15. Januar. 4 
19. Januar. 4 
4. Februar. 5 
4. Februar. 5 
21. Februar. 7 
1. März. 8 


22. März. 10 





37 


40 


54 


Bezeichnung des Inhalts. 


Belanntmahung, betreffend einen — * — 
buch für das Deutſche Reich .. 


Bekanntmachung, betreffend das diesjährige Impf— 
3 Te 
Bekanntmachung, betreffend die Arzneitaxe des Diphtherie— 
ER 6 rs van a dere, a ae 


Bekanntmachung, — die — des er 
ferums . . 


— betreffend das ſtaatlich geprüfte Diphterie⸗ 


Belanntmadhung, —— das Een I das 
Deutihe Reich . 


Bekanntmachung, —— RN gegen die — 
ſeuche . 


Bekanntmachung, SER die Benuffihtigung En 
mit Honig. - - 


Bekanntmachung, betreffend Schiedsmänner we die Ab⸗ 
ihägung zu töbtender Thiere . 


Bekanntmachung, betreffend Schiedsmänner Br die Ab» 
ihägung zu töbtender Thiere . 


Belanntmachung, betreffend die Quarantainefrijt für bie 
aus Dänemark und Schweden: Norwegen ftammenden 
MWiederfäuer und Schweine . ae 


Belanntmadhung, betreffend die Errichtung einer See: 
Quarantaine=Anftalt in Roſtock ei RN aus den 
Standinavifchen Ländern ; i 


Datum 
ber 
Berordnungen 


und 


Belanntmahungen. 





1. April. 


22. April. 


1. Mai. 


1. Dat. 


1. Mai. 


21. Mai. 


22. Juni. 


25. Juni. 


22, Juli. 


6. Auguft. 


25. September. 


1. October. 





Der 
Umtlichen 
Beilage 
Mr. | ©. 
12 60 
14 70 
15 77 
15 | 77 
15 78 
18 98 
20 | 110 

| 

| 
21 ıu 
24 | 135 
25 182 
32 | 169 

| 

| 
34 | 180 


XVI 








Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Juhalts. Beilage 

Nr. | © 
Bekanntmachung, betreffend die Zujammenjegung ber 
Kommilfion für die ärztlichen Vorprüfungen für das 
Winterhalbjahr 1895/96 und —* das — 

halbjahr 1896 . . . 5. October. 34 181 
Bekanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der ärzt— 
lihen Prüfungs » Kommiffion bei der Univerfität 
Noftod für das mit dem 6. ROT d. = be: 

ginnende Prüfungsjaht . . . 5. October. 34 182 
Bekanntmachung, betreffend die Zuſammenſetzung ber 
pharmaceutiichen Prüfungs: Kommilfion für das mit 

dem 1. October d. 3. beginnende Prüfungsjahr . 5. October. 34 182 
Belanntmahung, betreffend bie Zufammenjegung der 
Prüfungs: ie on * ——— — 

zu Roſtock . . 14. October. 35 | 192 
Bekanntmachung, betreffend das Yußerfrafttreten ber 
.1 bis 4 der Verordnung vom 21. Se 1886 

über die afiatifche Cholera . . . 18. October. 35 192 


| 

| 

| 

I 

| 

| 
Belanntmadjung, betreffend den er mit — | 
Medicinalweinen . . 19. October. 35 193 


Befanntmahung, betreffend die Abgabe von Milch 

aus den Sammelmolfereien in Roſtock und in 

Theilen der Amisgerichtsbezirke Roſtock und 

RR 2 an a 31. October. 36 216 
Bekanntmachung, betreffend die öffentliche Bekannt: 

machung Des erjimaligen Ausbruchs der Maul⸗ 

und Klauenſeuche in einer bis — — 

Ortſchaft ... 4. November. 37 


Bekanntmachung, betreffend — Id die > 
Ihägung zu töbtender Thiere . . 6. November. 37 


XVMI 





Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung der Belannt- 
machung vom 31. October, betreffend — von 
Milch aus Sammelmolfereien . . 


Bekanntmachung, betreffend Abänderung der Belannt- 
madung vom 1. Mai d. J. betreffend bie ERROR 
einer Niederlage für Diphtheriejerum . . 


a en —— die —— des —— 
erumd . . 


Berichtigung diefer Bekanntmachung. 


Außerkraftfegung bes Verbots der Abgabe ungefochter 
Mil aus Sammelmolfereien in den — 
bezirken Roſtock und Teifin . 


Ergänzung der Belanntmahung vom 21. Februar b. I 
betreffend den Bezug von Tuberkulin . . 


Verbot der Einfuhr von — und — — 
fleiſch aus Dänemark . 


Gänzliche Aufhebung des Verbots der Abgabe von 
ungekochter Milch aus ER vom 
18. November . ’ i 


Belannntmachung, betreffend WBeränderung in ber Be: 
fegung der ärztlichen —— bei der 
Univerſität Roſtock 


Bekanntmachung, betreffend Veränderung in der Beſetzung 
der Kommiſſion für die ärztliche Vorprüfung 


Bekanntmachung, betreffend die Abgabe von Tuberkulin 
aus der Hofapotheke von W. 5 zu Schwerin 


Datum 
der 
Verordnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


18. November. 


7. December. 


7. December. 


9. December. 


10. December. 


14. December. 


14. December. 


17. December, 


17. December. 


23. December. 


41 


42 


42 





248 


XVIII 


Datum Der 
der Amtlichen 
Bezeichnung des Juhalts. Verordnungen Beilage 


und 
Belanntmachungen. Fr. | ©. 





Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch und das 
Erlöfchen der Maul: und Klauenſeuche 


vom 22. April in No. 44, ©. 71; vom 27. Mai in 
No. 18, ©. 100; vom 1. Juli in No.22, S. 118; 
vom 27. Juli in No. 25, ©. 132; vom 1. Auguft 
in No. 25, ©. 182; vom 23. September in No. 32, 
©. 171; vom 19. October in No. 35, S. 198; 
vom 31. October in No. 36, ©. 216; vom 6. No: 
vember in No. 37, ©. 221; vom 15. November in 
No. 38, ©. 227; vom 18. November in No. 39, 
S. 283; vom 20. November in No. 39, ©. 233; 
vom 2., 5. und 7. December in No. 40, ©. 245; 
vom 12. December in No. 41, ©. 248; vom 





20. December in No. 42, ©. 253. 
Die Räude ift 

erlofhen unter den Pferden auf dem Grundftüd | 

des Hofgärtners Schmidt in Ludwigsluft . 16. Mär;. 10 | 54 
ausgebrochen unter den Schafen der Woderthor: 

und der Neuthor=GHeerde in Bardim . 10. Mai. 16 85 
ausgebroden unter ben Pferben auf ” Häusler | 

Nr. 1 zu Brüpfom. . . . 13. Juli. 23 122 
erlojchen daſelbſt . - 27. Auguft. 28 143 
erlofhen unter ben Schafen der Woderthor: 

und der Neuthor-Heerde in Bardim . . . 7. November. 38 227 


Die Rotzkrankheit ift 
ausgebroden auf dem Grundftüd des Lohn: 
fuhrmanns Meyer zu Lüb; . . 26. Juni. 21 113 
ausgebroden unter den Pferden einer im Mai 
ins Land gefommenen und dann in fleinere 


Trupps getheilten Zigeunerbande . . 15. Juli. 23 122 
erlojhen auf dem Grundftüd des Lohnfuhrmanns 
Meyer zu Lübz . . 3. Auguft. 26 138 


Die Anordnungen der Belanntmachung vom 15. Juli, 
betreffend den Verkehr mit — werden 
außer Kraft geſetzt . - 5. December. 40 213 


Bezeichunng des Juhalts. 


VI Lehn- und Fideifommißfachen. 


Es find anerfannt: 


Domainenratd E. H. U. Dieftel auf Grambow als 
alleiniger Eigenthümer bes Allodialguts Klein 
MWelzien c. p. Neuhof Amts Schwerin. . 

bie Gebrüder Adolf, Henning, Ernit und Rudolf 
Grafen von Bafjewig als Eigenthümer des Lehn- 
guts Weſſelſtorf mit allodialem Antheile in 
Groß-Ridſenow Amts Güftrom und des Allodial- 
guts Drüſewitz ce. p. Ehriftinenhof Amts Gnoien 

diejelben als Eigenthümer der Lehngüter Prebberebe, 
Grieve und Jahmen Amts Gnoien, Stavenhagen 
und Güftrow . . 

ber Carl Friebrid Georg von Treuenfels als aus- 
ſchließlicher Eigenthümer des Allodialguts — 
ce. p. Klein-Markow Amts Neufalen . . 

der Heino von Behr:-Negendand auf Paſſow "als 
Eigentümer des Lehn- und Fideikommißguts 
Barnedom c. p. Zippfeld, Krönfenhagen und 
Zipphufen Amts Grevesmühlen . 

der Lieutenant Georg von BehrrNegendand "als 
Eigenthümer des Zehn: und Fibeilommißguts Tor: 
gelow c. p. Schloen, Neu-Schloen, Heberende 
m ee ana Amts Neuftadt und Staven- 


der —8 Georg zu Schaumburg: Lippe als "Eigen 
thümer bes Lehnguts Krümmel e. p. Troja und 
Ichlim Amts Wredenhagen . 

ber Gottlieb von Haejeler als Eigenthümer bes 
Allodialguts Krigom Amts Erivik . 

die minderjährigen Gebrüder Ulrich) und Hilmar von 
Blücher als Eigenthümer des Lehnguts Wasdow 
Amts Gnoien . 

die minderjährigen Gebrüder carl, Emil und Werner 
lang als Eigenthümer des Lehnguts we und 
Klein-Kelle Amts Wredenhagen 


Datum 
ber 
Berorbnnungen 


und 
Bekanntmachungen. 





189. 


27. December. 


17. November. 
1895. 
10. Januar. 


17. Januar. 


18. Januar. 


18. Januar. 


23. Januar. 


8. Februar. 
8. Februar. 


8. Februar. 


Der 
Umtlihen 
Beilage 





| 


©. 


10 


25 


25 


25 


25 
36 


36 


36 


XX 


— — — 


Bezeichnung des Juhalts. 


die Ehefrau des Rittmeiſters von Geldern-Crispen— 
dorf zu Darmitadt, Eliſabeth, geb. von Krieger, 
der Lieutenant Mar von Krieger zu Müniter 
und die minderjährige Erifa von Krieger als 
Eigenthümer des Antheils ihrer verftorbenen Mutter, 
der Majorin von Krieger, Alerandrine, geb. 
von Stern, an dem ———— Banzin Amts 
Wittenburg 

der Staatsanwalt Hans Dieſtel zu Kiel "und feine 
fämmtlihen Geihwifter bezw. Gejchwilterfinder als 
Eigenthümer der Allodialgüter Zeegen und Langen: 
Brüp Amts Schwerin und Erivig . 

derjelbe und feine ſechs Brüber als Gigenthümer "des 
Lehnguts Netgendorf Amts Diedlenburg . 

die Gebrüder Friedrih Martienjjen auf Fahren und 
Johannes Martienjjen, 3. 3. in Berlin, als 
alleinige Eigenthümer des eg Manderow 
Amts Grevesmühlen.. . 

der Inſpector Heinrih Bibow aus Boſſow als Eigen 
thümer des Lehnguts Böſſow-Oſthof Amts 
Grevesmühlen. . 

ber Gutsbefiger Walther Reinhold Herrmann 
aus Leipzig als igenthümer des Allodialguts 
Groß-Bäbelin Amts Stavenhagen, Lübz und 
Goldberg . 

die Gebrüder Uri, Adolf, Chriftian und Friedrich 
era von Maltzan als Eigenthümer der 
ehngüter Krufomw und Wuftrom Amts Staven- 
bagen . 

der Dar Traun als Gigenthümer des Alodialguts 
Neu-Sammit Amts Lüb; . 

der Gutsbefiger Friedrich Fratzſcher als Gigenthümer 
des Lehnguts Hof Mummendorf Amts Greves- 
mühlen . 

ber Friedrich Rogge als Miteigenthümer des Lehnguts 
Bartelshagen Amts Güſtrow . . 

ber Defonom Heinr. Duve als Eigenthümer "des gehn 
guts Neppenhagen Amts Grevesmühlen . . 


Datum 


ber 
Verordnungen 


und 
Bekanntmachungen. 


189%. 


22. Februar. 


25. Februar. 
25. Februar. 
20. März. 
29. März. 


29. März. 


19. April. 


19. April. 


3. Mai. 
31. Mai. 


8. Mai. 


8 


12 


12 





63 


63 


XXI 
Bezeichnung des Juhalts. 


die unverehelichte Alice Kratzſch aus Altenburg als 

—— des Allodialguts Tannenhof Amts 
üb) . 

ber Graf Eckhard von Hahn als Diteigenthümer "des 
Lehnguts Demzin Amts Stavenhagen . 

der Graf Mar von Hahn als Diteigenthümer "des 
Allodialguts Banjhenhagen Amts Neuftadt . 

die Ehefrau des Landwirthbs Heinrih Weiher aus 
Berlin, Auguſte geb. Jaſtrow, als Eigenthümerin 
des Allodialguts Groß-Bäbelin Amts Staven- 
hagen, Lübz und Goldberg . . 

ber Graf Hans von Königsmard als Miteigenthümer 
des Lehnguts Schönberg ec. p. Dovenjen und 
Doßkrug Amts Wrebenhagen. . 

der Moritz Edler von Paepde auf Lutgenhof als 
Eigenthümer des Allodialguts Quaſſel Amts 
Wittenburg.. 

der Friedrich Vabbe aus Thurow als Gigenthümer des 
Allodialguts Moltenomw Amts Schwerin . . 

ber Carl Friedrid von Lowtzow als alleiniger Eigen 
thümer des Lehngutes Bergfeld . 

ber Landwirt Hermann Schaar aus Braunjchweig als 
Eigenthümer bes Allodialguts Helmijtorf Amts 
Ribnig . 

der Outsbefiper Julius Peters. auf Maztau als. Eigen: 
thümer des im Roſtocker Dijtrict belegenen Allodial- 
guts Hohen: Schwarfs . . 

ber Gutsbejiger Carl von Rodeib auf Pieverftorf als 
Eigenthümer des Allodialguts Marin Amts Neuftabt 

der Oberhofmeifter Otto von Bülow zu Neuftrelig und 
fein Sohn Werner Emil von Bülow als Eigen: 
thümer des Allobialguts Körhom Amts MWittenburg 

ber Oberamtmann Alfred Brumme aus Bernburg als 
Eigenthümer des Allodialguts Ziefendorf Amts 
7 er ae Oo 

der Landwirt Wilhelm Held aus Klein-Roge als Mit- 
eigenthümer des —— Klein: m. Amts 
Süftromw F 


Datum 
der 


Verordnungen 


und 
Bekanntmachungen. 





189. 


14. Juni. 
5. Juli. 
5. Juli. 
5. Auli. 
19. Juli. 


19. Juli. 
26. Juli. 
1. Auguft. 


15. Auguſt. 


15. Auguſt. 


6. September. 


12. September. 


12. September. 


12. September. 


Der 
Umtlichen 
Beilage 


31 


31 


xXXII 
Bezeichnung des Inhalts. 


der Staatsanwalt Hans Dieſtel zu Kiel als Eigen— 
thümer des Lehnguts Lieſſow Amts Schwerin 

der Carl une als Eigenthümer des Lehnguts Brüz 
ce. p. Neu-Brüz Amts Goldberg . . 

der Yutsbefiger Wilhelm Bogge als alleiniger Gigen: 
thümer der Lehngüter a0 und Kraſſow 
Amts Güſtrow . . 

der Landwirth Frik Neuter als Gigenthümer "des 
Allodialguts Frefendorf Amts Güſtrow 

der Lieutenant der Neferve Auguſt von Flotow aus 
Kogel als Miteigenthümer des Lehnguts Grüſſow 
Amts Lübz. 

der Carl Bolten als alleiniger Eigenthümer des gehn: 
guts Kloddram Amts MWittenburg 3 

der Frig von Zepelin als Eigenthümer des Allodial⸗ 
guts Clausdorf Amts Bukow 

der Oeconomierath Carl Schmidt zu Warrenzin "als 
Eigenthümer des Lehnguts Wasdow Amts Inoien 

ber Rentier Eduard Büttner aus Berlin als Eigen- 
thümer des Wllodialguts Boddin ce. p. Neu: 
Boddin Amts Gnoien . 

ber Hermann Bolten zu Kloddram als Eigenthümer 
des Allodialguts Mujtin c. p. Amts Sternberg . 


VII Bojt- und Telegraphenfachen. 


Belanntmachung, betreffend den Eintritt der — 
in den Weltpoſtverein 


Bekanntmachung, betreffend den Verluſt der mit dem 
untergegangenen Poſtdampfer „Elbe“ von Bremen 
nach Amerika abgeſandten Boft er 


Belanntmahung, betreffend die Einridhtung einer Poſt— 
agentur in Matupi (Deutihes Neu = Quinen- 
Schutzgebiet, Bismarck-Archipel) — 


Datum 
der 


Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 


15. Auguſt. 
15. Auguſt. 


26. October. 


1. November. 


9. November. 


18. Rovember. 
15. November. 


22. November. 


6. December. 
6. December. 


2. Sjanuar. 


2. Februar. 


5. März. 


40 


40 





223 


229 


30 


| 
| 
u 


XXI 
Bezeichnung des Inhalts, 


Bekanntmachung, betreffend die Veranftaltung einer neuen 
Ausgabe der im Neichspoftamt bearbeiteten Boft: 
und Eijenbahnfarte des Deutichen Reichs 


Bekanntmachung, DEN. die Perverfubng a mit den 
Marſchall-⸗Inſeln . . 


Verzeihniß der vom 1. Mai d. u ab —— Br 
verbindungen - ; 


Bekanntmachung, betreffend die Zubehörigfeit —— 
Gebiete Süd-Afrikas zum Weltpoftverein 


DVelannimahung, betreffend den Bezug von Zeitungen 
durch die Pojtagentur in Jaluit (Marſchall-Inſeln). 


Bekanntmachung, betreffend Zulaſſung des Sprechverfehrs 
zwiſchen den Stadt: ?serniprech- Einrichtungen in 
Schwerin, Wismar, Noftod, Warnemünde, Güftrow 
und Ludwigsluſt einerfeits und Berlin andercrjeits 


Verzeihnig ber vom 1. October d. dr ab — 
Poftverbindungen . 


Bekanntmachung, betreffend Poſtanweiſungen nad) Serbien 


Belanntmadhung, — die — des — 
zu Neu⸗-Sanitz.. 


Bekanntmachung, betreffend bie Beförderung von Brief: 
fendungen mit der Botenpofi von — über 
Gerdshagen nach Satow 


Bekanntmachung, betreffend den Eintritt der britiſchen 
Schutzgebiete von — und MER in den 
MWeltpojtverein . ; i 


Datum 
ber 
Verordnungen 


umd 
Bekanntmachungen 


189. 


6. März. 


21. März. 


18. Mai. 


25. Juli. 


14. Auguſt. 


3. October. 


9. November. 


25. November. 





26. December. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
. | © 

| 
| 
] 

9 | 45 
2 | 0 
| 
14 | Anl. 
| 
17 9 
24 127 
26 138 
| 
33 | Beil. 
34 187 
38 227 
| 
39 | 233 
{ 
| 
| 
42 | 252 


xXxxv 





Bezeichnung des Juhalts. 


Errichtung und Aufhebung von Poſtſtationen, 
Poſtagenturen, Poſthülfſtellen, Telegraphen— 
Aemtern, Fernſprech-Einrichtungen. 


Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung von Poſt— 
hülfftellen in Jürgenftorf und Kothendorf f 


Belanntmahung, betreffend bie Eröffnung einer Tele: 
graphenanftalt mit Ferniprechbetrieb in Schorkow . 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung einer Tele: 
graphenanjtalt in Breejen bei Neubrandenburg . 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung von Poſt— 
agenturen in Groß: —— Amts | und 
Sukow Amts Erivig x 


Belanntmadhung, betreffend bie Eröffnung von — 
par Are in Graal und Kargom . . 


Bekanntmachung, betreffend bie er einer un 
graphenanjtalt in Schwarz . . - 


Bekanntmachung, betreffend die —— einer Tele⸗ 
graphenanſtalt in Treſſow . . 


Bekanntmachung, betreffend die — einer Tele⸗ 
graphenanſtalt in Dudendorf 


Belanntmachung, betreffend die EN € einer Tele: 
graphenanitalt in Warnitz 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung der Poftämter 
mit Telegraphenbetrieb in — und ne 
für die diesjährige Badezeit 


Datum 


ber 
Verordnungen 
und 


Bekanntmachungen. 


17. März. 


3. April. 


19. April. 


29. April. 


1. Mai. 


2. Mai. 


13. Mai. 


16. Dtai. 


20. Mai. 





25. Mai. 


Der 
Umtlichen 
Beilage 
Nr. ©. 
| 
| 
| 
| 
10 54 
12 61 
| 
14 71 
15 | 78 
| 
| 
15 | 78 
15 79 
17 91 
17 9 
17 9 
18 99 





XXV 
Bezeichnung des Juhalts. 


Bekanntmachung, betreffend die — einer — 
graphenanſtalt in Cammin . . 


Belanntmadhung, betreffend bie N einer PER 
graphenanitalt in Damerow x 


Belanntmachung, betreffend die Einrichtung von Poſt⸗ 
hülfftellen in Pribbenom Amts Stavenhagen, Bobdin 
Amts MWittenburg und in Neu-Wokern Amts 
Güſtrow, er bie — der —— in 
Neu: Karin 


Belanntmachung, betreffend die Schließung bes — 
mit Telegraphenbetrieb in Boltenhagen . . 


Velanntmahung, betreffend die Umwandlung der Poſt⸗ 
agentur - — in BE in ein 
Boftamt II . 


Bekanntmachung, betreffend die —“ des MR 
amts in Heiligendamm . . 


Belanntmachung, betreffend die Ummandlung des Poſt—⸗ 
amts III in Paſſow in eine Poftagentnr . 


Belanntmachung, betreffend die Eröffnung einer — 
agentur in Broderſtorf bei NRoftod . . 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung von Tele: 
graphenanftalten mit Fernfprechbetrieb in Vorder— 
bagen, Timfenberger Fähre und Dinterhagen . 


Bekanntmachung, betreffend bie Eröffnung einer Tele: 
graphenanjtalt mit Fernſprechbetrieb in Niendorf . 


Bekanntmachung, betreffend die Errichtung von Poll 
bülfitellen in Groß: Lüfewig und Retzow 


Datum 
ber 
Berorbnungen 

b 


un 
Bekanntmachungen. 


6. Auguſt. 


13. September. 


17. September. 


21. September. 


21. September. 


31. October. 


22. November. 


26. November. 





13. December. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 


| 
18 100 


19 105 


| 
26 | 138 
sı | 166 





31 | 166 
32 | 170 
32 | 170 
37 221 
39 | 232 
39 | 233 
42 | 252 


XXVI 
Bezeichnung des Juhalts. 


Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung einer Tele— 
graphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb in Mallin . 


Veränderungen im Gange der Poſten: 


zwiſchen Hagenow Stadt nach Hagenow Bahnhof und 
zwiſchen Wittenburg und Hagenow Bahnhof . - 

zwiſchen Grevesmühlen Bahnhof und gran 

zwiſchen Wismar und Kirchdorf . 

zwiſchen Ribnig und Wuftrom 

zwiichen Ahrenshoop und Wuftrow . . . 

zwifchen Roſtock⸗ Sülze, Sanitz-TDeſſin, Teffin- Gnoien 
und Einrichtung einer täglich dreimaligen Poſtſachen⸗ 
beförderung zwiſchen Marlow und der — 
ſtelle Dettmannsdorf⸗Kölzow 

zwiſchen Ribnitz und Wuſtrow 

zwiſchen Sülze und Tribfees . 


VIIL Militairfachen, 


Bekanntmachung, betreffend bie — ritler⸗ 
ſchaftlicher Lehrer . . 


Bekanntmachung, betreffend die Eintheilung des Bezirks 
der 34. Infanterie-Brigade (Großherzoglid Diedlen: 
burgifchen) in zwei Bezirfe für die Zwecke des 
Erjagwefens und Die —— der 
Ober⸗Erſatzkommiſſion I und II.. 


Bekanntmachung, betreffend die Civilvorſitzenden der 
Ober-Erſatzkommiſſion I und II, den Vorſitz in 
ber Prüfungsfommiffion für Einjährig: Freiwillige 
und die Nctuariatsgejchäfte bei diefen Behörden 


Belanntmadhung, betreffend bie Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien im Jahre 1894 und in ben — 
10 Friedensjahren 1885 bis 1894 . 


Datum 
ber 
Berorbnungen 
und 


Belanntmachungen. 


189. 


16. December. 


21. Januar. 
22. Mai. 
29. Mai. 
29. Juni. 
28. Juni. 


8. November. 
4. December. 
15. December. 


16. Januar. 


9. März. 


29. April. 





Der 
Umtlichen 
Beilage 
Kr. | ©. 
42 | 252 
4 24 
18 99 
18 | 100 
21 | 112 
21 | 112 
38 | 226 
40 | 242 
42 | 252 
4 22 
10 51 
10 52 
15 76 


XXVII 






Bezeichnung des Inhalts. 


Belanntmachungen, betreffend die für Leiſtungen an das 
Militair zu vergütenden Durchichnittspreife 


pro December 1894 
:s Januar 1895 
Februar 

M 


ee Te ee Te ee ee 1 3 


November 


IX. Varia, 


Bekanntmachung, betreffend das zur Feier des achtzigiten 
Geburtstages des Fürſten von Bismard angeordnete 
Hiffen von Flaggen si — Oroßherʒeg 
lichen Gebäuden . . 


Bekanntmachung, betreffend die feier — — in 
den Schulen des Landes . . 


Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Rechnung 
des MWittwen-nftituts für die landesherrlichen 
Civil» und Militairdiener für Die dA vom 1. Auen 
1894 bis 1. April 1895 


Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Rechnung 
bes Wittwen-Inſtituts für Prediger, Organiiten, 
Küfter und Schullehrer für bie am vom 1. —— 
1894 bis 1. April 1895 


Berorbnnungen 


Datum 
ber 


und 


Belanntmacdhungen. 


7. Januar. 


8. Auguft. 
7. September. 
7. October. 
7. November. 


T. December. ' 


7. October. 


7. October. 















Der 
Amtlichen 





Beilage 


11 


11 


34 


34 








1 


oO 
{es} 


183 


XXVIU 


Bezeichnung des Juhalts. 





X. Perfonal-Beränderungen. 


Am Großherzoglichen Haus- und Hof-Etat 
ift 

Hofmarſchall Kammerherr von Hirschfeld zum Ober: 
hofmarjchall mit dem Prädikat „Ercellenz“ ernannt 

bem Geheimen Rath Kammerherrn von Both das =” 
bifat „Ercellenz“ beigelegt . . 

dem Gabinets-Gopiiften Kloth und Schirbaum "ber 
Charakter als „Kanzlift” verliehen . . 

dem Hof-Kallier C arl Kolbow zu Schwerin ber Charafter 
als „Hof: Fahlmeifter“ verliehen . 

der Mafchinift Friedrih Hend zum Mafchinenmeifter 
am Großherzoglichen Schloß zu Schwerin ernannt . 

ber Kammerlafai Ferdinand ee zum Officianten 
ernannt. . 

bem Ober + Schlofhauptmann von Vietingheff das 
Prädikat „Excellenz“ beigelegt . - 


Es erhielten ben Charalter: 


als Hoffattler der Sattlermeifter Mar Brauſewaldt in 
Güftren . 

als Hofmweinhändler der Raufmann und Weingroßhändler 
Carl Hänſch zu Roftod . 

als Hofſchloſſer der Schlofjermeifter Theodor Range zu 
Schmwaan . 

als Sofphetograph der Photograph deinrich Tonn zu 
S 


chweri 
als Soffehmieb ber Schmiedemeifter Nuͤdoph Völdner 
in Toberan . 
als Hofſchloſſer der Schloſſermeiſter Auguft viariche 
in Ludwigsluſt. 
als Hofconditor der Conditor Ludwis Steinohri in 
Warnemünde 


18. März. 
19. März. 
19. März. 
19. Mär;. 
28. Mai. 


2. December. 


2. December. 


19. Januar. 


2. Februar. 

2. Februar. 

19. März. 
7. April. 
3. Mai. 
6. Juli. 





Bezeichnung des Juhalts. 


als —— der Mützenmacher Ernſt Baumgart 
n Schwerin . 

als Soflieferanten bie Beinhändler Gebrüber Guſtav 
und Johann Michaelis in Wismar . . 

als Hofphotograph ber Photograph Adolph Bedmann 
zu Doberan 

als Ebftieferanten der Shemifer” Dr. Hermann von 
Knapp und ber Kaufmann Robert Siegelmann 
in Roftod (in Firma: U. J. Krahnftöver & Co.) . 


Beim Staatsminifterium 
und im Bermwaltungsbereich deſſelben ift 


dem Staatsrat von Amsberg das Prädifat „Ercellenz” 
beigelegt . . 

der Zandbaumeifter und Vorſtand des Schweriner Staats: 
baubiftriets Zöllner in den Ruheſtand verjegt . 

dem Bau» Director Oppermann die Vermaltung bes 
Schweriner — bis — nn 
übertragen . 


In den Medlenburgifhen Abelitand 
ift erhoben: 
der Rentner Robert Schalburg zu Schwerin . i 
ber Leibarzt Geh. Medicinalrath Dr. Dettenheimer zu 
BEER: u. Sao 


Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 
und im Verwaltungsbereich defjelben ift 


dem brafilianifchen General-Konful Dr. Arthur — 
de Macedo das Exequatur ertheilt . 


Datum 
der 
Verordnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


1895. 


18. Juli. 
1. Juli. 
6. October. 


23. December. 


28. Februar. 
1. October. 


1. October. 


19. März. 
27. Mai. 


18. Xpril. 





14 


4l 


174 


| 188 


46 


113 


72 


XXX 


Bezeichnung des Inhalts. 


dem Königlich nieberländifhen General-Eonful Eduard 
Sleihmann zu Hamburg das Erequatur ertheilt 

ber Graf von der Dften-Saden als Raiferlich Ruffischer 
außerordentliher Gejandter und bevollmächtigter 
Minifter beglaubigt . . 

ber Don Felipe Mendez be Vigo ale außerorbentlicher 
Gefandter und —— der — von 
Spanien beglaubigt 


Beim Miniſterium des Innern 
und im Verwaltungsbereich deſſelben iſt 


dem Miniſterialrath von Preſſentin der ae eines 
Geheimen Minifterialraths verliehen . . 
Beim Geheimen und Haupt-Ardiv ift 
der Archivar Friedrich von he sum wirklichen 
Arhivar ernannt . . 
ber Dr. phil. Friedrich Stube zum eiatemäfigen 
Hülfsarbeiter ernannt . 
Bei der Civilſtands-Kommiſſion ift 
dem Aktuar Werner der Charakter als Regiftrator bei: 
Beim ftatiftifhen Bureau ift 
der Hauptamts » Affiftent m. — ao 
Serretair beftellt . . 
Bei ber Gewerbe-Kommiſſion tft 


der Mebicinalrath Dr. Gronau zu ER sum en 
ordentlichen Mitglied berufen . \ 


17. Juni. 


17. Juni. 


6. Juli. 


19. März. 


1. April. 
1. April. 


19. März. 


15. Auguft. 


18. September. 


20 


22 


12 


12 


27 








110 


119 


46 


63 


63 


47 


142 







Der 
Amtlichen 


Bezeichnung des Juhalts. Beilage 





Bei den Stadt-Magiſtraten iſt 

Bürgermeifter Dr. Zeld, bisher zu Sülge, zum — 

meiſter in Malchow ernannt . . 8. Januar. 2 16 
Ratheprotofollift Wilhelm Schröder zu Grabow zum 

Stadtfecretair in Brüel beftelt. . . 16. März. 10 55 
Gerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Vorbeck zum Bürgermeifter 

in Sülje ernannt . 22. April. 14 73 
bem Bürgermeifter Negendant zu Rehna der Charalter 

als Hofrath verliehen 11. Mai. 17 92 
Bürgermeifter Reeps, bisher zu Sternberg, sum Bürger 

meifter in Doberan ernannt . 6. November. 38 228 


Bei der Eifenbahn-Vermwaltung tft 
dem Hauptkaſſen⸗Rendanten Haader ber ER als 


Rechnungsrath verliehen. . 19. März. 9 47 
der Bahn-Ingenieur Carl 2. ©. N. Both zum Vorſieher 
der Eiſenbahn⸗ —— IV — ——— 
ernannt. . 1. April. 12 63 
Bei ber Ehauffee- Verwaltung ift 
dem Diftrictsbaumeifter Schäfer zu Waren und dem 
MWegebaumeifter Genzke zu zu ber — 
als Landbaumeiſter verliehen . . 19. März. 9 46 
Zu Standesbeamten find ernannt: 
für den Standesamtsbezirt Bülow der Lehrer und Küfter 
Dahnke daſelbſt . . 5. Januar. 1 10 
für ben Stanbesamtsbezirt Alt: Rehfe der" Inſpector 
Carl Tiedt zu Srudom . 9. März. 9 46 
für den Standesamtsbezirk Wasdow ber Outsbefiger 
von Blücher auf Quigenow . 15. März. 9 46 
für den Standesamtsbezirk Veibenborf der Gutsbefiger 
P. A. Rodde daſelbſt . . 15. Mai. 17 93 
für den Standesamtsbezirf Dualit der Gröpäciter 
W. Riekehoff dafelbft. . 17. Mai. 17 93 


XXXII 










Der 
Amtlichen 
Beilage 


Datum 
der 
Bezeichnung des Juhalts. 





Verordnungen 






und 
Bekanntmachungen. 
1895. 





für den — Volkenshagen der Schulze 





Jeß daſelbſt 8. Juli. 119 
für ben Standesamtsbezirt Bedatel "der Gutsbefiper 

Freiherr von Malgan daſelbſt . . 20. Juli. 128 
für den Standesamtsbezirf Brüz der Rentner Fengahn 

dafelbft . . 2. Auguft. 133 
für den Standesamtöbegirt Sülje der Bürgermeifter 

Vorbed dafelbit . 9. Auguft. 139 
für den Standesamtsbeirt Picher der Lehrer Bud 

dafelbft . 20. Auguft. 144 
für ben Slandesamtsbezirt Körchow der Gutebefiher 

W. E. von Bülow dajelbit . 19. November. 234 
für den Standesamtsbezirf Wittenförden ber Schulze 

Chr. Schomader bajelbit . . 23. November. 235 
für den Standesamtsbezirt Doberan ber Vürgermöfer 

Neeps daſelbſt . . 29. November. 245 
für den Standesamtsbezirf Dafi j om der” Ortsdirigent 

C. Zarnde daſelbſt . . 30. November. 245 
für den Stanbesamtsbezirf Dobbertin der "Forftinfpector 

Garthe dafelbit . 3. December. 246 
für den Standesamtsbezirt Alt-Rarin der © Outspäcter 

Napp zu Bolland . . 14. December. 254 

Zu Vertretern von Standesbeamten 
find bejtellt: 

für den Standesamtsbezirk Nemplin der Lehrer 

W. Weitphal dajelbit . . 8. Januar. 16 
für den Standesamtsbezirf Kaftorf ber Lehrer Neus 

beder zu Rojenow . 5. Februar. 31 
für den Standesamtsbezirk Sped der Krug: und Schmiede: 

päcdter Garl Kreiebring daſelbſt . . 9. Februar. 31 
für den Standesamtsbezirt Warnemünde ber voigtei⸗ 

Protokolliſt Chr. Schatz dalelbit . . . 16, Februar. 35 
für den Standesamtsbezirt Groß-Laaſch ber Schöffe 

Erbpädter Harloff dafelbit . 21. Februar. 38 
für den Standesamtsbezirf Reutalen der Katgmann 

Lange daielbit . - . 1. März. 4l 


xXxxut 





Bezeichnung des JInuhalts. 


für den Standesamtsbezirk Alt-Rehſe der Lehrer 
N. Schulze zu Krudov . 

für den Standesamtsbezirf Wasbow der " Infpector 
Rathke daſelbſt . 

für den Standesamtsbezirf Moifall der” Organift 
Utnehmer dafelbit . 

für den Stanbesamtsbezirf Satow der Küfter Never: 
mann daſelbſt . . 

für ben Standesamtsbezirt Neuentirden Amts 
Wittenburg der Schmiedepädhter Kloock daſelbſt 

für den — — Stralendorf der — 
Vick daſelbſt .. 

für den Standesamtsbezirt Sielow der Erbpachier Fr. 
Müller dafelbit . . . 

für den Standesamtsbezirt Grevesmühlen der Rathe- 
protofollift Friedr. Evert dafelbit . . 

für den Standesamtsbezirt Beidendorf der Gutsbefiger 
Hillmann auf Scharfitorff . 

für den Standesamtsbezirf Qualig der Krüger H Hülling 
bafelbit - . 

für den Standesamteheict Grambow der Gutsförfter 
9. Gajten zu MWedendorf . 

für ben Standesamtsbezirf Volfenshagen ber 
Küfter NRoggelin und der Landwirt) Mörer 
dajelbit . . 

für den Standesamtsbezirt Nepeband der Lehrer Stoll 
dafelbft . . 

für ben Stanbesamtsbezirt Demen der Schulze Harnad 
bajelbit . 

für ben Standesamtsbezirt Schwerin "Sandbegirt) ber 
Amtsbiätar Hermann Schmidt dajelbit . 

für den Standesamtsbezirt Brüz der Rentner Bauch 
dajelbit . 

für den Stanbetamisbgir öl hzen der Holgwärter 
Evers dafelbit . 

für ben Standesamtsbezirt Sülten ber Leirer 
Paarmann und der — — 
dajelbit . . . .. . . ..2008  ,* 


Datum 
ber 


Verordnungen 


189. 
9. März. 
15. März. 
16. März. 
30, März. 
3. April. 

1. Mai. 

1. Mai. 

9. Mai. 
15. Mai. 
17. Mai. 


17. Juni. 


8. Juli. 
9. Juli. 
23. Juli. 
30. Juli. 
2. Auguft. 
9. Auguft. 


14. Auguſt. 


Der 


Amtlichen 
Beilage 


und 
Bekanntmachungen. 
Ar. | ©. 


ZXIIV 










Der 
Amtlichen 
Beilage 


Datum 
der 
- Verordnungen 


Bezeichnung des Juhalts. n 
Belnustmadungen. 






1895. 


für den Standesamtöbezirt Picher der Kaufmann 

%. Dühring daſelbſt . . 20. Auguft. 28 144 
für den Standesamtsbezirf Grabow Amts Wreden- 

hagen der Gehöftsbefiger ee Siewert 


dajelbit . — 21. Auguſt. 28 144 
für den Standesamtsbezirt Döbberf en der Tiſchler⸗ 
meiſter Greßmann zu Drönnewitz 26. September. 33 174 
für den Standesamtsbezirk Neeſe der Eripũchier Friß 
Schmidt zu Prislich . 3. October. 34 188 
für den Standesamtsbezirk Bluͤcher der Erbpãchter 
H. Drinkgiern zu Beſitz . . 17. October. 35 194 
für den Standesamtsbezirk Groß— Varchow der Secretair 
Carl Witt dafelbit . . 17. October. 35 194 
für den Standesamtsbezirf Dambed Amts Grabow der | 
Erbpädter Diebermann dajelbit . 23. October. 35 | 195 
für den Standesamtsbezirt Schorrentin ber Organift | 
P. Voß daielbft . . 23. October. 35 |! 195 
für den Stanbesamtsbezirf Neuburg der Organift 
G. Trend bafelbft . . 26. October. 36 217 
für den Stanbebamtöbezirt Breefen der Infpectr Hahn | 
bafelbit . 29. October. 36 | 217 
für den Stanbesamtsbezirf Baf edoi der Seeretoir | 
C. Voß daielbit . . 30. October. 36 |! 218 
für den Standesamtsbezirk Blau der Rathmann Br. | 
Piper dafelbit . 31. October. 37 | 222 
für den Standesamtsbezirt Gielon der Erbpächter % Fr. | 
Molter dajelbit . 5. November. 37 |! 222 
für den Standesamtebejirf umnendrf der Lehrer | 
PB. Lembcke dajelbit. . 14. November. 38 | 229 
für den Stanbesamtsbezirk Rradom der NRaihmann | 
Taegtow daſelbſt . . 21. November. 39 | 235 
für den Standesamtsbezirf Mittenförden der Krüger | 
9. Medlenburg dafelbit . 23. November. 39 i 235 
für den Standesamtsbezirf Keffin ver Gutsbefiker 
Neuter auf Freiendorf. . 28. November. 40 | 245 


für den Standesamtsbezirk Dob bertin der Amts- I 
ſchreiber Engel und der Kantor — ———— 
daſelbßtt — a 3. December. 40 246 


für den Standesamtsbezirt Sülze der Rathmann 
Müffelmann dafelbit . Eh sasar nz 

für den ————— Ait— Nehie der Küſter 
Böttcher zu Krudom . . 

für den ER | Berlin der Snfpetr Anders 
dajelbit a 

für den Standesamtsbgzirf Stäbelow der Deconom 
Albrecht Pingel dafelbit . . 

für den Standesamtsbezirt Alt» Karin ber Gutsbefiger 
Bofjfelmann auf Groß-Nienhagen . - 

für den Standesamtsbezirk — * Stabierenir 
Gallies dafelbit . ; 


Beim Landesverfiherungsamt find 


die Functionen eines richterlichen Mitgliedes dem Land: 
gerichtsrath Hende zu Schwerin übertragen 


Bei Schiedbsgerichten. 


Belanntmahung, betreffend die Zufammenfeßung ber 
Schiedsgerichte für die Unfallverficherung der für 
unmittelbare Nechnung der Städte Güftrow und 
Roſtock bei Bauten befchäftigten Perſonen 


Belanntmadung, betreffend Ernennung des Amtsrichters 
Peters zu Schwerin zum Vorfigenden des Schieds- 
gerichts für die Invaliditäts- und — — 
anſtalt Medlenburg . .. 


Bekanntmachung, betreffend Ernennung deſſelben zum 
jtellvertretenden Vorſihenden — — 
gerichte für Unfallverſicherung. 


Bekanntmachung, betreffend die Zuſammenſetzung des 
men für die re nr 


u 
Bekanntmachungen. 
189. 


5. December. 
6. December. 
12. December. 
13. December. 
14. December: $ 


16. December. 


12. October, 


16. Februar. 


1. Juli. 
1. Juli. 


25. Juli. 
5* 


Der 
Amnichen 
Beilage 
fr. | €. 
40 | 246 
410 | 246 
41 | 249 
11 | 249 
2.) 254 
42 | 254 
35 | 194 
| N 
| 
| 
633 
22 118 
99 118 
21 | 1% 


AAAVI 
Bezeichnung des Juhalts, 


Belanntmadhung, betreffend die Ernennung des Land: 
erichtsrathp Eberhard in Schwerin zum Bor: 
igenden verjchiebener in Schwerin errichteter 
Schiebsgerichte für Unfallverfiherung und zum 
ftellvertretenden VBorfigenden des auf Grund des 
Invaliditäts: und Altersverſicherungs⸗ ie in 
Schwerin errichteten Schiedsgerichtes . . 


ee betreffend bas Schiedsgericht für die 
Unfallverfiherung der Arbeiter in der Berwaltung 
der Großherzoglichen Friedrih Franz: Eifenbahn 


Bekanntmachung, betreffend die Zujammenfegung des 
Schiedsgerichts für die Sektion V der — 
——— Berufsgenofjenfchaft . Be 


Bei den Amtsjtellen für die Anvaliditäts: und 
Altersverfiherung find zu Berwaltern ernannt: 


Kaufmann Paul Volmar zu Laage . . 

und an Stelle befjelben — Ti. Deyer 
bafelbit . i 

ber Ratheprotocollift Felit Bruger zu Plau 


Bei den ritterſchaftlichen Polizeiämtern ſind zu 
Polizeirichtern erwählt: 


Bürgermeifter Dr. jur. König zu Goldberg beim — 
vereinten ritterſchaftlichen Polizeiamt 

Bürgermeiſter Dr. Zelck zu Malchow beim dortigen der 
einten ritterſchaftlichen Bolizeiamt . 

Rechtsanwalt Venzmer zu Teterow zum Polieirichter 
bei dem ritterſchaftlichen Polizeiamt für das Gut 
Boddin Amts Gnoien .. 

der Ortsdirigent C. Zarncke zu Daſſow für "die Güter 
Lütgenhof ce. P- und re! Amts Greves- 
mühlen . -» Ber 


Datum 


ber 
Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 





1895. 


26. September. 


5. October. 


22, October. 


11. Januar. 


5. April. 
13. November. 


22. Februar. 


9. April. 


19. Auguft. 


1. Noveniber. 


38 229 


s | 40 
3 67 
29 | 160 
37 | 222 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
Hr. | © 
s3 | 173 
34 181 
| 
36 | 216 
| 
2 16 
13 67 


AXAVU 


Bezeichnung des Inhalts, 


Bei der Kommiſſion zur Prüfung 
der Schornfteinfeger ift 


der Hofmaurermeifter Lehſten zu Schwerin an Stelle 
des Lanbbaumeifters Müſchen zum Mitgliede berufen 


Beim Minijterum der Finanzen 
und im Berwaltungsbereiche deſſelben ift 


dem Kammer»-Secretair Peitzner der Charakter als do 
rath verliehen . . 

Geh. Kammer⸗Kanzliſt Burth in den Ruheſtand verfeßt . 

Dinifterial-Secretair Hofrath Erull in den Ruheſtand 
verjeßt . 

Rentichreiber Auguft Singdol zum Nine: 
Regiftrator ernannt . . 


Bei der Allgemeinen Landes-Receptur— 
Direction ift 
ber erjte Revifor Franz Wulfleff in ben Ruheſtand 
verjeßt . 
Amtsgerichts-Actuar Hermann % Beder um erſen Re 
vifor ernannt . 


Beim Revifions- Departement ijt 


Diftrietsbaumeifter Pitſchner aus Malchin zum Mit- 
gliede ernannt. . . 

Forftcalculator Grohmann in den Ruheſtand verfeßt ’ 

der Holzwärter Heinr. Ahrens zu — a 
Forjtcaleulator ernannt . . 


Beim Landgeftüt zu Redefin ijt 
Oberroßarzt Steinhoff in den Ruheſtand verſetzt . » 


29. Mai. 


19, März. 
1. Juli, 


1. October. 


1. October. 


1. October. 
1. October. 


1. October. 


18 


33 


33 


13 


33 








xxxviu 
Bezeichnung des Inhalts. 


Bei der Verwaltung 
des Domanial:Kapitalfonds iſt 


das Amt eines Kaffiers dem Kanmer-Regiſtralor Strajen 
an Stelle des Geh. Kammer: Negiftrators — 
raths Kerſtenhann übertragen . 


In der Verwaltung der Domainen und Forſten: 


Domanialbeamte: 


dem Amts-Aſſeſſor Georg von Prollius zu N 
ift das beamtlihe Votum verlichen s 

derjelbe an das Amt MWittenburg veriegt . 

der Referendar Heinrich von Buchka er Amts: Aſſeſſor 
mit dem Votum in Polizeiſachen angeſtellt und dem 
Amt Schwerin zugemiefen . ö 

Amtshauptmann von Tan von Dargun na) 
Schwerin verfegt . . 

Amtmann Eihbaum zu Erivig jum erften. Beamten und 
Amtshauptmann ernannt 5 

Amtmann von Blücher in Doberan "als Dirigirender 
Beamter an das Amt Wittenburg verfegt - 

Amtmann Dredsler in Lübz als —— Beamter 
an das Amt Dargun verſetzt . 

Amtsverwalter von Bülow in Schwerin zum Atmen 
ernannt . . 

Umtsverwalter Seffel von Neuftadt” nad) &übz verfeßt . 

Detmering von Boizenburg nad) Doberan 
verſeht. —— 

Amts⸗Aſſeſſor Schwabe in Bützow zum dritten Beamten 
und Amtsverwalter ernannt 


der frühere Königlich Preußische Regierungs⸗ Aſſeſſor 


Freiherr Joachim von Brandenſtein als Amts— 
Aſſeſſor mit dem Votum in aa beim Amt 
Schwerin angeltellt . 

Amts:Nifeffor von Harlem von Roſtock nach Reufiad 
DRERERE "u nr an en 


Bekanntmachungen. 


1895. 


2. Januar. 


3. Januar. 
1. Mai. 
4. Mai. 
1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli, 


. Juli. 
Juli. 


1. Juli. 
1. Juli. 


— — 


9. Juli. 


27. Juli. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 

Mm. |e 

1 9 
1 10 
15 80 
16 85 
21 114 
21 114 
21 114 
21 114 
21 114 
21 114 
2i 114 
21 114 
23 123 
25 133 


xxxx 








Bezeichnung des Inhalts. 


Amts-Aſſeſſor von Prollius von Wittenburg nad) Crivitz 


de AN nee ae en 

Amts⸗Aſſeſſor H. von Buchka unter Ertheilung des 
beamtlichen Votum von Schwerin nad) Roſtock verſetzt 

Amts-Affeffor Freiherr Joahim von Brandenftein 
unter Verleihung des — Votum nach 
Wittenburg verlegt . 

Amts⸗Aſſeſſor von Prollius von Grip nad) Boizen- 
burg verjeßt 

Amtmann Bieriteht in Gadebuſch zum eriten Beanıten 
und Amtshauptmann ernannt . a 

Amtsverwalter von Heyden zu Wismar zum "Amtmann 
ernannt . F 

Amts⸗Aſſeſſor von Harlem zu. Neuftadt zum "pritten 
Beamten und Amtsverwalter ernannt i 

Amts⸗Aſſeſſor Freiherr von Brandenftein von Mitten- 
burg nad Doberan vericht . 

Referendar Carl Leo aus Röbel als Amts- Aſſeſ or mit 
dem Votum in Polizeifachen und dem Amt 
Teutenwinfel zugewieſen. 


Subalternbeamte der Aemter: 


Amtsprotofolliit Seeliger in Gadebuſch * Amts⸗ 
Regiſtrator ernannt 

Amtsdiätar Burmeiſter in S 
protofollijten ernannt. . 

Amts⸗Secretair Haade zu Grabow in den Ruheſiand 
verſetzt . . 

Amts:Secretair R öhlEe; zu Güftromi in ven Ruheitand verfeßt 

Amtsregiftrator. Schnell von Hagenow nach Güſtrow 


Stoapagen zum "Amts: 


verſetzt 
Arntsprotofollift Hadbuf & zu Ribnit unter Ernennung 
zum Amtsregiftrator nad) Grabow verſetzt ; 
Amtsprotofolliit Borchert von Schwerin * Hagenan 
verfeßt . 
Amtsdiätar Heinrich Werth Grabow sum Anti 
protofolliften ernannt. . BR . 







Datum 


ber 
Veroxdnungen 


und 


Belanntmachungen 


1895. 


1. Auguſt. 
1. Auguſt. 


17. Auguſt. 


15. September. 


1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 


4. December. 


1. Juli. 
1. Juli. 


1. Zuli. 
1. October. 


1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 





33 


33 


33 














Bezeichnung des Juhalts. 


Forſtbeamte: 


— Otto Harms aus Güſtrow zum Forſt— 
Afieffor ernannt . 

Forſt⸗Aſſeſſor von Baſſ ewig. zu Kaliß sum Oberförfter 
ernannt . . 

Revierförſter Rofenwanger zu Leufj om zum Oberförfer 
ernannt. - 

Revierförſter Zarnow von Grittel nad) picher verfeßt . 

Stationsjäger Auguft von Leitner zum gertrendanten 
in Dömiß ernannt . . 

Forftfandidat Robert von Schalburg zum Forſt 
Aſſeſſor ernannt 

Forſtpraktikant Werner von Raven sum gerjt Referendar 
ernannt . . 

Forjtpraftifant Emil { Großmann zum Serie Deferenbar 
ernannt. » 


Domanial:Bau:-Beamte: 


Landbaumeijter DER mit dem Charakter als Baus 
rath, penfionirt . 

Landbaumeiſter Müf den. an ben Cameral⸗ Baubiftrict 
zu Roſtock verſetzt 

Baumeiſter Fr. Pries zu Roftod zum Diftrictsbaumeifter 
im Darguner Diftricet mit Wohnfig in Malchin ernannt 

dem Landbaumeifter Prahſt zu Bützow ber — 
als Oberlandbaumeiſter verliehen . 


Ingenieure: 


Kammer⸗-Ingenieur Joh. Brumberg zum Dijtricts- 
Ingenieur für die Nemter Crivig und Neuftabt mit 
dem Wohnfig in Crivitz ernannt . — 


Die erſte (theoretiſche) Prüfung für das 
Hochbaufach hat beſtanden: 


der Kandidat des Baufaches Helmuth Franck aus Schwerin 


Datum 


der 
Verordnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


1895. 


11. Januar. 
1. Juli. 


1. Juli. 
1. Juli. 


1. Juli. 
13. September. 
16. October. 
17. October. 


1. Januar. 
1. Januar. 
1. Januar. 


19. März. 


1. Juli. 


1. März. 





115 


4l 













Bezeichuung des Juhalts. 


Die zweite (praktifche) Prüfung für das 
Hochbaufach hat beftanden: 


ber Bauführer Friedrih Thormann aus Wismar 


In ber Steuer: und Zoll-Verwaltung ift 


Ober» Kontroleur Tilfe zu Wismar in den Ruheftand 
verſetzt 2. Januar. 

Steuer · Supernumerar Robert Blieffert sum Affiftenten 

ernannt. . 2. Januar. 

der Königlich Preußiſche Regierungsraih a. D. Ewalb 
Kunfel zum Director ber Gteuer- und Boll- 
Direction zu Schwerin mit bem Charakter als 
Ober: Zolldirector ernannt . . 

der Königlih Preußiſche Regierungsrath Blau mit der 
Verwaltung der Geſchäfte eines Mitgliedes ber 
Steuer- und Zoll-Direction beauftragt . . 

Steuer: Supernumerar ua ‚Sraah Pr Afiſtenten 
ernannt. . -» 


1. April. 


7. Mat. 16 86 


1. October. 33 174 


In der Verwaltung der Boften und 
Telegraphen find 


Poſtpraktikant Klüffendorf aus ll zum oft: 
fecretair ernannt . . 

—— Timm aus Berlin zum. Bofferetai 
ernannt 

Boftfecretair Franz Weber zu Sapoaan zum Bol 
meifter ernannt . 

Boftmeifter Heinrich Stüdemann in Sternberg zum 
Voftdirector ernannt . . 

dem Boftbauinfpector Struve aus Berlin. bie Boftbaus 
infpectorftelle bei der Ober: — in —— 
übertragen 

der Poftaffiftent "Heinr. Lehmann zu Scmerin sum 
Bureauaffiftenten ernannt : 


1. Februar. 5 30 
1. Februar. 5 30 
1. Januar. 9 45 


| 
1. Januar. 12 | 61 


1. April. 12 63 
1. April. 13 66 
6 


XLH 






Bezeichnung des Juhalts. 


Voftfecretair Robert rel zum Ober: vo. 
fajienbuchhalter ernannt . . 

die Poftaffiitenten Borgwardt in Ribnig, Groth in 
Mismar, Müller in Wismar, Daumann in 
Roftod, Hader in Stavenhagen, Fahle in Warne- 
münde, Hävernid in Sternberg, Brandt in 
Maldin, Hamann in Gnoien, Bufede in Lud— 
wigsluft, Richter in Schwerin, Voß in Boizen- 
burg, VBorbed in Schwerin und Appel in 
Schwerin zu Ober: Poftajfiftenten ernannt . . 

bem Regierungsbaumeifter Dertel aus Berlin bie Poſt 
bauinſpectorſtelle in Güſtrow übertragen . . . 

die Poftaffiftenten Bernhard Gößler und Hugo 
Homburg zu Ober: Boftaffiitenten ernannt. . . 

der Ober: Poftaffiftent Schabow, bisher in Wittenberge, 
zum Ober: Boftaffiftenten im — RE 
directionsbezirf ernannt . . 

der Poftaffiftent Scholz in Guſtrow vum Ober: Poſt 
affiftenten ernannt . . 

ber Boftkaffirer — aus —* zum Bofinfpetr 
ernannt. . 

ber PVoftfecretair Hermann Schmibt m Ecwerin sum 
Ober: Boftdirectionsfecretair ernannt . . . 

der Ober: Boftdirectionsfecretair Carl Drews in Roſto 
zum Poſtkaſſirer ernannt . . 

der Poſtpraktikant Garl la m Bote 
ernannt. . - 

der Ober: Boftfecretair Rlähn zu Neumünfter vom Ober: 
Poftjecretair im biefigen —— NOREN 
ernannt. . 

bem Boftbauinfpector Struve in Schwerin unter &r- 
nennung zum Poſtbaurath bie neu eingerichtete 
Stelle für Voftbauräthe bei der Ober» Boftdirection 
in Schwerin übertragen. . - 

die Boftpraftifanten Heinrich Gieje, Carl Beggerow 
und Hugo Schröder zu Poſtſecretairen ernannt . 


1. April. 


1. April. 
1. Juni. 







1. Juni. 
1. Juli. 
12. Juli. 








1. April. 






1. April. 






1. October. 







1. October. 






7. October. 
1. December. 








35 


39 







193 


236 


XLIII 








Der 
Amtlichen 


Bezeichnung des Inhalts. Beilage 






Beim Miniſterium der Juſtiz 
und den mit demſelben verbundenen Abtheilungen 
für geiſtliche, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten und für Kunſt iſt 
der MinifterialAffeffor Heuck zu Schwerin zum vor: 


tragenden Rath; mit dem — als —— 


rath ernannt . 19. März. 9 47 


Bei der Fideilommißbehörbe zu Roſtock ift 


ber Landrath von Engel auf Breefen zum An — 


fernere ſechs Jahre wieder erwählt 13. December. 42 | 253 


Beim Departement für das ritterfchaftliche 
Hypothekenweſen ift 


dem Amtsrichter. Friederichs ber — als Re⸗ 


gierungsrath verliehen 19. März. 47 
Juftiz-Verwaltung. 
Richter und Staatsanwälte: 

Landgerichtsrath Robert Wyck zu Güſtrow zum Land⸗ 

gerichts⸗Director daſelbſt ernannt. 2. Januar. 3:1: 8 
Amtsrichter — von Lůͤbtheen nach Ribnih 

verfeßt . . 2. Januar. 1| 9 
Amtsrihter Rathf a; 98 von Ribnitz nad) Lübtheen verfegt 2. Januar. 1 9 
Amtsrihter Befelin von Kröpelin nad) Güſtrow verjeßt 2. Januar. 1 9 
Gerichts: Affeffor Graf von Bafjewig zum Amtsrichter 

in Kröpelin ernannt . . 2. Januar. 1 9 
dem Landgerichtsrath Hugo Giffenig zu Roftod ift ber 

Charakter als Geheimer Juftizrath verliehen 19. März. 9 47 
den Amtsridhtern Eberhard zu Güſtrow, Gafter zu 

MWittenburg, Jatzow zu Sülge, von Oldenburg | 

zu Doberan und Behnde zu — der FR | 

als Oberamtsrichter verliehen . . 19. März. 9 | 47 







Bezeichnung des Inhalts. 


dem Oberlanbesgerichts = Präfidenten Freiherrn von 
Malkan zu Roftod ift das Prädikat „Ercellenz“ 
beigelegt . 

der Lan ig re Geh. Sur Giffenig zu Roftod 
in den Ruheſtand verjegt . 

ber Zandgerichtsrath Chreftin zum Erften Staatsanwalt 
beim Landgericht zu Roftod ernannt . . 

der Amtsrichter Strempel zu Gabebufch zum Landgerichts 
rath beim Landgericht zu NRofto ernannt . . 

dem Gerichts: Affefjor Ernjt Krüger bis auf Weiteres 
bie Verwaltung des Amtsgerichts zu Gadebuſch 
übertragen . . 

der Gerichts⸗Aſſeſſor Dtto Garihe mil der Verwaliung 
der Geſchäfte eines etatomäßigen a ea 
beim Amtsgericht zu Waren beauftragt . . 

der Landgerichts » Director Böldom zu "Safrom zum 
Oberjtaatsanwalt beim —— zu Roſtock 
ernannt .. 
der Landgerichtsrath Virck zu Schwerin zum Langerichts⸗ 
Director beim Landgericht zu Güſtrow ernannt . 

der Staatsanwalt Hermes zu Güftrom zum Langerichts- 
rath beim Landgericht zu Schwerin ernannt 

der Staatsanwalt Dr. von Buchka zum Sandgerichts- 
rath beim Landgericht zu Schwerin ernannt i 

der Amtsrichter Oldenburg zu Hagenow zum Staats- 
anwalt beim Landgericht zu Schwerin ernannt. . 

der Amtsrichter Graf von Baſſewitz von Kröpelin — 
Penzlin verſetzt. 

ber Gerichts-⸗Aſſeſſor Ernſi Krüger zu Gadebuſch sum 
Amtsrichter ernannt . . 

ber Großherzogl. Medklenburg-Streligiche Amtorichter a. D. 
Dr. jur. Chriſtian Zange zu — zum Amts⸗ 
richter in Kröpelin ernannt. . 

der Gerichts: Aijejlor Dtto Poll zum Amtsrichter in 
Hagenow ernannt. . 

der Gerichts: Affeffor Paul Buſchmann mit der Ber: 
waltung ber Gefchäfte eines etatmäßigen Gerichts: 
Aſſeſſors beim Amtgericht zu Erivig beauftragt . 


ber 
Berorbnungen 
unb 
Bekanntmachungen. 


189. 


17. März. 


1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli. 


1. Yuli. 


11. Zuli. 


1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 
1. October. 


1. October. 
1. October. 


1. October. 








176 


Bezeichuung des Inhalts. 


der Gerihts-Afjefler Franz Grohmann mit ber Ver: 
waltung der Geſchäfte eines etatmäßigen Gerichts- 
Aſſeſſors beim — zu — be⸗ 
auftragt . h 


Subalternbeamte: 


Amtsgerichts = —— Günther zu Parchim in den 
Ruheſtand verſetzt 
ae ⸗Actuar —59 von Blau nad Parchim 


Gerichtsfgreibergeülfe Jürges sum Amtsgeriäte 
Actuar in Plau ernannt . 
dem —* erichts⸗Actuar Krull u Doberan it "ber 
er als Amtsgerichts» Secretair verliehen 
— Actuar darge⸗ von a * Gnoien 


etzt 
Secretariats⸗ Subftitut Reif ener zu Roſtock als 
re Actuar an bas a — 


verſehzt 
Amtsger qis ⸗ Aciuar Holdfreber zu Grevesmühlen zum 
— — beim — zu Roſtock 


Gerichtöfireibergehüfe Friedr. Albrecht zum "Amts 
erichts-Nctuar in Plau ernannt . . 
—— Julius — * Umtsgerihte 
Actuar in Grevesmühlen ernannt . . 


Amtsanmwälte: 


DBürgermeifter Dr. Zeld zu Maldin, bisher zu Sülze, 
aus dem Amte eines BER beim — 
zu Sülze entlaſſen . - 

Bürgermeifter Heinr. Borbed zu "Sübe zum Amis 
anwalt beim dortigen Amtsgericht ernannt . . . 

dem Gerichts: Affeffor Buſchmann bis auf Meiteres 
die Verwaltung ber Amtsanmwaltsgeichäfte * 
Amtsgericht zu Schwerin übertragen . 


16. November. 


2. Januar. 
2. Januar. 
2. Januar. 
19. März. 
1. October. 


1. October. 


1. October. 
1. October. 
1. October. 


3. Januar. 


1. Juni. 


1. Juli. 


39 


33 
38 


18 


21 





234 


102 


bem Gerichts Affeffor Dümel bie Verwaltung der Amts- 
anwaltsgefchäfte beim Amtsgericht zu — über⸗ 
tragen .. 

der Gerichts: Affeffor Ernft Walter mit. der Ber: 
waltung der Amtsanmwaltögefchäfte beim PIERRE 
zu Schwerin beauftragt . . 

ber Blrgermeifter Reeps zu Doberan, früher zu Siern 
berg, aus dem Amte eines Amtsanwalts Yeah Amts⸗ 
gericht zu Sternberg entlafien . 


Gerichtsvollzieher: 


Vice-Wachtmeiſter Heinr. Kähler vom Dragoner— 
Regiment Nr. 17 — BURN. in —— 
ernannt. — 


Gerichtsdiener: 


dem Amtsgerichtsdiener Grahl in Roſtock r * — 
eines Hausmeiſters beigelegt . . 


Zu Referendaren find ernannt die Kandidaten 
ber Redte: 


Heinrih Felten aus Waren, Ernft Jörges aus 
Klein: Kiefow, Ernft Bothe aus Sternberg und 
Wilhelm Schüge aus Roftod . . 

Hans Lange aus Güftrom und — Töwe aus 


Parchim 

Ernft Auguft Wilbrandt aus Wismar. 
Richard Faull aus Schwerin . 

Adolf Wilbrandt aus Pifede . 

Paul Siegfried aus Roftod 

Adolf Kittel aus Bügom . — 
Hans Hillmann aus Roſtock. ; 
Hermann Peterſen aus Kirh-Dulfom A 
Paul Tadert aus Schwerin . . i 





5. Januar. 


2. December. 


10. April. 


13. April. 
20. April. 
27. April. 
1. Mai. 
4. Mai. 
7. Mai. 
11. Mai. 
12, Mai. 
15. Mai. 


Der 

Amtlichen 

Beilage 
Rr. ©. 
22 119 
33 177 
37 222 

| 

2 16 
39 240 
14 72 
14 72 
14 172 
16 85 
16 85 
16 86 
16 86 
17 983 
17 983 
17 93 





Bezeichnung des Juhalts. 


Graf Friedrih zu Rankau aus Berlin. 
Wihelm von Bülow aus Neu-Gaarz 
Hippolyt von Bülom aus Wulfstuhl 





Walter Studemund aus Roftod . ... . » 22. Mai. 18 101 
Garl Sibeth aus Güftrom . . Be Hay aaa a = 16. October. 35 194 
Raimund Eberhard aus Güftron j i 19. October. 35 195 
Ferdinand von Bülow: Trummer aus Wareton , 23. October. 86 | 217 
Hermann Erythropel aus Lübed . . - —* 28. October. 86 | 217 
Dctavio Frand aus Roftod . » » 2 — 29. October. 86 | 217 
Wilhelm Ehlers aus Prdim . » : 2.2. . 31. October. 37 221 
Hermann Burdard aus Rofod -. - » 2 2... 7. November. 38 228 
Mar Vater aus Delifh . . a an ee 15. November. 39 | 234 
Otto Burmeifter aus gernidow . — 28. November. 39 | 235 


Die zweite juriftifhe Prüfung haben beftanden 
bie Referendare: 


Baul Bufhmann aus Güfroim -. » .» 2... 4. März. 9 45 
Dtto Dümel aus Roftod . » : 2 2 2 nn 10. Juni. 19 106 
Dtto Melz aus Schwerin . » : vr rn... 1. Juli. 22 119 
Rudolf Krüger aus Rofod . » - 2 22... 30. September. 34 188 
Heinrih Erythropel aus mn et 8. October. 34 189 
Carl Leo aus Röbel. . . u Se ee 4. November. 37 222 
Franz Grohmann aus Parchim EEG 11. November. 38 229 
Wilhelm Peters aus Schwerin . » » : 2... 9. December. 41 249 


Zu Gerichts: Affefforen find ernannt 
die Referendare: 


Ernft Walter aus Bardim. . » » 2 2 — 1. nn 1 8 
Paul Bufhmann aus Güftromw . » » 2 2... 9m 9 46 
Dtto Dümel aus Rod . » : nn nen 18. url. 19 106 
Dito Mely aus Schwerin . » » 20 ee. 3. Juli, 22 119 
Rudolf Krüger aus Rod . : » 2: na 1. October. 34 188 
Heinrih Erythropel aus Hagenow . » » 8. October. 34 189 
a. Grohmann aus Bardim . . » » 12. November. 39 | 234 

ilhelm Peters aus Schwerin . » : 2... 20. December. 42 | 254 


Bezeichnung des Juhalts. 


Zum Notariat ſind zugelaſſen: 


Rechtsanwalt Dr. jur. Chriſtian Lange zu — 
Dr. jur. Rudolf Faull zu Schwerin. . 
Bürgermeifter Heinrih Vorbed zu Sülge . 


Landwirthſchaftliche und forjtverjtändige 
Taratoren bei gerichtlichen Güterabfhäßungen. 


Gutspãchter C. Nedermann zu Bedendorf zum land- 
wirthichaftlichen — im RR — er⸗ 
nannt 


Geiſtliche Angelegenheiten. 


Beim Conſiſtorium zu Roſtock ſind 


Superintendent Walter zu Parchim zum Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor und Superintendent Pentz zu Doberan 
zum Subftituten deſſelben ernannt . . 


Unterrichtd: Angelegenheiten. 


Bei der Univerfität zu Roftod ift 


der Paſtor Dr. theol. Wilhelm Walther zu Rigebüttel 
zum ordentlichen Profefjor der —— Facultãt 
ernannt. . 

ber Privatdocent Dr. Wolfgang Golther in Münden 
zum ordentlichen Profefjor der philofophijchen Facultät 
nat. = 4 0 

ber Ober-Medicinalrath Dr. Fedor Schuchardt zu 
Sachſenberg zum ordentlichen Profeſſor der Mebdicin 
und zum birigirenden Arzt der im Bau befindlichen 
Irrenanſtalt zu Gehlsborf ernannt . 

dem Hofmechanifer und Guftos des phnfiologifchen Inſtituts 
Heinrich Weſtien zu Roſtock der ach eines 
Univerfitäts- Mechanitus verliehen 


Datum 
ber 
Berorbnungen 
und 
Belanntmachungen. 


189. 


7. März. 
10. Mai. 
10. Mai. 


27. März. 


2. Februar. 


29. Mai. 


29. Mai. 


23. November. 


13. December. 


Amtlichen 
Beilage 
R. | 6 
9 46 
17 92 
17 92 


12 


18 


18 


39 


42 


62 


31 


101 


102 


235 


253 


XLIX 


Bezeichnung des Inhalts. 





Gymnafien, Real-Gymnaſien: 


den Lehrern Reich, Wilken und Walther am Pro— 
gymnaſium zu Ribnitz der Titel „Oberlehrer” ver- 
7 ——— 

Oberlehrer Dr. theol. Shaumfell an das TERN 
in Ludwigsluſt verjegt . 

a Dr. Glöde an das Oprmafum a Doberan 
berufen . . 

Oberlehrer Dr. Malchow zu Lidrigcatt an "bie Dom: 
ſchule in Güftrom verfegt . 

Oberlehrer Dr. Spender zu Wismar an bas Gymnafium 

idericianum in Schwerin berufen . 

dem Lehrer Dr. phil. G. Kummer an der Großen 
— zu Wismar der Titel „Oberlehrer” ver⸗ 
lie ey 

den Oberlehrern am Realgymnafium zu Malhin Reinde, 
Hambdorff und Dr. Würffel der Titel „Symnafial- 
profeſſor“ und ben Lehrern Ölamann, Dahnde 
und Yunfelmann Ann ber Titel „Oberlehrer” 
verliehen 

dem Oberlehrer Dr.Röldede am Gymnafium Fridericianum 
Prien ber Titel „Oymnafialprofeffor” vers 
lie 

dem Oberlehrer Dr. Bergholter am Realgumnafium in 
Güftrom der Titel „Gymnafialprofefjor” verliehen . 


Beim Schullehrer-Seminar in Neuflofter ift 


der Rector ber ftäbtifchen Schulen in — ae 
zum Director ernannt . 


Städtiſche Schulen: 
Kandidat der Theologie Pegler in Striggow zum Eon- 
rector in Teterow ernannt . - . 
Emrector Kandidat ber Theologie Schaumtell zu 
Grabomw zum Nector, Kanbibat der Theologie 
GClodius zum Gonreetor in Grabow ernannt . 


16. März. 
25. April. 
26. April. 
27. April. 
30. April. 


4, Mai. 


4. October. 


4. October. 
4. October. 


27. April. 


7. Februar. 


20. Mai. 


17 


94 


Bezeichnung des Inhalts, 


Gonrector Köhn, bisher in Waren, * Rector in —— 
ernannt . 

Kandidat ber Theologie Grebbin aus Granzin zum 
Gonrector in Waren ernannt . 

en = Theologie Gronomw zum Rektor in Krakow 


Kandidat. * Theologie Baetde zum Conrector in Röbel 
ernannt . 

Eonrector Bermehren in Röbel sum Rector in Rröpelin 
ernannt. . 

Kandidat der Theologie Welpien in n Kofod sum Nett 
in Goldberg ernannt . ; 


Medicinal: Angelegenheiten. 


Bei der Mebicinal:Kommiffion zu Roftod ift 


der Profeſſor Ober-Medicinalrath Dr. — m 
orbentlihen Mitgliede ernannt . . 


Bei der Irrenheilanftalt Sachſenberg ift 


die Direction dem Sanitätsratb Dr. Matuſch an 
Stelle des Ober: ———— Dr. — 
übertragen . . 


Kreisphyſiker: 


der dem Sanitätsrath Dr. Mozer zu Malchin ertheilte 
Auftrag zur Vertretung des BEN —— 
iſt erloſchen . 

Medicinalrath Dr. Scheven zu Malchin mit dem 
Charakter als Ober: Medieinalrath aus dem Amte 
eines Kreisphyſikus des — — Malchin 
entlafien . . 

Sanitätsrath Dr. Moser zu Digin zum Rreispfoftus 
dafelbjt ernannt ; 


189. 


30. Auguft. 
30. Auguft. 


11. September. 


12. October. 
17. October. 
7. December. 


28. November. 


1. November. 


26. Februar. 


1. October. 
1. October. 


39 


87 


33 


33 








236 


222 


40 


177 


178 


Bezeichunng des Inhalts. 


Zu Hebammen-Auffihtsärzten find ernannt: 


Dr. med. Engelhardt in Röbel für den Auffichts- 
bezirk Nr. 58 (Möbel) . 

Dr. med. Shulg in Teterom "für den Auffichtsbezirt 
Nr. 55 (Teterom) . . 

Dr. med. Neumann in „Zarentin für den Auffihts- 
bezirt Nr. 5 (Zarrentin 

Rreisphnfikus Dr. Wilhelmi in Sinn für ben Auf- 
ſichtsbezirk Nr. 18 (Schwerin A 

a 2 Sch. Mebicinalrath Dr. Er su of fir 
den Bezirt Nr. 35 (Lange) . 


Verlieben ift der Charakter 


als Ober: Mebicinalrath dem Medicinalrath Dr. Schuchardt, 
birigirenden Arzt der Jrrenheilanftalt Sachfenberg . 

als —— dem Sanitätsrath Dr. Staubenrauch 
zu Wis Ko 

als Sanitätsrath den Dr. med. Mar Schultz zu Srivig, 
Wilhelm Lengefeld zu Wittenburg, Wilhelm 
MWillemer zu Lubmwigsluft und dem — * 
Otto Meltzer zu Lange . . 


Beamtete Thierärzte: 
dem Ober⸗Thierarzt Friedrich Peters zu Schwerin iſt 
der Charakter als Veterinairrath verliehen . ; 
Thierarzt Joh. Julius Adolf . in Wittenbur 
zum Bezirks» Thierarzt für den Mebicinalbezirt 
Nr. 1 (Boizenburg) ernannt . . 
Thierarzt Behm in Önoien mit der Vertretung "des 
Bezirks: Thierarztes des Bezirfs Gnoien m bie 
Zeit vom 16.—24. Nuguft beauftragt ; 


Die Approbation als Arzt ift ertheilt 
den Kandidaten ber Mebicin 


Magnus Saubert aus Lubmwigsluft . 
Theodor Burmeijter aus Pinneberg 


ber 


Verordnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


189. 


30. Januar. 
7. $uni. 


8. Auguft. 
20. Auguft. 
30. Auguft. 


19. März. 
19. März. 


19. März. 


19. März. 


1. Juli. 


13. Auguft. 


3. Januar. 
14., Februar. 


22 


26 








48 


0 
Bezeichnung des Juhalts. 


Daniel Lewinsky aus Waltersdorf . 
Dttomar Hoehne aus Treuenbriegen 
Carl Auguft Melging aus Schwerin 
Dscar Hübner aus Dberru . . . 
Garl Mulert aus Dramburg . . 
Adolf Waldow aus Stavenhagen 
Wilhelm Schmidt aus Schwerin 
Auguſt Erfurth aus Feldberg . 
Arthur Otto aus Dreißigader . 
Guſtav Droft aus Lütton . . 
Richard Peters aus Schwerin 
Friedrich Mozer aus Malchin 

Ludwig Thode aus Laage .. 
Rubalt Baldewein aus Fulda 

Hans Rohde aus Oppeln . 

Emil Oblerid aus Warnemünde . 
Wilhelm a aus Bremen . 
Ernit Wolff aus Lübtheen . 
Theodor Kaufmann aus Pofen . 
Hans Henning aus MWietftod . . 
Johannes Riemann aus Schwerin . 
Carl Hagen aus Roſtock . j 
Hermann Preyfing aus Nordhaufen” 
Auguft Knipping aus Lange . . : 
Moldemar Scheibe aus Zwenkau. 
Konrad Redmer aus Löbau 
Friedrich Buſch aus Roftod 

Hans Simonis aus Ribnig 

Ernft Weisbah aus Glo F 
Friedrich Kreutzer aus Mha 


Zu Sachverſtändigen für Nahrungsmittel-Chemie 
ſind beſtellt: 


der — ——— Guſtav Oppermann zu 
t er RT ER 

ber außerorbentlihe Profeſſsr Dr. A. Thöl zu 
IRRE: 2 0: 6 ee 


Datum 
ber 


Berorbnungen 
nd 


u 
Bekanntmachungen. 





189. 


14. Februar. 
14. Februar. 


1, März. 


283. November. 


1894. 


29. December. 


1895. 
10, Januar. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. S. 
6 35 
6 35 
8 41 
8 41 
8 41 
8 41 
9 45 
9 45 
14 71 
15 79 
16 85 
17 92 
17 92 
19 | 105 
19 106 
21 113 
21 113 
21 113 
23 123 
23 123 
23 124 
24 128 
24 128 
24 128 
24 | 128 
25 133 
25 133 
25 134 
38 | 228 
39 235 
1 8 
3 | 198 











ber Apothefenbefiger Dr. F. Prollius in PBardim . 
ber Dr. phil. Heinrih Meyer zu Roftod . . . 
ber Dr. phil. Otto Eberhard in Lubmwigsluft . 


Beim Hofthenter 


ift bem Kammermuſikus Guftav Paepde bie Führung 
des Titels eines „Königlich Bayriſchen Mufik: 
Directors” geitattet . 

ift dem Fer. ai Karl Mayer die Führung "des 
ihm vom Fürften zu Schwarzburg « Sondershaufen 
verliehenen Titels eines „Kammerſängers“ geftattet 


Beim Militair- Departement und im 
Medlenburgifchen Eontingent. 


Beim Militair-Departement ift: 


bem Secretair NS ber — als — 
verliehen 


Verliehen iſt der Charakter 


als Generalmajor dem Oberſten z. D. von Amsberg . 

als Oberftlieutenant dem Major a. D. von le Fort 

ala Major dem Hauptmann a. D. von Holjtein j 

ald Major dem Premier-Lieutenant a. D. von Buchka 

als Nittmeifter dem Premier-Lieutenant a. D. Freiherrn 
von Malkahn . 

als Rittmeifter dem Seconde Sieutenant q a.D. Grafen 
von Voß. . 


Perfonal-Beränderungen im Mecklenburgiſchen Eontingent 





19. März. 


2. December. 
. December, 


3. Januar. 
4. Februar. 
11. März. 
11. April. 
6. Mai. 
22. Mai. 





2, December. 
2. December. 
2. December. 
2. December. 


13 


10 


31 


67 


55 













Beim Oberfirchenrath 
und im Bereich der Verwaltung defjelben. 


Bei ber Landesgeiftlichkeit: 


Paſtor Sahmkow re zum Prediger in Crivitz 
berufen und ——— 

Paſtor Genzken zu Wismar um Superintendenten der 
Diöceſe Wismar beftelt . 

ber zweite Prediger M. Hl. 2. Joh. Aliefoth an 
St. Nicolai zu Wismar in bie — Predigerfielle 
an diefer Kirche berufen . 

Paſtor Simonis zu — zum Präpofitus "des 
Crivitzer Cirkels bejtellt 

dem Superintendenten Gerbs in Roſtock der Charakter 
als Conſiſtorialrath verliehen . . 

Paftor Wulff in Rehna zum Paſtor in Vlanfenhagen 
erwählt und eingeführt . 

Paftor Bergenroth zu Dömig in bie erfte dortige 
Pfarrftelle eingerüdt, Cand. minist. Köhler aus 
Schwerin zum zweiten Pe: in Dömig berufen 
und eingeführt . 

Paſtor emer. Ebers in Hannover zum Baftor in Bernitt 
berufen und eingeführt . 

Nector Dahnke in Kröpelin zum Baftor in Rieſho 
erwählt und eingeführt . . 


28. November. 
10. December. 


4. Februar. 


27. Februar. 


13. März. 
16. März. 
20. März. 
20. März. 


22. März. 
28. März. 
4, April. 





31 


41 


53 
55 
56 
62 


62 
62 


67 


LV 


Bezeichnung des Juhalts. 





Rector Burchard in Grabow zum Paſtor in Dobbertin 
erwählt und eingeführt . . 

dem Präpofitus seen in Goldberg das Ant eines 
Prüpofitus bes —— Cirkels übertragen . 

Baftor Köhn in Rehna in die erfte Pfarre aufgerüdt 

und Rector Jarchow zum zweiten Prediger daſelbſt 

erwählt und eingeführt . . 

Rector Roefe in Dargun zum Baftr in Warſow "ber 
rufen und eingeführt 

Kandidat ber Theologie Bardey zum Nacmitta 8 und 
Frühprediger an ber St. nn in 
erwählt und eingeführt . . 

Rector Jacobs in Sülze zum Prediger in Dambeck er⸗ 
wählt und eingeführt 

dem Paftor Behm in Lanken ber Charakter eines Ricchen- 
raths verlie ‚ 

ber —* Mau in Rambow zum Brebiger in Anfers- 
bogen erwählt und eingeführt 

ber Kandidat der Theologie Schreiber aus Rehna zum 
Hülfsprediger und Rector in Sülze ernannt 

der Paſtor Staaf in Ruchow zum Prediger in Rambow 
und Dahmen erwählt und eingeführt 

ber Rector Malter in Goldberg zum Prediger in 
Meftlin erwählt und eingeführt . 
ber Paftor Mau in Ankershagen als Predi er an "ber 
vagirenden Kirche zu Rumpshagen on n 

ber Diaconus Ritter zu Roftod zum erſten Prebig er 
an ber St. Nicolai» Kirche ermählt unb eingeführt 

ber Rector Krefft in Sternberg * — in BR 
erwählt und eingeführt . . 


Küfter, Organiften und andere Kirchendiener: 


Amtsgerichts: Nctuar Allmarbt in Goldberg zum Kirchen: 
provifor und Armenlaſſenberechner bofelbf beftellt . 

Lehrer Wie dow in Grevesmühlen zum Delonomus bei 
ber bortigen Kirche und er zn * ha — 
Stifte daſelbſt beſtellt 


6. April. 
20. April. 


8. Mai. 
15. Mai. 


18. Mai. 
27. Juli. 
15. Auguſt. 
11. October. 
1. November. 


18. November. 
21. November. 


25. November. 


2. December. 


14. December. 








245 


253 


31 


41 





dem Organiften und Lehrer H. Berger in — der 

*Charakter als Muſikdirector verliehen . 

Paſtor Sahmkow in Crivitz * — an ber 
dortigen Kirche beftelt . . 

Amtsgerichts = Actuar — u Neufalen zum 
Delonomus und Kirchen: Provifor daſelbſt beftellt . 

dem Küſter Fr. I. A. Ehr. Schulz zu Wismar der Titel 
eines Kantors verliehen . . 

Amtsgerichts -Actuar Otto Bobzien zu "Ribnig jum 
Provifor bei der dortigen Stabtfirhe ernannt . . 

dem Stüfter und Organiften Cordes zu Boddin bei 
Gnoien ber Titel eines Kantors verliehen . . 

dem Küfter Kliefoth zu Conow ber Titel eines Rantors 
verliehen . 

dem Küſter und Drganiften Winter in Girdenfrf "ber 
Titel eines Kantors beigelegt . . 

dem penfionirten Küfter Wiedow, bisher zu Döberfen, 
der Titel eines Kantors beigelegt . . 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 
Vom Orden ber Wendifchen Strone ift verliehen; 


das Großcomthurfreuz: 
dem Ober-Gerernonienmeijter Kammetherrn von ber Lühe 


das Comthurfreuz: 


bem — : Mebicinalrati Dr. ——— pu 
Ro 

dem Geh. Kammerrath Birdenſiädt zu Schwerin Er“ 

dem Hofmarjchall Kammerherr von ber ————— 
zu Schwerin 

dem Major a. D. von Grävenip auf gühr 

dem Gutsbeſitzer Hillmann auf Hohen-Gubfom . 

dem Oberſten und —— der — von 
Welgien . . . 3 


19. März. 10 
25. März 12 
13. April 14 

4. Juni. 19 


18. October. 38 
5. November. 38 
18. November. 39 


20. November. 39 


19. März. 9 
19. März. 9 
19. März. 9 
19. März. ‚9 
19. März. 9 
19. März. y 


- 2. December. 39 








49 





LVII 







Amtlichen 
Bezeichuung des Juhalts. Verordnungen 
ud 


Bekanntmachungen. 





1895. 
bas Ritterkreuz: 

dem Landforftmeiiter von Monroy zu Schwerin . . 19. März. 9 49 
dem Minifterial-Secretair Hofrath Dr. Piper bafelbft . 19. März. 9 49 
dem Gutsbefiger Nölting auf Spriehufen . . 19. Dlärz. 9 4909 
dem Flügeladjutanten Hauptmann — von Langer⸗ 

mann und Erlencamp . . 19. März. 9 50 
dem Rittmeiſter a. D. von Böhl ; 16. Mai. 18 | 101 
dem Flügeladjutanten Hauptmann Graf von Schwerin 17. Juni. 19 | 106 
dem Ober: Forftinfpector Garthe zu Rövershagen . . 24. November. 39 | 235 
dem Hauptmann von Loeben vom EDER 

Nr. 89 .. 2. December. 39 237 
dem Haupimann Graf von Waiderſee vom Grenabier: | 

Regiment Nr. 89. . 2. December. 9 | 237 
dem Hauptmann Doujfin vom Füfilier-Regiment Nr. 90 2. December. 39 | 237 
dem Rittmeiſter von Katzler vom Dragoner Regiment | 

17. 2. December. 39 237 
dem Rittmeiſter von Sittmann vom  Dragoner- Regiment | 

Nr. 18 .. 2. December. 39 | 237 
tem Hauptmann Dürr vom Artillerie-Depot zu Schwerin 2. December. 39 | 237 
km Hauptmann a. D. Fid zu Teutenwinfel . 2. December. 39 237 
km Hauptmann a. D. Freiherr von Hammer ftein 

Gesmold zu Schwerin. . ; 2. December. 39 237 
dem Gutsbeſitzer Keding auf Schmatentin 2. December. 39 | 237 


dem Mebieinalratd Dr. Stubenraud zu Ribnig — 12. December. 41 249 


das Verdienſtkreuz in Gold: 





dem Verkehrs⸗Ober⸗Inſpector Occolowitz zu FROM 19. März. 9 49 
dem Rechnungsführer a. D. Bühring. . . 19. März. 9 50 
dem Kanzleirath Schwetzky zu Schwerin. . . . - 9. April. 18 | 67 
dem Miniiterial-Regiftrator Schmidt zu — — 1. Mai. 5 80 
dem Revierförſter Lohff in Picher . 30, Juni. 21 | 118 
dem Ober-Zelegraphen: Infpector Klipphahn zu Schwerin 30. Juni. 21 113 
dem Amts-Secretair Nöhlfe zu Güftrom. . 30. September. 35 193 
dem Zahlmeifter Bahmann vom Yäger-Bataillon Nr. 14 2. December. 39 237 


dem — —— vom — — 
Nr. 1 2. December. 39 | 237 


Lv 
Bezeichnung des Juhalts. 


dem Rechtsanwalt und — Ihlefeldt zu — 
müblen . i 

dem Dr. med. Schmarbed zu Parchim 

dem Hofzahnarzt Lippold zu Roſtock 

dem Kammerdiener Heitmann . 


das Verdienſtkreuz in Silber: 


dem Eifenbahnfecretair Marung in Shwerin . . . 

dem Eiſenbahnwerkſtätten-Vorſteher — a 
Maldin . F A 

dem Gendarmerie: Oberwachtmeifter Rx r u j 

dem Stationsvorſteher Evers 

dem Geheimen Kammer-Kanzliſten Zurth zu Schwerin 

dem Lazareth-Verwaltungs-Inſpector Ahlgrimm 

dem Kaſernen-Inſpector Hamann .. 

dem Vicefeldwebel Klett vom Füſilier— Regiment Nr. 90 

dem ET Brodmann vom Dragoner: Regiment 
Nr. 18 

dem Feldwebel Kobelka von ber Indaliden⸗ Abiheliung 

dem Vicefeldwebel Gaulcke, gen. Schmidt, von der 
Invaliden⸗Abtheilung . - ; ; 

dem Militair» Departements- Pebellen Ahrendt 

dem Oberwachtmeiſter der Gendarmerie Diegelin 

dem Yandes-ReceptursGopiiften Iuarnde zu Noftod 

dem ar ne a. D. ——— au 
Ludwigsluft . ; 

dem Revierförſter Gisfeldt zu Todbin , 

bem Nevierförjter Kurgtifch zu Poitendorf . — 

dem Amtsgerichts-Actuar Städer zu Malchow. .. 

dem Kammer-Kanzliſten Schweder . Ber 

dem Univerjitäts-Stanzliiten Gerhardt zu "Roftod ; 

dem Gerichtsvollzieher Leonhardt zu Wismar . 

dem Gerichtsvollzieher Ebel zu Neubukow 

dem Pojtverwalter Kühl zu Neufalen . 

dem Gutspächter Horn zu Klein: Helle 

dem Schleujenmeijter Beyer zu — 

dem Hoffourier Riſch. . - : 


Datum 


ber 
Berorbnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


1895. 


2. December. 
2. December. 
2. December. 
2. December. 


19. März. 


19. März. 
19. März. 
30. Juni. 
1. Juli. 
December. 
December. 
. December. 


December. 
December. 


. December. 
2. December. 


wo wiwW 


ICECHURN 
[er] 
2 
3 
z 
A 


December. 
. December. 


EOS eo in u is 
5 
g 





113 


237 


237 
237 


237 
237 
237 
237 


237 
237 
237 
237 
237 
237 
237 
237 
238 
238 
238 
238 






Datum Der 











der Amtlichen 

Bezeichunng des Juhalts. — Beilage 
un 

Bekanntmachungen. | &. 












1895. 
dem Saffeefchen? Kellermann . 2. December. 39 238 
dem Oberkoch Kolbow 2. December. 39 238 
dem Kammerdiener Gagzow. 2. December. 39 | 238 
dem Offizianten DERAMPENEL ä 2. December. 39 | 238 
dem Kaftellan Boldt . . ; 2. December. 89 | 238 
dem Magenmeifter Graf . 2. December. 39 | 238 
dem Leibfutiher Voehls . 2. December. 39 | 238 
dem Satteldiener Hader . 2. December. 39 238 
Vom Greifen-Orden ift verliehen: 
das Großcomthurfreuz: 
dem Generalmajor von Graberg zu Schwerin. . - 19. März. 9 50 
bas Comthurfreuz: 

dem Oberjten und Kommandeur des Grenabier-Negiments 

Nr. 89 von ber Marwitz . 2. December. 39 | 236 
dem Dberften und Kommandeur des Füfilier : Regiment 

Nr. 90 Freiherr von Hanftein . . . 2. December. 39 236 

bas Ehrenfreuz: 

bem Oberftlieutenant von Klaeden vom Füfilier: nase 

Nr.90 . . 19. März. 9 50 
dem Major Lohoff vom Füfilier- Regiment Nr. 90. . 19. Mär;. 9 50 
dem Major Strahl vom Füſilier-Regiment Nr. 90 . 19. März. 9 50 
dem Oberjtlieutenant Graf von ern bad) vom Grenadier⸗ 

Regiment Nr. 89. . . 2. December. 39 | 236 
dem Major von Dmeb! vom Grenabier- Regiment 

Nr.89. . 2. December. 39 236 
dem Major Graf von Sätippendad vom Grenadier- 

Regiment Nr. 89. . 2. December. 39 236 
dem Major Freiherr von der Sol "vom Grenadier- 

Regiment Nr. 89 . 2. December. 39 236 
dem Major von Dlszensti vom üftier- Regiment 

RED N 2. December. 39 | 236 
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LX 
Bezeichnung des Juhalts. 


dem Oberſtlieutenant und Kommandeur bes Jäger: 
Bataillons Nr. 14 von Zanthier . . 

dem Major, beauftragt mit der Führung bes Dragoner- 
Regiments Nr. 17 von Kapler . . 

dem Major von Bernuth von demfelben Regiment ’ 

dem Oberjtlieutenant z. D. und ——— Kom⸗ 
mandeur Hübner 

dem —— im Dragoner-Regiment Nr. 18 von Hell: 


dem Oberftabsarjt Dr. Winkler vom Grenabier: Regie 
ment Nr. 89 . . 

dem Oberjtabsarjt Dr. Bohhammer vom Dragoner 
Regiment Nr. 18. . 


das Nitterfreuz: 


dem Premier » Lieutenant der Reſerve bes — 
Regiments Nr. 18 von Oertzen .. 
dem Oberlehrer, Lieutenant a. D. Reich zu Ribnitz 


Die Verdienſt-Medaille mit ber Inſchrift 
„Dem redlihen Manne und guten Bürger“ 
ift verliehen: 


in Silber: 


dem Gutsjäger Wolle zu Gnemern 

dem Lehrer Wolter zu Buchholz 

dem Boftichaffner Benthien zu Roftod 

dem Schiffer W. Ahrens zu Noftod . 

dem Sendarmerie-MWachtmeilter Salzwedel . 
dem Bezirfsfeldwebel Schweder s 

dem Santor Bügom zu MWalfendorf s 
dem Amtslandreiter Kollmorgen zu Gadebuſch 
dem Landes-Executor a. D. Maaß zu Roſtock. 
dem Rathmann Klappenbach zu Dömitz. 

dem Gerichtsvollzieher Müſch zu Bützow. 


Datum 


der 
Verordnungen 
und 
Bekanntmachungen. 


1895. 


2. December. 


2. December. 
2. December. 


2. December. 
2. December. 
2. December. 
2. December. 


2. December. 
2. December. 


1. Januar. 
7. Januar. 
24. Januar. 
19. März. 
19. März. 
19. März. 
19. April. 
1. Mai. 
28. Mai. 
4. Juni. 
1. Juli. 


39 
39 
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237 
237 


Bezeichunng des Inhalts, 


bem Kantor Poll zu Doberan . 

ben Lehrer Fiedler zu Teterow . 
denn Schulen Stüve zu Mamerow 
dem Lehrer Berg zu Zierftrf . . 


Die vom Großherzoge Friedrih Franz LI. 
unter dem 28. Februar 1859 
geftiftete WVerbienft-Mebaille ift verliehen: 


in Golb: 


dem Oekonomierath Brüffom zu 

dem SHoffapellmeifter Gille und dem Sefoperfünge 
Lang zu Schwerin . 

ber Zehrerin Auguſte Sprengel in Waren . 


in Silber: 


dem Schulzen Bollow zu Hoort 

dem Sculzen Ahrens zu Runow . . 

ben Schulen Rogmann zu Sporniß . 

dem Zugführer Schulg zu Lübel . . 

dem Locomotioführer Windelmann zu Roſtock 

dem Packmeiſter Haacker zu Lubwigsluft . 

dem Schaffner Schulg zu Roftod . 

dem een: Sinzig vom Süflier- Regiment 
90 . i 

dem Gutsförfter Wagner zu Satow . 

dem Sculzen Helms zu Mueß 

dem Dienftmäbdhen Eliſabeth Hadbufh nu Ribel 

dem Diener Brümmer zu Kowalz. j 

dem Stadtdiener Kraul zu Gnoien 

dem Schulzen Dofe zu Nafchenborf 


dem Sculyen Rorin zu Bonnhagen . — : 
dem Schulzen Wiſchmann zu Miendorf . er. 
dem Schulgen Schönfeld zu Lüboem . . ee 


dem Dienjtmäbchen Maria Bajjom zu Rehna — * 


16. Juli. 
29. September. 








LXII 






Datum 
der 
Bezeichnung des Juhalts. Verordnungen 


und 
Belanntmachungen. 






1895. 





ben Hausmeiſter Möller zu Widendorf . . . . . 30. September. 34 188 
ben Amtsgerichtsdiener Hartwig zu Sternberg. . . 30. September. 34 188 
bem Steueraufjeher Heitmann I zu Dahmen . . . 24. October. 35 195 
bem Rathmann Taegtow zu Krakow . . : 25. October. 85 195 
dem früheren Schulen Schomader zu MWittenförden \ 6. November. 38 | 228 
dem Vicefeldwebel und Brigadefchreiber Stein au 2. December. 39 | 238 
dem Feldwebel a. D. Lübbert zu Widendorf . . 2. December. 838 | 238 
bem Hoboift: Vicefeldwebel Nevermann vom Füfilier: 

Regiment Nr. 90. . . . 2. December. 39 | 238 
dem Bicefeldwebel Herholz vom Füfilier: Regiment Nr.90 2. December. 39 | 238 
dem Hoboift-Sergeanten Arndt vom Fülilier- Regiment 

Nr. 90 2. December. 39 238 
dem Vicemadtmeifer Garbe vom Droganer-Negiment 

2. December. 39 238 
dem Bicemadiimefter Vollmer vom Draganer Regiment 

Nr.17. . 2. December. 39 238 
bem Trompeter: Sergeanten Müller vom Dragoner: 

Regiment Nr. 17. . . 2. December. 39 238 
dem Vicewachtmeifter Bengin vom Drogoner Regiment | 

Nr. 18.. 2. December. 39 238 
dem Ober⸗ Lazarethgehůlfen Behm vom Dragoner: 

Regiment Nr. 18. . 2. December. 39 | 238 
dem — Bertram vom Ytiterie Regiment 

Nr. 24. 2 December. 39 | 238 
der Bieefelbisbel Müller vom Artillerie⸗ Depot — 2. December. 39 | 238 
der Vicefeldwebel Voigt vom Landwehrbezirk Wismar . 2. December. 39 238 
den Vicefeldwebeln Buß, Barbs, Niemann EEE 

mann vom Landwehrbezirt Schwerin ; 2. December. 39 238 
dem Diagazinauffeher Wurm zu Ludwigsluft. . 2. December. 39 238 
den Gendarmerie: Wacdhtmeiftern Wolfenberg, Saffe, 

Bahr, Boldt und Wolter . . 2. December. 39 238 
dem penfionirten Gendarmerie: Wachtmeiſter Stod LE 2, December. 39 238 
dem Holzwärter Nugenftein zu ——— 2. December. 39 238 
dem Holzwärter Nenard zu Helm . 2. December. 39 238 
dem Steueraufjeher Voß zu Schwerin . 2. December. 39 | 238 
dem Oberlandesgerichtsdiener Hohnsbein zu Rofid 2. December. 39 | 238 
dem Gorrector Kleift zu Schwerin . . } 2. December. 39 | 238 
dem Nevifions:Auffeher Fuchs zu Roftod . 2. December. 89 | 2838 


Bezeichnung des Juhalts. 


bem Hoboift-Sergeanten a. D. Richter zu ——— 

dem Privatier Drewes zu Schwerin . 

dem Landmann Dühring zu Lübom a 

dem Stellmader Blievernicht zu Brunshaupten 

dem Kaufmann Asbahr zu Schwerin . 

dem Lehrer Gau zu Stavenhagen . . 

dem Amtögerichtödiener Müller zu Doberan . — 

den — Drews, bad ————— und 

oß. . 

dem Oberportier Hellwintel 

dem Kabinetswärter Kuhlmann 

dem Büreaubiener Dinge. 

dem Haushofmeifter Ahrens St. Hoheit "des Herzogs 
Johann Albredt . . 

bem Hofftants-Secretair Volle Sr. Hoheit des Herzogs 
Paul Friedrich . 

dem Stajtellan ——— Sr. Soft des derzoge Baul 


rich 
dem Se Scheffel zu Schwerin . 5 
dem Erbpachthofbeſitzer Grimm zu Rtein-Praotshagen. 
dem Slämmereiberecdhner Eggers zu Dömig . . F 
dem Herzoglichen Hofgärtner Klien zu Ludwigsluft . 
dem Schleufenmeilter Glanz zu ae ; 
dem Kaufmann Rammin zu Röbel a 
dem Stromauffeher Benthin zu Grabom . 
dem Nentner Prieß zu Schwaan 
dem Schulzen Ganzel zu Klüß. 


in Bronze: 


dem Schulzen Suhrbier zu Thulendorf . . 

dem Sirchenjuraten Schulzen Bujader zu Niendorf 
dem Locomotivheizer Niebuhr zu Kleinen. 

dem Stredenarbeiter Spahr zu Dettelin . 

dem Rangiermeifter Jöhrend zu Malchin 

dem Meichenmwärter Dobbertin zu Bützow 

dem Bahnmwärter Harder zu Kaſſow 

dem Eijenbahnmwertjtätten-Arbeiter Kaplig zu Schwerin 


2. December, 
2. December. 
2. December. 
2. December. 
2, December. 
2. December. 
2. December. 


2. December. 
2. December. 
2. December. 
2. December. 


2. December. 
2. December. 


December. 
December. 
December. 
December. 
December. 
December. 
. December. 
. December. 
. December. 


BED ho ho ho ho ho W 


27. November. 


19. März. 
19. März. 
19. März. 
19. März. 
19. Dlärz. 
19. März. 
19. März. 
19. März. 


soo o o o 





LXIV 
Bezeichnung ded Juhalts. 


bem Eifenbahnmerkitätten-Arbeiter Albrecht zu € — 

dem Schafmeiſter Pape zu Sembiin . . . 

dem Hoftagelöhner Brodmaun zu Hinter-Bollhagen : 

dem Ober » Lazarethgehülfen Behbm vom — 
Regiment Nr. 18. . ; 

bem Former Marihag zu Boiyenburg 

dem Rathsdiener Böckmann zu Nehna 

dem —— Johann ut zu Klin . 

dem Kut Wegner zu Dammeree; . ; 

dem Tagelöhner Brald zu Woferin . . 

dem Reitknecht Behrens und bem Diener Schneider 
zu Breeien . . 

bem en Friedrich Brinkmann und dem Hof: 

tagelöhner Auguft Brinfmann zu Camow . 

ben Kajernenwärtern Mantus und Kluth . 

bem Krankenwärter ge zu — 

dem Arbeiter Wulf zu Mamig. . . 

bem Klempner Wallrath zu Goldberg 

dem Steuerbureaudiener Zöld zu RN ; 

dem Arbeiter Pluſt zu Schwerin i i 

bem Arbeiter Runge zu Klein-Barin . 

dem Cigarrenmacher Lembde zu Warin . 

bem Häusler Koppelom zu Rühn.. . . 

dem Arbeiter Lüders zu Wotenitz. . . 

dem Briefträger Stodtiid zu Teterow . 

dem Bübner Engel zu Groß-Diethling 

dem Boten Der zu Teterom . j 

dem Arbeiter Blod zu Griihow . 

dem Zimmermann Kindermann zu Penzlin 

den feuerwärtern Fiebernig, Franck, Rohde, gabelis 
und Schlünz, legterer zu Lubmwigsluft . . . 

bem Silberdiener Gaedt . . 

ben Gartenvögten Schwänte, Schwarz, Lüß, Rufe 
und Züth, legtere beide zu — — 

dem Wagenmeiſter Kaphengſt. 

bem Dienftmäbchen — Glafen zu Schwerin ; 

ben gg ann zu — * Becker 

Gamehl. . 


Datum 


der 
Berorbmungen 


und 
Belanntmadhungen. 


2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2: 
2. 
2. December 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2: 





DW 
7 
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3 
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24. December. 








Der 
Amtlichen 
Beilage 
Mr. | ©. 
9 50 
9 50 
9 50 
9 50 
10 56 
12 63 
19 | 105 
22 | 119 
34 | 189 
35 | 194 
38 | 229 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 289 
39 | 239 
39 | 289 
39 | 239 
39 | 289 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 239 
39 | 289 
42 | 258 
42 | 254 


Die vom Großherzog Friedbrid Franz III. 
am 19. März 1885 geftiftete filberne Medaille 


mit dem Bande der Berbienjt:Mebdaille: 


dem Profeſſor Hegemann zu Berlin . . 
dem Schornfteinfegergefellen Borchert zu Schwerin . j 
dem Fabrifarbeiter Hermann Gebert zu ee 


ijt verliehen: 


Bezeichnung des Inhalts 


dem Bolizeiofficianten Aröplin zu — 
dem Knecht Runge zu Lapiz. . 


ben Zafaien Dubbert, Kuhlmann, ——— —— 


mit dem blauen Bande: 


Ganſchow und Schröder. 
dem Schloßtapezier Ronter . 
dem Hofkafjenboten Bohn 
dem euerwärter MWehbde . 


Die Erlaubniß zur Anlegung fremder Orden 
und Ehrenzeichen ift verliehen: 


dem Regierungsrat Dr. Schildt zu Schwerin . 
dem Hofrath Dr. Schwah zu Sigmaringen . 


dem Briefträger Poſſehl zu Maldin . 
dem Geh. Baurat Piernay zu Schwerin . 
dem Geheimen Rath Kammerherrn von Both zu 


S 


dem Poſtdirector Buſ chmann zu Waren 


chwerin 
dem —— ca hnihen Rammerjuner von 
th 


den Kammerlakaien Wihmann zu en 
dem Lalaien Drägert zu Schwerin 


Datum 
ber 
Berordbnungen 
unb 
Belanntmachungen. 


20. März. 

19. März. 
24. Mai. 
1. Juli. 


28. December. 


2. December. 
2. December. 
2. December. 
2. December. 


1594. 


24, December. 


1895. 
2. Februar. 
4. März. 


. Mai. 





29. Mai. 
12. Juli. 
23. Auguft. 
28. Auguft. 











Der 

Amtlichen 
Beilage 
Mr. | ©. 
10.56 
12 61 
18 101 
22 119 
42 254 
39 239 
30 239 
30 | 239 
42 ' 258 
1 | 8 
5 30 
9 45 
16 86 
18 101 
19 105 
23 , 124 
28 | 144 
29 160 











Der 
Umtlichen 
Beilage 


Bezeichnung des Inhalts. 


Verleihung von Titeln an nicht beamtete 
Berjonen. 


Es ift verlichen der Charafter: 


als Hofrath dem Kirchen-Secretair Rechtsanwalt 9. Bur- 
meifter zu Güſtrow und dem Rechtsanwalt 









E. Ahrens zu Schwerin . . 19. März. 9:48 

als Domainenrath dem Gutsbeliger Adolf Hillmann 
auf Lübzin. 19. März. 9: 48 

als Defonomierath den "Domainenpächtern Joh. Scenf 

= Bauhof, DO. Schwieger zu Friedrihsruh und 
Chr. Hildebrand zu Nedentin 19. März. 9 48 

als Kommerzienrath dem Kaufmann Eduard Jordan 
zu Bardim . 19. März. 9 49 

als Kommerzienrath dem MWeinhändler G. T. Pflüg in 
übel . 19. März. 10 56 

dem Rechtsanwalt Hofrath Diederichs zu Güſtrow ift 

die Erlaubniß zur Führung des ihm von dem Fürſten 

zu Schaumburg : Lippe verliehenen Titels eines 
„Geheimen Hofraths“ ertheilt . 14. Mai. 17 92 

als Geheimer Kommerzienrath dem Kammergienrat 
Podeus zu Wismar Na 30. Mai. 18 101 





4 


56 


101 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
MI. 


Jahrgang 1895. 


— — — — —— — — — 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 10. Januar 1895. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend Abhaltung eines Füllenmarktes in Picher. 
(2) Bekanntmachung, betretfend die Schiebsmänner zur Abſchätzung getöbteter ze. 
Thiere. (3) Bekanntmachung, betreffend die nach den Geſetzen über bie 
Krankenverfiherung der Arbeiter und die eingejchriebenen Hülfskaflen für 
das Jahr 1894 aufzuftellenden Nachweiſungen. (4) Belanntmadhung, be» 
treffend den Eintritt der Gap-Golonie in den Weltpoftverein. 


II. Abtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 





41. Abtheilung. 


(1) In der Ortihaft Bier, D.A. Hagenow, wird am 24. Auguſt 1895 ein Füllen 
markt. abgehalten werben. ⸗ 


Schwerin, den 28. December 1894. : 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 
(2) Das unterzeichnete Miniſterium macht hierdurch in Anlage A. die Namen der Schieba- 
männer befannt, welde nad) Maßgabe des Neichsgefeges, betreffend bie Abwehr und Unter- 
drüdung von Viehjeuchen, vom 23. Juni 1880 und der Verordnung zur Ausführung biejes 
Geſetzes vom 23. März 1881 in den einzelnen Mebdicinal-Bezirfen zur Abſchätung der auf 
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polizeiliche Anordnung getöbteten oder nach biefer Anordnung an der Seuche gefallenen Thiere 
für diejenigen Fälle beitellt find, in welchen der Träger der Ortsobrigfeit nad) $. 10 ber 
angeführten Verordnung vom 23. März 1881 bezw. nad) der Verordnung vom 24. Juni 1885 
zur Abänderung der Verordnung vom 23. März 1881 von der Berufung der Schiedsmänner 
ausgeichloffen ih. 

Schwerin, den 2. Januar 1895. 


Großherzoglicd; Mecklenburgiſches Minifterium, Wbtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
Anlage A. 


ED ———nn nn nn ns nn 0 2 nn — ng — — 
BBIENEIRERNER 
rg —— — en 
I. für ben | 1) Graf von Deyn: | 2) Graf von Hera 3) Gutsverwalter von 
Beirt | hauſen auf Brahljtorf. ſtorf auf Dreilützow. Lücken zu Zahrensdorf. 
DUB: — 
4) Pächter Wolff | 5) Gutsbeſitzer von 6) Pächter Bordert 


zu Bauhof Zarrentin. ‚Laffert auf uf Dammereez. zu Hülfeburg. 


8) Nevierförfter j 
7) Schule Wolter | m; öfmor, 9) Schule Bantin 
zu ee le Dühner zu LZüttenmarf. 
I £ \. — 
10) Gutsbeſitzer Gade | 11) Graf von Baſſe-⸗ ————— 
auf Badekow. witz auf Berlin. auf Schoffin. 




















| 13) Gutsbefiper Bolten| 14) Pächter Ohft zu 15) Pächter Begmann 
auf Klodbı ram. | Veſendorf. u Gammelin. 


| _ 
| 18 Gutsbefißer 

16) Gutsbefiger von | 17) Kammerherr von von Koenemann auf 
‚ 2übbe auf Zapel. | Döring auf Sepin. Goldenig. 











re = 
| auf Bolzrade. 

— — 1) Pächter Tretom 2) Gutsbeſitzer Kraufe 
Sadebufeh. su Parber. | auf Wilmftorf. 


3) Rittmeifter a. D. 
von Dergen zu 
| Kãſelow. 











| | 4) Revierförſter | 5) Pächter E. Dahl: 6) Gutsbeſiher Vorbeg 
Wiegandt zu Vitenſe. mann zu Parin. auf Dönfendorf. 
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Shiedsmänner. 
U. für den“ I 7) Gutsbefiger 9 Kammerherr J— 9) Gutsbefiger 
Bezirk 9. 3. Vod jun. auf ‚von Behr auf Hinden:| — auf Sildemow 
Gadebuſch. Gr. -Welzin. | berg. | au Noggenborf. 
1 — —— Gun 
10) Pächter Baumann 11) Gutsbeliger 12) Major a.D. Görbig 
Howig auf Pokrent wu 
zu Pätrow. Neuenderf. auf Löwitz. 
13) Gutsbefiper 14) Gutsbeſitzer 
von Leers auf Viet- Klockmann auf Harms 201 —— 
lü bbe. hagen. 





I — ————— — 


16) Biker Dieftel | 17) Ppachter Haffel: 
u Plüſchow. mann zu Queſtin. 

'19) Fer | 
Grimm | 

zu Kl.⸗Pravtshagen. 


III. für den 1) Gutsbefiger Nübfe 2) Gutspädhter Dühring 3) Bea von 
Bezirt Wismar.) auf Buldhmühlen. zu Wipersborf. Reſtorff au Rakow. 





18) Gutsbefiger Keding 
auf Gramtom. 


\4) —— D. 5) Gröpadithofbefiger | 6) Gutsbefiger Hill: 
An Glausderf. | — zu Karilow. mann * Rambomw. 


























7) Gutsbefiger von |; Gutabefi er Rnaudt| 9 —* DEE e zu 
Neftorff auf Roſen— = —W D Hornftorf. 8 
hagen. = 
10) Gulobeſiher Seelen ı 1) Pächter Nöper zu er Defonom uhthoff 
auf Levetzow. Mödentin. zu Kl.⸗Woltersdorf. 
18) 14) Oekonom Seeler 15) Gutsbefiger Vedoua 
uu Poiſchendorf. auf Laaſe. Er 
16) Gutebefiper Bufch 
auf Neperſtorf. | 


IV. für ben | 1) wen Holg zu 2) — Dieftel| 3) Dekonomierath 








ei er | Schubart zu Gallentin. 
werin · ——— — Yubart zu Gallen 
—8 auf 5) Pächter Witt | 6) Gutsbefiger 
Sottesgabe. zu Hof Stralendorf. von Bülow auf Deffin. 


Ir 
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schiedsmänner. 











ü— — tn me = m — —— 
IV. für den 7) Gutsbefiger von 8)Gutsbefiger von Böhl 9) Pächter Schulg zu 
Bezirk Barner auf kKl DTrebbow. auf Cramonshagen. Herren⸗Steinfeld. 
ZEN 10) Bäder Speegen | 11) Gutsbeliger von 12) Pächter Säwieger 
! zu Rampe. Schack auf Bafthorit. zu Friedrichs 
nun ud ae er ED 
V. für den ; 1) utsbefiger von 2) Pächter Baumann 3) Revierförſter 
Bezirk ' Neftorff auf Werle. zu Dütichow. Hennings zu Lübtheen. 


Ludwigsluſt. 
| 4) Gutsbefiger 
von Treuenfels 





r Pächter —— 6. Rittmeiſter a. D. 








von Schultz 
auf Möllenbeck. an Dombed. auf Balow. 
7) Pächter Evers 
zu Bedentin. 
— nn — — 
VI. für den 1) Rentier Preſtin 2) Pächter Zarncke 3) Gutsbefiger 
Bezirk Parchim. zu Parchim. | zu Reppentin. | Knebuſ ch auf Greven. 
4) Pächter Dehns | 5) Pächter Voß zu 6) Gutsbefiger Benplin. 
I zu Meſtlin. Neuhof bei Dobbertin. | auf Dinnies. 
D— Gutsbefiger Neckel 8) Pächter Kortüm 9) Erbpachthofbeſiher J 
auf Poltnitz. u Ju oe Moeten. | Krüger zu Leppin. 
IH — — — — 
J 10) Pächter Quade 1 Pachter Kulow 12) Gutöbefiger 
| zu Dargelüp. zu Darze. ı Hegeler auf Neuhof. 
13) Pächter Grimm | 14) Pächter Möller | 15) Pächter Pagels 
zu Schlemmin. zu Welzin. 


du Kreien Kreien. 
7 
) 


| 
16) ;) Schulze 9 Meyer * 17) Gutsbeſitzer 18) Oekonomierath Schu: 
zu Ganzlin. Godeffroy auf Weifin. macher zu Zardelin. 


VII. für den | 1) Gutsbefiger Paetow| 2) Outsbefiger | 3) Gutspächter Behm 








BezirfGüftrom. | auf Za lendorf. Hillmann auf Lübzin. zu Bülower Burg. 
9 Pachter Burmeiſter 5) Gutsbeſiher v. Bleifen 6) Pächter Kleber 
Hohen⸗Luckow. | auf Kurzen⸗Trechow. in Krackow. 
Mi I 8) Gutsbefiger | 9) utsbefiger 
DS b ‚RR Alerander von Bud Stachow auf 
‚» rihehehen | auf Zapfenborf. Hägerfelbe. 
' 10 te t 11) Gutsbefiger | 12) Gutsbefiger 
10) Mer Bacy : | Schwarz auf von Bülow auf 


Grünenhagen. Wamelow. 
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Shiedsmänner 








VL fi für den u 13) Revierförfter ; 14) Gutsbefiger 1) Pächter Willrath 
Bezirf Güftrom. ; Jürgens zu Tarnow. | Bobjien auf Puſtohl. u Langen: Trechow. 


160) Revierförfter | 17) Gutsbefiger ( Caris 18) Gutsbefiger ı von 
‚Senste in Schlemmin. auf Gr. Grabow. Levetzow auf Koppelow 


| u $ 
19) Pächter Bofjel: | 20) Pächter Cordua | — 


mann zu Ahrenshagen. zu Striesdorf. At-Raetwin. 


— — — — — — — — — — — 
22) Gutsbefiger 5 28) Pähter — 24) Pachter 
Brödermann auf | «© 
— | zu Cammin. Schnapauff zu Subfin. 


VIII. für den | 1) Pächter Kluge zu | 2) Nentier W. von ' 3) Rentier Georg 
Bezirf Roftod. | N __Yambvedjtshagen. Säad zu Doberan. | Kindler zu Roftod. 








4) Rentier Muguft 15) Outspädter Droften 6) Pächter Schulhe 














Tretow zu Roſtock. zu Gr.:Bentwild). zu Neu⸗Steinhorſt. 
| 7) Gröpächter 8) Pächter Saß zu 5 Pächter Yurmeifter 
— zu Göldenitz. Roggentin. zu Vorder-⸗Bollhagen. 
10) Gutsbeſitzer ER 11) Wächter Ehlers 12) Forſtmeiſter ‘Freiherr 
' auf Büttelfom. zu Brufomw. von Brandenftein 
| 28 | | ER \, Doberan. 
13) Gutsbefiger Maue) 14 Pähter 15) Pächter Baller 
auf Gr.-Siemen. , Schmarfom zu "zu RL-Böllom. 
Hof Satow. 
— — — — —— — — — — — —— 
186) Pächter Koch m 17) König | 18) Schule Harber 
| Bröbberom. u Nier. u Klingendorf. 
19) Pächter Bruhn | 20) — Albrecht 
zu Rookhorſt. | zu Garlewip. | 


IX. für ben | 1) Gutsbefiger von 2) Gutsbefiger Blohm 


3) Gutsbefi von 
Bezirk Gnoien. 


Kardorff auf — auf Viecheln. — auf Gr.⸗Lunow. 








4 Pächter Hillmann 9 Sutsbefiger Melms 6) Gutsbeſitzer Viereck 
zu Schulenberg. auf Wöpfenborf. auf Scorrentin. 


I 





7. Pächter Walter 8) Bädhter BE 9) Gutsbefiger von 
zu Dölig. Kortüm zu Neu:Nieföhr. Bülow auf Bäbelip. 
\ 
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— — — 
| Schiedsmänner. 
IX. für den 10) Pächter Walter 1 1) Guiebeſiher 12) Defonom Hill: . 


Bezirk Onoien. 


X. für ben 


Bezirk Maldin. 





zu Woltow. 


I 13) Revierförfter 14) Gutspächter | 
Guſtav Schmidt G. Siemſſen | 
zu Nütſchow. | 


zu Gr.:Freienholg. 


\ 16) Pächter Schulg |17) Gutsbefiger Krem⸗ 
I zu Neufteinhorft. pien auf Dettmannsborf. 


I 











19) Gutsbefiger Bock- 20) Pächter Walter 
hahn auf Gr.-Nieföhr. | zu Regnitz. 
1) Gutsbefiger Held | 2) Pächter Krüger 
auf Kl.:Roge. zu Gorſchendorf. 


‚m 
| 


ER | 
f PER | 
49) Senator Kreig 5) Pächter Dahlmann 


N zu Penzlin. zu u Sof augen. 








n Butsbefiger Viered 8) Pächter Kruſe | 
auf Schwargenhof. au Tenze. 





10 Eu 

Ei ze 11) Graf von Vaſſe⸗ 
| 
| 


[amn.o 


RL-Rutom. witz auf Burg-Shlig. 





13) Pächter Bade | 14) Pächter Zachau 

zu Schwinfendorf. | zu Scharpzom. 
—I (Sutahef nl 
| — 17 Gutsbefiger Vidal 
| Kriefom. | auf Klausdorf. 


Ip) Gutsbefiger | 20) Gutsbefiger Frei- 
von Shudmann | herr von Malpahn 
auf Mölln. j B auf Pudoen. 





| 
| 
RE | 
22) Outsbefiger Krey 123) Gutsbefiger Wenck 

auf Woggerfin.. | auf Gr.Bielen. | 
— F 
25) Gutsbeſitzer Lemte 

auf Paſſentin. 


Schock auf Staſſow. mann zu Hohen-Gubkow. 


15) Gutsbeſitzer 


von Lowtzow auf Alt— 


Guthendorf. 


18) Pächter Duve zu 


Alt⸗Bauhof Dargun. 


— — 


von der Lühe auf 
Stormsdorf. 


8) Pächter Burchard 
zu Rittermannshagen. 


6) Gutsbeſitzer 
Moennich auf 


Pohnſtorf. 


9) Gutsbeſitzer 
von Blücher auf 
Teſchow. 


12) Gutspächter 
Prieſter zu Liepen 
bei Gielow. 


1) Gutsbefiger 
von Blüder auf 
Yürgenftorf. 





18) Pächter Babe 


zu Klee 


21) Outsbefiger 


Kortüm auf 
Rethwiſch. 


24) Gutspächter 


Fleiſchmann zu 
Gr.Flotow. 
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——— a nn — — 


| Shiedsmänner. 





XL für den ö | 1) Gutsbefiger von 3) Bächter Sidermann 3) Pächter von Süden 
Bezirk Waren. Flotow auf Altenhof. zu Hungersſtorf. zu Hof Wredenhagen. 
| 4) Gutöbefiter Baron 5) Landwirt C. Hoppen⸗ 6) Gutsbefiger von 
le Fort auf Boek. | rath zu Neu-Schlön. | Flotom auf Walom. 
7) Gutsbefiger von | 8) Gutsbefiger von 9) —— 
Ferber auf Priborn. Lücken auf Maſſow. zu Feberom. 


12) Gutsbefiger 12) Oekonom Nedel 





’ 





10) Freiherr von | _ 
Malkan auf Molgow. | _ Winkelmann auf 





* 
Dambeck zu Sophienhof. zu en _ 
' 13) Pächter Hamann | 14) Gutsbefiger von 
zu Sietow. Ferber auf Karbow. 


(3) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſteriums vom 
2. Januar 1894, betreffend die nach den Geſetzen uͤber die Krankenverſicherung der Arbeiter 
und die eingeſchriebenen Hülfskaſſen für das Jahr 1893 aufzuſtellenden Nachweiſungen 
(Regierungs-Blatt 1894, Amtl. Beil. No. 1) werben bie Gemeinde- und Krankenkaſſenvor⸗ 
ftände, ſowie die Auffichtsbehörden daran erinnert, daß die für das Jahr 1894 unter 
Benutzung befonderer Formulare für die Gemeindefranfenverfiherung und die einzelnen Arten 
der Krankenkaſſen aufzuftellenden Nachweifungen von den Gemeinde: und Kranfenkafjenvor- 
ſtänden in boppelter Yusjertigung bis zum 31. März d. J. an die zuftändigen Auffichts- 
ru abzugeben find. Die Nachweilungen find von ben Vertretern der Kaffe zu unter: 
zeichnen. 

Die nöthigen Formulare werden in nächſter Zeit den Aufſichtsbehörden zur Weber: 
mittelung an die Kaflenvorftände aus der Negiftratur des unterzeichneten Miniſterii zugeftellt 
werden. Seitens der Auffichtsbehörden find die Nachweiſungen unter Verüdfichtigung der 
Anleitungen anf den Formularen einer forgfältigen Prüfung zu unterziehen und foweit 
erforderlich zu vervollftändigen und zu berichtigen. 

Die richtig geftellten Nachweifungen find in doppelter Ausfertigung fpäteftens bis zum 
30. April d. 38. an das unterzeichnete Miniſterium einzufenden. 


Scmerin, den 2. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


8 "No. 1. 1896. 
4 Die Gap:GColonie tritt mit dem 1. Januar 1595 dein MWeltpoftvertrage bei. 
Auf die Beziehungen bes Briefverfehrs mit der Cap:Colonie fommen daher von biefem 
Tage ab die Vorfchriften des Wereinsverfehrs in vollem Umfange zur Anwendung. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


Der Kaijerlihe Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 


21. Abtheilung. 


— 

1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Director des ftatiftiichen Bureaus, 
Regierungsrat Dr. Scildt zu Schwerin, die Anlegung des ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer und Könige verliehenen Königlich Preußifchen rothen Wdlerordens 4. Klaſſe zu ge 
ftatten geruht. 


Schwerin, den 24. December 1894. 


(2) Der Laboratoriumsbefiger Guftav Oppermann zu Ditorf bei Schwerin ijt nad) 
vorjchriftsmäßiger Beeidigung zum Sadjverftändigen für Nahrungsmittel-Chemie in Gemäßheit 
der Verordnung vom 8. September d. J. öffentlid) bejtellt worden. 


Schwerin, den 29. December 1894. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Neferendar Ernft Walter aus 
Parhim nad) bejtandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts: Affeffor zu ernennen geruht. 
Scjwerin, den 1. Januar 1895. 
(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gutsjäger Wolle zu Gnemern 
die Medaille mit der Infchrift: „Dem reblihen Wanne und dem guten Bürger” in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 1. Januar 1895. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Landbaumeijter Dornblüth zu 
Roſtock die nachgeſuchte Dienjtentlajfung zu Neujahr 1895, unter Verleihung des Charakters 
als Baurath, in Gnaden zu bemwilligen geruht. 


Schwerin, den 1. Januar 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Landbaumeiſter Müfchen hierfelbft 
an den Gameral:Baubiftriet zu Noftoc zu verjeßen geruht. 
Schwerin, den 1. Januar 1895. 
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(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Baumeiſter Fr. Pries zu Roſtock 
zum Dijtricetsbaumeifter im Darguner Diftrict, mit Wohnfig in Malchin, zu ernennen geruht. 
Schmerin, den 1. Januar 1895. 


(8) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ben Geheimen Kammerregiitrator, 
Ranzleirath Kerftenhann auf feinen Wunſch aus dem von ihm commiſſariſch geführten 
Amte des Kaffiers bei der Verwaltung des Domanial-Capitalfonds zu entlafjen und dem 
Kammerregiftrator Strafen hiejelbit wiederum das Amt des Kaffiers bei ber genannten 
Verwaltung commiſſariſch zu übertragen geruht. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Controleur Tilfe in 
Wismar die erbetene Verjegung in den Nuheitand in Gnaden zu gemähren geruht. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Landgerichtsraty Nobert Wyck 
zu Güftrom zum Landgerichts-Director beim Landgericht zu Güſtrow zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(1) Der Amtsrichter Heidensleben zu Lübtheen ift in gleicher Eigenichaft an das Amts: 
gericht zu Ribnitz verjegt. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(12) Der Amtsrichter Rathfagg zu Ribnitz ift in gleicher Eigenfhaft an das Amtsgericht 
zu Lübtheen verjept. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(18) Der Amtsrichter Befelin zu Kröpelin ift in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht 
zu Güſtrow verſetzt. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


14) Seine Königliche, Hoheit der Großherzog haben den Gerichts-Ajleffor Grafen von 
Bafjewig zum Amtsrichter in Kröpelin zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichts:Secretair Günther 
zu Parchim die erbetene Entlaffung aus feinem Dienfte in Gnaden zu ertheilen geruht. 


Schwerin, ben 2. Januar 1895. 
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(16) Der Amtsgerichts: Actuar Ludwig Kunfel zu Plau ift im gleicher Eigenichaft an 
das Amtsgericht zu Parchim verfegt. 


Schwerin, den 2. Januar 1895. 


AT) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichtsfchreibergehülfen Ludwig 
Jürges zum Amtsgerichts: Actuar in Plau zu ernennen geruht. 
Scmerin, den 2. Januar 1895. 


(18) Dem Amts-Aijefor Georg von Brollius beim Amte Schwerin ijt das beamtliche 
Votum verliehen worden. 


Schwerin, den 3. Januar 1895, 





(19) Dem Kandidaten der Medicin Magnus Saubert aus Ludwigsluft ift, nachdem der: 
jelbe am 29. December 1894 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Roftod 
beitanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Scwerin, den 3. Januar 1895. 


(20) Der Lehrer und Küfter Dahnke zu Bülow ift zum Stanbeabeaggten für den Standesamts- 
bezirt Bülow bejtellt worden. . 


Schwerin, den 5. Januar 1895. 





(21) Im Mecklenburgiſchen Kontingente find: 
Zeughauptmann Jähner vom Artillerie-Depot in Schwerin zur Gewehrfabrik in Danzig 
und Zeug: Bremierlieutenant Vahl vom Artillerie-Depot in Spandau, unter Entbindung von 
dem Kommando nad) Yüterbog, zum Artillerie-Depot in Schwerin verfeßt, ſowie 
Unterarzt der Rejerve Eberhard vom Landwehr:Bezirf Neuftrelig zum Aſſiſtenzarzt 
2. Klaſſe befördert. 


Scwerin, den 3. Januar 1895. 


Schwerin, den 27. December 1894. 
— — 


Dit dieſer No. 1 wird ausgegeben: Nr. 1 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 


Tegierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Medtlenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
M 2. 


Sahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwod), den 16, Januar 1895. 


Inhalt. 

J. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Beſtellung des Pfandhalierd und deſſen 
Stellvertreters für den Pfanbbriefbetrieb der Medlenburgiichen Hypotheten- 
und Wecjelbanft. (2) Belanntmadhung, betreffend die für Leiftungen an 
das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien pro Monat 
December 1894. (3) Bekanntmachung, betreffend die zur Nüdzahlung am 
1. Juli 1895 ausgelooften Obligationen der Eijenbahnidhul® von 1870 
und die früher ausgelooften, jedoch nicht abgehobenen Obligationen derjelben 
Eifenbahnihuld. (4) Belanntmahung, betreffend die wicht abgehobenen 
Binfen derjelben Eiſenbahnſchuld. (5) Bekanntmachung, betreffend die 
endgültige Ermittelung des Ertrages der Ernte von 1894. (6) Belannt- 
machung, betreffend die Auflöfung des ritterjchaftlichen Polizeivereins Boddin. 

U. Wbtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 








1 Abtheilung. 
— — — 


(1) Auf Grund der zum 1. Februar d. J. in Kraft tretenden landesherrlichen Verordnung 
vom 13. Februar 1894 (Megierungs-Blatt No. 6), betreffend das Fauftpfandredt für Pfand: 
briefe und ähnlihe Sculdverjchreibungen, ift für den Pfandbriefbetrieb der Mecklenburgiſchen 
Hypotheken und Wechſelbank hiejelbit der Regierungsrat Cramer hiefelbit zum Pfandhalter, 
der Regierungsrat Heuck hieſelbſt zu defien Stellvertreter beftellt worden. 

Schwerin, den 4. Sjanuar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 


Im Auftrage: 
Schmidt. 
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2) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiftrat 
pro Monat December 1894 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weien . 12 Mark 70 Pfg., 


23) »s ⸗ Roggen. 11 = 38 = 
3) Gele. . 1 94 


4) = ⸗ Sferr . . 11 =» 10 ⸗ 
R ⸗ ⸗ Erbſen 12 — ⸗ 
6) — se Sch... 3: 66 ⸗ 
4 ⸗ ⸗ Heu 440 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenhozzd8 — ⸗ 
9) = ⸗ Tannenhoz6⸗50 = 
10) 1000 Soden Torff. 5 = 50 =. 


Der gemäß Artifel II, 8. 6 des Neichögefeges vom 21. Juni 1887 nad) dem Durd): 
fchnitt ber hoͤchſten Tagespreife des Dionats December v. J. berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Januar d. J. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 11 Mark 96 Pig., 
⸗ ⸗ Su. . 4 » 80 ⸗ 
⸗ ⸗ Stroh. 3 = 66 2 

Schwerin, den 7. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: 
Schmibt. 
8) Bei der heute jtattgehabten Ausloofung der zum 1. Yuli 1895 zurüdzugahlenden 
Obligationen der Großherzoglid Mecklenburg Schwerin’schen Eifenbahnfhuld von 1870 find 
folgende Nummern gezogen worden: 


Litr. A. Num. 17. 46. 155. 168. 183. 416. 490. 510. 
715. 721, 10 Stüd à 1000 Thlr. Ert.. . = 10000 Thlr. Crt. 


Litr. B. Num. 128. 149. 175. 232. 348. 386. 465. 627. 

639. 771. 848. 876. 984. 1030. 1090. 

1271. 1402. 1552. 1578. 1768 = 20 Stüd 

a 500 Thle. Et. > 2 22222020. = 10000 The. CErt. 
Litr. ©. Num. 161. 273. 494. 571. 645. 729. 809. 893. 

997. 1013. 1040. 1164. 1224. 1334. 1361. 

1481. 1503. 1540. 1751. 1883. 1894. 1961. 

2033. 2039. 2102. 2110. 2126. 2190. 2277. 

2288. 2320. 2524. 2569. 2583. 2890. 2948. 

3069. 3116. 3247. 3561. 3633. 3676. 3905. 





4211. 
5147. 
5945. 
6290. 
6757. 
7816. 
8068, 
8512. 
8945. 
9743 


10346. 
10731. 
11136. 
11558. 
11967. 
12268. 
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4222, 4507. 4642. 4643. 4695. 4774. 
5257. 5660. 5671. 5831. 5905. 5918. 
6084. 6090. 6096. 6136. 6157. 6243. 
6334. 6336. 6432. 6490. 6639. 6713. 
6762. 6916. 6927. 7124. 7177. 7250. 
7843. 7853. 7893. 7996. 8033. 8048. 
8224. 8326. 8403. 8407. 8457. 8463, 
8596. 8615. 8617. 8714. 8821. 8883. 
9080. 9157. 9244. 9518. 9648. 9687. 
9787. 9855. 9868. 9999. 10038. 10301. 
10378. 10426. 10473. 10571. 10712. 
10748. 10753. 10852. 11002. 11047. 
11156. 11179. 11186. 11286. 11523. 
11604. 11606. 11626. 11650. 11719. 
12065. 12115. 12186. 12242. 12250. 
12278. 12282. 12421. 12442. 
148 Stüd à 200 Thlr. Ert. — 29600 Thlr. Ert. 


im Ganzen = 49600 Thlr. Ert. 


Die Einlöfung der ausgelooften Obligationen gejhieht vom 1. Yuli 1895 ab bei ber 
Grofherzoglichen Nenterei zu Schwerin, fowie bei den Banfhäufern Kämmerer Söhne in 
Hamburg, A. H. Heymann & Comp. in Berlin und durch die Roſtocker Bank in Noftod. 

Zugleich werden die Inhaber der betreffenden Obligationen der Eifenbahnfchuld von 1870 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß die zahlfällig gewordenen 


Litr. 


Litr. 


Litr. 


Litr. 
Litr. 
Litr. 


Litr. 
Litr. 


C. Num. 


A. Num. 


C, Xum. 


A. Num. 


. Num. 


. Num. 


Qx 


B. Num. 
C. Num. 


am 1. Juli 1891: 


5029. 9549. 10252, 
am 1. Juli 1892: 

882. 

1430. 3280. 4097. 4170. 4201. 6286. 9312. 9836, 
am 1. Juli 1893: 

157. 

178. 965. 

1050. 1743. 10766, 


am 1. Juli 1894: 
605. 895. 1060. 1685. 


401. 820. 1137. 1721. 1917. 2507. 3215. 3602, 
3764. 3913. 4318. 5602. 6463. 7504. 7688. 9617. 12584 


bisher nicht präfentirt worden find, und ihre Beträge feit den reipect. Fälligkeits-Terminen 
zinſenlos deponirt jtehen. 
Schwerin, den 7. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Finanz Minifterium. 


v. Bülow. 
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(4) Nachftehend wird das Verzeichniß der in den legten 4 Jahren zahlfällig gewordenen, 
bisher aber nicht abgehobenen Zinscoupons der Grofherzoglid Mecklenburg : Schwerinjchen 
Eifenbahnichuld von 1870 befannt gemacht: 


Litr. 
Litr. 


Litr. 
Litr. 


Litr. 
Litr. 


Litr. 
Litr. 
Litr. 


Litr. 
Litr, 


Litr. 
Litr, 


Litr. 


Litr. 
Litr. 


Litr. 


Serie II. Zinsfhein Num. 2 pro 2. Januar 1891: 


A. Num. 703. 704. 


C. Num. 3701. 4362. 4576. 5029. 5500. 6375. 6377. 7052. 


9836. 


Serie III. Zinsfhein Num. 3 pro 1. Yuli 1891: 
A. Num. 703. 704. 


5993. 


C. Num. 2250. 3701. 4362. 5029. 5500. 6375. 6377. 8993. 9836. 


Serie III. Zinsfdhein Num. 4 pro 2. Yanuar 1892: 


A. Num. 703. 704. 
C. Num. 3701. 4362. 5024. 5500. 6375. 6377. 8993. 9836, 


Serie IIL Zinsfhein Num.5 pro 1. Juli 1892: 


A. Num. 703. 704. 
B. Num. 1293. 


C. Num. 1739. 3701. 3991. 4362. 4390. 5500. 5672. 6375. 


8993. 9836. 12239. 


Serie III. Zinsfhein Num. 6 pro 2. Januar 1898: 
A. Num. 703. 704. 
C. Num, 3701. 4362. 5011. 5500. 6059. 6375. 6377. 8993. 


Serie III. Zinsfdhein Num. 7 pro 1. Juli 1893: 
A.Num. 703. 704. 
B. Num. 1293. 


C. Num. 1780. 2028. 3701. 4362. 5500. 6375. 6377. 6535. 


8993. 12154. 


Serie III Zinsfhein Num. 8 pro 2. Januar 1894: 

A. Num. 703. 704. 

B. Num. 586. 1098. 1297. 1685. 

O. Num. 220. 228. 1031. 1032. 2066. 2379. 2894. 3371. 3701 


4362. 4545. 4710. 4715. 5500. 6375. 6377. 6870. 
7680. 7684. 5003. 8993. 9315. 9421. 9422. 9538. 
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Schwerin, den 7. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz - Minifterium. 
v. Bülow. h 
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5) Die auf Grund der Verordnung vom 12. December 1892 — Negierungs-Blatt Nr. 29 — 
vorzunehmende endgültige Ermittelung des Ertrages der Ernte von 1894 hat in den Dlonaten 
Februar und März d. J. ftattzufinden. 

Die auf diefe Erhebung bezüglihen Drudjahen — Erhebungs- und Berechnungs- 
mufter nebſt Yinleitung zur Ausfüllung derjelben — werden den Ortsobrigfeiten durch die 
Negiftratur des unterzeichneten Miniſteriums zugefandt werden. 

Die Ortsobrigfeiten werden aufgefordert, die Ermittelung in Gemäßheit der An: 
leitung vorzunehmen. 


Schwerin, den 11. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum des Junern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


(6) Der ritterfhaftliche Polizeiverein Boddin hat ſich zum 1. d. M. aufgelöft. 
Von den demfelben bis dahin angehörigen Gütern find zu dieſem Zeitpunft 
Dölig, Dudwig, Oottesgabe, Holzlübchin, Lüchow, Klein-Lunow, Klein-Nieköhr, 
Neu⸗Nieköhr und Warbelow, R. A. Gnoien, dem ritterſchaftlichen Polizeiverein Gnoien, 
Kucksdorf, N. A. Gnoien, dein ritterſchaftlichen Polizeiverein Marlow 
beigetreten. 
Schwerin, den 12. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


1X. Abtheilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Diſtrietsbaumeiſter Pitſchner aus 
Malchin zum Mitgliede des Nevifions-Departements zu ernennen gerubt. 

Schwerin, ben 2. Januar 1895. 
2) Der Steuer-Supernumerar Robert Blieffert ift zum Aſſiſtenten in der Steuer: 
und Zoll-Verwaltung Allerhöchſt ernannt worden. 

Schwerin, den 2. Januar 1895. 
(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Bürgermeifter Dr. Zeld zu 
Malchow, bisher zu Sülze, auf feinen Antrag aus dem Amte eines Amtsanwalts beim Amts: 
gericht zu Sülze zu entlajjen geruht. 

Schwerin, den 3. Januar 1895. 
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(9 Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Vice-Wachtmeiſter Heinrich 
Kachler vom Dragoner-Negiment Nr. 17 zum Gerichtsvollzieher im Bezirk des Amtsgerichts 
zu Dömig zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 5. Januar 1895. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lehrer Wolter r. U. reden: 
hagen die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlicdyen Manne und dem guten Bürger“ in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 7. Januar 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bürgermeifter Dr. Zeld zu Sülze 
die in Folge der Mat des Bürgermeifters Tiedemann zum Yandiynditus erledigte Bürger: 
meilterftelle in der Stadt Malchow zu verleihen gerubt. 

Schwerin, den 8. Januar 1895. 


(?) Der Lehrer W. Weſtphal zu Remplin ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtöbezirt Nemplin beftellt worden. 


Schwerin, den 8. Januar 1895. 


(8) Der Kaufmann Paul VBollmar aus Laage ift an Stelle des Nentiers Ludwig 
Gaevert wiederum zum Verwalter der dortigen Amtsitelle für die Anvaliditäts: und Alters— 
verfiherung ernannt worden. 


Schwerin, den 11. Januar 1895. 


(9) Das Lehngut Weſſelſtorf mit allodialem Antheile in Gr.-Ridfenow Amts Güjtrom 
und das Allodialgut Drüfemwig ce. p. Chriftinenhof Amts Gnoien find durch Erbgang 
und Erbtheilung in das ausſchließliche Eigenthum der 4 Gebrüder Adolf, Henning, Ernit 
und Rudolf Grafen von Bajjewig übergegangen. 

Scmerin, ben 17. November 1894. 


Megierungs: Blatt " 


Großherzogtum Merlenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
AR 3. 
Jahrgang 1898. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 19. Januar 1895. 














Inhalt. 


I. Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend Berichterftattung über ben Berlauf des 
NRothlauf und der Schweinefeuhe in der Zeit vom 1. October 1894 bis 
1. Februar 1895. (2) Bekanntmachung, betreffend Betheiligung an der 
am 14. Mai d. J. in Stettin ftattfindenden Pferde-Lotterie (3) Be— 
fanntmahung, betreffend die Erwerbung der Medienburgiichen Staats: 
angehörigfeit duch den Gutsbejiger, Kommiſſionsrath Emil Großkopf 
auf Maßlow. (4) Belanntmahung, betreffend Geftattung von Mufit 
und Tanz am 27. Januar. (5) Belanntmahung, betreffend Außerkraft: 
ſetzung des Berbots der Abhaltung von Schweinemärkten ı. im Mebdicinal: 
bezirt Güſtrow. 
I. Abtheilung. Dienft- ꝛc Nachrichten. 


1. Abtheilung. 





ıl) Nachdem dur; Befanntmahung des Neichsfanzlers vom 26. September v. J. 
(NRegierungs:Blatt 1894, Amtliche Beilage No. 41) die Anzeigepfliht für Rothlauf und 
Schweinefeuche eingeführt worden ilt, werben alle Ortsobrigfeiten, infoweit fie nicht jchon 
durch bejonderes Mejcript dazu aufgefordert worden find, hiedurch angemiejen bis zum 
15. Februar d. %. an das unterzeichnete Miniſterium darüber zu berichten, wie viele Schweine 
in ihrem Bezirk in der Zeit vom 1. October v. %. bis zum 1. Februar d. I. an Rothlauf 
oder an ber Schweinefeuche erfranft und verendet und in melden Fällen polizeilihe Maßregeln 


.) 
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jur Belämpfung der genannten Seuchen in Gemäßheit ber lanbespolizeilichen Verordnung 
vom 20. März 1889 (Regierungs:Blatt No. 11) angeordnet find. 


Schmerin, den 9. Januar 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Dem Komite des Stettiner Pferdemarktes iſt geitattet worden, durch Bekanntmachungen 
zur Betheiligung an der am 14. Mai d. J. ftattfindenden Stettiner Pferdelotterie in den im 
biefigen Großherzogthume erfcheinenden Zeitungen und fonftigen öffentlichen Blättern einzu: 
laden, ſowie Pläne der Verloofung mitteljt der Poſt von Orten des Preußifchen Staatsgebietes 
nad dem hiefigen Großherzogthume zu verjenden. 


Schmerin, den 10. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
A. v. Bülom. 


3) Das unterzeichnete Mtinifterium bringt hierdurh mit Rüdfiht auf $. 5 ber Ber: 
sröonung vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit, zur 
öffentlichen Kenntniß, daß dem Preußiſchen Staatsangehörigen, Kommiffionsratb Emil 
Friedrich Guſtav Großfopf aus Berlin, Befiger des Gutes Maßlow Amts Medlenburg 
die Medlenburgiiche Staatsangehörigkeit verliehen worden ilt. 


Schwerin, den 15. Januar 1895. 
Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 


Im Nuftrage: 
Schmidt. 


(4) 167 wird hierdurch befannt gemacht, daß Allerhöchiter Beftimmung gemäß am Sonntage, 
dem 27. d. M., als am Geburtstage Seiner Majeftät des Deutichen Kaiſers, Mufif und 
Tan; — jedoch unter Vorbehalt der für öffentliche Tanzvergnügungen erforderlichen 
obrigfeitlihen Erlaubnig — von Abends 6 Uhr bis Nachts 2 Uhr geitattet jein follen. 


Schwerin, den 17. Xanuar 1895. 
Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
geiftliche Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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5) Das Verbot der Abhaltung von Schweinemärkten, einfchlieglich des Auftriebs von 
Schweinen auf bie Wochenmärfte, im Medicinalbezirf Güſtrow (Regierungs - Blatt 1894, 
Amtliche Beilage No. 46) wird hierdurch außer Kraft geſetzt. 


Schwerin, den 16. Januar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


41. Abtheilung. 


(1) Der außerordentliche Profeſſor Dr. A. Thäl zu Roſtock iſt nach vorfchriftsmäßiger 
Beeidigung zum Sachverſtändigen für Nahrungsmittel-Chemie in Gemäßheit der Verordnung 
vom 8. September 1894 öffentlich beſtellt worden. 


Schwerin, den 10. Januar 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forſteandidaten Otto Harms aus 
Güſtrow nad) beitandenem betreffenden Eramen zum Forjtafleffor zu ernennen gerubet. 


Schwerin, den 11. Januar 1895. 


I Vor dem ZuftizMinifterium haben am 10. Januar d. J. 


der Gebhard von Treuenfels den Homagial:Eid wegen bes nad dem 
Ableben jeines Vaters auf ihn übergegangenen Allobial- und Fideikommißguts 
Neuhof e. p. Boißow und Schaliß Amts Wittenburg, 

der Hommilfionsrath Emil Großkopf zu Berlin durd feinen von ihm bevoll- 
mädhtigten Sohn, den Oekonomen Willy Großfopf, den Homagialeid wegen bes 
fäuflid) von ihm erworbenen Allodialguts Maßlom Amts Medlenburg, 

ber Delonom Garl Ehlers aus Güſtrow den Lehneid wegen des ihm von 
feinem Bruder Johannes Ehlers käuflich überlaſſenen Lehnguts Grapenftieten 
Amts Grevesmühlen 

abgeleijtet. 


Negierungs: Blatt 


für da3 


Großherzogthum Merklenburg-Scmerin. 
Amtliche Beilage. 
MR 4. 


Sahrgang 1895. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 31. Januar 1895. 














Inhalt, 

I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Arzneitare. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Militairpenfionen ritterjchaftlicher Lehrer. (3) Bekanntmachung, betreffend 
Borfihtsmaßregeln gegen das Wieberauftreten der Scafräude. (4) Be- 
fanntmachung, betreffend die Einfendung der rüdftändigen Unfallanzeigen. 
(5) Bekanntmachung, betreffend die zur Auszahlung ausgelooften Obligationen 
der Medienburgiihen Unleihe vom Jahre 1843. (6) Belanntmadhung, 
betreffend das Poſtweſen. 


IT. Abteilung. Dienft ıc. Nachrichten. 


4. Abtheilung. 


2) An Stelle der Arzneitare vom 13. Januar 1894 tritt fortan die in der Anlage 
abgedrudte Arzneitare in Geltung. 

Im Anhange derjelben befinden ſich Vorfchriften über die Bereitung einer Anzahl 
Arzneimittel, welche in die ArzneisTare, nicht aber in das Arznei-Buch für das Deutjche 
Reich, dritte Ausgabe, aufgenommen find. 

Schwerin, den 15. Januar 1895. 

Großherzoglid) Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal» Angelegenheiten. 


von Amsberg. 
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(2) Die Patrone der ritterichaftlichen Schulen werden darauf aufmerfiam gemadt, daß 
nach dem S. 106, Abjag 1 des Militair- Penfionsgefeges in der Faſſung vom 22. Mai 1893 
— R.G.Bl., S. 171 ff. — für die durch dieje Beitimmung getroffenen Penfionäre ein 
Ruhen der Penſion nur dann noch in Frage fommt, wenn fie im Reichs- ober’ Staatsdienite 
bezw. im Dienfte der ganz vom Staate unterhaltenen Inſtitute ein Dienfteintommen beziehen. 
Das Cinfommen im Communal: oder jtändifchen Dienite oder im Dienfte der theilmeije aus 
Reichs- oder Staatsmitteln unterhaltenen Inſtitute bleibt dagegen auf die Regelung der 
Militairpenfionen ohne Einfluß. 

Ferner wird darauf hingewiejen, daß nad S. 103 des erwähnten Reichsgeſetzes neuer 
Faſſung die Jahresfäge, bis zu deren Erreichung den Penfionären die Penſion belajien wird, 
für alle Chargen erhöht worden find. 

Die ritterfchaftlihen Lehrer find von Vorftehendem in Kenntniß zu jegen mit dem 
Anfügen, daß diejenigen, bei weldhen hiernady eine Aenderung in den Militairpenfionsbezügen 
Fer “gr ift, ihre Anträge auf Neuregelung bei dem zuftändigen Bezirkstommando zu 

ellen haben. 


Schwerin, den 16. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterricht3 = Angelegenheiten. 


von Amsberg. 


(8) Aus im abgelaufenen Jahr jind wiederum Fälle von Schafräude im Yande vorgefommen. 


Die Ortspolizeibehörden werden deshalb aufgefordert, die Vorichriften der Bekannt: 
machungen vom 29. Mai 1888 (Neg.-Bl., Amtl. Beilage No. 23) und vom 3. Mai 1590 
(Reg.Bl. No. 10) genau zu befolgen und namentlich jest bis zur Wollihur darauf achten zu 
lajfen, ob jich unter den Schafbeitänden ihres Bezirks Schmierichafe oder ſonſt räudeverdächtige 
Thiere finden. 

Außerdem wird darauf aufmerfjam gemacht, daß bei der Näude die Desinfection ein 
integrirender Theil des Heilverfahrens ift, die Desinfection der Stallungen und der inficirten 
Gegenſtände aljo gleichzeitig mit dem Heilverfahren geichehen muß, und daß die Beliger von 
Schafen, ſoweit es nad den Berhältniiien ausführbar ift, wegen der Anſteckungsgefahr gut 
thun, neu erworbene Schafe erſt nach Ablauf mindejtens von 4 Wochen mit ihrem übrigen 
Beitand zu vereinigen. 


Schwerin, den 19. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal= Angelegenheiten. 


von Amsberg. 
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(4) Diejenigen Ortspolizeibehörden des hieligen Grofherzogthums, melde mit der Ein- 
jendung von Unfallanzeigen in Gemäßheit der Bekanntmachung des unterzeichneten Minifterii 
vom 6. März 1886 (Reg.-Blatt de 1886, No. 7) nod) im Rüditande find, werden hierdurd) 
aufgefordert, die erforderlichen Anzeigen über die im Jahre 1894 vorgefommenen Unfälle 
jpäteftens bis zum 10. Februar d. J. entweder dem unterzeichneten Minifterium oder dem 
Gewerbe nipector, Landbaumeifter Sennemann zu Güftrom, zu überjfenden. Im letzteren 
Falle kann die Ueberjendung ohne Begleitichreiben und unfranfirt mit dem Vermerf „porto- 
pflichtige Dienſtſache“ geichehen. 


Schwerin, den 28. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniftertum des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


(5) Es wird hierdurch angezeigt, daß bei der heute vorgenommenen Verloofung der zur 

Auszahlung kommenden Gapitalien der Mtedlenburgiichen Anleihe de 1843 das Loos folgende 

Nummern getroffen hat: 

No. 319 à 500 Mark Bo. 

Lit. A. No. 234, 392, 449, 538, 636, 640, 715, 774, 784, 915 à 2000 Mark Bco. 

Lit. B. No. 216, 238, 258, 344, 372, 633, 699, 727, 771, 885, 888, 987, 1114, 
1133 & 1000 Marf Bo. 

Lit. C. No. 28, 55, 517, 992, 1073 & 500 Marf Beo. 


daß mithin die Gläubiger und Inhaber derielben die darin bezeichneten Summen am 1. Auguſt 
1895 bei der Großherzoglichen Schulden-Tilgungs-Kaſſe zu Roſtock, bei der Mecklenburgiſchen 
Hwpothelen: und Wechjelbant zu Schwerin und deren Agenturen in Mecklenburg, ſowie in 
Hamburg bei der dortigen Filiale der deutichen Bank zu Berlin baar zu gemärtigen und 
abzufordern haben. 

Des Zwecks müſſen die vorbemerften Schuldpapiere mit allen nicht realifirten Zinscoupons 
an eine der obgedachten Zahlftellen am 1. Augujt 1895 abgeliefert werden, wogegen dort den 
Berechtigten die Zahlung geleiftet werden wird. 

Zugleich werden unter Bezugnahme auf die früheren Verkündigungen und unter Hinweis 
auf S. 4 der Verordnung vom 28. September 1844 die nadhitehend bezeicdyneten Zinscoupons 
der Anleihe de 1843, welche bisher zur Zahlung nicht präfentirt find, hiemit öffentlich auf: 
gerufen, mit dem Bemerfen, daß dieje Zinscoupons fortan zur Empfangnahme der Zahlung 
bei der Großherzoglichen Schulden-Tilgungs-Kaſſe zu Roſtock zu präfentiren find, und mit dem 
Hinzufügen, daß, wenn ſich innerhalb zehn Jahren, vom Tage des eriten Aufrufs an, Niemand 
dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinſen für nichtig erklärt und der Kaſſe über: 
wiejen werden. 


Rüdjtändig find geblieben die Zinscoupons zu den Obligationen: 
1. fällig am 1. August 1803: 
Lit. B. No, 516 & 26 Mark 25 Pig. 
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2. fällig am 1. Februar 1894: 
Lit. B. No. 227, 816, 1036 à 26 Mark 25 Pig. 
Lit. ©. No. 956 ü 13 Marf 13 Pfg. 
3. fällig am 1. Auguſt 1894: 
No. 40, 43, 44, 45, 93, 96, 98 à 52 Mark 50 Pig. 
Lit. A. No. 103, 105, 127, 167, 177,180, 195, 196, 199, 201, 214, 217, 254, 256, 
259, 260, 286, 414, 433, 465, 474, 677, 678, 705, 706, 707, 766, 870, 
950 a 52 Marf 50 Pig. 
Lit. B. No. 24, 26, 379, 447, 449, 455, 461, 504, 507, 511, 512, 559, 617, 622, 
731, 733, 734, 736, 816, 984, 1014, 1015, 1049, 1054 à 26 Marf 25 Pfg. 
No. 224 à 13 Mark 13 Pfg. 
Lit. ©. No. 9, 10, 11, 13, 14, 17, 36, 37, 41, 197, 388, 444, 454, 460, 463, 495, 
756, 757, 759, 895, 956, 1061, 1096, 1112 & 13 Marf 13 Pig. 


An ausgelooften Obligationen find rüdjtändig verblieben: 


ausgelooft pro 1. Auguſt 1894: 
Lit. B. No. 289 à 1000 Mark Beco. 
" B. " 494 " 1000 " ” 
" C. " 340 " 500 " " 
O. BR 500 3 3 
u 880, Oz 

Roſtock, den 17. Januar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgische Schulden-Tilgungs-Kommiffion. 
v. Bülow. N. v. Engel. 9. dv. Dergen. 


6 Vom ı. Februar ab wird werktäglich eine zur Beförderung von gemöhnliden und 
eingejchriebenen Briefiendungen dienende Botenpojt von Hagenow Stadt nad Hagenow Bhf. 
mit_folgendem Gange eingerichtet werden: 

aus Hagenow Stadt 9’ Vorm., 


in Hagenow Bhf. 940 Norm. 
Gleichzeitig erhält die Kariolpojt von Wittenburg nad Hagenow Bhf. nachſtehenden Gang: 
aus Wittenburg 1122 Abods., 


aus Hagenow Stadt 1242 Nachts, 
in Hagenow Bhf. 1-2 Nadıts. 


Schwerin, den 21. Januar 1895. 


Der Kaiſerliche Ober-Pojt-Director. 


Hoffmann. 
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1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Roftichaffner Benthien zu 
Roſtock die Medaille mit der Anschrift „Dem redlichen Dianne und dem guten Bürger” in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Scwerin, den 24. Januar 1895. 


2) Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Kammerherr Graf Earl von Baſſewitz auf 
Briſtow heute im Namen und in die Seele der vier Gebrüder Grafen Adolf, Henning, 
Ernft und Rudolf von Baſſewitz, von denen der zulegt genannte annoch minderjährig ift, den 
Lehn:Eid wegen der nad) dem Ableben ihres Großvaters. Grafen Adolf von Baſſewitz auf 
Prebberede, auf fie vererbten Lehngüter Prebberede, Gricve und Jahmen, Amts Gnoien, 
Stavenhagen und Güftrom, abgeleiitet. 


Schwerin, den 10. Januar 1895. 


(8) Das Allodialgut Klenz ec. p. Kl.-Markow Amts Neufalen ift nach dem am 12. 
November v. Ns. erfolgten Ableben des Kammerheren Carl Ludwig Jaſpar von Treuenfels 
auf Neuhof durch letztwillige Verfügung deijelben in das ausſchließliche Eigenthum feines 
älteften Sohnes und bisherigen Miteigentbümers Carl Friedrid Georg von Treuen- 
fels übergegangen. 


Schwerin, den 17. Januar 1895. 


4 Vor dem Yuftiz- Minifterium haben heute 
der Heino von Behr:Negendand auf Paſſow den Lehn-Eid megen des 
durch ftiftungsmähige Kavelung auf ihn übergegangenen Zehn: und Fideifommißguts 
Barnedom e. p. Zippfeld, Krönfenhagen und Zipphufen Amts Grevesmühlen 
und 
der Lieutenant Georg von Behr: Negendand den Lehn: Eid wegen des durch 
Kavelung auf ihn übergegangenen Zehn: und Fideikommißguts Torgelomw e.p.Schloen, 
Neu-Schloen, Leberende und Shmadthagen, Amts Neuftadt und Stavenhagen, 
abgeleiftet. 
Schwerin, den 18. Januar 1895. 
5) Von dem Juſtiz-Miniſterium ift Seine Durchlaucht der regierende Fürft Georg zu 
Schaumburg-Lippe unter Dispenfation von der Ableiſtung des Lehn-Eides heute als 
Eigenthümer des von ihm angefauften Lehngutes Krümmel ec. p. Troja und Ichlim 
Amts Wredenhagen anerfannt worden. 
Schwerin, den 23. Januar 1895. 


— —— — — 
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(Beilage zu No. 4 der Amtlichen Beilage des 
Regierungs » Blattes für das Großherzogthum 
Medlenburg: Schwerin von 1895.) 


Arznei-Taxe. 


Allgemeine Bestimmungen. 


1) Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für jede Menge eines Arznei- 
mittels Anwendung, wenn nur ein Preis festgesetzt ist. Die für mehrere, häufig in 
verschiedenen Mengen verordneten Arzneimittel festgesetzten ermässigten Preise treten 
erst bei Berechnung der namhaft gemachten grösseren Gewichtsmenge ein. Wenn 
jedoch durch die Vervielfältigung des Taxpreises der kleineren Gewichtsmenge der 
für die grüssere Menge angesetzte Preis J———— wird, so kommt stets dieser 
ermässigte Preis zur Anwendung, so dass also z. B. 9 Deeigramm Argentum nitri- 
cum nicht mit 45 Pfennigen, sondern nur mit 20 Pfennigen zu berechnen sind. 


2) Der niedrigste Preissatz ist 3 Pfennige. ‚Jeder Pfennig-Bruch wird zu 
einem vollen Pfennig erhöht. 


3) Ueberschreitung der Taxe ist verboten und wird vorkommenden Falls 
gemäss $. 148 No. 8 der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1883 bestraft. 


4) Bei dem Berechnen der Recepte ist der aus dem Zusammenrechnen der 
einzelnen Ansütze sich ergebende Taxpreis — wenn derselbe 1 Mark nicht 
übersteigt — auf die Weise abzurunden, dass 1 bis 4 Pfennige auf 5 Pfennige 
und 6 bis ® Pfennige auf 10 Pfennige erhöht werden. Wenn jedoch der Taxpreis 
des Receptes 1 Mark übersteigt, wird in der Weise abgerundet, dass z. B. 1 Mark 
1 bis 4 Pfennige auf 1 Mark und 1 Mark 6 bis 9 Pfennige auf 1 Mark 5 Pfennige 
herabzusetzen sind. Bei dem Berechnen solcher Recepte, deren Kosten aus Staats- 
und Gemeindemitteln, sowie von Krankenkassen, im Sinne des Krankenkassen-Gesetzes 
oder von Vereinigungen gezahlt werden, welche die öffentliche Armenpflege zu ersetzen 
oder zu erleichtern bezwecken, findet keinerlei Abrundung statt. 


l 


5) Von den fetten und den speeifisch ‚schweren ätherischen Oelen und von den 
Tineturen werden 20 Tropfen, von den übrigen ätherischen Oelen, dem Chloroform. 
dem Essigäther, dem Aether-Weingeist und von wässrigen Flüssigkeiten 25 Tropfen. 
vom Aether 50 Tropfen auf 1 Gramm berechnet. 


6) Der in der Taxe für Aqua destillata fesigesetzte Preis findet keine 
Anwendung bei Berechnung von Deeoetionen und Infusionen. Bei Zubereitungen 
für Thiere darf Aqua destillata nur dann berechnet werden, wenn solches ausdrücklich 
verordnet ist. 


7) Wenn auf dem Recepte Angaben fehlen, welche auf die Taxe Bezug 
haben, müssen diese von dem Apotheker hinzugefügt werden. Sind z B. zu einem 
geistigen Infusum zu 60 Gramm Colatur 80 Gramm Wein oder Weingeist genommen, 
oder ist bei einer Pillen-Masse eine dem Apotheker anheimgestellte Menge irgend 
eines Mittels zugesetzt worden, so muss dies auf dem Recepte vermerkt werden. 


8) Bei der Berechnung solcher Arzneimittel, welche in der Taxe nieht auf- 
geführt sind, ist der Preis ähnlicher in die Taxe aufgenommener Arzneimittel zu 
Grunde zu legen. Das zu Grunde gelegte Arzneimittel ist auf dem Recepte zu 
vermerken. 


Arznei-Taxe. 


























r 1 [ 

A. Gewicht. M % A. Gewicht. #% 
| Acidum carbolieum erudum 

A. (100 %%) | 200 Gramm | —|45 
1500 °— 1—175 
Acetanilidum . . . . .| 10 Gramm! —|15 liquefaet., 10° — ı\—|10 
1 — 115 100 — |—165 
Aetonuum . 2. ...., 10 — —I10 200 — 1l— 
Aetum 2. 2 2.2..0.10 0 — 1—l15 500° — 165 
20° — —25 eathartinicum . . 1 — 210— 
aromaticum . . ...100 — —30 ehromium . . . 1 — |—!5 
20 — —46 10 — —30 
Digitals . . . .' 10 — 10 eitrieum . . . . 10 — |—Il5 
pyrolignosum erudum 100 — —ı15 100° — | 1825 
200° — [25 puv. . 10 — |—I20 
500 — —40 formieieiumn.. 10 — — 5 
rectificatum 100 — —25 gallium . ...' 1 — — 5 

200° — —|40 hydrobromicum | | 
500 —  —165 (1200). . 10 — 216 
Sabadillae. . . 10 — —!10 hydrochlorium . . 091 — — 6 
100 — — 75 erudum 100 — 221656 
200 115 200 — —26 
500 — 190 500 — —40 
Seile. . . . 10 — —440 dilutum 10 — — 5 
Acidum acetium . . . .ı 10 — —910 hydroeyanie, . 1 — — 5 
aromaticum 10 — —40 latium . ...ı 1 — — 6 
dilutum ., 10 — — 5 10 — ı—125 
arsenieosum. 1 — — 5 nitrieu.. 10 — |\—5 
benzoieum... 1 — 210 erudum. . 100 — —25 
brieum . ...10 — — 6 200 — 40 
100 — —40 500 — — 65 
puv. . 10 — :—10 füumans. . 10 — j—10 
100° — —680 phosphorieum . . 10 — — 5 
camphoricum . . . 1 — —10 pieronitrium. . . 10 — —15 
earboleum . . 10 — —10 salieylieum . . . 1 — |-—5 
100 °— —65 0 — —30 
200 — 1— 100° — 240 
50 — 165 sulfuieum . . . 10 — — 5 
erudum (100°/o) | | erudum . 100 — \—15 
[Cresolum erudum]) 100 — —30 200 — —25 


— 
%* 





44 


A 
Per sulfürioum — 
dilutum 


Gewicht. 





: 500 Gramm! — 0 


10 — — 5 

100 — — 15 

fumans . 100. — —30 

sulfurosum a 100 — ı—20 
tannieum 10 — — 15 

100 — 120 

tartaricum . r 10 — —10 

pulv.. 10 — ‚—20 

100 — 140 

triehloraeetioum . . 1 — —10 
valerianicum . . . 1 - .— 10 
Aconitinum . 1 Centigr. — 5 
Adeps benzoatus 10 Gramm — 15 
100° — l— 

suillus 0 — —ı10 

A 100 — —65 
er ulv. 10 — —i5 
Aber” 0 
10 — —40 

acetieus .. 10 — .—10 
bromatus . ... 1 — — 6 

10 — —30 

jodatus. 1 — 210— 
Aethylenum chloratum 10 — — 50 
Agarieinum . l Deeigr. : — 5 
Agathinum j 1 Gramm — 40 
Albumen Ovi siecum . 10 —  —20 
Alcohol absolutus . 10 °— —10 
2 — ' 115 

Alo& gr. modo * 100 — 45 
pulv. . . ..., 10 — '—10 
Alumen pulv. . 10 — — 5 
100 — —20 

200 — —30 

ustum puly.. 10 — — 5 

100 — —35 

Aluminium acetieo-tartarieum 10 — —20 
100 155 

sulfurieum J10 — —5 

100 — 40 

Alumnolumm.. 1 — .—10 


Alumnolum . 


Gewicht. A % 


10 Gramm —i& 


Ambra grisea 1 Centigr. — 
1 Deeigr. ’ 13 
Ammoniacum depuratum 10 Gramm —0 
Ammonium benzoieum 1 — 4-43 
10 — |-% 
bromatum . 10 — Is 
100 — 130 
earbonieum 10 — j-13 
pyro-oleoss, 10 — 210 
chloratum . .10 —  -5 
gr.modopulv. 100 — —60 
200 — —5 
chloratum pulv.. 10 — — 60 
ferratum 10 — 210 
eitrieum 1 — — * 
jodatum 1 — 210 
nitrieum ’ 10 — 110 
phosphoricum 10 — —b 
sulfo-ichthyolieumı 1 — 2—10 
10 — —406 
sulfurieum 10 — -5 
uricum . 1 — -I 
Amygdalae amarae . 10 — -MW 
dulees . 10 — -W 
Amylenum hydratum . 1 — —10 
Amylium nitrosum 1 — — 5 
Amylum Marantae . 100 — —6 
Tritiei 100 — —* 
200 — —4 
Analgenum 1 — —-. 
10 — 1% 
Anthrarobinum . 1 —  —Ut 
10 — —170 
Antipyrinum 1 — —* 
10 — 2- 
Apomorphinum hydrochlorie. 1 Centigr. — 5 
1 Deeigr. — 
1 Gramm 1% 
AquaAmygdalarumamararum 10 — —) 
Aurantii Florum eoneentr. 100 — —6 
Caleariae filtrata 100 — —i 
50 — — 





A. 


Aqua Castorei 


Chamomillae . 
ehlorata 


Cinnamomi 
destillata . 


fervida 
Foenieuli . 
foetida antihvsterien 
Matico . 
Melissae 
Menthae erispae 
piperitae . 
Opii s 
Petroselini 
Picis 


Plumbi 


Rosae . . 
Rubi Idaei 
Salviae 
Sambuei 
Tiliae . 
Valerianae 


Aquae medieamentosae Rade. 
macheri 


Arbutinum i 
Argentum chloratum . 


nitrieum 


eum Kalionitrie. 
Aristolum 


Asa foetida — 
Atropinum 


Gewicht, 


u 10 Gramm 
100 — 


J 10, — 
100 — 


200 — 
500 — 
4100 
100 — 
‚1000 — 
10 — 
100 — 
so — 
.100 — 
100 
.100 — 
.100 — 


10 — 


———— 
100 — 


200 — 


100 


500 — 


. 100 — 
.100 — 
100 — 
. 100 — 
100 


100 
10 — 


100 — 


1 Deeigr. 
— = 

1 Gramm 
1 Deeigr. 
1 Gramm 


1 Centigr. 





3 30 


Atropinum nn 
sulfurieum . 


valerianieum . 


Auripigmentum pulv. . 
Auro-Natrium chloratum . 


Balsamum Copaivae . 


Nueistae 
peruvianum 


tolutanum . 
Baryum chloratum . 
Benzinum Petrolei., 
Benzo& pulv. 


Benzonaphtholum . 


Bismutum benzoicum . 
earbonieum 
oxyjodatum 
salieylieum 
subnitrieum 


tannieum 

valerianicum . 
Blatta orientalis pulv. 
Bolus alba pulv. 

eruda gr. modo pulv. | 


Borax pulv. . 


Bromoformium . 
Bromum . 


— 15] Bulbus Seillae © conc, 


pulv. . 


10 


Gewicht. 


1 Decigr, | 
1 Centigr.| 
1 Deeigr. 
1 Centigr. 
1 Deeigr. 
10 Gramm 
I Centigr. 
1 Deeigr. 


10 Gramm 


— 
— 
— — — DD m u u ed 


100 


100 
200 
10 


10 

1 
10 
10 











mp | j' 


























| ; 

B. C. ' Gewicht. # A, C. Gewicht. Fr 
Butyl-chloralum hydratum J 1 Gramm —10 Castoreum pulv. . . . 1Gramm —i) 
Butyrum insulsum | 10 — —I5 sibiricum pulv. 1 Deeigr. — 10 

| | Catechu pulv. . . . . .. 10 Gramm —I) 

c. | | Coma . 2.2... — i-B 

Cacao sine Ole . . .. 10 — 1-15 fava . . ..!0 — .—b 

\100 — 130 |Ceratum Resinse Pini . . 10 — i- 

Cadmium sulfurieum . . .|) 1 — — 5!Cerium oxaleum . . »: 1-2 

Calearia chlorata . . . .,100°— —15[Cerussa pulv. . . ...10 — |? 

200° — —25[Cetaceum. . . — 10 — 48— 

500 — —40 saccharatum. . .' 10 — 

usta » 2» ....0.[100 —  —-/15[Charta cerata . 400 OCtm. _. 

Caleium earbonieum praeeipit. 10 — — 10 nitrata(eum dispensat.) 1200 — —28 
10 — —710 sinapisata (eum dis-} | 

pro usu externo 100 — —20 pensat.) 1 Stück — I! 

chloratum sieeum . 10 — — 5[Chinidinum sulfureum . . 1Gramm — 15 

hypophosphorosum .) 10 — —25[Chinnüum. . » . 2... 1 Deaigr. ;— > 

phosphorieum . . 10 — —Ii5 1 Gramm — 5 

sulfurieum ustum bisulfurieum . .. 1 Deeigr. — ° 

puly. 100 — ı— 15 1 Gramm |— | 

200° — '—'25 ferro-eitrieum „ . 1 0 — 210 

500° — —40 hydrobromieum .; 1 Deeigr. — ? 

Camphora monobromata . . 1 — —5 . 1 Gramm — 

trta. ». ». 2.10 — 25 hydrochlorieum . 1 Deeigr. .— 5 

Cannabinum tannieum . ., 1 Deeigr. :— 5 1 Gramm | — lo 
1 Gramm .— 25 10 — 11 
Cantharides gr. modo pulv.. 10 — .—2 laetium . . . . 1 Deeigr.'—? 
puiv.....1- — 5 1 Gramm, — lo 

10 — —30 salieylieum . . . 1 Deeigr. 1-3 
Cantharidinum . . . . . . 1 Centigr. — 5 1 Gramm — 

1 Deeigr. . — 35 sulfurium . . . 1 Deeigr.  — 

Capsulae amylaceae (cum dis- | 1 Gramm — — 
pensat.) 2 Hälften — 10 10 — | 1- 
opereulatae (cum dis- | tannium . 2.2.1 — Il 
pensat.), 2 — |—10 valerianieum . ., 1 Deeigr. —'? 
Carbo animalis pulv.. . . 1Gramm — 5 1 Gramm — 
Ligni pulv.. . . . 10 — '—!5[Chinioidnum . . .»..10 — '\-P 
Spongiae püie. . 10 — .—l5 tanninm . 10 — 1-9 
Cardolum. . . er Ohmohnum u. 4 -& 4.0 — = 
Carieae eone. . . »...10 — |-135 tartarium . . 1 0 — |) 
Carrageen econe. . . . . 10 — .—10[Chloralum formamidtum . 1 — — w 
100 -—- —50 10 — ,-® 
Caryophylli pulv. . ... 10 — —15 hydratum . . . 1 — 7) 

Castoreum pulv. . . . .. 1 Deeigr. — 10 1° — — 


— 


7 


>>, —— — —— 











C. Gewicht. 4 A 

Chloroformium . 10 Gramm ' —|20 

DD — 1135 

200 — 215 

eChloralohydrato, 10 — —30 

100 — 220 

Chrysarobinum . 1 — -[W 

10 — —60 

Cinchonidinum sulfurieum 1 — —8 

Cinchoninum eh 1 — '--110 

sulfurieum . 1 —- —5 

Coeainum hydrochlorieum 1 Centigr.. —| 5 

1 Deeigr. — 20 

1 Gramm 155 

Coceionella pulv. 10 — —20 

Codeinum 1 Deeigr. — 15 

' 1 Gramm, 1115 

chloratum . 1 Deeigr. . — 15 

| 1 Gramm . 1l10 

phosphorieum . 1 Decigr. — 15 

lGramm 110 

Votfeinum 2... 1 — — 5 

hydrobromieum .| 1 — 210 

10 — —20 

Natrio-benzoie. I on 

10 — —60 

salieyl. 1 — — 10 

| 101° — :'—I65 

valerianieum . l — ı:_-i10 

10 — ,—80 

Colehieinum . 1 Centigr. — 5 

Collodium .. 10 Gramm | — 10 

1100 2 — 1-—:60 

vantharidatum ri — I-15 

0 — — 25 

100 — | 180 

elasticum . ' 10 — —10 

Colophonium pulv. 10 — — 6 

Conchae praeparatae . WW — — 5 

Coniinum . 1 Tropfen — 5 

hy ‚drobromicum 1 Decigr. | I —110 

Conserva Rosae. 10 Gramm. —.10 
Cortex Aurantii Fruet. expulp. | 

eone, 10 — —20 





C. 


Cascurillae eont.et gr. 


Cortex Aurantii Fruet. expulp. 
pulv. 


Gewicht. .# | A 


10 Gramm — 25 








modo pulv. 10 — —10 

100° — ,—70 

pulv. 10 — —10— 
Chinae cont. et gr. 

modo puv. 10 — ,—10 

100 °— '—95 

pulv. ‘1 — — 65 

10 — |—i20 

(Cinnamomi puv. . 10 — —10 

Citri Fruet. cone. 0 °— \-/!5 

Condurango cone, 10 —  —10 

Coto cont. . 10 — —25 

Frangulae eone. . ., 10 — I 5 

100 — ‚40 

Granati eont. . 10 — '—i15 

pulv.. 10 — |—20 

Mezerei cone. . 0° — — 5 
Quereus cone. et gr. 

modo Ehe 100 °— —30 

200° — — 46 

pulv., 10 — j—5 

(uillaiae cone, 10 5 

Cotoinum (Para) 1 Deeigr. | — 5 

1 Gramm | — 30 

verum 1 Centigr. —| 5 

1 Deeigr. | — 25 

Öreolinum 10 Gramm — 10 

10° — 1° 

‚200° — | 1 

‚500 — | 1/65 

Creta alba praeparata . .1100 °— — 15 

Crocus pulv.. . 1 — |—|20 

Cubebae pulv. . 10 — \—i15 

Cumarinum . .. 1 Deeigr. |—| 5 

Cumolum . .ı 10 Gramm — 15 

Cuprum aceticum . 1 — \—15 
aluminatum gr. modo 

pulv.! 10 °— \—I10 

‚100 — —60 

hydrieo-earbonieum .. 10 — —15 





D. E 


— uprum ET 
sulfocarbolieum . 


sulfurieum . 
gr. modo pulv. 
ammoniatum 
erud. gr. modo 
pulv. 
Ourare. . 2 2 2 2. 


D. 


Deeoetum Sarsaparillae comp. 
Dermatolum . 


Digitalinum . 
Diuretinum 


Duboisinum sulfurieum 


E. 
Bleetuarium e Senna . 


Elemi . ; 
Elixir amarum . 


Aurantiorum comp. 
e Sueeo Liquiritae 
Proprietatis Paracelsi. 
Emplastrum adhaesivum . 
extens, 
Ammoniaei 
aromatıcum 


Belladonnae . 
Cantharidum ordin. 


perpet. 








Gewicht. * A E. Gewicht. #6 9 
10 Gramm ,- — 15 Emplastrum Cantharidum pro 
1 — — 5 usu veterinar,, 10 Gramm — 20 
10 —  —2 100 — 150 
10 ° — '—5 (erussne . 02 — — W 
10. — ,— 50 100 — — M 
10 — ;—ılb extens... 100 DOCtm. — 15 
1000 — 120 
100 — — 80 Conti 10 Gramm | — 20 
Il Deeigr. — 10 eonsolidans 0 0 — —20 
foetidum 01 0° — —-d 
fuscum eamphor.. 10 — — 15 
500 Gramm 1.30 Galbani eroeatum | I 0 — 1 — 
j 5000 = g 30 Hydrargyri 10 — — 25 
J 100° — 18 
0 — —90 Hyoseyamı 10 — —220 
1 Deeigr. — 15 Lithargyri . 10 — 110 
1Gramm — 30 100 — —s0— 
0 — 230 eompos.. 10 — ı— 20 
i Deeigr. — 50 — re 
Melıloti 1 — —-) 
opiatum l — — 6 
| 10 — 1-30 
10 Gramm — 10 oxyeroceum 0 — — 
100° — —60 saponatum . 10 — —215 
10 — — 5 100 120 
10 — — 45 extens, 100 OCtm. — 15 
100° — 350 1000 — 120 
10 — .'— 30] Euphorbium pulv. 10 Gramm Bit 
100. — 240| Europhenum . ll — — 40 
10 — —15Exalginum 1 — —25 
100 — 130 Extractum Absinthii . 1 — — 
10 — 2—20 Aconiti 1 — — — 
100 — 150 sieeum . 1 — '-b 
10 0 — 1-15 Alocs 1 — — 5 
100 ' 130 1 ° — :—I3 
100 Ct. — 10 Acido sulf.corret., 1 — —1W 
1000 — — 80 Aurantüi . 1 — 220— 
10 Gramm — 25 Belae indie. fluid. 10 — ,— 2% 
10 — —30 Belladonnae . 1 — 1-2 
10 — .—20 sieeum. 1 — 1—Il 
10 — —30 Calami . 1 — |—1 
100 — 220 Cannabis indicae 1 — —650 
10 — —20 Cardui benedieti 1 — — 5 


Extraetum C'ascarae Sagradae 


fluid. 


amerie, 


Cascarillae 

Centaurüi . . 

Chamomillae . 

Chelidonii . 

Chinae aquosum 
— 

Cinae 

Cocae spirit, spissum 

Colae Haid. ? 


Coloeynthidis. 


eompos. 
Colombo . 
Condurango Auid. 


americ, 


spirit. siceum 
Conii 
siceum . 
Cubebarum 
Damianae fluid.amer, 


Digitalis 

sieeum . 
Dulcamarae 
Ferri pomatum . 
Filieis . 


Frangulae. . . 
fluid. , 


Gentianae . 
Gossypii fluid. 


herb. fluid. americ, 


Gewicht, 


10 Gramm — 20 
100. — , 160 
0° — — 46 
100 — 3504 

1 — —2415 
Il — .—10 
—1 — —115 
—1 — — 15 
1 — —10 
10-023 
1 — -23 
1 — |—-/10 
10 — |—30 
"100 — 220 
I Decigr. — 5 
l Gramm — 35 
1 — — 15 
1 — 2—60 
10 — 620 
100 — 140 
10 — ı—160 
100 — 8— 
—l — —10 
Le. Je 
1 —i15 
1 — —30 
0° — —60 
0 — * 
li — 2—20 
1 — |-I15 
i, = —| 5 
Il — :'—-10 
1 — 1ı—'2 
0 °— 2— 
we 
10 — |— 20 
00 — 140 
1 — — 5 
1 — —20 
100 — 160 
10 — —s 
„100 — 250 


Extractum Graminis . 


E. Gewicht. 


Granti . . . 1 
Grindeliae robustae 

fluid. amerie, 10 

100 

Guajacı . . 1 

Hamam. virgin. Auid. 10 

amerie, 10 


100 — 

Helenii. . . : 1 — 

Hydrastis fluid. 0: — 

100 — 

americ. 10 — 

100 — 

siceum . 1 — 

Hyoseyami l — 

0 — 

sieum , 1 — 

Laetucae virosae,. . 1 — 

siecum 1 — 

Ligni eampechini . 1 — 

Millefolü . L — 

Myrrhae 1 — 
Opü. l Deeigr. 

l Gramm | 

Pichi fluid. . . .!10 — 

100 — 

Pimpinellae . . L. — 


Piseid. Erythr. Auid., 10 
americ.* 10 


100 

Pulsatilae . . . 1 

(Juassiae . . 94 
(uebracho Cort. 

spirit. siceum 1 

Ratanhiae , 1 

Rhei 1 

10 

compos. . 1 

10 

Sabinae 1 

Scillae . 1 

Seealis cornuti 1 


1 — | 













E. F. 

Extraetum Secal. eornuti fluid. 
Senegae . 3 
Stigmat. MaidisHuid. 

americ, 
Stryehni 
Taraxacı 


Tormentillae . 


Trifolii fibrini 


Valerianae : 
Vihurni prunifolii 

fluid. 

umerie, 


spirit. spiss, 


F. 


Fel Tauri depuratum sieeum 
inspissatum 
Ferratinum 


Ferrum earbonieum saceharat. 
ehloratum 
eitrienm ammoniat. 
effervescens . 


oxydatum 

eyanatum F 
jodatum saccharatum. 
laetieum . 
oxydat.dialysat. liquid. 

fuseum . 

saecharatum 
peptonatum sieeum 


dialysat. sieeum 
»hosphorie. oxydulat, 


pulveratum . 
pyrophosphorieum.. 


--25| Ferrum pyrophosphorieum e. 
Ammon, eitr, | 





Gewicht. A A 
10 Gramm 
1 — —220 
10 — —35 
100 — 250 
1 Deeigr. — 5 
l(sramm — 45 
1 — -5 
1 — —10 
1 — — 5 
1 — —20 
10 — —20 
100 — 130 
10 — —:35 
100. — 2,50 
1 — 10 
10 — —30 
1 — -5 
10 — —ilb 
1 — -b 
10 — 1% 
10 — —0 
10 — — 10 
1 — — 5 
10 — —!15 
100 — 130 
1 — 5 
1 — —5 
1 — — 5 
10 —  -[I15 
10 — — 5 
10 — —[Il0 
10 — —0 
1 — 5 
10 — —435 
1 — —5 
10 — — 40 
10 — —I5 
10 — —I5 
10 — 15 


10 


Flores 


F. 


reduetum 
sesquichloratum 
sulfurienm . 


erudum . 


gr. modo pulv. 


sietum . 
tannıeum 
Arnicae cone. 


Aurantii cone.. 
Chamomillae 


cone, et gr.m.pulv. 


pulv.. 
romanne 
(!inae. 
nulv. . 
Convallariae eone, 


VODO , 


Koso gr. modo pulv. 


pulv., 
Lamii 
Lavandulae cone. 
Malvae conc. 


arboreae cone, 


Millefolii eone. 


Rhoeados cone. 


Sambuei cone, et Br. 
modo pulw, 


et gr. 
modo pulv. 


Gewicht. 








AN 
| 











F. 


Flores Sambuei cone, et gr. 
modo pulv. 
Stoechados cone. . 
Tiliae eone.. 


Verbasei cone. . : 
Folia Althaeae ceone. et gr. 
modo pulv, 
Aurantii cone. . 
pulv. . 
Belladonnae eone. et gr. 
modo pulv. 
pulv.. 
Buceo cone, . 
Üoeae eone. . F 
Digitalis cone. et gr. 
modo pulv. 
pulv. . 
Eucealypti cone. . 
Farfarae eone. 


Jaborandi cone. . 
‚Juglandis cone. . 


Malvae eone. et gr. modo 
pulv. 

Matico cone. . 
Melissae cone. ; 
Menthae erisp. cone. et 
gr. m. pulv. 


piper. cone, et 
gr.m.pulv. 


Nieotianae cone, et gr. 
modo pulv. 


KRosmarini eone. 
Rutae cone. . 


Gewicht. 


500 Gramm 





MR F. Gewicht. A % 
| Folia Salviae eone. 100 Gramm — 60 
165 puv.. ..2..10 — —i0 
— 5 Sennae alex. cone. et 
—10 gr.m.pulv. 10 — —15 
— 70 00° — 15 
— 20 pulv.. . 10 — 20 
| Stramonü eone, . .». 09 — —ı0 
— 5 pulv.. ..10 — —i5 
— 10 nitrata cone., 10 — —I15 
-15 Trifolii fibr. cone. et gr. 
| modo pulv. 10 — — 5 
— 10 100 — —40 
— 15 Uvae Ursi one. . . 10 — -:5 
— 10 10 — — 40 
- 15] Formalinum (40%) . ».. VW — — 15 
— 5 100 — 130 
Fructus Anisi . . ...10 — — 6 
— 10 gr. modo pulv. 100 °— —'65 
— 5 ‚200 — li 
'B ; '500 1165 
‚35 puv.. .. 210 — 11-110 
‚20 Cannabis . R 100° — !--|20 
5 Capsiei come. . .. 0 — 210 
— 40 Cardamomi pulv. .. 1 — 1-5 
Cardui Marine . . . — 6 
— 5 100 — 40 
- 10 Gi. 2.2... — 216 
— 15 100° — —30 
| gr. modo pulv. 100 — —40 
— 10 200 — * 60 
— 80 ww — | 1 
1120 Coloeynthidis eone. . 10 — —20 
2— praeper. 1 — 5 
Foenieuli. . 410 5 
— 10 ‚100 — 35 
— 90 gr. modo pulv. 100 — -- 50 
135 | 200 — 75 
225 500 1125 
| pulv. . . .„; 10 — 10 
—— 15 ‚Juniperi . . ..100 — 20 
I 200 — —350 
— 5 gr. modo pulv.. 100 — —30 
— 10 200 — 45 


G. H. 


Fruetus Juniperi gr. m. 
ulv.. 


Lauri gr. * pulv.. 


Papav, 


Petroselini 
Phellandrüi 


immaturi eone. 


Gewicht. 


— 12 


Fr 


i 600 Gramm! — 75 


0 — 
100. — 


‚10 — 


gr. modo pulv, 100 — 


yulv. 


Sabadill. gr. modo p pain. 


pulv. 
Fungus Chirurgorum . 
Larieis cone. . 


pulv... 
G. 
(Galbanum depuratum . 


Gallae pulv. . 
Gelatina alle 


en = 


. .1 10 ee 


Lieh. islandiei sace sch. | 


Glandulae Lupuli . 
Glycerinum . : 


Guajacolum . 


earbonieum 


Gummi arabieum pulv. 
Gutti pulv. 
H. 


Haemalbuminum 


Haematoxylinum 
Heliotropinum 


mn ' m 2a Sm teen 


sieea 10 — 


—5 


Helskromem r 
HerbaAbsinthiicone. etgr.n mp| 


pulv. 


Adoniıdis vernalis conc. 
Cardui benedieti conc. 


et gr. m.p. 
benedieti pulv. 


Centaurii cone. et gr 


modo pulv. 


Chenopodii ambros. cone. 
Üonii eone, et gr. m, p.. 


pulv. 
Galeopsidis cone. 
Herniariae cone. 


Hyoseyami cone, et gr. 
m, pulv, 


pulv, 
Ledi palustris cone, 


Loobeliae eone. 

Lyeopodii cone. . 
Majoranae cone.. 
Mari veri cone, . 
Millefolii eone. . 


Polygalae eone. . 


Serpyllicone. et gr.m. a.p. 


Thymi cone. et gr. m. p. 
Violae trteolorıs eone, 


5| Hirudines (eum dispensat.) . 
Homatropinum hydrobromie. 


5} Hydracetinum 


Hydrargyrum 


100 — 
10 — 
100 — 
200 
l Stück 





Hydrargyram acetie. oxydulat. 
bichloratum 4 
bijodatum . 
chloratum . 

vapore parat. 
eyanatum . . . 
formamidat. liquid. 
(il |, 
jodatum 


nitrieum oxydulat. . 
oxydatum . 


via hum. par. 


oxydulatum nigrum .. 


peptonatum liquidum 
praecipitatum album 


salieylicum 
sozojodolicum. 
sulfuratum nigrum . 
rubrum . 
sulfurieum basieum . 
neutrale .- 
tannicum . . , 
Hyvdrastininum hydroe ‚hlor. . 


1 Deeigr. 
Hydrastinum hydroehlor.. 1 Centigr. 
I Deeigr. 
Hydrochinonuın . . 1Gramm 
Hydrogenium peroxydatum 
purum 100 — 
Hydroxylaminum hydrocehlor. 1 — 
Hyoseinum hydrobromieum . 1 Uentigr. 
hydrochlorieum . 1 — 
hydrojodieum 1 - 
Hyoseyaminam . Il — 
Hypnalum I Gramm 


_ — 
—411 


41 


—1 Centigr. 


J. 
Indicum pulv. waren l Gramm 
Infusum Sennae compositum 10 — 
‚100. — 
Ingluimum . . ....1 — 
Jodoformium . . 2... 1 — 
10 — 
Dar... iu). 0: 0% 1 — 
| 10 bang 
Jodolum . . : 2.2... 1 — 
10 — 
Jodum . 2.2.2.2... 1 — 
10 — 
triebloratum . . . 1 — 
—— — 
K. 
Kalicausticumfusumetsiceum 10 — 
Kalium acetium . . .. 10 — 
100 — 
biearbonicum . . . 10 — 
bromatum . :. 10 — 
10 — 
pur... .:0 — 
10 — 
earbonieum . .».. WW — 
erudum . 100 — 
200 — 
500 — 
ehloratum . . 10 — 
ehloreum . . .». . WW — 
100 — 
. modoapulv. 10 — 
g1 pP on 7 
eitrieum . 2... 1 
0 — 
diehromieum . . 10 — 
erudum 100 
jodatum een - 
U — 

















K.L. Gewicht. M L. Gewicht. # © 
Kalium nitrieum . . . . 10 Gramm — 5[Lignum Quassiae pulv. . . 10Gramm — 10 
00° —  —-40 Sassafras one... DD — —5 

gr. modo pulv. 100 °— — 55| Linimentum ammoniato-cam- 
200 — — 35 phor. 10 — —10 
puv. ...10 — —i0 10° — —85 
permanganieum . . 10 — 210 ammoniatum . 10 — —10 
100 — —60 100 — 770 
sozojodolieum. . . 1.— 220 saponato-ammoniat.. 100 — —30 
sulfurstum. . .. 8 — —JI15 saponato-ecamphor. . 10 — — 10— 
ad balneum 100 — —230 100 MW 
200 — 45 terebinthinatum . . 10 — — 5 
500 — —75 100 — — 90 
sulfuric. gr. modo pulv. I010 — — 45 Liquor Aluminü acetiei . . WO — —40 
200 — —0 200 — —60 
puv.. ..10 — -|%0 300 — 123 
tartarıcum . . . . 10 — —15| Ammonii acetiei . . 10 — —-5 
pur... 0 — —5 anisatus . 10 — 10 
RIDBER. 22.0 anna ee eh earboniei .. 10 — — 5 
100 — —30 eaustii. . 10 — —5 
100 — 255 100 —  —id 
Kaolinum puv. . . 100 — —15 200 — — 490 
Kino Dun: 2 4-6 410 — —30 500 — —65 
Kosinum 1Veecigr. —10]- spirituos. 10 — 210 
Kreosotum . . » . ..:.1Grmm — 5 100 - —70 
1 — —-i5 suceiniei . 0 — —W 
earbonieun . . 1 — —b Caleii sulfurnti . . 10 0 — — 75 
10 — 1— 200 — 1— 
10 — g— Ferri acetiei . . 10 — -5 
albuminati . . 100 —  —;50 
L. | 20 ° — —5 
Laetucarium . . . 2.2.01 — —210 ehlorati. .. 0 — — 5 
Lanoliüum . . . 2.2.10 — 16 oxyehlorati. . 0 — —,5 
100 — 130 peptonati 10 — 210 
anhydrieum. 10 — —220 100 — —2060 
100 — 150 sesquichlorati. 10 — — 5 
Lichen islandieus eone. . . 100 — —230 100 — — 
abamarit.lib.eone. 100 — —55 sulfuriei oxydati 10 — — 5 
Lignum Guajaei cone. et gr. | Kali eaustii . .. 10 — — 9 
modo puv. 10 — —5 Kalii aeetiei . .. 10 — —W 
100 — — 9 arsenioosi . „. 10 —  — A 
pıv.. .. 10 — -—10 earbonici . . WM — — 5 
(Junssine cone. et gr. | Natri caustii . . . 10 — — 5 


modo pulv. 10 — — 5 Natrüi silieiei . . ..100 0 — 1-20 


15 





L. M. 


Liquor Natri silieiei 
Plumbi subaeetiei 


Stibii ehlorati . 
Lithargyrum . 
Lithium benzoicum 

bromatum 
earbonieum 


jodatum 
salieylieum 
T.osophanum . 


Lyeopodium . 
Lysolum 


Maeis pulv. . 


Magnesia usta 
Magnesium boro-eitrieum . 
earbonieum pulv. 
ehloratum sieeum 
eitriecum ur 
etterveseens 


lactieum 
phosphorieum 


sulfnrienm 


siceum 
tartarıeumRademach 
Manganum /sulfurieum 
Manna , FRE OR RAR SFR REEN 
Massa pilular. Ferri eurbon. 
Mastix pulv.. 
Mel ! 


depuratum . 


rosatum , 


(Gewicht. A), 


500 Gramm — 70 











0 — —|5 
100 — 30 
100 —50 
100 — 220 
J — 5 

1 . — 5 

1 - 10 
10, 60 
:- == 15 

1 — 5 

1- =; su 
10 330 
10 15 
1 — 10 
100 —  --170 
20 — 15 
00-2 

i 

I 3 
10 — —25 
105 u 15 
0 — -% 
10 — —429410 
id 5 
0 — —20 
10 — 15 
00 — 135 
1 _ -165 
0: + 
100 — -'10 
200 — —b 
J 
10 — —125 
0° — —110 
10 6 
i = ‚30 

l — 6— 
100 —  —I65 
200 — 184 
10: 9. 115 
100: — le 
19° —  —-20 





M.N. 


Mentholum 

Methrlenum eneruleum 
Migraeninum 

Mixtura oleoso-balsamiea . 


sulfuriea aeida 


Morphinum hydroehlorieum . 


sulfurieum 
Moschus 
Mucilago Gummi arabiei 


Myrrha pulv. 
Myvrtolum . 


N. 


Naphthalinum purissimum . 


Naphtholum . 
Nareeinum 


Ihvdrochlorieum 


Natrium acetieum . 
benzoieum 


biearbonieum pulv. 


bitartarieum pulv. . 


bromatum 


earbolieum purum . 


earbonienm . 


erudum 100 
sieeum 


chloratum pulv. 


crudum . 


ehlorieum 
jodatum 


Gewicht. A 2 


1 Gramm! -10 
10 — — 95 
1 - —10 
10 — 2—90 
J 
10 — 190 
10 — —40 
100 — —290 
10 — — 5 


1 Deeigr. -- 5 
1 Gramm — 45 
1 Deeigr. — 5 
1 Gramm — 45 
1 Centigr.. — 10 
1 Deeigr. — 70 
10 Gramm | — 10 


10 — 1-80 
0° — !—% 
ı — II 

I 

0: - —: Taf 

0 — |-16 


1 Centigr. — 5 
1 Deeigr. — 25 
1 Centigr. — 5 
1 Deeigr. — 30 
10 Gramm — 5 


J —Iii 
0 — —6 
100 — —25 
200 — —40 
10 — —26 
10 = li 
100 — 130 
1 — —IH15 
10: — 
— — 5 

10 — '—10 
0 — :—5 
00 — — 5 
0 — -i10 
1 — —-i0 








N. O. Gewicht. Al 
Natrium jodatam 10 Gramm — 80 
lacticum . 1 — — 6 
nitrieum... 10 — — 5 
‚modo pulv. 100 — —45 
* 200 — —7 
pulv. ...10 — —ıi 
nitrosum . . . . i — — BI 
10 — —5 
phosphorieum 0 — — 5 
pyrophosphorieum . 10 — —'10 
ferratum 10 —.20 
salieylicum . . . il — — 5 
10 — —36 
100 — 260 
sozojodoliecum . . 1 — —20 
sulfo-icehthyolium . 1 — 210 
10 — —85 
sulfuricum .100 — —20 

erudum gr. 
modo pulv. 100 — —'20 
200 — 30 
500 — —50 
sccoum . . 10 — '— 5 
tannium. . .».. 1 — —-I5 
tartaricum . . . 10 — —15 
pulv. .. 10 — 25 
tetraboricum . 0 — — 50 
thiosulfurieum . . 10 — 5 
erundum 100° — —15 

0. 

Öleum Amygdalarım. . . 0 — —15 
100 — ; 110 
aethereum 1 — '—-10 
animale aethereum. . Il — — 656 
foetidum 100° — — 20 
200° — — 30 
Anis . . . F 1 — —5 
Aurantii Florum 1 Deeigr.  — 10 
Bergamottae . - . 1Gramm — 10 
Cam. . »..:..:..J910 — —ı5 
Cajeputi er 10 — —20 
reetificat. . 1 — — 5 








0. Gewicht. A A 
Oleum Calami . — — 6 
camphoratum . 10 — 210 
100 — —90 

200 — 135 

eantharidatum .!0 — —220 
100 — 160 

200 — 24) 

Cavi . . ö l — — 5 
Caryophyllorum 1 — —-5 
Chamomillaeaethereum: 1 Deeigr. — 10 
infusum . 10 Gramm — Ib 

100 — 115 

Cinnamomi 1 — — 5 
Citri 1 — .—5 
Cocos . | 10 — — 5 
100 — —40 

('rotonis ' 1 — .—-5 
10 — 220 

Eucalypti . 0 — —d 
Foenieuli . 1 —- —-:5 
Gaultherine . 1 — 5 
Hyoseyami WW — —1 
‚10° — 120 

‚Jecoris Aselli .10 — — 40 
200 — — 

00 — 1ÿ 

‚Juniperi — —1— — 5 
empyreumat,... 10 — —5 

Ligni . 0 — ——b 

100 — —% 

Laurn . 10 — —10 
100° — —7 

Lavandulae . 1 - — 5 
Lini 10 — —5 
100 — —30 

2 — — 45 

b600 — —7 

sulfuratum .100 — —60 

200 — —75 

Macıdis 1 — — 
Menthae erispae . 1 — —ı1i0 
piperitae . Il — —ı5 
Nuoeistae . = I — —,25 
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0. Gewicht. A 
Oleum Olivarım 10 Gramm — 10 
100 — — 60 

200 — —80 

500 — 2— 

eommune 10 -:D 

100 — — 45 

200 — — 70 

00 — 120 

Origani eretici . Il — — 5 
Papaveris . 100. —  --50 
Pedum Tauri 0 — —-v 
100 — — 70 

Petrae italieum . 10 — —1i0 
100 - — 70 

Pini 100 -- 30 
200 — 45 

Pumilionis 1 — — 10 

10 — —165 

svlvestris . 10 — 220 
Rapae . 100 — — 40 
200 — —6U 

500 — 1— 

Rieini . . 120 — — 5 
100 — —40 

200 — — 60 

Rosae . 1 Tropfen — 10 
Rosmarini . 10 Gramm — 20 
Rusei . .10 0° — —ı30 
Sabinae 5 lL—- —6 
Santalı ostindiei 10 - 1i— 
Sinapis 1 - —115 
10 — 115 

Suceini reetifieatum 10 ° — -—I10 
Tanaceti 1 — 2165 
Terebinthinae 10 — — 5 
100 — —i35 

200 — —166 

500 — 1— 

reetifieatum 10 15 

sulfuratum 10 — — 5 

Thymi. 1 — — 5 
Valerianae I: rn 
Olıbanum . 10 =. 0 


es 


O. P. 


Olibanum pulv. 
Opium pulv. 


Orexinum hydrochlorieum 
Ossa Sepine pulv.. 


Ova gallinacea . 
Oxymel Seillae . 


Gewicht. 


10 Gramm 
ai, 
10 

l Deeigr. 


1 Gramm. 


0 — 
1 Stück 


10 Gramm. 


simplex 10 — 
P, 

Pankreatinum Il — 
Papayotinum l Deeigr. 
1 Gramm 

Paraffinum liquidum . . 100 — 

200 — 

solidum 100 — 

200 — 

Paraldehydum 1 — 

10 — 

Pasta Guarana pulv. . I = 
Pelletierinum tannieum 1 Deeigr. 
Pepsinum , 1 Gramm 

0 — 

Peptonum siceum . 1 — 

10 — 

Percha depurata 1 — 

10 — 

Phenacetinum 1 — 

10 - 

Phenocollum ———— 1 — 

Phosphorus Er 


Physostigminum salieylieum . 
sulfurieum , 


Pilocarpinum hydroelorieum 


Pilulae aloöticae ferratae. 
Piperazinum . 
Pix liquida 


I Centigr. 


J Deeigr. 
1 Gramm 


l Centigr. 


1 Deeigr, 
1 Gramm 


I Centigr. 


1 Deeigr. 
25 Stück 

1 Gramm 
10 — 


43 
> 





48 
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P. R. Gewicht. M A, R. 
Pix Equide i . 100 Gramm —-30 [| Radix Artemisiae cone, 
Placenta Sem. Lini gr. modo pulv... 
pulv. 100 — —20 Asari cone. 
200° — —30 pulv. 
500° — —50 Bardanne conc. 
Plumbum acetieum . ..10 — — 5 Belladonnne pulv. 
erudum . 00 — —30 Carlinae eone. et gr.m. p. 
2000 —  —i45 
590 — —75 Colombo cone. 
jodatum. 1 — —Il0 pulv. ; 
tannieum sum . 1 — — 5 Gentianaecone.etgr.m.p. 
Podophyllinüum . . ..:. 1 —  —ı10 
Propylaminum . . Il —- — 5 
PulpaTamarindorumdepurata 100° — —50 
Pulvis aöropbhorus . . . . 0 — —ı5 pulv. . . 
aromatious . . » . 10 — —|25 Nelenii cone. et gr. m. p. 
gummosus . . .,.,1 — -!5 
10 — 25 pulv. . 
Ipecacuanhae opiatus ll - -|5 Ipecaenanhae con« 
Liquiritiae compositus 10 — ‚10 
100 — — #0 pulv. . 
Magnesiae cum Rheo 10 — —|20 Levistiei cone. et gr. m. p. 
salioylieus cum Talo 10 —  -.5 
100 — —40 pulv.. 
temperans. 10 — —15 Liquiritiae cone. et gr. 
Pumex pulv. 00 — —23 modo pulv. 
Pyoktaninum aureum. .. 1 — —15 
caeruleum. . 1 — —10 
Prridoüum . .. 22.1 —- —5 pulv. . 
10 — —235 Ononidis cone. 
Pyrogallouom . . ...:... 1 — 210— 
10 °— ,—7 Pyrethri cone . 
pulv. 
R. Ratanhiae cone. 
Radix Althaeae” cone. et gr. pulv. . * 
modo pulv. 10 — —10 Rhei eone. et gr. m. pulv. 
100 — —60 
200 — 90 pulv.. 
500 — 150 Saponariae cone. . 
puv.. ..,10 — i—10 Sarsaparillae cone. 
Angelicaecone.etgr.m.p. 10 — —W 
pl. ...10 — |—10 
Arnicae oone.. . . . 10 - (—10 


pulv. ı 


(tewicht. 





Ki: 


10 Gramm — ) 


1 — 


— U 
— 5 
— 10 
— 5 
— 10 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


Gewieht. A | % 





R. Gewicht. | 


Radix Senegae cone. . 10 Gramm 
pulv. . 10 — 
Serpentariae cone. 10 — 
ulv. .. 10 — 
Taraxaci cum Herbacone. 100 — 


Valerianae cone et gr. 
modo pulv. 10 


100 

200 

pulv. : 10 

Resina Guajaei pulv. . 10 
Jalape. . ... I] 

Pini . ., 100 
Sceammoniae | 1 
Resoreinüum . : 2.2.0.0 1 
10 


Rhizoma Calami cone. et gr. 
modo pulv.| 100 


200 

pulv. 10 

deeort. pulv. | 10 

Carieis cone, . . 100 
Chinae eone. . 10 


Filieis gr. modo pulv. .' 100 


‚200 

pulv. 10 
Galangae cone.etgr.m.p., 10 
pulv. 10 
Graminis cone. 100 
Uydrastis cone. 10 


Imperatoriae cone. et gr. 
modo pulv. 100 


200 
Iridis cone, 10 
pulv. 10 


Pannae pulv.. . . 1 
Tormentillae cone. et gr. 
modo pulv. 100 


pulv.. —9 

Veratri gr. modo puly.“ 10 
pulv.. 10 
Zedoarine cone 10 
pulv, . 10 








R. S. 


Rhizoma Zingiberis cone. et 


gr. modo pulv. 10 Gramm 


pulv. 
Rubidium jodatum , 


S. 
Saccharinum 
Saecharum pulv. 
Lactis pulv. . 


Sal Uarolinum . 
factitium , 


erystallis 
Salieinum. 
Salipyrinum . 
Salolum 
Salophenum . 
Santoninum . 
Sapo jalapinus . 


kalinus 


venalis 


medicatus . : 
terebinthinatus . 
Sebum ovile 


salieylatum 


10 


‚200 
| 500 
100 
‚200 


‚500 
10 

1 

10 

L 

10 

1 

10 








Secale eornutum 


ZT Tr 


ad dispensat gr.. 
modo pulv. 


Semen Arecae pulv. . 


U'ydoniae — 
Faenugraeei gr. m. p. 


Hyoseyamı . 
pulv, 
Lini — 
Myristieue pulv. 
Papaveris 


Phaseoli pulv. . 
(Juereustostumgr. n.p. 


Sinapis gr, modo pulv. 


Strophanthi Kombr . 
Stryehni pulv. . 


Sirupus Althaeae 


Amygdalarum . 

Aurantii Cortieis . 
Florum . 

Balsami peruviani 

('erasorum 

Chamomillae 

Uinnamomi . 

Citri . 

(roel . r 

Ferri jodatı. 


oxvdati 
Foenteuli 
Tperaenanhae 
Liduiritiue 
Mannue . 
Mentlhar . 


Gewieht. 





MN 


10 Firamım — 10 





S. 


Sirupus Mori 
Papaveris . . . . 
Rhamni eathartieae. 
Rhei 
Rloeados . 
Ribis 
Rubi Idaeı 
Senegue 
Sennae. 
simplex 
Violae . 
Zingiberis. 
Sparteinum sulfurieum 
Species aromaticne . 


diureticae . 
emollientes. 
laxantes 

Lignorum . 


peetorales . 


Gewicht. 


. 10 Gramm 


10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

. 1% 
100 
10 
10 


1 Deeigr. ; 
100 Gramm : 





‚200 
‚500 
..100 
. ‚100 
200 
.. 30 
‚100 
. 100 
200 
., 100 
‚200 
‚500 


eum Fruetibus ) 100 


Spiritus 
aethereus . 
Aetheris chlorati 
nitrosi . 
Angelisue compos 
eseruleus . 
eamphorato-eroeatus 


eamphoratus . 


Cochleartse 





— — Tr u — 





Ss Gewicht. A %& 

Spiritus dilutus . . 100 Gramm | — 40 
200 — ;--160 

e Vino . 10 — :—-20 

100 1:50 

Formiearum . .10 — —45 
Juniperi 10 — —10 

100 — —65 

Lavandulae : 100 — —50 
Mastichis eompws. 10 — - 15 
Melissae compos, 10 — — 10 
Mentliae piperitae . 1 — 1-25 
Rosmarini. 0 — — 5 

100 — —45 

russicus 10 °— :—10 
100 — 70 

500 — 250 

supouatocamphoratus 100 — —60 
saponatus . 100 — — 50 
ſ200 — |- ‚15 

500 — 1,50 

Serpylli . 10 — — 5 

100 — 45 

Sinapis. 10 — —210 

1o0 6 

200 — 1,— 

Stibium sulfuratum aurantiae.. 0 — —1 
nigrum gr. mp. 100 — —20 

200 — —30 

laevigat. 10 — — 65 

rubeum , 1 - — 5 

Stipites Duleamarae eone. . 100 — 25 
pulv. 10 10 

Strontianum hydrobromieum 10 - 1,20 
Stryehninum nitrieum. l Deeigr, 5 
Styrax liquidus (depuratus).. 10 Gramm — 15 
100. — 130 

‚200 — 1.95 
Suceinum contusum 10 — — 5 
pulv. 10 — 10 

Suceus Juniperi inspissatus. 10 _ 5 
100 — —40 

Iiquiritiue. 10 — 24110 

pulv. 10 — 15 





— — —— 





S. T. Gowieht. 44 
Suceus Liquiritiae depuratus 1Gramm — 5 
10 — —% 
Sumbuei inspissutus. 10 — 2140 
100 — —65 
Sulfonalum I — —10 
10 70 
Sulfur depuratum . 10 — 5 
100 — 40 
jodatum . I — -W 
praeeipitatum WW — — 5 
sublimatum . 0 — —iib 
200 — 1-25 
Summmitates Subinnecone.etgr. 

mp. 1 —  —5 
10 — — 30 
pulv. . 0 — ;—|i10 

1 | 
Taleum pulv. . 00° — .—,10 
Tartarus boruxutus. 10 — —20 
depuratus pulv. . 9 — :—10 
100 — .—»0 
200 — 120 
ferratus (ad balneum) . 100 — — 80 
200 — 120 
natronutus, 10. "lid 
1000 — —60 
pulv.. 10 — —I5 
100 — 15 
stibintus .. 10 — —ı10 
pro usu veterin. 10 —  — 10 
100° — —- 
Terebinthina . 01 — —5 
100 — 25 
eoeta, 01 ° — —6 
larieina . 10 — 10 
10° — —10 
Terpinum hydratum 1 — 5 
10 — 40 
Thallinum sulfurieum . 1 Deeigr. , — 5 
tartarieum . 1 — -5 
Thiolum liquidum . 10 Gramm — 50 
sieeum 1) - l.- 





10 Gramm 


T Gewicht. MA T: Gewicht. 
Thymolum .  1Gramm — 10] Tinetura Chinae composita . 

“10 — — 65 100 
Tinetura Absinthi. . . 10 — 2—15 Chinioidini. . . . MW 
Acniti . . . 2.10 — '—Il5 Cinnamomi . . . . W 
Aloes. . 2... 10» — — 10 100 
100 — — 70 CoeeionellaeRademach. 10 
eomposita. . 0 — —15 Colehiei . . :. . .. 
amaıaı. . 2... 10 — —lb Coloeynthidis . . . 10 
00 — 120 Convallarse . . . 
Ambrae . . 2... 1 - '—i85 Cine 
eum Mosch. 1 — —40 Croci. . 1 
Amicae . . »..10 — 10 Cupri acetiei Radem. 10 
I100 — — 185 Digitalis. . . . . W 
aromatica . » - ., 10 — - 20) aetherea. .„ 10 
100 — 150 Euealypti . . . . W 
acid. . . WM — - 15 Euphorbü . . . . 100 
Asae foetiddae ... WM — —b Ferri acetiei aetherea , 10 
100 — 1 Rademach.' 10 
Aurantii. . . . 10 — 20 ehlorati . . . 10 
Fructus imm: uni 6 ehe aetheren | 10 
Belladonne . . . 10 — '-{ı5 pomata . . .. 10 
Benzots8 . . . . 10 — 215 100 
100 - 1120 Gallarum . . . 10 
Bursae Pastor, Radem. 10 — ll Gelsemii seinperv irent. 10 
Calami . . . ...10 3. (sei Gentianae . . . ..W 
100 — 120 Guajaei Ligni. . W 
compositu . 0° — --I15 Resine . . 1 
Cannabis indiene . . 1 - —5 ammon. 10 
Cantharidum . .. 10 — —b Ipeeaeuanhae . . . 10 
100 — 1— Jalapae Re. . . . W 
Capsici . 10 — — 15 M 1.5: Ve 10 
Cardui Marie Radem. 10 — —15 100 
earminativa. . ».. WW — — 20 Kim. 220... 1% 
Caryophylli. . . . 10 — - 20 Lobeliae. . . .». . W 
Cascarillae . . . . 10 — 0015 Maeidis . . =... 1% 
Castorei. ©»... 10 — --90 Menthae erispae . . 10 
aetherea . . 10 — —90 piperitae . 10 
sibiriel. . . 1 — 120 Moschi . . 2... 1 
aetherea 1 — 2—220 Myrrhae. . . . .,10 
Cstechu . . 0 °— —il0 100 
Chelidonii Rademach. 10 - —215 Nieotianae Rademach. 10 
Chirae . ....10 — 15 Opii benzoien . . . W 
100 130 eroendta . 1 









T. U. 


Tinetura Opii erocata . 
simplex 
Pimpinellae 
Pini composita 
(uebracho . 


Ratanhiae 


saceharata . 


Rhei aquosa 
vinosn 


Seillae i 
kalına . 
Secalis eornuti. 
Stramonü 
Strophanthi 
. Stryehni . 
aetheren . 
Thujae 
Valerianae . 


aetheren - . 


Vanilläe . 

Veratri 

Zingiberis 
Tragacantha pulv. . 


Traumatieinum . 
Trionalum 


Tubera ‚Jalapae pulv.. 
Salep pulv. 


Turiones Pini eone, 


U. 
Unguentum Acidi boriei . 





(Gewicht, MA, U. 
10 Gramm — 30] Unguentum Acidi boriei . 
Il - 5 - acre . 
10 — — 20 
 ° — —I15 
10 — - 115 
10 —115 basilieum . 
100 = 1 30 
10 . -115 Cantharidum . 
100 _ ı 30 eereum . 
1 ° — — 15 
0 — —2110 Cerussno 
100 — —290 
10 - 25 eamphorat. 
100 1 80 diachylon . 
10 15 
0 — -115 Rlemi . 
0 — -'15 Havum . 
0 — 21415 
0 — 20 Glveerini . 
10 - -,15 
10: — 20 Hydrargyri album 
10 - -15 
10 — 15 einereum 
100 _ 1:10 
10 = — 20 cum 
100 — 1:50 Lanolino parat. 
1 rl rubrum . 
I0 — — 90 
10 — —ilb Kalii jodati 
— 5 leniens . 
0 — —20 Linariae 
100 — 170 Paraftini 
1 — —|2H 
10 — 180 Plumbi. 
10 — —20 
10 — —ı5 Rosmarini comp. 
100. — 135 sulfuratum comp. 
10 — — Tartari stibiati 
Terebinthinae 
10 —|15 Zinei 
100° — 110 
20 — 1651 Urethanum 5 


. 500 Gramm | 2|75 


— — — I u 


Gewicht. A Ah 


1 


0° — "15 
100. — 125 
200 - 1.90 
500 —: "315 

10° = 2 
Im — —7 

0 — —-35 

10! — '|-!15 
100 1 ı ei 

10 — *—-I10 
100 — 95 

10 — 220 

10°. #5 
100 — 110 

10 — — 15 

d ei 
100 — 125 

10: — —Ii5 
100 130 

0. — 15 
100. — 1% 

10° — — 25 
100° — 180 

10: — 1-35 

10 ° — —l15 
100 — u35 

10: — —20 

10 — — 20 

10 — 220 

10 — 410 
100 — 21480 

0 — '—lı5 
100: ==: ee 

0 — :—]20 

10: — el 

10 — '—120 

10 210 
100 — —290 

10 — 240 
100 — |—!80 
1 — 2—210 






V. Gewicht. MS V. Z. Gewicht. A 4 
v ' [Vinum Kerene . . . . 100Gramm —& 
— ER S 200 — 1% 
Vaselinum amerieanum . . WGramm —10 50 — '2- 
100 — —60 
Veratrinüum . . » 2... 1Deeigr. — 5 
1 Gramm — |45 z. 
sulfurieum . . 1 Deeigr. —| 5]Zineum acetieum . . ».. 10 — 2—10 
1 Gramm — 45 ehloratum . . . . WW — 210 
Vinum album . . 2» ..10 — —260 100 — —-M 
200 — — 75 ferroeyanatum . . 1 — — 5 
500 — 125 laetium . x»... — —5 
eamphoratum . . . 10 — 10 oxydatum . . ». 10 — 210 
100 — —60 erudum (pro 
Colchiei . . ». : . WOW - — 15 usu et) WW — —5 
Condurano ...10 0 — .—ıl5 100 — —30 
100 — 120 permanganium . . 1 — —20 
200 — 180 salieylieum ... 1 — —W 
500 — 3— sozopdolieum . . 1 — —-d 
hungarieum tokayense 10 — — 10 sulfocarboleum . . 1 — —5 
100 — — 90 10 — — 15 
200 — 135 sulftuieum . ..10 — —-5 
5600 — | 225 100 — —30 
Ipecaeuanhae . . 10 — 1 —I20 puv.. . 0 — —M 
Pepini . . »...10 — .—[15 100 — —60 
100 — 135 erud. gr. m. 
mbrum . » 22.100 — 80 pulv. 100 — —d 
200 — 120 200 — —40 
500 — 2— tannicum . . .. 1-9 


stibatum . -» 10 — —10 valerianieum . . . 1 — —6 


Taxe der Arbeiten und Gefässe. 


I. Taxe der Arbeiten. 
— — —— — — 


| AM Ay 











| 
Abdampfen. | 
.|— 10 


Für Abdampfen, für jede zu verdampfenden 100 Gramm . 
Auflösen. | 


l 
Für das Auflösen von einem oder mehreren Extraeten (mit Aus- | | 
nahme der Extraete von Sirupseonsistenz), von Oelzucker, Gummi arabi- | 
cum in einer Flüssigkeit, wobei eine Colirung oder Filtration nicht statt- | 
findet, desgleichen für das Zerreiben von Latwergen, Pulpen und weichen | 
Seifen, sowie für das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten, wenn | 
diese Pulver sich gar nicht oder nur zum Theil in der Flüssigkeit lösen, | | 
und für Anfertigung von Schleim aus Salep, Traganth, Quittensamen u. dgl. — 


! 

Anmerkung 1. Wenn in einer Mischung eine Extractlösung zu- | | 
gleich mit einer Zerreibung oder Anreibung vorkommt, ist | 

für letztere Arbeit nichts zu berechnen. | 


Anmerkung 2. Wenn zu einer Mixtur ein Oelzucker verordnet | | 
wird, so ist ausser dem Preise für Auflösen die Mengung | 
eines feinen Pulvers zu berechnen. | | 


Für das Auflösen eines oder mehrerer Salze, des Zuckers, anderer 
erystallisirter Substanzen oder der Manna in Wasser oder in einer anderen 
Flüssigkeit einschliesslich des Colirens und Filtrirens der Auflösung. . — .15 


Anmerkung 1. Sind die Salze im crystallisirten und im gepulverten 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auflösungen 
nur der Preis des erystallisirten Salzes in Anrechnung ge- 
bracht werden. 


Anmerkung 2. Für das Auflösen von Salzen, Gummi oder der- 
gleichen zur Bereitung von Pillenmassen, Salben und der- 
gleichen darf nichts in Anrechnung gebracht werden. N 


4 





. als 


1 
} 
Anmerkung 3. Wenn Salze, Zucker und Manna, oder nur zwei ' 
derselben die Bestandtheile einer Lösung ausmachen sollen, | 
so darf für die Bereitung derselben nur der Preis für eine 
Lösung in Anrechnung kommen. | 


Für das Auflösen des Foren in fetten oder ätherischen — | 








in Aether oder Alcohol . . . . ae : —S— . — 25 
Comprimiren. 
Für das Comprimiren mehrerer Substanzen zu einer Tablette 
einschliesslich aller dazu nöthigen Arbeiten bis 25 Stück für jedes Beta | — | 10 
darüber hinaus für jedes Stück . . . | = 5 
Für käufliche Tabletten darf kein Arbeitspreis berechnet werden. | | 
Contundiren. 
Für das Contundiren einer Substanz: 
bis einschliesslich 20 Gramm . . . . — 6 
R 2} R J N — 10 
“ A 100 # en a 
an „ 200 „ FT RE EEE IS || 
500 ./|— [25 
Bei grösseren Mengen für jede weiteren 100 Gramm und bis | 
100 Gramm Dr ee | 
Decocta und Infusa, | 
Für die Bereitung eines Deeoetum oder Infusum einschliesslich | 
der Wägung des angewendeten Wassers und der Colatur . — 25 
Wenn vom Arzte ein Decoet verordnet wird, zu welehem gegen 
Ende der Bereitung noch eine andere Substanz hinzugefügt werden soll, 
so darf dafür nur ein einfaches Deeoct berechnet werden; sollen jedoch 
die vorgeschriebenen —* noch damit infundirt werden, so wird das 
Deeoct um die Hälfte höher berechnet. 
Digestionen. 
Geistige, ölige und wässrige Digestionen bis zur Dauer von 
24 Stunden werden mit - © 2 2 2 N En nenn cd 
berechnet. 
Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeit- 
raum von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. 
Dispensation nicht flüssiger Arzneimittel. 
Für die Dispensation eines nicht flüssigen Arzneimittels, z. B. einer 
Species, eines — en Pulvers u. s. w., wenn hierbei die Verwendung 








| 
AR 
[1 | 
eines Gefäüsses nicht stattfindet, sind einschliesslich des Abwägens, des | 
Papierbeutels und der Signatur zu berechnen: 
bei einer Menge bis einschliesslich 100 Gramm . — 7 
er » 200 „ Fe | — | 10 
bei grösseren Mengen nd — 14 
Für die Dispensation (Abwägen, Einwickeln und Signatur) eines | 
nichtgestrichenen Pflasters, einer Salbenmenge, eines Suppositoriums oder 
einer ähnlichen Arzneiform 
bis einschliesslich 10 Gramm . . . . 2 2 22. 7 
ä — 100 ” Rdn a ab ed er 10 
20  „ .. 442114 
bei grösseren Mengen var 20 


Für — (Einwickeln und Signatur) ' eines gestrichenen 
Pflasters . — .10 
Das bei Verabreichung gestrichener Pilaster verwendete Wachs. 
papier wird besonders berechnet. | | 


Emulsionen. 


Für die Bereitung einer Samen-,Oel-, Gummi-Harz-, Harz-, Campher-, ' 
Wachs- oder Balsam-Emulsion einschliesslich der Waauns des s angewendeten | 





Wassers und der Colatur . . 2 2 2... — 25 
Filtration. J | 
Für eine Filtration bis einschlissslich 200 Gramm . . — 5 
* 500 — 10 
Bei — Mengen — — weiteren 100 Gramm und wi 
100 Gramm . ; —| 2 
PEN Vorgleiche jedoch die — — * Auf- | 
lösen einer oder mehrerer Salze“, wonach in den dort an- 
gegebenen Fällen kein besonderer Preisansatz gemacht | 
werden darf. 
Gelatinen. 
Für die Bereitung einer Gelatina aus isländischem Moos, BEN | 
horn, Hausenblase, Carrageen oder dergleichen . . . . — | 50 
Latwergen. u | 
Für Bereitung einer Latwerge nebst allen dazu nothwendigen | 
ARE 1a 25: a 00 Ba le et 4116 
Für Bereitung einer Latwerge für Thiere nebst allen dazu noth- 
wendigen Arbeiten bis einschliesslich 200 Gramm . . 2 2 2 2 2... 7m, 20 





Bei — — für er weiteren 100 Gramm und bis‘ 
100 Gramm . . . .. —— rn 


——— | 


Für die Bereitung einer Maeeration bis zur Dauer von 24 Stunden | - 


Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeit- 

raum von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. | 
| 

I 


Pflaster. 
Für Bereitung eines Pflasters durch Mischen und Malaxiren : 
bis einschliesslich 100 Gramm . 2 2 2 2 2 2 en 
N 200 * SR ar an ode 


grössere Mengen . . . | 
Für Bereitung eines Pflasters durch Schmelzen "oder Kochen, ein- 
schliesslich etwaigen Mischens und Malaxirens: | 

bis einschliesslich 100 Gramm . . . 2 2 2 2.0. | 

z 200  „ EEE RE 

grössere JJJ464646 

Für das Streichen eines Pflasters bis zu einer Grösse von | 

50 Quadrat-Centimeter, einschliesslich des etwa —— Erweichens | 

oder Schmelzens | 

Bei grösseren Pflastern werden jede weiteren 10 "Quadrat. -Centi- | 

meter mit einem Pfennig berechnet. | 
Das Bestreichen des Randes mit Heftpflaster darf nicht als eine 

besondere Arbeit, sondern nur als eine Vergrösserung des ganzen Pilasters | 
berechnet werden, | 

Für das anzuwendende Leder oder Zeug werden ! 

bei Shirting oder Leinen für je 100 (Quadrat-Centimeter . 


bei weissem Leder für je 100 ae 
bei Seidenzeug für je 50 m 


in Anrechnung gebracht, 


Pillen, Boli und Trochisci. 
Für die Bereitung einer Masse zur Anfertigung von Pillen, Boli 
oder Trochisei, nebst allen dazu nothwendigen Arbeiten 
bis zu 20 Gramm einschliesslich . . R 
für jede weitere Menge von 10 Gramm und bis 10 Gramm | { 
Für das Zusammenschmelzen von Wachs und dergleichen mit 
Bulsamen oder Oelen zur Bereitung einer Masse sind 
besonders in Anrechnung zu bringen. | 
Für das Formen von 30 Pillen (gleiehviel von welcher Grösse) 
nebst den dazu etwa nöthigen Wägungen, und für das Bestreuen der | 
Pillen mit einem beliebigen Pulver . . 2 2 2 2 nn nn. 


I 


\ 





15 
10 


Ze, — 























A 

Anmerkung l. Grannlae sind wie Pillen zu berechnen. | 

Anmerkung 2. Hat uer Arzt keine besondere Bestimmung getroffen, | 

so wird zum Bestreuen der Pillen das Lycopodium angewendet. | 

Für das Formen und Versilbern von 30 Pillen .\—|23 

Für das Formen von 30 Pillen und Ueberziehen derselben mit 
Gelatine — 130 

Für das Formen von 30 Pillen und Ueberziehen derselben mit Keratin | — | 50 

Für das Formen und Vergolden von 30 Pillen . . . i- 150 

Mengen unter 30 Stück werden gleich 30 berechnet, grössere | | 
Mengen nach demselben Verhältnisse, so dass z. B. 40 Stück, mit einem | 
Pulver bestreut, Te Le ae ee 
zu formen kosten. | | 

Das Formen, die dazu etwa nöthigen Wägungen und das Be- | 
streuen der Trochisci oder Boli . . . - . für ein Stück | — | 3 

Das Formen, die dazu etwa nöthigen "Wägungen und das Be- 
streuen der Pillen und Boli für There . . . . . . für ein Stück | — | 10 

‚| 
Pulver und Species. ' 

Für die Mengung eines feinen Pulvers, einschliesslich des etwa | 

nothwendigen Zerreibens der angewendeten Substanzen | 
bis einschliesslich 106 Gramm — 10 
grössere Mengen . — 15 

Anmerkung. Wennein Pulver mit einem Oelzucker verrieben wird, so | | 

ist die Bereitung des letzteren besonders mit 10 Pfg. zu berechnen. | | 

Bei einer Division, oder was gleichviel ist, bei einer in vervielfältigter | | 
Dosis erfolgten Verabreichung feiner Pulver wird für die Dispensation | 
einschliesslich Abwägen, Kapseln, Papierbeutel und Signatur: ein jedes u| — 5 
berechnet. 

Sind Wachskapseln dazu vorgeschrieben, oder ist deren — | 
überhaupt unumgänglich nothwendig, so wird obiger Satz um den | 
fünften Theil erhöht; es müssen demnach 10 solcher Pulver taxirt | | 
werden mit . . .. — 60 

Für die Mengung eines , groben Pulvers oder einer r Species: | 

bis einschliesslich 100 Gramm . 26868 
200 er ee 
grössere Mengen . — 10 

Bei Divisionen grober Pulver und Species werden für Dispensation | 
jedes einzelnen Packets (Abwägen, Kapsel, ——— und Pan) | 
bei einem Inhalt bis einschliesslich 100 Gramm . 5 

„ J 200 — 8 
grössere Mengen. ar — 10 


berechnet. 








Reiben. 


Anhaltendes Reiben, z. B. des ————— mit — in — 


Menge für die Stunde . 
Salben. 


Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen mehrerer Salben ! 


oder Fette, oder von Salben und Fetten mit flüssigen Substanzen ohne 


Schmelzen: 
bis einschliesslich 50 Gramm 
bb; „ 100 bh 
r 200 es 


grössere Mengen . . 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen von “Pulvern, 


Extracten, Salzen und dergleichen mit Salben oder Fetten ohne Schmelzen: 
bis einschliesslich 50 Gramm 
” * 100 
— 200 
grössere Mengen . . 

Für die Bereitung einer Salbe durch Kochen oder Schmelzen 

einschliesslich Zumischen anderer Substanzen und Agitiren: 
bis einschliesslich 50 Gramm — 
1 * 100 ” 

200 ” 


grössere Mengen j 
Saturationen. 


Für die Bereitung einer Saturation . 
Das Auflösen der angewandten Substanzen wird besonders berechnet. 


Suppositorien. 
Für die Bereitung von Suppositorien und ühnlichen Arzneiformen 
nebst allen dazu nothwendigen Arbeiten . . . . . . . ein Stück 
Jedes fernere 
Wägungen. 


Jede Wägung oder Tropfenzühlung eines Arzneimittels, welche 
zur Anfertigung oder Dispensation einer zum innern oder äussern Ge- 
brauch bestimmten Arznei erforderlich ist, sowie das Abzühlen jeder 
Menge von den in die Pharm. Germ. aufgenommenen Pillen, wird mit 
berechnet. 


— — u ne a 








| 
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Il. Taxe der Gefässe. 





Gläser, runde, 
mit enger oder weiter Oeffnung. 


Halbweisse oder weisse 
Gläser mit Kork, Teetur und Signatur kosten bis zu 15 Gramm Inhalt 
das Stück | 
von mehr als 15 Gramm bis en Gramm Inhalt 
2 


Fi ’ * 1 „ ”„ ’ ” 


| 

1 

H 

. 

s ” ” 200 ” * 300 ” . J 
21 


| 
/ 
| 





25 
’ ” ”„ 300 ”„ R 400 ’ ” 30 
’ ” y 400 ’ ,„ 500 [2 ’ 2 ® N 40 
Ueber 500 Gramm werden für je 500 Gramm des Inhalts mehr | 
berechnet . . oo 0 nennen nenn | 
Gefärbte | 
Gläser mit Kork, Teetur und Signatur kosten bis zu 15 Gramm Inhalt | 
das Stück | 18 
von mehr als 15 Gramm bis 100 Gramm Inhalt > 


„ „ 1 ” ” ” ** 


[3 [ 
„ „ * 200 „ „ 300 ” ” 1 
„ „ * 300 „ ” 400 * * | 


* * * 400 ’ ”„ 500 * * J J 
Ueber 500 Gramm werden für je 300 Gramm des Inhalts mehr | 


EI235 


—* — et 
a = m 


berechnet . . 


Gläser, sechseckige, 
mit enger oder weiter Oeffnung. 


Halbweisse oder weisse 

Gläser mit Kork, Teetur und Signatur kosten bis zu 15 Gramm Inhalt ' 
das Stück | 

von mehr als 15 Gramm bis 100 Gramm Inhalt . . | 

a er ee ee et 

” " ” 300 * * 4 * * 

** * „ 400 * ** 500 ** * .e| 








Auasckn ng. Gläser mit eingeriebenen Glas- Stöpseln, Tropfgü üser, | 


gefärbte Gläser, 





sowie Holzkork-Stöpsel und Kautschuk- 


| — 
| 
Ueber 500 Gramm werden für j jes 500 ae des Inhalts mehr 
berechnet . . 1 — 2z15 
Gefärbte | 
Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten bis zu 15 Gramm Inhalt | 
das Stück | — | 20 
von mehr als 15 Gramm bis 100 Gramm Inhalt . . — | 25 
ER " „ 100 * J 200 * 4 — 35 
Er „ „ 200 „ ’ 300 ” ER — 45 
” * 300 Pr 400 FF) * — 55 
400 500 — 66 
Ueber 500 Gramm werden für je: 300 Gramm "des Inhalts mehr | 
berechnet . . . . . — | 20 
Gläser mit eingeriebenen Glas-Stöpseln, 
mit enger oder weiter Oeffnung, N 
kosten mit Teetur und Signatur bis zu 15 Gramm Inhalt das Stück — 35 
von mehr als 15 Gramm bis 100 Gramm Inhalt 40 
[2 bh} * 100 ** * 200 R * . . — 60 
R R EL 200 + r 500 ar + .| — 0 
Anmerkung. Tropfgläser sind wie Gläser mit eingeriebenen Glas- 
Stöpseln zu berechnen. 
Metalldeckel, Holzkork-Stöpsel zu Pulvergläsern, Deckel zu | 
Salbenkruken von Holz, Metall, Celluloid, Porzellan oder Glas kosten | 
das Stück zu Gefüssen 
bis zu 100 Gramm Inhalt — 113 
5) ” . — 20 
zu grösseren Gefüssen ——— — 25 
Kautschuk - Stöpsel 
kosten das Stück zu Gläsern 
bis einschliesslich 100 Gramm Inhalt — 15 
* 1 200 20 
Ei * 300 * ’ == 25 
u 600  „ & 35 


Stöpsel dürfen nur zur Anwendung und Berechnung 
kommen, wenn sie ausdrücklich verlangt oder verordnet 
worden sind, oder wo sie durch die Natur des Arznei- | 





mittels nothwendig erfordert werden. 








Kruken, graue oder gelbe. 
Graue oder gelbe Kruken mit Teetur und Signatur bis zu 


50 Gramm Inhalt . . . das Stück | 
von mehr als 50 Gran bis 100° Gramm Inhalt 
” ” ” 100 ” * 200 * 
200 * Ex 400 * 
400 J 500 
Ueber 500 Gramm werden für je 500 Gramm des Inhalts mehr 
berechnet . . . 2 2 2 2. ; ee a en 


Kruken, weisse. 
Weisse Kruken mit Teetur und Signatur bis zu 10 Gramm Inhalt 





das Stück 
von mehr als 10 Gramm bis 50 Gramm Inhalt 
„ „ ”„ 50 * * 100 ” ” 
” * ” 100 * ” 200 ” ” 
” Rh} ’ 200 ” ”„ 300 ’ 1 
Eh) ’ R 300 ” ’ 400 Er „ 
400 500 „ ” 


Papp-Schachteln ohne Falz 


kosten mit Signatur das Stück bis zu 30 Gramm Inhalt . 
von mehr als 30 Gramm bis 100 Gramm Inhalt 


” ” ” 100 ” * 200 ” * 
* * 200 ” „ 300 ” ”„ 
” ” ” 300 ” ” 500 „ „ ” 


Papp-Schachteln mit Falz 


kosten mit Signatur das Stück bis zu 30 Gramm Inhalt . . 

von mehr als 30 Gramm bis 100 Gramm Inhalt 
100 ” bh 200 ” ” 
20 „m 300 „ » 
300 u  „ 500 „ „ 


” ”„ ” 
r ” ’ 


” ” ” 


Pulver-Kästchen. 
Kästchen zu 8 Pulvern kosten mit Signatur das Stück . . 
zu 9 Pulvern bis 16 Pulvern P — 
von 17 Pulvern an . 


Anmerkung. In den Fällen, in welchen dr Preis eines Receptes 


nicht abgerundet wird (Allgem. Bestimmungen, Al. 4), ist | 
die Verwendung von Kästchen fur dispensirte Pulver verboten. | 


- . 


. | 


4 


5 





25 


25 





t 
} 





Wenn zur Aufnahme der Arznei reine leere @läser oder Kruken 
mit dem Recepte in die Apotheke gesendet oder bei Wiederholungen 
zurückgegeben werden, darf nur die Hälfte der vorstehenden Preise in 
Anrechnung kommen. J 

Bei Arzneimitteln für Thiere und im Handverkauf darf dagegen 
in solehen Fällen für Gefässe nichts in Anrechnung gebracht werden. 


Anmerkung. Für die Beurtheilung der Grösse der Gläser giebt | 
das absolute Gewicht der darin aufzunehmenden Flüssig- 
keit, ohne Rücksicht auf das specifische Gewicht der- 
selben, den Maassstab ab, so dass also z.B. zu 100 Gramm 
Sirup, Wasser, Oel, Spiritus oder Aether stets ein Glas 
bis 100 Gramm einschliesslich zu berechnen ist. Dagegen 
tritt, sobald das absolute Gewicht von 100 Gramm über- 
schritten wird, der Preis für ein tiber 100 Gramm haltendes 
Glas ein. | 

Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Lat- 
wergen, bei den Schachteln für Pulver und Pillen. Sollen | 
jedoch Gläser und Kruken trockene Substanzen aufnehmen, | 
80 wird die Grösse derselben nach ihrem Gehalte an de- | 
stillirtem Wasser berechnet und dieselbe auf dem Recepte 
vermerkt. 














Anhang. 


Arzneimittel, 


weiche in die Arznei- Taxe aufgenommen, zu deren Bereitung ın dem Arznei- 
buch für das Deutsche Reich, dritte Ausgabe /Pharmacopoea Germanica 
editio III) aber keine Vorschriften angegeben sind. 


Acetum Digitalis. 
Zu bereiten nach Vorschrift der; Ph. G.'ed. II. 


Acetum Sabadillae. 
Zu bereiten aus Sabadillfrüchten wie Acetum Digitalis Ph. G. ed. II. 


Acidum aceticum aromaticum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Ammonium carbonicum pyro-oleosum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Castorei. 


Ein Theil grob gepulvertes Bibergeil . . re ee A 
wird mit einem Gemische, bestehend aus: 

Pinem Sheila Weingeitt... ce, et 
und 

Zwölf Theilen Wasser . . ee 
12 Stunden lang digerirt und werden darauf 

Acht Theile abdestillirt . -. - 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.0 


Aqua Chamomillae. 
Zu bereiten aus Kamillen wie Aqua Mentlae piperitae Ph, G. ed. III. 


Aqua foetida antihysterica. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Matico. 
Zu bereiten aus Maticoblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph, G. ed. III. 
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Aqua Melissae. 
Zu bereiten aus Melissenblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. TIT. 


Aqua Menthae crispae. 
Zu bereiten aus Krauseminzblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 
Aqua Opii. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Petroselini. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Rubi Idaei. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Salviae. 
Zu bereiten aus Salbeiblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Sambuci. 
Zu bereiten aus Holunderblüthen wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 
Aqua Tiliae. 
Zu bereiten aus Lindenblüthen wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Valerianae. 
Zu bereiten aus Baldrianwurzel wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III 


Ceratum Resinae Pini. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. I. 


Cetaceum saccharatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Conserva Rosae. 
Zu bereiten aus: 


Einem Theile friseher Rosenblätterr . . 2 2 2 2 202.0. 
und 
Zwei Theilen gepulvertem Zucker . . en 


Die Rosenblätter werden mittelst hölzernen Pistilles in einem steinernen 
Mörser zu Brei angestossen und darauf mit dem Zucker vermischt. 


Elixir Proprietatis Paracelsi. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed: IL. 


Emplastrum Ammoniaei. 
Zu hereiten naeh Vorschrift der Ph. G. ed. J. 
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Emplastrum aromaticum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Belladonnae, 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Emplastrum Conii. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum consolidans. 


Fünfundzwanzig Theile Bleiweisspflaster . © 2 2 2 2 2 2202. 25, 
werden mit 
Fünfundzwanzig Theilen Bleipflaster . 25. 


bei gelinder Wärme geschmolzen und der halb 'erkalteten Masse ein 
Gemisch, bestehend aus: 


Einem Theile gepulvertem KBaEsBh,. . :& '0 u Se ee, Me 

Einem Theile gepulvertem Weihrauch . . ». » 2» 2 2 20... 
und 

Einem Theile gepulvertem Mastix . » 2. 2 2 2 22. 
hinzugefügt. 


Emplastrum foetidum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. IL. 


Emplastrum Galbani erocatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed, I. 


Emplastrum Hyoseyami. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L. 


Emplastrum Meliloti. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. IL. 


Emplastrum opiatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum oxycroceum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Extractum Aconiti. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. IL. 


Extraetum Aloës Acido sulfurieo eorreetum. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. I 
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Extractum Aurantü. 
Zu bereiten aus Pomeranzenschalen wie Extraetum Oalami Ph. G. ed. II. 


Extractum Cannabis indicae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extraetum Centaurii. 
Zu bereiten aus Tausendgüldenkraut wie Extractum Cardui benedieti 


Ph. G. ed. III. 
Extractum Chamomillae. 


Zu bereiten aus Kamillen wie Extraetum Calami Ph. G. ed. III. 


Extractum Chelidonii. 
Zu bereiten aus frischem in Biüthe stehendem Schöllkraut wıe Extraetum 


Belladonnae Ph. G. ed. III. 
Extractum Cinae. 


Zu bereiten aus Wurmsamen wie Extraetum Cubebarum Ph. G. ed. III. 


Extractum Colocynthidis compositum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Extraetum Cclombo. 


Zu bereiten aus Colombowurzel wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 
Jedoch werde es zu einem trockenen Extract eingedampft. 


Extractum Conii. 

Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Schierling wie Extraetum 

Belladonnae Ph. G. ed. II. 
Extractum Digitalis. 

Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Fingerhutkraut wie Extractum 

Belladonnae Ph. G. ed. III. 
Extractum Dulcamarae. 
Zu bereiten aus Bittersüssstengeln wie Extractum Cardui benedieti Ph.G.ed. II. 


Extractum Frangulae. 
Zu bereiten aus Faulbaumrinde wie Extraetum Cardui benedieti Ph.G. ed. III. 


Extractum Graminis. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Granati. 
Zu bereiten aus Granatrinde wie Extraetum Aconitı Ph. G. ed, II, 
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Extractum Guajaci. 
Zu bereiten aus Guajakholz wie Extraetum Cardui benedieti Ph. G. ed. III. 


Extractum Helenii. 


Zu bereiten aus Alantwurzel wie Extraetum Calami Ph. G. ed. III. 


Extraetum Lactucae virosae. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Giftlattichkraut wie Extraetum 
Belladonnae Ph. G. ed. TIL, 


Extractum Ligni campechiani. 


/u bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. L 


Extraetum Millefolii. 
Zu bereiten aus Schafgarbenkraut wie Extraetum Calami Ph. G. ed. IIT. 


Extractum Myrrhae. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. I. 


Extraetum Pimpinellae. 
/u bereiten aus Bibernellwurzel wie Extractum Aeoniti Ph. G. ed. I. 


Extractum (Quassiae. 
Zu bereiten’nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Ratanbhiae. 
Zu bereiten aus Ratanhiawurzel wie Extractum Opii Ph. G. ed. III. 


Extractum Sabinae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. II. 


Extractum Scillae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. TI. 


Extractum Senegae. 


Zu bereiten aus Senegawurzel wie Extraetum Calami Ph. G. ed. III, 
Jedoch werde es zu einem trockenen Extract eingedampft. 


Extractum Tormentillae. 
Zu bereiten aus Tormentillwurzel wie Extractum Cardui benedicti Ph. G. ed. III. 


Extractum Valerianae. 
Zu bereiten aus Baldrianwurzel wie Extractum Calami Ph. @. ed. TIT. 
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Ferrum jodatum saccharatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


Linimentum saponato-ammoniatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Linimentum terebinthinatum. 
Zu bereiten naeh Vorschrift der Ph. @G. ed. II. 


Liquor Ammonii carboniei. 
Zu bereiten nach Vorsehritt der Ph. G. ed. I. 


Liquor Ammonii suceinici. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Liquor Caleii sulfurati. 
sin Theil gebrannter Kalk : 
wird mit Wasser zu Pulver gelöscht, hierauf mit 
Zwei Theilen Schwefel 
und 
Zwanzig Theilen Wasser . 
in einer Porzellanschule unter beständigem Umrühren so , lange 


gekocht, dass 
Zwölf Theile durchgeseihte und filtrirte Flüssigkeit erhalten werden. 


Liquor Stibii chlorati. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Oleum Chamomillae infusum. 
Zu bereiten aus Kamillen wie Oleum Hyoscyami Ph. G. ed. IIT. 


Oleum Lini sulfuratum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. IL 


Oleum Terebinthinae sulfuratum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


ÖOxymel simplex. 
7u bereiten nach Vorschrift der Ph. @G. ed. I. 


Pulvis aromatieus. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Pulvis temperans. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I 
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Sapo terebinthinatus. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. T. 


Sirupus Aurantii Florum. 
Z/u bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. TI. 


Sirupus Balsami peruviani. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


Sirupus Chamomillae. 
Fu bereiten aus Kamillen wie Sirupus Menthae Ph. G. ed. IH. 


Sirupus Citri. 
Zu bereiten wie Sirupus Sucei Citri Ph. G. ed. I, 


Sirupus Croci. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Sirupus Foeniculi. 
Zu bereiten aus Fenchel wie Sirupus Menthae Ph. G. ed. III. 


Sirupus Mori. 
Zu bereiten aus reifen rothen Maulbeeren wie Sirupus Cerasorum Ph. G. ed. III. 


Sirupus Rhoeados. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Sirupus Ribis. 
Zu bereiten aus reifen, rothen Johannisbeeren wie Sirupus C'erasorum Ph. 
(+. ed. IH. 
Sirupus Violae. 
Zu bereiten aus frischen Veilchen wie Sirupus Rhoeados Ph. G. ed. I. 


Sirupus Zingiberis. 
Zu bereiten aus Ingwer wie Sirupus Senegae Ph. G. ed. III. 


Species pectorales cum Fructibus. 


Sechs Theile grob zerschnittenes ‚Johannisbrot, . 6. 

Vier Theile geschälte Gerste, . . 4. 

Drei Theile grob zerschnittene Feigen 3. 
werden mit 

Seehzehn Theilen Brustthee . . 2 2 2 m m me 16. 
gemischt. 
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Spiritus enernlens. 


Fünfzig Theile Ammoniaktlüssigkeit, . 2 2 2 2 2 nn nn. DO. 

Siebzig Theile Lavendelspiritus, . 2 2 2 2m nn 27090. 

Siebzig Theile Rosmarinspiritus 2 2 2 nn nn rn 
und 

Ein Theil gepulverter Grünspan . — 1; 


werden in einem verschlossenen (Gefässe einige Tage unter öfterem 
UTmsehütteln stehen gelassen und darauf fltrirt. 


Spiritus camphoratc-cerocatus. 


Zwölf Theile Kampherspiritus . 2 2 2 nn nn en. MR 
werden mit 

Einem Theile Safrantinktur . . . 2 2 2 m rn re. ll. 
gemischt. 


Spiritus Mastichis compositus. 


Ein Theil grob gepulverter Mastix, 1 
Ein Theil grob gepulverte UyEBe; . 52.00 414 
Ein Theil grob > set WERE 0 te ee 

0 


Zwanzig Theile Weingeit . . . Bear ar 
und 
Zehn Theile Wasser . . se — 10 


werden 24 Stunden lang macerirt und darauf 
Zwanzig Theile abdestilſire.. 220. 


Spiritus Rosmarin). 
Zu bereiten aus Rosmarinblättern wie Spiritus ‚Juniperi Ph. G. ed. TIT. 


Spiritus russieus. 


Fünf Theile grob gepulverten Senfsamen, . » : 2: 2 2 65.. 
Zehn Theile Wasser . . ir Ser ie 
rührt man zu einem reige an und fügt dann hinzu 

Zwei Theile mittelfein zerschnittenen spanischen Pfeffer, . . ... 2 
Zwei Theile Kamphe. ee 
Zwei Theile Natriumehlord,_ . . » > 2 2 2 : 
Fünf Theile Ammoniakflüssigkeit, Br De ri 

Achtzig Theile Weingeist . . 8 


Nach achttägigem Stehen wird filtrit und dem Filtrate zugesetzt 
Drei Theile Fr sr 
Drei Theile Ae 


’ 


— — 
Spiritus Serpylli. 
Zu bereiten aus Quendel wie Spiritus Juniperi Ph. G. ed. ID. 


Tinctura Alo&s. 
Zu bereiten aus Alo&@ wie Tinetura Benzoös Ph. G. ed. III. 


Tinetura Ambrae. 
Zu bereiten aus: 


Einem Theile gepulverter Ambra . . 2» 2 2 222.0. 
und 
Fünfzig Theilen Aetherweingeit . x 2 2 2 2 202000. AU 


'Yinetura Ambrae cum Moscho. 
/u bereiten aus: 
Drei Theilen gepulverter Ambra . 2 2 2 nn. 
Einem Theile Moschus . Pu 1 


und 
Hundertfünfzig Theilen Aetherweingeist . . 2» 2... 150. 


Tinetura aromatica acida. 
Zu bereiten nach Vorsehrift der Ph. G. ed. 1. 


Tinetura Asae foetidae. 
Zu bereiten aus Stinkasant wie Tinetura Benzoös Ph. G. ed. II. 


Tinctura Aurantii Fructus immaturi. 
/u bereiten aus unreifen Pommeranzen wie Tinktura Absinthu Ph. @. ed. 111. 


Tinetura Belladonnae. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Belladonnakraut wie 
Tinetura Digitalis Ph. G. ed. IH. 


Tinetura Bursae Pastoris Rademacheri. 


Zu bereiteo aus frischem, in Blüthe stehendem Hirtentäschelkraut wie 
Tinetura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinctura Calami composita. 


Zu bereiten aus: 


Drei Theilen mittelfein zerschnittener Kalmuswurzel, 3. 

Einem Theile mittelfein zerschnittener Zittwerwurzel, 1. 

Einem Theile mittelfein zerschnittenem Ingwer, z 1. 

Zwei Theilen grob gepulverten, unreifen Pommeranzen . 2, 
un 

Fünfunddreissig Theilen verdünntem Weingeist a nn — 
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Tinetura Cannabis indicae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. TI. 


Tinctura Cardui Mariae Rademacheri. 


Zu bereiten aus: 


Nicht gequetschten Früchten der Mariendistel, 
Weingeist 

und 
Wasser zu gleichen Theilen. 


Tinctura carminativa. 
Zu bereiten aus: 


Sechzehn Theilen mittelfein zerschnittener Zittwerwurzel. . 16. 
Acht Theilen mittelfein zerschnittener Galgantwurzel, 8. 
Acht Theilen mittelfein zerschnittener Kalmuswurzel, 8. 
Vier Theilen grob geschnittener Römischer Kamillen, 4. 
Vier Theilen gequetschtem Anis, 4. 
Vier Theilen gequetschtem Kümmel . . } 4. 
Drei Theilen mittelfein zerschnittenen Gewürsneiken, 3. 
Drei Theilen gequetschten Lorbeeren, 3. 
Zwei Theilen mittelfein zerschnittener Macis, 2. 
Einem Theile mittelfein zerschnittener Pomeranzenschalen,. — Al 
Hundert Theilen Weingeist . . 2 2 2 2 22.202020. 100. 
und 
Hundert Theilen Pfefferminz-Wasser . . — 


Vor der Dispensation ist 7 Theilen dieser Tinktur 1 "Theil versüsster Salpeter- 
geist hinzuzufügen. 


Tinetura Caryophylh. 
Zu bereiten aus Gewürznelken wie Tinetura Absinthi Ph, G. ed. III. 


Tinctura Cascarillae. 
Zu bereiten aus Cascarillrinde wie Tinetura Albsinthii Ph. G. ed. III, 


Tinetura Castorei. 
Zu bereiten aus Bibergeil wie Tinetura Cantharidum Ph. G. ed, IL. 


Tinetura Castorei aetherea. 

Zu bereiten aus Bibergeil wie Tinetura Digitalis aetherea Ph. G. ed. 1. 
Tinetura Castorei sibirici. 

Zu bereiten aus sibirischem Bibergeil wie Tinetura Unntliaridum Ph. G. ed. 111. 
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Tinctura Castorei sibirici aetherea. 
Zu bereiten aussibirischem Bibergeil wie Tinctura Digitalis aetheren Ph.G. ed. I. 


Tinetura Chelidonii. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Schöllkraut wie Tinctura 
Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Chinioidini. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Tinetura Coccionellae. 
Zu bereiten aus Cochenille wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. III. 
Tinctura Convallariae. 
Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Maiblumenkraut wie 
Tinetura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Coto. 
Zu bereiten aus Cotorinde wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tincetura Croci. 
Zu bereiten aus Safran wie Tinetura Aeconiti Ph. G. ed. III. 


Tinetura Cupri acetici Rademacheri. 


Vierundzwanzig Theile Kupfersulfat . 2 2 2 2 on nn nn. 24 
und 

Dreissig Theile Bleiacetat . . a a ce a ren er 3 A 
werden, zu Pulver verrieben, mit 

Hundertsechsunddreissig Theilen Wasser. . . 136. 
in einem kupfer nen Gefüsse einmal : aufgekocht und nach dem Erkalten 

Hundertvier Theile Weingeist . . ter 


hinzugefügt. Das Gemisch wird einen Monat lang in einem ver- 
schlossenen (iefüsse unter öfterem Umsehütteln macerirt und darauf 
filtrirt. 


Tinetura Digitalis aetherea. 


Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinetura Eucalypti. 
Zu bereiten aus Eucalyptusblättern wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. III. 
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Tinetura Euphorbii. 


Zu bereiten aus Euphorbium wie Tinetura Cantharidum Ph. G. ed. III. 


Tinctura Ferri acetici Rademacheri. 


Dreiundzwanzig Theile Eisensulfat. . . » 2 2 2 2 2 nenn. MB 


und 

Vierundzwanzig Theile Bleiaeetat . : 2: 2 nn nm nn. 
werden, zu Pulver verrieben, mit 

Achtundvierzig Theilen Wasser . . v2 2 2 2 2 en 
und 

Sechsundneunzig Theilen Essi 96. 
in einem eisernen Gefünse aufgekocht und nach dem. Erkalten 

Achtzig Theile Weingeist . . 80. 


Zu 


Zu 


Zu 


Zu 


Zu 


Zu 


hinzugefügt. Die Mischung wird einige Monate lang i in einem nicht 
dicht verschlossenen Gefüsse unter üfterem Umschütteln macerirt 
und darauf filtrirt. Hundert Theile enthalten fast 2 Theile Eisenoxpld. 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


bereiten 


Tinetura Ferri chlorati. 
nach Vorschrift der Ph. G. ed, I. 


Tinctura Gelsemii. 
aus Gelsemiumwurzel wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. II. 


Tinetura Guajaci Ligni. 
aus Guajakholz wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. II. 


Tincetura Guajaci Resinae. 
aus Guajakharz wie Tinetura Benzoös Pl. G. ed. IL. 


Tinetura Guajaci Resinae ammoniata. 
nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinetura lpecacuanhae. 
aus Brechwurzel wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. III. 


Tinetura Jalapae Resinae. 
aus Jalapenharz wie Tinetura Cantharidum Ph. G. ed. II. 


Tinetura Kino. 
aus Kino wie Tinetura Benzoös Pl. G. ed. ILL. 
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Tinetnra Macidis. 
Zu bereiten aus Macis wie Tineturn Benzoös Ph. @. ed. III. 


Tinetura Menthae crispae. 
Zu bereiten aus Krauseminzblättern wie Tinetura Absinthii Ph. @. ed. IIT. 


. Tinetura Menthae piperitae. 
Zu bereiten aus Pfefferminzblättern wie Tineturn Abemthii Ph. G. ed. IIT. 


Tinetura Nicotianae Rademacheri. 
Zu bereiten aus frischen Tabacksblättern wie Tinetura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Pini composita. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. Gi. ed. T. 


Tinctura Quebracho. 
Zu bereiten aus Quebrachorinde wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. TIT, 


Tincetura Ratanhiae saccharata. 
Zu bereiten aus: 


Zwei Theilen grob gepulverter Ratanhiawurzel, 2. 

Einem Theile gebranntem Zucker, . 1. 

Vier Theilen Wasser 4 
und 

Sechs Theilen Weingeitt -. - - © : : 2 2 6. 


Tinctura Scillae kalina. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. T, 


Tinctura Secalis cornuti. 
Zu bereiten aus Mutterkorn wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. II. 


Tinetura Stramonii. 
Zu bereiten aus Stechapfelsamen wie Tinctura Aconiti Ph. G. ed. TIT. 


Tinetura Strychni aetherea. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Ph. 


G. 


— AB — 


Tinetura Thujae. 


Zu bereiten aus frischen Blättern des Lebensbaumes wie Tinetura Digitalia 
ed. IIT. 


Tinetura Vanillae. 
Zu bereiten aus Vanille wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed, TII, 


Traumatieinum. 
Ein Theil Guttaperehapapier. . . . 2 2 2 2 een. 
wird in 
Acht Theilen Chloroform 2 oo 


gelöst und darauf filtrirt. 


Unguentum acre. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. TI. 


Unguentum Elemi. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. T. 


Unguentum flavum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


Unguentum Hydrargyri einereum cum Lanolino paratum. 


Ein Theil Düsekailber .. 5.2. Sa a ee 
und 
Zwei Theile Lanolin . . an dee Sr ee SE re 


werden zu einer Salbe verrieben. 


Unguentum Linariae. 


Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. IL. 


Unguentum sulfuratum compositum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Negierungs: Blatt ” 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
AR 5. 





Sahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwocd), den 13. Yebruar 1895. 
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Wagen u. ſ. w. (2) Belanntmahung, betreffend die Aichung der in ben 
Apotheken befindlichen Meßgeräthe. (3) Bekanntmachung, betreffend die 
Niederlegung eines neuen Hhpothefenbuches für das Gut Teutendorf Amts 
Ribnig. (4) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Schiedsmannes 
für die Schägung zu tödtender Thiere. (5) Bekanntmachung, betreffend 
Betheiligung an einer Gelblotterie zur Wiederherftellung des Doms in Trier. 
(6) Belanntmachung, betreffend die Kranken- und Begräbnißkaſſe des Gewert- 
vereind gemifchter Berufe zu Roſtock. (7) Belanntmadhung, betreffend die 
für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durdjichnittspreife von 
Raturalien pro Monat Januar 1895. (8) Bekanntmachung, betreffend das 
Poſtweſen. 

II. Abtheilnug. Dienft- zc. Nachrichten. 


3. Abtheilung. 


1) Dem Eomite für den im Jahre 1895 zu Neubrandenburg ftattfindenden Zuchtmarkt 
für edlere Pferde ift geftattet worden, zu der in Verbindung mit diefem AZuchtmarfte 
beabfidhtigten öffentlichen Ausipielung von Pferden, Wagen, Fahr-, Neit: und Stallutenfilien 
Looſe innerhalb des hiefigen Großherzogthums ausbieten und verfaufen zu laſſen. 

Schwerin, den 1. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium de Innern. 
A. v. Bülom. 
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2) An Arzneibuch für das Deutfche Reich, dritte Ausgabe ift nad) Möglichfeit bei den 
Beſtimmungen über die Prüfung der Arzneimittel von der Gemwichtsanalyie abgegangen und 
die Maafanalyje allgemein durchgeführt worden. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Kailerlichen Normal-Aichungs-Kommiſſion 
vom 26. Juli 1893, betr. Die Aichung von chemiſchen Meßgeräthen (Neichs-Gefegblatt No. 30), 
macht das unterzeichnete Minifterium darauf aufmerkſam, daß in Gemäßheit des Abi. 1 des 
Publicandums vom 29. Juni 1871 (NRegierungs:Blatt No. 47) auch die in den Apotheken 
befindlichen Meßgeräthe für maaßanalytiſche Unterfuchungen gehörig geftempelt fein müſſen. 

Nah 8. 7 der erwähnten Befanntmahung vom 26. Juli 1893 erfolgt die Aichung 
der Mehgeräthe bis auf weiteres nur durch die Normal: Aihungs:-Kommiffion zu Berlin, 
welche übrigens auch jchon im Gebrauch geweſene Mefgeräthe aicht. 


Schwerin, den 4. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abteilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(8) Nachdem das bisherige Hypothekenbuch für das Lehngut Teutendorf Amts Ribnig, 
in Folge der Zwangsverfteigerung diejes Gutes endgültig geichlofien worden ift, ift über bas: 
jelbe unter heutigem Datum ein neues Hypothekenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin, den 3. Februar 1895. 


Departement für das ritterfchaftlihe Hypothekenweſen. 
A. Welpien. 





(4) Der Gutsbefiger Keding auf Kraſſow ift für den Bezirk III (Mismar) an Stelle 
des wegen Fortzugs ausgefchiedenen Gutsbefigers Keding, früher auf Maßlow, zum Schieds— 
mann bei den auf Grund des Neichsviehjeuchengefeges vorzunehmenden Schägungen der zu 
tödtenden Thiere für diejenigen Fälle ernannt, in welchen dem Träger der Ortsobrigfeit bie 
Berufung der Schiedbsmänner nicht zufteht. 


Schwerin, den 4. Februar 1895. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Ungelegenheiten. 
von Amsberg. 


(5) Auf Antrag des Trier’er Domfapitels ift vom unterzeichneten Miniſterium genehmigt 
worden, daß durch bie im hiefigen Großherzogthume erfcheinenden öffentlichen Blätter zur 
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Betheiligung an der zum Zwede der MWiederherftellung des Trierer Doms geplanten Geld: 
lotterie eingeladen werde. 
Schwerin, den 5. Februar 1895. 


Großberzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im ra FINE 


(6) Auf Grund des $. 75a bes Rrantenverficherungsgeießee in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10. April 1892 (Reiche: Gejegblatt S. 379) ift der Kranken- und Begräbnißkaſſe des 
Gewerkvereins gemijchter Berufe zu Roſtock (E. H.) nad) vorgängiger Statutenänderung von 
Neuem die Beicheinigung ertheilt worden, daß dieſelbe, vorbehaltlich der Höhe des Kranken— 
gelbes, den Anforderungen bes 8. 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes genügt. 


Schwerin, den 6. Februar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmibt. 


(7) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtrat 

pro Monat Januar 1895 
ermittelt und betragen für 
RN 100 Kilogramm Weien . 12 — 68 pfa⸗ 


a = 64 


3) = « ie 66— 
4) = ⸗ Hafer . . 10 = 88 » 
5) = ⸗ Erbien. . 2 =: — ⸗ 
6) = ⸗ St . . 3 ⸗8382 » 
7) ⸗ ⸗ Heu 4 = 40 e 
8) ein Raummeter Buchenholz. 9: — ⸗ 
9) ⸗ ⸗ Tannenhoz650⸗ 
10) 1000 Soden Torf . 550 ⸗ 


Der gemäß Artikel IL, 8. 6 des Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1887 nad) dem Durch 
fchnitt der höchſten Tagespreife des Monats Januar berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Februar d. J. an Truppentheile 
auf dem Marfche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 11 Marf 66 Pfg., 
⸗ ⸗ Su. . 4 = 80 ⸗ 
⸗ Stroh. 3 = 66 ». 


Schwerin, ben 7. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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I Die mit dem Poſtdampfer „Elbe am 29. Januar von Bremen abgejandte Poft für 
Amerifa hat bei dem am 30. Januar erfolgten Untergang des genannten Schiffs nicht ge: 
rettet werden fönnen und ift als verloren zu betrachten. 


Schwerin, ben 2. Februar 1895. 
Der Raijerliche Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 





I. Abtheilung. 
— 9 4 


1) Dem Forftcaleulator Grohmann hieſelbſt ift die erbetene Verfegung in den Ruheſtand 
Allerhöchſt gewährt morben. 


Schwerin, den 1. Januar 1895. 


(2) Der Poſtpraktikant Klüſſendorf aus Erfurt ift zum Poſtſecretair im hiefigen Ober: 
Voftdirectionsbezirfe Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin, den 1. Februar 1895. 


(3) Der Poftpraftitant Timm aus Berlin ift zum Poſtſecretair im hiefigen Ober: Boft- 
directionsbezirfe Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin, den 1. Februar 1895. 


— — — 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Sattlermeijter Mar Braujewaldt 
in Güftrow den Charakter als Hofjattler zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. Januar 1895. 


(5) Der Dr. med. Engelhardt in Nöbel it an Stelle des Dr. med. Günther 
bafelbft wiederum zum Auflichtsarzt über die Hebammen des Auffichtsbezirks Nr. 58 
(Röbel B.) beftellt. 


Schwerin, den 30. Januar 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem aus dem hiefigen Großherzogthume 
won Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit des Fürften von Hohenzollern, Hofrath 
r. Shwaß zu Sigmaringen die nachgeſuchte Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen 
Nitterfreuzes 1. Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich Badifchen Ordens vom Zähriger 
Löwen und des ihm weiter verliehenen Nitterfreuzes des Königlich Portugieſiſchen Chriſtus— 
Ordens Allerhöchſt zu ertheilen geruht. 
Schwerin, ben 2. Februar 1895. 
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() Nachdem der Conſiſtorialrath Walter in Mismar auf feine Bitte in den Nuheftand 
verjeßt und demzufolge auch aus dem Amte eines Conſiſtorialaſſeſſors ausgejchieden it, haben 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Superintendenten Walter in Pardim zum 
Eonfiftorialaljeffor und den Superintendenten Ben in Doberan zum Subftituten dejjelben 
zu bejtellen geruht. 
Schwerin, den 2. Februar 1895. 

(8) An Stelle des emeritirten Kirchenraths Haeger ift der Paſtor Sahmkow zu 
Dömitz mieberum zum Vrediger in Crivig berufen und am 3. Sonntage nad) Epiphanias, 
den 27. Januar d. J., nad) voraufgegangener Solitairpräfentation in fein neues Amt ein- 
geführt worden. 


Schwerin, den 4. Februar 1895. 


(9) Der Apothetenbefiger Dr. F. Prollius in Parchim ift nad vorichriftsmäßiger Beei- 
digung zum Sacverftändigen für Nahrungsmittel-Chemie in Gemäßheit der Verordnung vom 
8. September 1894 öffentlich beftellt worden. 

Schwerin, den 4. Februar 1895. 
(10) Der Lehrer U. Neubeder zu Rojenow ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Kaftorf bejtellt worden. 


Schwerin, den 5. Februar 1895. 





(11) Die Konrektorftelle an der Stadtichule in Teterow ift dem Kandidaten der Theologie 
Pegler in Striggom Allerhöchit verliehen worden. 
Schwerin, den 7. Februar 1895. 


(12) Der Amtsgerichts-Actuar Allwardt in Goldberg iſt zum Kirchenproviſor und Armen- 
fajlenberechner daſelbſt Allerhöchſt beitellt worden. 


Schwerin, den 8. Februar 1795. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kammermuſikus Guftav 
Paepke hiefelbft die Erlaubnif zur Führung des demjelben von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzregenten von Bayern verliehenen Titeis eines „Königlich Bayriſchen Muſikdirectors“ 
zu ertheilen. 

Schwerin, den 8. Februar 1895. 
(14) Der Krug: und Schmiedepächter Carl Kreinbring zu Sped ift zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Sped beftellt worden. 


Schwerin, ben 9. Februar 1895. 


32 No. 5. 1898. 


(15) J m Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perjonal: Veränderungen ſtattgefunden: 
Es find befördert: 

Premierlieutenant von Rer vom äger: Bataillon Nr. 14 zum Hauptmann und 
Kompagniedhef ; 

Premierlieutenant von Schudmann vom 2. Medlenburgiihen Dragoner- Regiment 
Nr. 18 zum Rittmeifter und Escadrondhef; 

Secondblieutenant Freiherr von Brandenftein II von demjelben Regiment zum 
Bremierlieutenant; 

die Bortepeefähnrihe Stavenhagen vom Füſilier-Regiment Nr. 90 und von Preſſentin 
vom 2. Mecklenburgiſchen Dragoner:Regiment Nr. 18 zu Secondlieutenants; 

die Vicefelbwebel Stuhr und Peters vom Landwehr:Bezir! Schwerin zu Second: 
lieutenants der Neferve des Grenadier-Regiments Nr. 89; 

Premierlieutenant von Ferber I von der Kavallerie I. Aufgebots des Landwehr: 
Bezirks Waren zum Nittmeifter; 

Afiftenzarzt I. Kl. Dr. Sobotta vom Grenadier-Regiment Nr. 89 zum Stabs- und 
Bataillonsarzt des Yäger-Bataillons Nr. 14; 

bie Afiftenzärzte 2. Kl. der Nejerve Dr. Bod vom Landwehr: Bezirt Schwerin, 
Dr. Müller vom Landwehr: Bezirk Neuftrelig und der Aififtenzarzt 2. Kl. der Landwehr 
1. Aufgebots Dr. Schlüter vom Landwehr: Bezirf Wismar zu Affiftenzärzten 1. Kl. und 

Unterarzt der Neferve Scheven vom Landwehr-Bezirk Schwerin zum Alfiftenzarzt 2. Al. 

Dem Major von Seeler, à la suite des 1. Medlenburgifchen Dragoner : Regiments 
Nr. 17 und Lehrer bei dem Militair-Reitinftitut, ift ein Patent feiner Charge verliehen. 

Es find verjegt bezw. zurüdverfegt: 

Seconblieutenant Clemm vom Heſſiſchen Jäger-Bataillon Nr. 11, unter Beförderung 
zum Premierlieutenant, in das Yäger-Bataillon Nr. 14; 

Rittmeifter und Escadrondef von Zigemwig vom 2. Medlenburgifchen Dragoner: 
Regiment Nr. 18, unter Ueberweiſung zum großen Generaljtabe, als Hauptmann in den 


Generalftab der Armee; 
Stabs- und Bataillonsarzt Dr. Uhl vom Jäger-Bataillon Nr. 14 zum 3. Bataillon 


4. Niederfchlefiihen Infanterie-Regiments Nr. 51 und 
Affiftenzarzt 1. Kl. Dr. Kühnemann von der Haupt-Kabetienanftalt zum Grenabier: 


Regiment Nr. 89. 
Der Hauptmann und Kompagniehef von Windler vom Jäger: Bataillon Nr. 14 ift 
als Adjutant zur Infpection der Jäger und Schügen commanbirt. 
Der Abſchied iſt bewilligt: 
Dem Premierlieutenant von der Kavallerie 2. Aufgebots Grafen von Bajjewig I vom 
Landwehr:Bezirt Roftod und dem Nittmeijter von der Kavallerie 2. Aufgebots Neumann 
vom Landwehr: Bezirt Waren. 


Schwerin, ben 4. Februar 1895. 


Mit diefer No. 5 werden ausgegeben: No. 4 und 5 des Reichs-⸗Geſetzblaties von 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


MR 6. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerjtag, den 21. Yebruar 1895. 





Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Zujammenjegung der Schiebsgerichte für 
die Unfallverfiherung der fiir unmittelbare Rechnung der Städte Güftrom 
und Roſtock bei Bauten beichäftigten Perſonen. (2) Belanntmahung, bes 
treffend die Gejtattung von Muſik und Tanz am 19. März d. J. 

II. Abtheilung. Dienſt⸗ ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


— 





> 


(1) Auf Grund der Beitimmung im 3. 48 des Unfallverjicherungsgeies vom 6. Juli 1884 
(in Verbindung mit S. 36, Abi. 3 des Bauunfallverficherungsgejeßes) wird nad) Maßgabe 
von $. 47, Abſatz 6 des Gefeges vom 6. Juli 1884 die für den zweijährigen Zeitraum 
vom 1. Januar 1895 bis Ende 1896 normirende Zuſammenſetzung der nachjtehenden im 
Bereiche des Bauunfallverjiherungsgefeges errichteten Schiedsgerichte hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt: 
J. Schiedsgericht für die Unfallverjicherung der für unmittelbare Nechnung der Stadt 
Güſtrow bei Bauten beichäftigten Perſonen. 
(Ausführungsbehörde: Der Magiftrat zu Güftrow). 
Vorfikender: 
Landgerichtsdirector Wyck zu Güſtrow. 
Stellvertreter des Vorſitzenden: 
Landgerichtsrath Dr. Wigger zu Güſtrow. 
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Beiliger: 
1. Brauereibefiger Hanſen zu Güjtrom. 
Stellvertreter: 
Hofbuchhändler Opitz zu Güftrom, 
Kaufmann Werner zu Güſtrow. 
- Zimmermeifter Eilmann zu Güftrom. 
Stellvertreter: 
Gärtner Hermann Brandt zu Güftrom, 
Bildhauer Siegfried zu Güftrom. 
3. Arbeiter Carl Teſſen zu Güftrom. 
Stellvertreter: 
Arbeiter Joh. Krehnde zu Güſtrow, 
Zimmermann Carl Altrod zu Güftrom. 
4. Vorarbeiter Wilh. Schmalfeld zu Güftrom. 
Stellvertreter: 
Vorarbeiter Fr. Ehlers zu Güftrom, 
Zimmermann Garl Rift zu Güjtrom. 
IT. Schiedsgericht für bie — an ber für unmittelbare Rechnung der Stabi 
Roſtock bei Bauten befchäftigten Perfonen. 
(Ausführungsbehörde: Der Magiitrat zu Roſtock). 
Vorfigender: 
Landgerichtsrath Giffenig zu Roſtock. 
Stellvertreter des Vorfigenden: 
Landgerichtsrath Dr. Schulg zu Noftod. 


ger: 
1. Dr. phil. Carl Großſchopff zu Roftod. 
Stellvertreter: 
Kaufmann 9. Dejau zu Roſtock, 
Rentier 9. Berringer zu Roſtock. 
. Brauereidirector, Commerzienratb G. Mahn zu Reitod. 
Stellvertreter: 
Major a. D. v. Klein zu Roſtock, 
Rentier A. Lütken zu Roftod. 
. Bauamtspolier Friedr. Junge zu Roſtock. 
Stellvertreter : 
Aufjeher Wilh. Dloff zu Noftod, 
Strandpolier W. Schaan! zu Roſtock. 
4. Aufieher Johannes Albrecht zu Roſtock. 
Stellvertreter: 
Auffeher E. Melahn zu Roftod, 
Aufieher Johannes Heuer zu Nojtod. 
Schwerin, den 16. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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2) Es wird hierdurch befannt gemadt, da am Geburtstage Seiner Stöniglichen Hoheit 
bes Großherzogs, dem 19. März d. J., ungeachtet der dann eingetretenen geſchloſſenen Zeit 
Muſik und Tanz — jedoch unter Vorbehalt der für öffentliche Tanzvergnügungen er- 
forberlichen obrigfeitlichen Erlaubnig — geftattet jein follen. 


Schwerin, den 14. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


EU. 2tfeitung, 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann und Meingroßhändler 
Earl Haenſch in Roftof den Charakter ald Hofweinhändler zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2. Februar 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schlojjermeifter Theodor Lange 
in Schwaan den Charakter als Hofichloffer zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2. Februar 1895. 


(3) Der Dr. phil. Heinrid Meyer zu Noftocd iſt nach vorfchriftsmäßiger Beeidigung 
zum Sadwverftändigen für Nahrungsmittel-Chemie in Gemäßheit der Verorbnung vom 
8. September 1894 öffentlich beftellt worben. 


Schwerin, den 9. Februar 1895. 


9° Den Kandidaten der Miedicin Theodor Burmeifter aus Pinneberg, Daniel 
Zewinsty aus Waltersdorf und Ottomar Hoehne aus Treuenbriegen ift, nachdem biefelben 
am 6., bezw. am 11. und 12. Februar 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs: 
Kommiſſion zu Noftod beftanden haben, die Approbation ald Arzt mit der Geltung von den 
bezeichneten Tagen ab für das Gebiet des Deutichen Reiche ertheilt. 


Schwerin, den 14. Februar 1895. 





5) Der Vogtei: Protofolliit Chr. Schag zu Warnemünde ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Warnemünde beitellt worden. 


Schwerin, ben 16. Februar 1895. 
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(6) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben am 8. d. M. 
der Gottlieb von Haejeler den Homagial-Eid wegen des fäuflih von 
ihm erworbenen Allodialgutes Kritzow Amts Grivig, 
der Hauptmann a. D. Ernit von Bülow auf Bäbelit in jeiner Eigen- 
ihaft als Mitvormund der minderjährigen Gebrüder Ulrih und Hilmar von 
Blüder den Lehneid wegen des auf jeine genannten Guranden nad) dem Ableben 
ihres Vaters vererbten Lehnguts Wasdow Amts Gnoien und 
der Gutsbeſitzer Otto Glank in jeiner Eigenſchaft als Mitvormund der 
minderjährigen Gebrüder Carl, Emil und Werner lang den Lehneid wegen 
des auf diejelben nach dem Ableben ihres Vaters vererbten Yehnquts Groß— und 
Klein-Kelle Amts Mredenhagen 
abgeleiitet. 


Mit diefer No. 6 wird ausgegeben: No. 6 des Neichs-Gejegblattes von 1895. 


a nn —— — — 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


327. 





Sahrgang 1895. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Bezug von Zuberkulin zum Jmpfen 
von Rindvieh durch approbirte Thierärzte aus der Hofapothele von W. Haacke 
zu Schwerin. (2) Belanntmadung, betreffend die Erweiterung der Befug- 

: nifie des Nebenzollamts I zu Warnemünde. 
IL Wbtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
— — 


) Da bie Perlſucht (Tuberkulofe) im Lande unter dem Rindvieh fortwährend zunimmt, 
eine der wichtigiten Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung, die rechtzeitige Nusjonderung kranker 
oder verdächtiger Thiere aus der Heerde, aber dadurch erfchwert wird, daß das Koch'ſche 
Zuberkulin, weldes ſich als Mittel zur Feſiſtellung der im übrigen am lebenden Thier be: 
fonders im Anfang wenig erfennbaren Krankheit bewährt hat, im Handel außerordentlich theuer 
ift, fo hat das unterzeichnete Minifterium eine Einrichtung getroffen, nad) welder vom 
März d. J. an bis auf Weiteres die Hojapothefe W. Haade zu Schwerin das Tuberkulin 
an approbirte Thierärzte des Landes auf thierärztlihe Verordnung und gegen die Erklärung, 
daß die verlangte Dienge für Impfungen von Vieh innerhalb Landes bejtimmt ift, zu einem 
billigen Preis abgiebt. 

In der genannten Apotheke werden unter diefen Bedingungen Flaſchen mit je 1,5 gr 
reinem Tuberkulin in einer Verdünnung von 13,5 gr "/sprocentigem Karbolwaſſer (3 Dlarimal- 


11 


38 No. 7. 1895. 


dofen) zum Preis von 1 Mf. 20 Pf. verabfolgt. Mird thierägztlich eine andere Verdünnung 
verordnet, jo wird der Preis entiprechend beredinet. 


Schwerin, ben 21. Februar 1895. 


Großherzoglich Meclenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medieinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


2) Dem Großherzoglichen Nebenzollamt I Warnemünde ift die Befugniß zur Abfertigung 
eingangszollpflichtiger Genenftände, welche als Muſter von Handlungsreifenden eingeführt 
werden, ſowohl für die Ein: als für die Ausfuhr beigelegt. 


Schwerin, den 18. Februar 1895. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Finanz - Minijterium 
Im Auftvage: 
Naspe. 





EX. Abtheilung. 
— —— — 


1) Der Schöffe Erbpächter Harloff zu Groß-Laaſch ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Groß-Laaſch beitellt worden. 


Schwerin, den 21. Februar 1895. 


Negierungs- Blatt " 


für das 


Großherzogtyum Merklenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage. 
MM 8. 


Sahrgang 1895, 


| Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 7. März 1895. 








Inhalt, 

1. Wbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Maurer-Kranfenkaffe zu Wismar. (2) Be- 
fanntmadhung, betreffend die allgemeine Unterjtügungstafie in Krankheitsfällen 
für die Ortſchaften Wigin, Loig und Ballin. (3) Bekanntmachung, be- 
treffend die Frift für die Einreihung der Jmpfüberfichten. (4) Verzeichniß 
der Borlefungen auf der Univerfität Roftof im Sommerjemefter 1893. 

IL Abtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


9 Auf Grund des $. 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10. April 1892 (Reichs⸗-Geſetzblatt S. 379) iſt der Maurer-Krankenkaſſe zu Wismar 
(E. 9.) nad) vorgängiger Statutenänderung von Neuem die Beicheinigung ertheilt worden, 
daß fie, vorbehaltlich der Höhe des Kranfengeldes, den Anforderungen des 5. 75 des Kranken— 
verficherungsgeieges genügt. 

Schwerin, den 23. Februar 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
v. Blüder. 
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(2) Auf Grund bes S. 75a bes Kranfenverjicherungsgeieges in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10. April 1892 (Reichs-Gefegblatt S. 379) ift der allgemeinen Unterftügungsfaie in 
Krankheitsfällen für die Ortichaften Wigin, Loi und Paſtin zu Witzin (E. 9.) die Beicheinigung 
ertheilt. worden, daß fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des 
8. 75 bes Aranfenverfiherungsgeieges genügt. 


Schwerin, den 28. Februar 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


3) Die Ortsobrigkeiten werden darauf aufmerfjam gemacht, dab fie die Weberfichten über 
das Ergebnik der Impfungen und Wiederimpfungen im Kalenderjahre 1894 nach $. 13 der 
revidirten Verordnung vom 26. März 1887 zur Ausführung des Reichsimpfgefeßes bis zum 
1. April .d. %. dem unterzeichneten Miniiterium vorzulegen haben. 


Schmerin, den 1. Mär, 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(4) Das Verzeichniß der im Sommer:Semeiter 1895 auf der Yandes-Univerfität zu Noitod 
zu baltenden Vorlefungen befindet ſich in der Beilage. 


kenn nenn 


(u) Zum Polizeirichter bei dem vereinten ritterichaftliben Polizeiamt Goldberg iſt der 
'Bürgermeifter Dr. jur. König dafelbit ermwählt worden. 


Schwerin, ben 22. Februar 1895. 


(2) Der Kreisphyfitus des Medicinalbezirts Malin hat die Verwaltung der Geſchäfte 
feines Bezirks wieder übernommen und ift damit der in No. 50 Nmtliche Beilage, 
Regierungs-Blatt 1894, unter dem 1. December v. J. dem Sanitätsrathb Dr. Mozer zu 
Malin ertheilte Auftrag zur Vertretung des Kreisphyſikus erlofchen. 


Schwerin, den 26. jyebruar 1895. 
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(3) An Stelle des in den Ruheſtand getreienen Konſiſtorialraths Walter in Wismar ift 
der zweite Prediger an St. Marien dajelbit, Paſtor Genzfen, wiederum zum Super: 
intendenten der Diöceſe Wismar Allerhöchſt beftellt und am Sonntag Quinquagefimae, dem 
24. Februar d. %., in dies Amt eingeführt worden. 


Schwerin, den 27. Februar 1895. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Staatsrath von Amsberg bas 
Prädikat „Excellenz“ beizulegen geruht. 


Schwerin, den 28. Februar 1895. 


6) Der Rathmann Lange zu Neufalen iſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Neufalen beitellt worden. 


Schwerin, den 1. März 1895. 


(6) Vor der jur Prüfung der Kandidaten des Baufaches beitellten Kommiſſion haben der 

Bauführer Friedrih Thormann aus Wismar die zweite (praftifche) Prüfung und ber 

Kandidat des Baufaches Helmuth Frand aus Schwerin die erfte (theoretiche) Prüfung für 

das Hochbaufach nah Maßgabe der Prüfungs-Ordnung vom 1. September 1891 beitanden. 
Schwerin, den 1. Mär; 1895. 


(7) Den Kandidaten der Medicin Carl August Melging aus Schwerin, Oscar 
Hübner aus Oberau, Carl Mulert aus Dramburg und Adolf Waldow aus Stavenhagen 
üt, nachdem diejelben am 22. bezw. 26. Februar 1895 die Prüfung vor der ärztlichen 
Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung 
von den bezeichneten Tagen ab für das Gebiet des Deutſchen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 1. März 1895. 


(8) Der Lehrer 9. Wiedow in Grevesmühlen ift zum Defonomus bei der Kirche zu 
Srevesmühlen und zum Proviior beim St. Georg-Stifte dajelbft Allerhöchit beitellt worden. 


Schwerin, den 2. Mär; 1895. 


9 Bor dem Juſtiz-⸗Miniſterium hat heute der Rechtsanwalt Hofrath Sachſe hiefelbjt in 
Vertretung der Ehefrau des Rittmeifters von Geldern-Erispendorf zu Darmitadt, Elifa- 
beth, geb. von Krieger, des Lieutenants Mar von Krieger zu Münſter und der minder: 
jährigen Erifa von Krieger den Homagial-Eid wegen des nad dem Ableben ihrer Mutter, 
der vermittweten Majorin von Krieger, Alerandrine, geb. von Stern, auf fie über: 
gegangenen Antheils an dem Allodialgute Banzin Amts Wittenburg abgeleiftet. 


Schwerin, den 22. Februar 1895. 
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110) Bor dem Juftiz-Minifterium hat heute der Staatsanwalt Hans Dieſtel aus Kiel 
für fih und im Namen und in die Seele feiner Miterben den Homagial-Eid 
wegen der nach dem Ableben ihres Vaters bezw. Großvaters, Gutsbefigers Ludwig 
Dieftel auf Zeezen, auf fie vererbten Allodialgüter Leezen und Langen-Brütz Amts 
Schwerin und Erivig und 
für fi und jeine jechs Brüder den Lehn-Eid wegen des nad) dem Ableben 
ihres Vaters, des Gutsbefiters Ludwig Dieitel auf Leezen, auf fie vererbten Lehn— 
guts Netgendorf Amts Medlenburg 
abgeleiitet. 


Schwerin, den 25. Februar 1895. 


Mit diefer No, 3 wird ausgegeben: No. 7 bes Reichs-Geſetzblattes von 1895. 


(Beilage zu No. 8 ber Amtlichen Beilage 


des Regierungs-Blattes.) 


Berzeichniß der Borlefungen, 
welche an der 
Univerfität zu Roftod im Sommer Semefter 1895 
vom 16. April bis 15. Auguft gehalten werden. 


1. Meberficht der Borlefungen nach der Ordnung der Lehrer in den Fakultäten, 


In der theologiihen Fakultät: 


Herr Eonfiftorialratg Profefjor Dr. Ludwig Schulze, d. 3. Decan: 1) Fundamental-Dogmatif 


ober Apologetif, fünfftündig, von 11 bis 12 Uhr; 2) Geſchichte der neueren Theologie jeit 
Kant und Schleiermacder, fünfjtündig, von 12 bis 1 Uhr. 


Herr Profefjor Dr. Karl Friedrich Nösgen: 1) Die Apoftelgefchichte St. Lucae, fünfftündig, 


Herr 


von 9 bis 10 Uhr; 2) die Gefangenjchaftsbriefe St. Pauli, fünfftündig, von 10 bis 11 Uhr. 
Profefjor Dr. Johann Friedrich Hashagen: 1) Homiletik und Liturgif, fünfitündig, 
Montags, Dienftags, Donnerjtags von 7 bis 8 Uhr, Freitags von 7 bis 9 Uhr; 
2) Principien und Beijpiele der praktiſchen Schriftauslegung, dreiftündig, Montags, 
Dienjtags und Donnerjtags von 8 bis 9 Uhr; 3) Leitung der Uebungen im homiletijch- 
fatechetiichen Seminar, vierftündig, Montags von 6 bi 8 Uhr, Sonnabends von 
11 bis 1 Uhr, publice. 
Profefior Dr. Eduard König: 1) Erklärung der Pſalmen und Einführung in bie 
poetischen Abjchnitte des Alten Teitaments überhaupt, fünfjtündig, Montags bis Freitags 
von 4 bis 5 Uhr; 2) Die Gejchichte des Neiches Gottes in der vorchriftlichen Zeit, 
vierjtündig, Montags, Dienjtags, Donnerftags, Freitags von 5 bis 6 Uhr. 
Profeſſor Dr. Wilhelm Walther, dejign.: Kirchengefchichte, 2. Theil, von Karl dem 
Großen bis zur Reformation, fünfjtündig, Montags bis Freitags von 3 bis 4 Uhr. 
1 


In der juriftiihen Fakultät. 


Herr Profeifor Dr. Franz Bernhöft: 1) Inftitutionen, vierftündig, Montags bis Donnerjtags 


von 10 bis 11 Uhr; 2) Pandekten III (Obligationenredht), vierftündig, an denfelben Tagen 
von 9 bis 10 Uhr; 3) Converſatorium über Pandeften III (Obligationenrecht), Montags 
und Dienftags von 12 bis 1 Uhr; 4) Praftitum, Mittwochs von 12 bis 1 Uhr. 


Herr Profeſſor Dr. Bernhard Matthiaß, d. 3. Nektor: 1) Römiſche Rechtsgeichichte, 


Herr 


Herr 


dreiftündig, Montags bis Mittwochs von 11 bis 12 Uhr; 2 Pandekten IV (Erbredt), 
vierftündig, Montags bis Mittwochs von 10 bis 11 Uhr, Donnerjtags von 6 bis 7 Uhr; 
3) Converjatorium über Pandekten IV (Erbrecht), zweiftündig, Donnerjtags und Freitags 
von 12 bis 1 Uhr; 4) Eregetitum, einftündig Freitags von 6 bis 7 Uhr. 

Profefjor Dr. Hugo Sachſſe, d. 3. Dekan: 1) Deutjches Staatsrecht, vier reip. ſechsſtündig, 
Montags, Dienftags und jeden zweiten Mittwoch von 4 bis 6 Uhr; 2) Converjatorium 
über Kirchen- und Eherecht, zweiftündig, Donnerjtags von 4 bis 6 Uhr; 3) Einleitung 
in das Corpus juris Canonici mit Uebungen im Interpretiren ausgewählter Stellen 
für Juriften und Theologen, zweiftündig, Freitags von 4 bis 6 Uhr; 4) Converſatoriſche 
und eregetifche Uebungen in den Fächern des öffentlichen Nechts, je nach näher zu 
treffender Beitimmung. 

Profeffior Dr. Carl Lehmann: 1) Handels-, Wechſel⸗ und Seerecht, jechsftündig, 
täglid von 9 bis 10 Uhr; 2) Mecklenburgiſches Privatrecht, fünfftündig, Montags 
bis Freitags von 8 bis 9 Uhr; 3) Converjatorium über Deutjches Privatrecht, zwei- 
fündig; 4) Die mwichtigften Neuerungen bes Entwurfs bes bürgerlichen Gejegbuches 
(2. Leſung) gegenüber dem geltenden gemeinen Recht, einftündig, publice, 


Herr Profeſſ 


rofejjor Dr. Friedrih Oetker: 1) Strafrecht, Montags bis Sonnabends von 
11 bis 12 Uhr, außerdem Donnerjtags von 10 bis 11 Uhr; 2) Konkursprozeß, Freitags 
und Sonnabends von 10 bis 11 Uhr; 3) Converfatorium über Strafredt in Ver: 
bindung mit praktiſchen Uebungen, zweiftündig, an zu beftimmenden Stunden. 


Anleitung zu jelbitjtändigen wifjenichaftlichen Arbeiten gewähren die Mitglieder der 


Fakultät privatiffime und gratis. 


Herr 
Herr 


Herr 


In der mediciniſchen Fakultät. 
Geh. DOber-Miedicinalrath Profefjior Dr. Theodor Thierfelder: Medicinische Klinik, 
tägli von 10'/. bis 12 Uhr. 
Geh. Medicinalratd Profeſſor Dr. Friedrid Schatz: 1) Geburtshülfe,. Montags, 
Mittwohs und Freitags von 7 bis 8 Uhr; 2) Geburtshüfliher Operationsturfus, 
Dienftags, Donnerftags und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr; 3) Gynäfologifche Klinik, 
Montags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 4) Gynäkologiſche 
Poliklinik, Dienftags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 5) Ambulatorifche Poliklinik, 
täglich von 2 bis 3 Uhr, je für die Internen der Frauenklinik, privatiffime. 
Profeſſor Dr. Albert Thierfelder: 1) Allgemeine Pathologie, täglih von 7 bis 
8 Uhr; 2) Pathologiſch-anatomiſcher und hiftologifcher Demonftrationsfurfus, verbunden 
mit Sectrübungen, Montags, Mittwochs und Freitags von 3 bis 5 Uhr; 3) Bacteriologifcher 
Kurfus, gemeinichaftlich mit Profeſſor Dr. O. Lubarich, vierftündig, in noch zu be- 
ftimmenden Stunden; 4) Zeitung pathologiich-anatomifcher und erperimenteller Arbeiten 
Geübterer im pathologifchen Inftitut, gemeinſchaftlich mit Profeffor Dr. D. Lubarſch 
täglich in den Vormittagsftunden, privatilfime und gratis. 


en a 


Herr Profeſſor Dr. Otto Naſſe: 1) Ueber die Nahrungsmittel bes Menſchen, Dienftags 


Herr 


Herr 


Herr 


und Donnerftags von 12 bis 1 Uhr; 2) Pharmakognofie, Mittwochs und Sonnabends 
von 11 bis 1 Uhr; 3) Uebungen in phyfiologifch- und pathologiſch-chemiſchen Unter: 
ſuchungen, täglid von 9 bis 6 Uhr; 4) Beſprechungen über phyfiologiiche und pharma: 
fologiihe Fragen, Donnerftags von 5 bis 7 Uhr, privatiffime und gratis. 

Profejjor Dr. Albert von Brunn, d. 3. Dekan: 1) Snitematifche Anatomie, 2. Theil, 
täglich) von 12 bis 1 Uhr; 2) Allgemeine Anatomie mit mikroſkopiſchen Uebungen, 
Dienftagg und Donnerftagg von 5 bis 7 Uhr Nachmittags und Sonnabends von 
7 bis 9 Uhr Vormittags; 3) Topographifche Anatomie Montags, Mittwochs, Freitags 
von 7 bis 8 Uhr. 

Profeffor Dr. Rudolph Berlin: 1) Ophthalmiatriiche Klinit, Montags, Mittwochs 
und Freitags von 12 bis 1'/. Uhr; 2) Theoretifche Augenheiltunde, Sonnabends von 
12 bis 1 Uhr, publice; 3) Augenoperationskurfus, Mittwoch von 6 bis 7 Uhr. 
Profeffor Dr. Oscar Langendorff: 1) Encyflopäbie und Methodologie bes mebici- 
niſchen Studiums, Mittwochs von 6 bis 7 Uhr Nachmittags, publice; 2) Ueber Stimme 
und Sprache, Mittwochs von 11 bis 12 Uhr; 3) Phnfiologie 2. Theil (vegetative 
Functionen), täglich von 9 bis 10 Uhr; 4) Phyſiologiſches Praktitum, Montags und 
Sreitage von 5 bis 7 Uhr, privatilfime; 5) Arbeiten für Geübtere, täglich, privatiffime 
und gratis. 

Profeffor Dr. Carl Garre: 1) Chirurgiiche Klinif, täglih von 9 bis 10%/s Uhr; 
2) Chirurgifher Operationsfurfus, Montags, Dienftags, Donnerftags, Freitags von 
5 bis 7 Uhr, Mittwochs von 5 bis 6 Uhr. 


Profeſſor Dr. Theodor Gies: 1) Kurſus der chirurgifchen Diagnofe und Therapie, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 12 bis 2 Uhr; 2) Verbandfurfus, Dienftags 
von 4 bis 5 Uhr; 3) Fracturen und Lurationen, Montags und Mittwochs von 
4 bis 5 lihr. 

Profefior Dr. Friedrih Martius: 1) Mebicinifche Poliklinik, täglich Vormittags von 
10 bis 12 Uhr; Kranfenbefprehung und Vorftellung, Dienftags und Donnerftags von 
12 bis 1 Uhr; 2) Kurfus der Auskultation und Perkuffion, Montags und Freitags 
Nachmittags von 7 bis 8 Uhr; 3) Die Pathologie des Kreislaufs, Sonnabends von 
12 bis 1'/. Uhr. 

Profefior Dr. Otto Lubarſch: 1) Diagnoftiicher Kurfus der pathologiichen Anatomie 
und Hiftologie für Ältere Mediciner nebft einer befonderen Repetitionsftunde, Dienftags 
und Donnerjtagg von 2’/s bis 4'/, Uhr, Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends; 
2) Spezielle pathologifche Anatomie des männlichen und weiblichen Genitalapparates, 
Montags und Donnerjtags von 8 bis 9 Uhr; 3) Kurjus der kliniſchen Mikroſtopie 
(Unterfuhung des Blutes, der Se: und Ererete 2c.), Mittwochs von 6'/s bis 8'/s Uhr 
Abends; 4) Bacteriologijcher Kurfus, gemeinichaftlih mit Profeffor Dr. A. Thier- 
felder, vierftündig, in noch zu beitimmenden Stunden; 5) Arbeiten im pathologifchen 
Inſtitut für Geübtere, gemeinfam mit Profefior Dr. U. Thierfelder, täglich in den 
Vormittagsitunden, privatiſſime und gratis. 

Profefjor Dr. Ludwig Pfeiffer: 1) Vorträge über das gefammte Gebiet der Hygiene 
mit Demonftrationen und Ercurfionen, Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerjlags 
und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Kurfus der hygieniſchen Unterfuchungsmethoden, 


1 


Herr 


si A 


zweimal, zweiftündig, in noch zu vereinbarenden Stunden; 3) Impfkurſus, mit Be 
ſprechung der Gefchichte und Entwidelung und des gegenwärtigen Standes bes Impf— 
wefens, Dienftags von 4 bis 5 Uhr; 4) Praftiiche Uebungen im hygienischen Jnititute, 
täglich mit Ausnahme von Sonnabend von 9 bis 1 Uhr, privatiffime und gratis. 
Profejior Dr. Otto Körner: 1) Poliklinik der Ohrenfrankheiten, Montags, Mittwochs, 
Freitags von 12 bis 1 Uhr; 2) Poliklinik der Kehlkopffrankheiten, Dienftags, Don- 
neritags, Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 3) Die Krankheiten der Nafe und des 
Najenrahenraumes, Dienftags und Donnerjtags von 7 bis 8 Uhr (Abends); 4) Aerztliche 
Standesangelegenheiten (Organifation, Vereinsweſen, ſoziale Gejeggebung), Mittwochs 
von 7 bis 8 Uhr (Abends), — und gratis. 


Herr Privatdocent Dr. Friedrich Reinke: Knochen- und Bänderlehre, Dienſtags, Donnerſtags 


Herr 


und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr. 


In der philoſophiſchen Fakultät. 


Profeſſor Dr. Friedrich Schirrmacher: 1) Geſchichte Europas im 17. und 18. Jahr: 
hundert, fünfftündig, Montags bis Freitags von 12 bis 1 Uhr; 2) Griechiſche Gefchichte 
vom Beloponnefiihen Kriege bis zu Alerander d. Gr., zmweiftündig; 3) Uebungen im 
hiftorifchen Seminar, zweiftündig, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr, publice. 

Profeſſor Dr. Heinrih von Stein, d. 3. Dekan: 1) Religionsphilofophie, Mitt: 
wochs, Donnerftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Geſchichte der neuen Philoſophie, 
Montags, Dienftags, Mittwodys und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 3) Pädagogik, Dion: 
tags, Dienftags und Mittwochs von 5 bis 6 Uhr. 

Profeſſor Dr. Ludwig Matthiefien: 1) Erperimentalphyjif, 1. Theil (Allgemeine 
Phyſik, Mechanik, Optik) Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags 
von 8 bis 9 Uhr; 2) Geometrijche Optik, zweiftündig (in zu beitimmenden Zeiten); 
3) Praktisch-phufikalifche Uebungen, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 
9 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr; 4) Phyſikaliſches Seminar, Sonnabends von 10 bis 
12 Uhr, privatilfime und gratis. 

Profeffor Dr. Friedrich Philippi: 1) Erklärung der Weiſſa — der Propheten: 
Hoſeas, Joel, Jonas, Nahum und Habakuk, dreiſtündig; 2) Aethiopiſche Grammatik 
mit Ueberſetzungsübungen, zweiſtündig; 3) Ausgewählte Abſchnitte aus den Targumim, 
——— 4) Ausgewählte ſyriſche Texte, zweiſtündig; 5) Ausgewählte arabiſche Terte, 
zweiſtündig. 

Profeſſor Dr. Eugen Geinitz: 1) Geologie, Montags, Dienſtags und Mittwochs von 
7 bis 8 Uhr und 9 bis 10 Uhr; 2) Mineralogijch:geologijches Praktikum, ſechsſtündig; 
3) Geologiſche Ercurfionen, privatiffime und gratis; 4) Geographiſches Colloquium, 
jweiftündig, privatiffime und gratis. 

Profeſſor Dr. Guſtav, Körte: 1) Grundriß der Archäologie, vierſtündig; 2) Erklärung 
von Philoſtratos zixoves (nach Philostrati majoris imagines rec. seminariorum 
Vinbobonensium sodales 1893), Dienftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 3) 
Erflärung der Gypsabgüſſe der Archäologiſchen Sammlung für Stubivende aller Fakul— 
täten, Mittwochs 5 Uhr, publice. 


Herr Profeſſor Dr. Wilhelm Stieda: 1. Volfswirthichaftäpolitit (Agrar-, Gewerbe: und 
Hanbelspolitif) Dienſtags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von,3 bis 4 Uhr; 
2) Bolfswirthichaftliche Uebungen, Sonnabends von 8 bis 10 Uhr. 

Profeffor Dr. Paul Falkenberg: 1) Allgemeine :Botanif,%Dtontags, Dienitags, 

Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Morgens; 2) Beiprechung der 

wichtigiten Familien der höheren Pflanzen, verbunden mit Uebungen im Bejtimmen 

derjelben, Freitags von 5 bis 7 Uhr; 3) Botaniſche Ercurfionen, publice; 4) Mikro 
ſtopiſche Uebungen für Anfänger, vierftündig; 5) Bacteriologijcher Kurfus, jechsjtündig; 

6) Botaniſche Uebungen für Fortgefchrittenere, täglich von 8 bis 6 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Otto Staude: 1) Analytiihe Mechanik, Montags, Dienjtags, Don- 
nerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) Algebra, Montags, Dienitags, Donner: 
ftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 3) Mathematiſches Seminar, Mittwochs von 
9 bis 11 Uhr, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Auguſt Michaelis: 1) Anorganische Chemie, Montags, Dienjtags, 
Mittwochs, Donnerjtags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemifche Uebungen im 
Laboratorium: a. Großes Praftitum, Montags bis Freitags von 9 bis 6 Uhr; b. Kleines 
Praftitum, Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr; e. Uebungen für 
Mediciner, Dienjtags und Donnerjtags von 2 bis 5 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Friedrih Blohmann: 1) Theoretijch-praktiicher Kurſus der Barafiten- 
funde, breiftündig; 2) Staaten: und Gefellichaftsleben der Thiere, einftündig, publice; 
3) Zoologiſches Praktikum für Geübtere, täglih; 4) Zoologiiche Uebungen für Anfänger, 
gemeinjchaftlih mit Heren Profeſſor Will, vierftündia. 

Herr Profeſſor Dr. Hans von Arnim: 1) Platon, feine Schriften und feine Lehre, Mon— 
tags, Dienjtags, Mittwochs, Donnerjtags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Satiren 
des Juvenal, zweiftündig, nad) Verabredung, publice; 3) Philologiiches Seminar: Staats: 
reden des Demofthenes und Beiprehung von Arbeiten, zweiftündig, publice. 


Ic} 
ia) 


Herr Profefjor Dr. Reinhold Heinrih: 1) Einleitungfin die Agricultur-Chemie, zweiftündig; 
2) ri Bodenunterjuhungen und Anleitung zur Bodenfartirung, Praktikum, 
vierjtündig. 

Herr Profefior Dr. Albert Töhl: 1) Aromatijche Verbindungen, dreiftündig; 2) Maaß— 
analyje, einjtündig ; 3) Chemiſches Golloquium für Fortgefchrittenere (Verbindungen ber 
Fettreihe), zweiftündig; 4) Nahrungsmittel-Chemie, Borlejungen, verbunden mit praftiichen 
Uebungen, Sonnabends von 7 bis 1 Uhr. 

Herr Profefior Dr. Felir Lindner: 1) Sir W. Scott's Marmion, zweiftündig; 2) Er: 

klärung ausgewählter Abjchnitte aus Bartſch' altfranzöjischer Chreitomathie, zweiſtündig; 
3) Englijche Uebungen, einftündig, publice. 

Herr Profefjor Dr. Erich Bethe: 1) Cicero und jeine Zeit, Montags, Dienftags, Donner: 
ftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) nterpretation griechiicher Lyriker (außer 
Pindar), Montags und Donnerftags von 10 bis 11 Uhr; 3) Philologiſches Seminar : 
Propertius und Beſprechung von Arbeiten, Dienftags von 6 bis 8 Uhr, publice, 

Herr Profeſſor Dr. Paul Mönnich: Beurlaubt. 

Herr Profeſſor Dr. Ludwig Will: 1) Vergleichende Anatomie des Wirbelthierjfelets, zwei— 
ut. ; 2) Repetitorium ber Zoologie, eine kurze Ueberficht über das Gejammtgebiet, 

reiftündig. 


— — 


Herr Privatdocent Dr. Julius Robert: 1) Cours pratique de frangais, vierftünbig; 
2) Histoire de la litterature frangaise jusqu’ä nos jours, vierftündig; 3) Variations 
du langage frangais depuis le 12!me giöcle, vierftündig; 4) Cours de frangais 
endant les vacances, de 4 semaines, pour professeurs d'écoles, achtſtündig. 

Herr Dr. Albert Thierfelder, akademiſcher Diufitlehrer: 1) Muſikaliſche Formenlehre, zwei: 
ftündig; 2) Liturgifche Uebungen, zweiftündig, publice; 3) Zeitung der Uebungen bes 
afademijchen Gefangvereins. 


Die Wiederbefegung der Profeffur für germaniftifche Philologie wird bis zum Semefter: 
anfang erfolgen. 
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II. Ueberſicht der Vorleſungen nach den Lehrgegenſtänden. 


Theologiſche Wiſſenſchaften. 


Exegetiſche Theologie. 
a. Altes Teſtament. 
Die Geſchichte des Reiches Gottes in ber vorchriftlichen Zeit: Profeſſor König, vierftünbdig. 
Erflärung der Pfalmen und Einführung in die poetifchen Abſchnitte des Alten Teftaments: 
berjelbe, fünfftündig. 
b, Neues Teftament. 


Die Apoftelgefhichte St. Lucae: Profeſſor Nösgen, fünfftündig. 
Die Gefangenſchaftsbriefe St. Pauli: derfelbe, fünfftündig. 


Hiftorifhe Theologie. 
Geſchichte der neueren Theologie feit Kant und Schleiermadher: Conſiſtorialrath Schulze, fünfftündig- 
Kirhengeichichte, IL. Theil, von Karl dem Großen bis zur Reformation: Delign. Profeſſor 
Walther, fünfſtündig. 
Syſtematiſche Theologie. 
Fundamental⸗Dogmatik oder Apologetik: Conſiſtorialrath Schulze, fünfſtündig. 


Praktiſche Theologie. 
Homiletik und Liturgik: Profeſſor Hashagen, fünfſtündig. 
Principien und Beiſpiele der praktiſchen Schriftauslegung: derſelbe, dreiſtündig. 
Leitung ber Uebungen im homiletiſch-katechetiſchen Seminar: derſelbe, vierſtündig. 
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Rechtswiſſenſchaften. 
Römiſches Recht. 
Inſtitutionen: Profeſſor Bernhöft, vierftündig. 
Römiſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Matthiaß, dreiſtündig. 
Pandekten III. Theil (Obligationenrecht): Profeſſor Bernhöft, vierſtündig. 
Pandekten IV. Theil (Erbrecht); Profeſſor Matthiaß, vierſtündig. 
Deutſches und Mecklenburgiſches Privatrecht. 

Handels, Wechjel- und Seerecht: Profeſſor Lehmann, ſechsſtündig. 
Medlenburgiihes Privatrecht: derſelbe fünfftündig. 
Die wichtigſten Neuerungen des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuchs (2. Leſung) gegenüber 

dem geltenden gemeinen Recht: derjelbe, einjtündig. 

Staatsredt. 

Deutſches Staatsreht: Profeſſor Sachſſe, vier: bis ſechsſtündig. 


Strafrecht. 
Strafrecht: Profeſſor Oetker, ſiebenſtündig. 


Prozeß. 
Konkursprozeß: Profeſſor Oetker, zweiſtündig. 


Converſatoriſche Vorleſungen. 


Römiſches Recht. 
Converſatorium über Pandekten III. Theil (Obligationenrecht): Profeſſor Bernhöft, zweiſtündig. 
Converſatorium über Pandekten IV. Theil (Erbrecht): Profeſſor Matthiaß, zweiſtündig. 
Praktikum: Profeſſor Bernhöft, einſtündig. 
Exegetikum: Profeſſor Matthiaß, einſtündig. 


Deutſches Privatrecht. 
Converſatorium über deutſches Privatrecht: Profeſſor Lehmann, zweiſtündig. 


Kirchen- und Staatsrecht. 


Einleitung in das Corpus Juris Canoniei mit Uebungen im Interpretiren ausgewählter 
Stellen für Juriften und Theologen: Profeſſor Sachſſe, zweiſtündig. 

Eonverjatorium über Kirchen: und Eherecht: derjelbe, zweiftündig. 

Converſatoriſche und eregetiihe Uebungen in den Fächern des öffentlichen Rechts je nad) 
näher zu treffender Bejtimmung: berjelbe. 


BEE, an 


Strafredt. 
Eonverjatorium über Strafrecht in Verbindung mit praftiihen Uebungen: Profeſſor Detter, 
zweiftündig. 
Anleitung zu jelbftftändigen wiſſenſchaftlichen Arbeiten gewähren die Mitglieder der Fakultät. 


Medieiniſche Wiſſenſchaften. 


Eneyklopädie. 
Eneyklopãdie und Methodologie des mediciniſchen Studiums: Profeſſor Langendorff, einftündig. 


Anatomie. 


Syſtematiſche Anatomie IT. Theil: Profeſſor von Brunn, fehsftündig. 
Allgemeine Anatomie mit mikroffopiichen Uebungen: berjelbe, ſechsſtündig. 
Topographifche Anatomie: derfelbe, dreiftündig. 

Knochen: und Bänderlehre: Dr. Reinke, dreiftündig. 


Phyfiologie. 
Phyſiologie II. Theil (vegetative Funktionen): Profefior Langendorff, ſechsſtündig. 
Phyſiologiſches Praktikum: derjelbe, vierjtündig. 
Ueber Stimme und Sprade: derjelbe, einjtündig. 
Arbeiten für Geübtere: derjelbe, täglich). 
Uebungen in phyſiologiſch- und pathologiſch-chemiſchen Unterfuhungen: Profeſſor Naſſe, täglich 
von 9 bis 6 Uhr. 
Ueber Nahrungsmittel des Menfchen: derjelbe, zweiftündig. 


Hygiene. 


Vorträge über das geſammte Gebiet der Hygiene mit Demonſtrationen und Excurſionen: Pro— 
feſſor Pfeiffer, fünfftündig. 

Kurfus der hugienischen Unterfuchungsmethoden : derjelbe, vierftündig. 

Impfkurſus mit Beſprechung der Geſchichte und Entwidelung und des gegenwärtigen Standes 
des Impfweſens: derjelbe, einftündig. 

Praftifche Uebungen im hygieniſchen Inſtitut: derjelbe, täglic” mit Ausnahme von Zonnabend 
von 9 bis 1 Uhr. 


Pharmakologie. 
Pharmafognofie: Profeſſor Naſſe, vierjtündig. 
Beiprehung über phujiologiiche und pharmakologiſche Fragen: derjelbe, zweijtündig. 
Allgemeine Pathologie und pathologiiche Anatomie. 
Allgemeine Pathologie: Profeffor A. Thierfelder, fechsftündig. 
Pathologiſch⸗ anatomiſcher und hiftologischer Demonftrationsfurjus, verbunden mit Secirübungen, 
derjelbe, ſechsſtündig. 


— — 


Bacteriologiſcher Kurſus derſelbe gemeinſchaftlich mit Profeſſor Lubarſch, vierſtündig. 

Leitung pathologiſch-anatomiſcher und experimenteller Arbeiten Geübterer im pathologiſchen 
Inſtitut: —— A. Thierfelder und Profeſſor Lubarſch, täglich Vormittags. 

Diagnoſtiſcher Kurſus der pathologiſchen Anatomie und Hiſtologie für ältere Mediciner nebſt 
einer beſonderen Repetitionsſtunde: Profeſſor Lubarſch, fünfſtündig 

Specielle — Anatomie des männlichen und weiblichen Genitalapparates: derſelbe, 
zweiftündig. 

Kurſus der kliniſchen Mikroſkopie: derjelbe, zweiftündig. 


Specielle Pathologie. 
Die Pathologie des Kreislaufs: Profeffor Dlartius, eineinhalbitündig. 
Die Krankheiten der Nafe und des Najenrachenraums: Profeffor Körner, zweiltündig. 
Kurfus der Auskultation und Perkuſſion: Profejjor Martius, zweiftündig. 


Shirurgie. 
Ehirurgiicher Operationsturfus: Profefior Garr&, neunftündig. 
Kurfus der dirurgifchen m. und Therapie: Profeſſor Bis, jecheftünbig. 
Verbandsfurfus: derfelbe, einjtündig. 
Fracturen und Lurationen: rlihe jweiftündig. 


Augenheilkunde. 


Theoretiihe Augenheilfunde: Profefior Berlin, einftündig. 
Nugenoperationsfurfus: derſelbe, einjtündig. 


Gynäfologie. 


Geburtshülfe: Geh. Medicinal⸗Rath Schag, breiftündig. 
Heburtshülflicher Operationsfurfus: berfelbe, breiftündig. 


Klinik. 
Medicinische Klinit: Geh. Ober: Medicinal-Rath Thierfelder, neunftündig. 
Mediciniſche Poliklinik: Profeſſor Martius, zwölfſtündig. 
Poliklinik der Ohrenkrankheiten: Profeſſor Körner, breiffndig, 
Poliklinik der Kehlkopfkrankheiten: derjelbe, breiftündig. 
Chirurgiſche Alinit: Profeſſor Garrt, neunftünbig. 
Opbthalmiatrifche Klinik: Profeſſor Berlin, viereinhalbftündig. 
Gpnäfologtiche Klinif: Geh. Medicinal-Rath Schap, vierftündig. 
Gnnäkologiiche Poliklinik: derfelbe, zweiftündig. 
Ambulatoriſche Poliklinif für die Internen der Frauenklinik: derfelbe, ſechsſtündig. 


Standesangelegenheiten. 


Herztlihe Standesangelegenheiten (Organilation, Vereinsweien, ſoziale Gejepgebung): Pro— 
feſſor Körner, einftündig. 
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Zur philofophifhen Fakultät gehörende Lehrgegenftände. 
Philoſophie. 
Geſchichte ber neuen Philoſophie: Profeſſor von Stein, vierftündig. 
Religionsphilofophie: derjelbe, breiftündig. 
Pädagogik: berfelbe, dreiftündig. 
Philologie. 


Platon, feine Schriften und feine Lehre: Profeffor von Arnim, fünfjtündig. 
interpretation griechifcher Lyriker (außer Pindar): Profeſſor Bethe, zweiltündig. 
atiren bes Juvenal: Profefjor von Arnim, zweijtündig. 
Cicero und feine Zeit: Profeſſor Bethe, vierjtündig. 
Staatsreben des Demofthenes und Beſprechung von Arbeiten: 


Klaffisch = philologifches Profeſſor von Arnim, zmeiftündig. 
Seminar: Propertius und Beſprechung von Arbeiten: Profeflor Bethe, zwei— 
ündi 


g. 

Grundriß der Archäologie: Profeſſor Körte, vierſtündig. 

Erklärung von Philoſtratos eixoreg (nad) Philostrati majores imagines rec. seminariorum 
Vindobonensium sodales 1893): derjelbe, zweiſtündig. 

Erklärung der Gypsabgüſſe der archäologischen Sammlung für Studirende aller Fakultäten: 
berjelbe, zweiftündig. 

Erklärung ber Weiffagungen der Propheten Hofeas, Jool, Jonas, Nahum und Habakuk: Profeflor 
Philippi, dreiſtündig. 

Aethiopiſche Grammatik mit Ueberfegungsübungen: derjelbe, zweiſtündig. 

Ausgewählte Abfchnitte aus den Targumim: derfelbe, einftündig. 

Ausgewählte fyrifche Terte: derjelbe, zweiſtündig. 

Ausgewählte arabiſche Terte: derſelbe, zweiftündig. 

Cours pratique de frangais: Dr. Robert, vierftündig. 

Histoire de la litterature frangaise jusqu’ä nos jours: derjelbe, vierftündig. 

Variations du langage frangais depuis le 121we sieele: derfelbe, vierftündig. 

Cours de frangais pendant les vacances, de 4 semaines, pour professeurs d’&coles: 
berfelbe, achtftündig. 

Erklärung —— Abſchnitte aus Bartſch' altfranzöſiſcher Chreſtomathie: Profeſſor Lindner, 
zweiſtündig. 

Sir W. Scott's Marmion: derſelbe, zweiſtündig. 

Engliſche Uebungen: derſelbe, einftündig. 

Geſchichte. 

Geſchichte Europas im 17. und 18. Jahrhundert: Profeſſor Schirrmacher, fünfſtündig. 

Griechiſche Geſchichte vom peloponnefiihen Kriege bis zu Alerander d. Gr.: derfelbe, zweiftündig. 

Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derjelbe, zweiftündig. 

Geographie. 
Geographiiches Colloquium: Profeſſor Geinik, zweiſtündig. 
Mathematit. 

Analytiſche Mechanik: Profeifor Staude, vierftündig. 

Algebra: derjelbe, vierftündig. 

Mathematiiches Seminar: derjelbe, zmweiftündig. 
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Naturmwiifenjchaften. 


Experimentalphyſik, 1.Theil( Allgemeine Phyſik, Mechanik, Optik): Profeſſor Matthiefjen, fünfitündig. 

Geometriſche Optif: derſelbe, zweiſtündig. 

Praktiſch-phyſikaliſche Uebungen: berfelbe, ſechsſtündig. 

Phyſikaliſches Seminar: derſelbe, zweiſtündig. 

Anorganiſche Chemie: Profeſſor Michaelis, fünfftündig. 

Chemiſche Uebungen im Laboratorium: a. Großes Praftitum. Montag bis Freitag von 
9 bis 6 Uhr: derſelbe. b. Kleines Praktikum. Wlontag, Mittwody und Freitag von 
2 bis 5 Uhr: derſelbe. e. Uebungen für Mebdiciner. ienftag und Donnerftag von 
2 bis 5 Uhr: derfelbe. 

Aromatifche Verbindungen: Profefjor Töhl, dreiftündig. 

Maahanalyfe: derfelbe, einftündig. 

Chemiſches Colloquium für Fortgefchrittenere (Verbindungen der Fettreihe): derjelbe, zweiftündig- 

Vorleſungen verbunden mit praktiſchen Uebungen: derſelbe, ſechs— 
tündig. 

Geologie: Profeſſor Geinig, ſechsſtündig 

Mineralogiich:geologifches Prallikum: derfelbe, jechsftündig. 

Geologiſche Ercurfionen: derſelbe. 

Allgemeine Botanik: Profeſſor Falkenberg, fünfſtündig. 

Beſprechung der wichtigſten Familien der höheren Pflanzen, verbunden mit Uebungen im Be— 
ſtimmen derſelben: derſelbe, zweiſtündig. 

Botaniſche Excurſionen: derſelbe. 

Mikroſtopiſche Uebungen für Anfänger: derſelbe, vierſtündig. 

Bacteriologiſcher Kurfus: derſelbe, ſechsſtündig. 

Botaniſche Uebungen für Fortgeſchrittenere: derſelbe, täglich. 

Theoretiſch⸗praktiſcher Kurſus der Paraſitenkunde: Profeſſor Blochmann, dreiſtündig. 

Staaten- und Geſellſchaftsleben der Thiere: Derſelbe, einſtündig. 

Zoologiſches Praktikum für Geübtere: derſelbe, täglich. 

Zoologiſche Uebungen für Anfänger: Derſelbe gemeinſchaftlich mit Profeſſor Will, vierftündig. 

Vergleichende Anatomie des Wirbelthierſkelets: Profeſſor Will, zweiſtündig. 

Repetitorium der Zoologie, eine kurze Ueberſicht über das Geſammtgebiet: derſelbe, dreiſtündig. 


Staatswiſſenſchaften. 
Voltswirthichaftspolitif, (Agrar, Gewerbe- und Handelspolitik): Profeſſor Stieda, vierſtündig 
Volkswirthſchaftliche Uebungen: derſelbe, zweiſtündig. 


Landwirthſchaft. 
Einleitung in die Agricultur-Chemie: Profeſſor Heinrich, zweiſtündig. 
Phyſikaliſche Bodenunterſuchungen und Anleitung zur Bodenkartirung, Praktikum: derſelbe, 

vierſtündig. 
Künſte. 

Muſikaliſche Formenlehre: Dr. Thierfelder, zweiſtündig 
Liturgiſche Uebungen: derſelbe, zweiſtündig. 
Zeitung der Uebungen des akademiſchen Gefangvereins: derſelbe. 





— IE 


Akademifche Anftalten und Sammlungen. 


Die Univerjitätsbibliothef (Univerſitäts-Gebäude) ift, mit Ausnahme der Sonn: 
und Feſttage, täglich von 12 bis 1 Uhr, während der afademifchen Ferien Mittwochs und 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr geöffnet. 

Das alademifche Lefezimmer ift an MWochentagen Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, am Sonntag von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Befihtigung der anatomifhen Sammlung (anatomifches Inftitut — Gertruden 
firaße) ift nach Meldung bei dem nftitutsdiener am Sonntag Vormittag, zu anderen Zeiten 
nur mit Erlaubniß des Directors (Profeſſor von Brunn) geftattet. 

Die zoologifhe Sammlung (zoologiidhes Inftitut -— Blücherplag) ift Sonntags von 
11 bis 1 Uhr zugänglich, fonft jeder Zeit nah) Meldung bei dem Director (Prof. Blochmann). 

Der Bejuh der prähiftorifhen Sammlung, des mineralogifch:geologifchen 
Inftituts, des medlenburg. geologiſchen Landesmuſeums (afadem. Inſtitut - 
Biücherplag) ift Mittwochs und Sonntags von 11 bis 1 Uhr geftattet, jonft jeder Zeit nad 
vorheriger Meldung bei dem Director (Profeſſor Geinip). 

Der botaniſche Barten (Doberanerftrafe 110) ift von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 
7 Uhr geöffnet, die Gewächshäuſer find von 2 bis 7 Uhr nach Meldung bei dem botanijchen 
Gärtner zugänglich. 

Der Beſuch der arhäologiihen Sammlung (afademifches Inititut — Blücherplaz 
ift zu jeder Zeit nach Meldung bei dem Diener des mineralogifchen nftituts geftattet. 

Die Belihtigung der übrigen akademiſchen Inftitute und Sammlungen ift nur 
mit bejonderer Erlaubniß der Direction geftattet. 


Das Secretariat (lniverlitätsgebäude) ift an Wochentagen täglich von 10 bis 1 Uhr 
Vormittags geöffnet. 


Mohnungen für Studirende meilt der Oberpedell Wertmeilter (im Univerfitäts: 
gebäude) nach. 


Nadıtrag. 


Philoſophiſche Fakultät: 

Herr Profeſſor Dr. Wolfgang Golther, dejign., wird lefen: 1) Geichichte und Erklärung 
der Nibelungenfage und bes Nibelungenliedes, Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Freitags von 9 bis 10 Uhr Vormittags; 2) Gothiſch vom Standpunkt der vergleichenden 
Sprachwiſſenſchaft, Mittwochs und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr Vormittags ; 3) Deutſch— 
philologifches Seminar: (die altſächſiſche Bibeldichtung), Mittwochs und Sonmabends von 
10 bis 11 Uhr Vormittags. 


Negierungs: Blatt “ 


Großherzogtum Mecklenburg · Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


MR 9. 





Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 19. März 1895. 








Inhalt. 


I. Ubtgeilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Abhaltung bes diesjährigen Wollmarktes 
in Güftrom. (2) Belanntmachung, betreffend Ergänzung bed Verzeichniſſes 
ber angelöhrten Hengſte. (3) und (4) Bekanntmachungen, betreffend das 
Poſtweſen. 

IL. Abtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 


E. Abtheilung. 


@ Für die Abhaltung des diesjährigen Güſtrower Wollmarktes find die Tage des 


24. und 25. Juni 
beftimmt worden. 


Schwerin, den 6. März 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 
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(2) Das mittelit Bekanntmachung vom 10. October 1894 — Negierungs-Blatt, Amtliche 
Beilage No. 43 — veröffentlichte Verzeichniß derjenigen im Privatbelige befindlichen Hengſte, 
melde bei der vorigjährigen ordentlichen Köhrung nad) Maßgabe der Verordnung vom 
20. November 1884 angeföhrt worden find, wird in Folge einer Nachköhrung nachitehend 


ergänzt. 
Schwerin, den 9. Mär) 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


Köhrungs-Bezirk Maldin. 





Nachköhrung. 
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(3) Sn Matupi (Deutiches Neu-Guinea-Schutzgebiet, Bismarck-Archipel) iſt eine Kaiſerliche 
Poſtagentur eingerichtet worden. Dieſelbe vermittelt den Austauſch von Briefſendungen jeder 
Art und von Poſtpacketen ohne Werthangabe bis 5 kg, ſowie die Beſtellung von Zeitungen. 
Im Boftverfehr mit der neuen Boftagentur kommen diefelben Taren zur Anwendung, mie 
für die übrigen Bojtanitalten Deutſch-Neu-Guineas. 


Schwerin, den 5. März 1895. 


Der Kaijerliche Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 
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(4) Bon ber in den Jahren 1886 bis 1890 erfdhienenen, im Kursbüreau bes Reichs: 
Poſtamts bearbeiteten Bolt: und Eifenbahnfarte des Deutfchen Reichs in 20 Blättern 
(Maßitab 1:450000) wird gegenwärtig eine neue Ausgabe veranftaltet, welche Anfang April d. J. 
vollftändig erfcheinen fol. Auf der neuen Karte werden fämmtliche Poft: und Telegraphen: 
—— die Eiſenbahnſtationen, die beſtehenden Poſtverbindungen und Eiſenbahnlinien, ſowie 

Kunſtſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig ausgebauten Landſtraßen, welche jederzeit 
4 ſind, unter Angabe der Entfernungen zwiſchen den einzelnen in Betracht kommenden 
Orten nach dem jetzigen Stande enthalten ſein. 

Der Verlag der Karte iſt wiederum dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut von Julius 
Moſer (Berlin W., Potsdamerſtraße 110) übertragen, von welchem die Karte zum Preiſe 
von 2 ME. für das unausgemalte Blatt und von 2 Mt. 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger 
Angabe der Grenzen im Wege des Buchhandels zu beziehen if. Der Preis der ganzen 
Karte beträgt 35 DE. für das unausgemalte und 40 Mf. für das ausgemalte Eremplar. 


Schwerin, den 6. März 1895. 
Der Kaiferlihe Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 





EL. Abtheilung. 
—— 


(1) Der Poſtſeeretair Franz Weber zu Schwaan iſt zum Poſtmeiſter Allerhöchſt 
ernannt worden. 
Schwerin, den 1. Januar 1895. 


(2) Dem Briefträger Poſſehl in Maldin ift die Erlaubniß zur Anlegung des von Seiner 
Majeftät dem Deutichen. Kaiſer und König von Preußen ihm verliehenen Allgemeinen Ehren: 
zeihens Allerhöchſt ertheilt worden. 


Schwerin, den 4. Mär) 1895. 


(2) Der Neferendar Paul Bufhmann aus Güftrom hat bie zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu — beſtanden. 


Schwerin, den 4. März 1895. 


(4) Den Kandidaten der Mebicin Wilhelm Schmidt aus Schwerin und Auguſt 
Erfurth aus Feldberg ift, nachdem dieſelben am 4. März 1895 die Prüfung vor ber 
ärztlihen Prüfungstommiffion zu Roſtock beftanden haben, die Approbation als Arzt mit ber 
Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutjchen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 6. Mär) 1895. 
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(6) Der Rechtsanwalt Dr. jur. Ehriftian Lange zu Noftod ift heute zum Amte eines 
Notars zugelaffen. 


Schwerin, ben 7. März 1895. 


(9) Seine \ eit der Gro 19 
aus Güftrow Ar vd Mb rer «Mm * —— — uf TE 


Schwerin, den 9. März 1895. 


(7) Für den Standesomtsbepirt Alt-⸗Rehſe iſt der Inſpeciot Garl Tiedt zu Krucew 
zum Standesbeamten unb der Lehrer A. Schulze daſelbſt zum Stellvertreter beftellt worben. 
Schwerin, den 9. Mär; 1895. 


S) Der Qutsbefiger von Blüder a — mw ift zum Standesbeamten und ber 
—— Hans Hathte zu —8 vg heoertreter" bes Stanbesbeamten für ben 
besamtabezirt Wasdow beitellt a 


Schwerin, ben 15. Mär) 1895. 


() Seine Kön iche Hoheit ber Großherzog haben ben Hofmarſchall von 
Hirschfeld zum Oberh hall mit bem_Präbicate Ercellenz zu ernennen g 


Schwerin, ben 18. Mär, 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Rath Kammerherrn 
von Both bas Präbicat Excellenz beizulegen gerubt. 
Schwerin, ben 19. Mär; 1898. 


(1) Seine Kön Be | RE 
hieſelbſt in den Deflenburgifen 35— —— ntner Robert Schalburg 
Schwerin, den 19. März 1895. 


(12) Seine Rönigliche Hoheit der Großherzog haben dem vortragenben Rath; beim Deiniftertum 
des Innern, ta au von Preffentin, den Gharalter eines Geheimen Dtinifterial: 
raths zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 19. Mär) 105. —— 
(18) Seine Königliche Hoheit der Grofberog haben dem Vorſiande der Chauffee-Infpection 
5* Diſtrietsbaumeiſter Schäfer daſelbſt, und dem Vorſtande ber Chauſſee-Inſpection 
m, Wegebaumeiſter Genzke daſelbſt, den Charakter als Landbaumeiſter zu verleihen 


Schwerin, den 19. März 1895. 


No. 9. 18985. 47 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bem Nenbanten bei ber Eifenbahn- 
Hauptlafie Earl Wilhelm Heinrih Haader hierfelbft ben Charakter als Recdnungsrath 
zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(15) Seine Köni liche Hoheit der Großherzog haben dem Aftuar bei der Großherzoglichen 
Eivilftands-Kommiffion Werner den Charakter als Regiftrator beizulegen geruht. 


Schwerin, ben 19. Mär) 1895. 


(16) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammer:Secretair Beigner ben 
Charakter als Hofrat zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lanbbaumeifter Brahft zu Bützow 
unter heutigem Tage den Charakter als Oberlandbaumeiſter Allerhöchft zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 19. Mär; 1895. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Minifterial:Afjefior Heuck Hierfelbft 
zum vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium und deſſen Abtheilungen für geiftliche, Unter: 
richts- und Medicinal-Angelegenheiten mit dem Charakter als Minifterialrath zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(19) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bein Landbgerichtsratb Hugo Giffenig 
zu Roftod ben Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(20) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsrichter Friederihs zu 
Schmerin den Charakter als Regierungsrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 19. Mär; 1895. 


(21) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsrichtern Eberhard 
u Güftrom, after zu Wittenburg, Jatzow zu Sühe, von Oldenburg zu Doberan und 
Behnde zu Schwerin den Charakter ala Oberamtsrichter zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 
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(22) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kirchenſecretair, Rechtsanwalt 
Heinrih Burmeijter zu Güftrom und dem Rechtsanwalt Carl Ahrens zu Schwerin ben 
Charakter als Hofrath zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichts: Actuar Krull zu 
Doberan den Charakter ala Amtsgerichts-Secretair zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. Mär) 1895. 


(24) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem dirigirenden Arzt der Irren— 
heilanftalt zu Sachſenberg, Medicinalratd Dr. med. Fedor Schuchardt den Charakter als 
Obermedicinalrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(25) Seine Kön liche Hoheit der Großherzog haben dem Sanitätsraty Dr. med. Georg 
Stubenraud zu Ribnig den Charakter als Mebdicinalrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Dr. Dr. med. Mar Schulg zu 
Erivig, Wilhelm Lengefeld zu Wittenburg, Wilhelm Willemer zu Lubwigsluft und dem 
praftiichen Arzt Otto Melger zu Laage den Charakter ald Sanitätsrath; zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(27) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberthierarzt Friedrich Peters 
zu Schwerin ben Charakter als Veterinärrath zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(28) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gutsbefiger Adolf Hillmann 
auf Lübzin den Charakter als Domänenrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(29) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Domainen-Pächtern Johannes 
Schenk zu Bauhof, Otto Schwieger zu Friedrihsruh und Chriſtian Hildebrand zu 
Rebentin den Charakter als Deconomierath zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 19, März 1895. 
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(30) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Eduard Jordan zu 
Parchim den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(31) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Oberceremonienmeifter Kammerherrn von ber Lühe 
das Großcomthurfreuz des Haus-Ordens der Wendiſchen Krone; 
dem Geheimen Obermedicinalrati Dr. Thierfelder zu Noftod, 
dem Geheimen Kammerrath Birfenftaedt, 
dem Hofmarfchall Fhrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Marie Kammer: 
herren von ber Schulenburg, 
dem Major a. D. von Graevenig auf Zühr, 
dem Gutsbeliger Hillmann auf Hohen-Bubkow 
das Comthurfreuz deijelben Orbens; 
dem Landforftmeifter von Monroy, 
dem Mlinifterialjecretär Hofrath Dr. Piper, 
dem Gutsbefiger Nölting auf Spriehufen 
das Ritterkreuz deſſelben Ordens; 
dem Verkehrs-⸗Ober⸗Inſpector Occolomwig 
das Verdienſtkreuz in Gold; 
dem Eijenbahnjecretär Marung, 
dem Eijenbahnmwerkitätten-Vorfteher Neubert zu Daldin, 
dem Bahnmeifter Keller 
das Verdienſtkreuz in Silber; 
dem Schiffer W. Ahrens zu Roftod 
die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Dianne und dem guten Bürger“ 
in Silber und mit dem Bande; 
dem Deconomieratb Brüſſow bierfelbit 
die Verdienftmedaille in Gold; 
dem Schulzen Bollomw zu Hoort, 
dem Schulzen Ahrens zu Runow, 
dem Schulen Rogmann zu Spornig, 
dem Zugführer Schulg zu Lübed, 
dem Locomotivführer Windelmann zu Roſtock, 
dem Packmeiſter Haacker zu Ludwigsluſt, 
dem Schaffner Schultz zu Roſtock 
die Verdienſtmedaille in Silber; 
dem Schulzen Suhrbier zu Thulendorf, 
dem Kirchenjuraten Schulzen Buſacker zu Niendorf, 
dem Locomotivheizer Niebuhr zu Kleinen, 
dem Streckenarbeiter Spahr zu Oettelin, 
dem Rangiermeiſter Jöhrend zu Malchin, 
dem Weichenwärter Dobbertin zu Bützow, 
dem Bahnwärter Harder zu Kaßow, 
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dem Eifenbahnmwerfitätten-Arbeiter Kaplig hierjelbit, 
dem Eifenbahnwerkftätten-Arbeiter Albrecht hierſelbſt 
dem Schafmeifter Pape zu Sembzin, 
den Hoftagelöhner Brodmann zu Hinter-Bollhagen 
die Verbienftmebaille in Bronze 
Allerhöchit zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 19. März 1895. 


(32) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Generalmajor und Kommandeur der 34. Ynfanterie-Brigade (Großherzoglih Med: 
fenburgifchen) von Graberg 
das Großcomthurfreug bes Greifen-Orbens; 
dem Oberftlieutenant von Iaeben, | im Großherzogl. 
dem Major Lohoff, gran ge Füfilter- 
dem Major Strahl Negiment Nr 
das Ehrenkreuz deſſelben Ordens; 
dem Flügeladjutanten Hauptmann SFreiherin von Zangermann und Erlencamp 
das Ritterfreuz tes Hausordens der Mendifchen Krone; 
dem Rechnungsführer a. D. Bühring 
das Verdienſtkreuz in Gold; 
dem Oberwacdhtmeifter in der Landes:Gendarmerie Kruſe 
das Verdienſtkreuz in Silber; 
dem Wachtmeiiter in der Landes-Gendarmerie Salzwedel, 
dem Bezirtsfeldwebel vom Bezirfsfommando Schwerin Schweder, 
dem Vizefeldwebel im Großherzogl. Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiment Nr. 90 Hinrichs 
die Verdienitmebaille in Silber; 
dem Dberlazarethgehülfen vom 2. Großherzogl. Medlenburgifchen Dragoner-Regiment 
Nr. 18 Behm 
bie Verdienftmebaille in Bronze 
Allerhöchſt zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(33) Im Medtenburgiichen Kontingent ift: 

dem Major zur Dispofition Sübner, Kommandeur bes Landwehr:Bezirfs Wismar, 
der Charakter als Oberftlieutenant verliehen ; 

Second»Lieutenant von Prittwig und Gaffron vom Jäger-Bataillon von Neumann 
(1. Schleſiſches) Nr. 5 in das Jäger-Bataillon Nr. 14 verjegt; 
be — ber Reſerve Stier vom Landwehr-Bezirf Roftod zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 

ör 

dem Hauptmann von der Infanterie 2. Aufgebots Schröder vom Landwehr-Bezirk 
Schwerin der Abſchied bewilligt. 

Schwerin, den 11. Mär) 1895. 


— — 


Hegierungs-Blatt 


für das 


Großherzogtum NMecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 1. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 26. März 1895. 

















Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Eintheilung des Bezirks der 34, Infanterie 
Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) in zwei Bezirke für die Zwecke 
bes Erſatzweſens und die Militair-Borfigenden der Ober-Erjapfommiffionen I 
und II. (2) Belanntmadhung, beirefiend die Civilvorfigenden der Ober- 
Erſatzlommiſſionen I und II, den Borjig in der Prüfungstommiffion für 
Einjährig - Freiwillige und die Wctuariatögejchäfte bei diefen Behörden. 
(3) Belanntmadhung, betreffend die zur Einführung der Bahnftrede Malchin— 
Waren in den Bahnhof Waren-Lloyd erforderlichen Grundftüids-Erwerbungen. 
(4) Belanntmachung, betreffend die Bildung und den Geſchäftsſitz der 
Kommilfion für die Landespferdezudht. (5) Bekanntmachung, betreffend die 
für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien pro Monat Februar 1895. (6) Belanntmahung, betreffend die 
für verſchiedene im Arzneibuh für das Deutſche Meich bezeichneten Zu— 
jammenjegungen in ben Wpothefen zu verwendenden Südweine. (7) Ber 
kanntmachung, betreffend das Poſtweſen. (8) Bekanntmachung, betreffend 
das Erlöfchen der Räude unter den Pferden auf dem Grunbftüd des Hof- 
gärtnerd Schmidt zu Ludwigsluſt 


EI. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





1. Abtheilung · 


) In Gemäßheit des 8. 2* der Wehrordnung vom 22. November 1888 — Regierungs— 
Blatt No. 37 — wird der Bezirk der 34. Infanterie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſche) 
für die Zwede des Erjagwefens zum 1. April d. 3. in zwei Bezirke getheilt werden. 


14 


52 No. 10. 1895, 


Der Bezirk I umfaßt, foweit das biesfeitige Großherzogthum betheiligt ift, die Zand- 
wehrbezirfe Rojtof und Waren mit den Nushebungsbezirfen Roſtock, Güftrom, Ribnig, Waren 
und Malin, der Bezirf II umfaßt die Landmwehrbezirfe Schwerin und Wismar mit den 
Aushebungsbezirfen Schwerin, Hagenow, Lubwigsluft, Parchim, Wismar, Grevesmühlen und 
Doberan. 

Als Militairvorfigender der Ober-Erſatzkommiſſion I fungirt der Kommandeur der 34. 
Anfanterie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſche), als Militairvorfigender der Ober-Erjap- 
fommiffion II fungirt der Kommandeur ber 17. Kavallerie-Brigade (Großherzoglich Mecklen— 
burgifche), beide zu Schwerin. 


Schwerin, den 9. März 1895. 


Großherzoglih Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 


In Auftrage: 
Schmibt. 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zum 1. April d. I. die Geſchäfte des 
Eivil-Vorfigenden der Ober: Erjagtommiffion I, ſoweit deren Bezirf zum Großherzogthum 
gehört, dem Amtmann Freihern von Langermann und Erlenfamp hieſelbſt, und für 
die Ober-Erfagfommiffion II dem Minifterialrath Dr. Freiheren von Hammerftein:Zorten 
biefelbjt zu übertragen gerubt. 

Dem Amtmann Freiheren von Langermann und Erlenfamp find zu demſelben Zeitpunfte 
die Geichäfte des Worligenden der Großherzoglichen Prüfungs-Kommiffion für Einjährig- 
Freimillige hieſelbſt Allerhöchft übertragen worden. 

Die beiden Civil-Vorfigenden haben in Behinderungsfällen einander zu vertreten. 

Die Geſchäfte des Actuars bei ben Eivil-Vorfigenden ber beiden Ober-Erſatzkommiſſionen 
und bei dem Borfigenden der Großherzoglichen Prüfungs-Kommiffion für Einjährig: Freiwillige 
führt der derzeitige Actuar des Civil: Vorfigenden der Ober-Erſatzkommiſſion, Bezirks-Actuar 
Roggelin hiefelbft, fort. 


Schwerin, ben 9. März 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 
A. v. Bülow. 


(3) Unter Bezugnahme auf den $. 1, Abſatz 2 des Erpropriationsgefeßes vom 29. März 
1845 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zweds Einführung der Bahn: 
ftrede Maldin-Waren in den Bahnhof Waren LI. auf Antrag der Großherzoglichen General: 
Eifenbahn-Direction die Ermwerbung mehrerer Terrainflähen auf ber Stadtfeldmarf Waren 
im Gejammt:Betrage von 759,9 DRuthen genehmigt worden it. 

Die für die Einführung der Bahn von Malchin in den Ne Maren LI. bezw. für 
bie Erweiterung der Gleisanlagen deſſelben erforderlichen, im Privatbefig befindlichen Grund: 
ftüde, welche theils aus Ader, theils aus Wiejen und Gärten der Stabtfeldmarf Waren 
beftehen, liegen etwa 1500 m nördlich der Stadt Waren am fog. Ellerbruch zwiſchen Station 


No. 10. 1898. 53 


1,1 der Bahn von Waren nad) Malchin und dem nördlichen Ende des Bahnhofes Waren LI. 
bezw. längs der öftlihen Grenze deffelben zwiſchen dem Locomotivfchuppen und dem Güter: 
Schuppen im fog. Wullwinfel. 


Schwerin, den 16. Mär; 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


4) Die auf Grund der lanbesherrlihen Verordnung vom 16. Januar d. J. zur Be: 
förderung der Landes: Pferdezucht (Regierungs-Blatt No. 2) gebilbete 
Kommiffion für die Landes: Pferbezudt 
ift wie folgt zufammengefegt worden: 
Vorfigender: der Dirigent bes Großherzoglichen Landgeftüts, DOberlandftallmeifter 
Freiherr von Stenglin zu Rebefin. 
Weitere orbentlihe Mitglieder: 
Gutsbefiger Ober-Regierungsrath a. D. von Dergen auf Remlin (ftellvertreten: 
der Worfigender), 
Gutsbeſitzer Major a. D. Graf von. Schlieffen auf Warndenhagen, 
Gutspädter von Lücken zu Wredenhagen, 
Schulze Prüf zu Bernitt. 
Stellvertretende Mitglieder: 
utsbefiger Breem auf Mierendorf, 
Gutsbeſitzer Peters auf Finfenwerber, 
Erbpädter Burmeifter No. IV zu Warnow, D. A. Bükom. 
(Die Berufung eines vierten jtellvertretenden Kommijfions- Mitgliedes bleibt vorbehalten.) 
Der Gefchäftsiig der Kommiſſion ift in Redefin. 


Schwerin, ben 18. März 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Imnern 
A. v. Bülom. 


5) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch ben hiefigen Magiftrat 
pro Monat Februar 1895 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weizen . 12 Mark 76 Pfg., 
2) ⸗ ⸗ Roggen. 11 =: 66 = 
. Gefte. . 11 =: 54 =» 
4) = s Sfr. . 1: 4 ⸗ 
⸗ Erben. 12 — ⸗ 
⸗ Stroh.. 3 » 34 ⸗ 
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7) 100 Silogramm Heu . . 4 Mark 44 Pig, 
8) ein Raummeter Bude; 9 =: — + 
9) ⸗ ⸗ Tannenhoz6650 ⸗ 
10) 1000 Soden Torf . ». ». 5 = 50 =. 

Der gemäß Artifel IL, $. 6 des Neichögeieges vom 21. Juni 1887 nad) dem Durch— 
Ichnitt der höchſten Tagespreife des Dionats Februar berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat März d. J. an Truppentheile 
auf dem Marfche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 11 Mark 72 Pfg., 
⸗ ⸗ Su... 4 ⸗88 ⸗ 
Strohh872. 
Schwerin, den 22. März 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 

(6) Auf Veranlaffung des Reichskanzlers giebt das unterzeichnete Minifterium den Apothefern 
davon Kenntniß, daß für die Darftellung der Nhabarbertincturen, des Zeitlofenweins, des 
Condurangomweins, des Ipecacuanhaweins, des Pepfinweins und des Brechweins (Arzneibuch 
für das Deutjche Neich, dritte Ausgabe, Neudruck 1895, Seite 332, 349, 350, 351) unter 
Xereswein nicht bloß der aus Trauben der Umgegend von Xeres bereitete Wein, jondern jeder 
Südmwein — namentlid; aud) aus Italien (Marjala) und Griechenland — von gleichem 
Charakter wie Xereswein zu verftehen ift. 


Schwerin, den 22. März 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für 
Medicinal: Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(7) Bur weiteren Verbejjerung des Landpojtdienftes find in 
Jürgenftorf, R. A. Stavenhagen, 
Kothendorf, D.-A. Wittenburg 
Poſthülfſtellen eingerichtet worden. 


Schwerin, den 17. Mär) 1895. 


Der Kaiferlihe Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: Schwieger. 


(8) Die Räude unter den Pferden auf dem Grundſtücke des Hofgärtners Schmidt zu 
Ludwigsluft ift erlojchen. 
Schwerin, den 16. März 1895. 
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(1) Nach erfolgter Emeritirung bes bisherigen erſten Predigers an der St. Nicolai-⸗Kirche 
in Wismar, des Gonfiftorialratis Walter dajelbft, ift der von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge wieder in die erite Predigerftelle an diejer Kirche berufene bisherige zweite 
Prediger an derjelben, M. 9.2. Joh. Kliefoth, am Sonntage Reminiscere, dem 10. März d. J., 
in bies Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 13. März 1895. 


(2) Den Lehrern am Real-Progymnafium Reid, Wilfen und Walther in Ribnig it 
der Titel „Oberlehrer“ Allerhöchit verliehen worden. 


Schwerin, den 16. März 1895. 
8) Der bisherige Rathsprotocolliitt Wilhelm Schröder zu Grabow ift zum Stabt- 
jecretair in Brüel bejtellt worden. 

Schwerin, den 16. Mär; 1895. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Paftor Simonis zu Holzendorf 
zum Präpofiitus des Griviger Cirkels zu bejtellen geruht. 
Scdwerin, den 16. Mär; 1895. 


(5) Der Organift Utnehmer zu Moijall ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Moijall beftellt werden. 


Schwerin, den 16. Mär; 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Cabinets-Copiiſten Kloth und 
Schirbaum hiejelbjt den Charakter ala Canzlift zu verleihen gerubt. 

Schwerin, den 19. März 1895. 
7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hof-Haffier Carl Kolbow hieſelbſt 
den Charakter als Hof:Zahlmeifter zu verleihen gerubt. 

Schwerin, den 19. Mär; 1895. 
(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Secretair Gierahn des Militair: 
Departements den Charakter als Stanzleirath zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 19. März 1895. 
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(9) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Organiften und Lehrer 9. Berger 
in Noftod den Charakter als Muſikdirector zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 19. März) 1895. 





(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Weinhändler G. T. Pflüg in 
Lübeck den Charakter als Gommerzienrath zu verleihen gerubt. 

Schwerin, am 19. Mär; 1895. 
(11) Seine Königliche Hoheit Haben dem Photographen Heinrih Tonn hiejelbft den 
Charakter als Hof» Photograph zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 19. März 1895. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Superintendenten Gerds in 
Noftod den Charakter als Conſiſtorialrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 20. Mär; 1895. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Profeſſor an der Landwirthichaft: 
lihen Hochſchule zu Berlin Hegemann die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu 
verleihen geruht. 

Schwerin, den 20. Mär; 1895. 
(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gutsförfter Wagner zu Satom 
r. 9. Lübz die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger“ 
in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 24. Mär) 1895, 
(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Former Marichag zu Boizen: 
burg die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 26. Mär; 1895. 


(16) Das Allodialgut Manderow Amts Grevesmühlen ift in das alleinige Eigenthum ber 
Gebrüder no Martienijen, Gutsbefiger auf Fahren, und Johannes Martienijen, 
z. Zt. in Berlin, übergegangen. 

Schwerin, den 20. Mär; 1895. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 27. März 1895. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das von Seiner Königlihen Hoheit dem 
Großherzog zur Feier des achtzigiten Geburtstages des Fürften von Bismard 
angeordnete Hiffen der Flaggen auf jämmtlichen Großherzoglichen Gebäuden. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die freier diejed Tages in den Schulen des 
Landes, 





1. Abtheilung. 


(1) Zufolge Allerhöchiter Beitimmung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs find am 
1. April d. 36. zur eier des achtzigiten Geburtstages Seiner Durchlaucht des Fürſten 
von Bismard auf fämmtlichen hierzu eingerichteten Großherzoglichen Gebäuden die Flaggen 
zu hiſſen. 

Schwerin, den 27. März 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Staat3- Miniftertumt. 


A. v. Bülow. v. Bülow. 
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(2) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, aud 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Wir beitimmen hierdurch, daß zur Feier des 1. April d. J., als des Tages, an welchem 
der Fürjt von Bismard das achtzigſte Lebensjahr vollenden wird, in allen Schulen Unieres 
Yandes zur Erinnerung an die hohen Verdienfte, welche der Fürſt von Bismard um die 
Gründung und Feitigung des Deutſchen Reiches fich erworben hat, eine Schulfeier mit An- 
prache an die Schüler gehalten werde, und daß der Unterricht an diefem Tage ausfalle. 
Alle Schulbehörden Unferes Landes haben demgemäß dafür Sorge zu tragen, daß eine 
würdige und angemeſſene Schulfeier diejes Tages zur Pilege vaterländiicher Gelinnung unter 
der Jugend ftattfinde und da im Uebrigen der Unterricht an diefem Tage ausgefegt werde. 
Gegeben durch Unjer Miniſterium, Abteilung für Unterrichts: Angelegenheiten. 


Schwerin, den 27. Mär; 1895. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
A. v. Bülom. 


Negierungs: Blatt " 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
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Jahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Montag, den 8. April 1895. 





Inhalt, 


I. Wbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Erwerbung der Medlenburgiichen Staats- 
angehörigleit durch den Gutöbefiger Morimilian Traun auf Neu-Sammit. 
(2) Belanntmachung, betreffend die Bejtellung des Amtshauptmanns von 
Lehften zu Hagenow zum Borfigenden der Erpropriationd-Rommiffion für 
die ſüdlichen mecklenburgiſchen Waflerftraßen. (3) Bekanntmachung, betreffend 
einen Nachtrag zum Arzneibuch für das Deutiche Neih. (4) und (5) Be- 
fanntmachungen, betreffend das Poſt- und Telegraphenweien. 


II. Ubtheilung. BDienft- ıc. Nachrichten. 





A. Abtheilung. 
— zB — 


(4) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch mit Rückſicht auf 8. 5 der Ver: 
orbnung vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit, zur 
öffentlichen Kenntniß, daß dem Hamburgifchen Staatsangehörigen, Gutsbefiger Marimilian 
Traun, Befiger bes Gutes Neu-Sammit Amts Lübz, die Mecklenburgiſche Staatsangehörig- 
feit verliehen worden ift. 


Schwerin, den 29. Mär, 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Yunern. 


Im Auftrage: 
Schmibt. 
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2) Zum Vorfigenden der nadı Maßgabe des Neuen Erpropriationsgeleges für Yand- und 
Waſſerſtrahen vom 3. Januar 1837 beftellten Tax-Kommiſſion für die Fälle nothwendiger 
Enteignungen bei den in ber Ausführung begriffenen Negulirungsarbeiten an den im Groß: 
herzogthum Medlenburg Schwerin belegenen Streden der ſüdlichen medlenburgifchen Waller: 
ftraßen (ofr. Befanntmahung vom 18. Auguſt 1886) ift nadı dem Ableben des bisherigen 
Vorfipenden, Droften Schmidt zu Wittenburg, ber Amtshauptmann von Lehſten zu 
Hagenow beftellt worben. 


Schwerin, den 29. Mär) 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 


Schmibt 


(3) Das unterzeichnete Minifterium bringt hierunter die im Gentralblatt für das Deutiche 
Neid 1895, No. 2 enthaltene Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 7. Januar d. J., be: 
treffend das Arzneibuch für das Deutfche Reich, dritte Ausgabe, unter Hinweis auf die dies- 
feitige Befanntmachung vom 22. v. Mts. (Negierungs-Blatt 1895, Amtliche Beilage No. 10) 
zum Abdruck. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


Bekanntmachung, 
betreffend das Arzneibuch für das Deutiche Reich. 


Der Bundesratb hat in der Sikung vom 20. December 1894 einen Nachtrag zum 
Arzneibuh für das Deutiche Neich, dritte Ausgabe, mit der Maßgabe genehmigt, daß bie 
neuen Vorjchriften am 1. April 1895 in Wirkſamkeit treten follen. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Nachtrag, ſowie ein unter VBerüdfichtigung der aus dem Nachtrage ſich ergebenden Tert: 
änderungen hergeitellter Neubruct der dritten Ausgabe des Arzneibuches in R. von Deder’s 
Verlag (G. Schenk) zu Berlin ericheinen und im Wege des Buchhandels zu beziehen fein 
werben. Der Ladenpreis beträgt 50 Pig. für ein Eremplar des Nachtrags, 2 Mi. für 
ein gebeftetes und 2,80 ME. für ein gebundenes Eremplar des Neudrucks. 


Berlin, den 7. Januar 1895. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boettider. 
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(4) Mit dem Scußgebiet der Marſchall⸗· Inſeln wird vom Monat April ab eine regel« 
mäßige Poftverbindung auf dem Wege über Singapore-—-Manila —Rarolinen:Infeln in der 
Meife hergeftellt werben, daß in zweimonatigen Zwiſchenräumen ein Segelichiff zwiſchen Jaluit 
(Marichall-Infeln) und Bonape (Karolinen-Inſeln) verkehrt, zum Anſchluß an bie gleichfalls 
zweimonatlich verfehrenden jpanifchen Poſtdampfer zwiſchen Manila und Ponapr. 

Die Leitung der Poftiendungen nach den Marſchall-Inſeln erfolgt daher fortan jtets 
über Manila, jofern nicht ‚der Mbiender einen anderen Beförberungsmweg ausbrüdfich vor: 
geichrieben hat. 


Schwerin, den 21. März 1895. 


Der Kaiferliche DOber-Poft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(5) In Schorßow wird am 5. April eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb zur 
Eröffnung gelangen, welche mit der Pofthülfftelle dafelbft vereinigt iſt. 


Schwerin, den 3. April 1895. 
Der Kaiferliche Ober-Poſt-Director. 


In Vertretung: 
Schmwieger. 


IT. Abtheilung. 
— a — — 


(1) Der Poſtmeiſter Heinrid Stüdemann in Sternberg ift zum Poftdirector Allerhöcht 
ernannt worden. 


Schwerin, den 1. Januar 1805. 





2) Seine Königliche Hoheit der — haben dem Oberlandesgerichts Bräfidenten 
Freiherrn v. Maltzan zu Noftod das Prädikat „Ercellenz“ beizulegen geruht. 


Schwerin, den 17. März) 1895. 


(3) Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben dem a eeraiehen Farden 
hiejelbft die Medaille für Nettung aus Yebensgefahr zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 19. März 1895. 
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(4) Der Paftor Wulff in Nehna iſt am Sonniage Oculi, dem 17. März d. J., durd) 
Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor zu Blantenhagen ermwählt und jofort in jein 
neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, den 20. Mär; 1805. 


(5) Seine Königlicdye Hoheit der Großherzog haben dem Schulgen Helms zu Mueß die 
Verdienftmedaille in Silber zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 22. März 1895. 

(6) An Stelle des verjegten Paſtors Sahmkow in Dömig ift der bisherige zweite Paſtor 
Bergenroth dajelbit in die erite Pfarrftelle aufgerüdt Zum zweiten Prediger in Dömik 
ift der cand. min. Bürgerfchullehrer Köhler in Schwerin wiederum berufen und am Sonntage 
Deuli, dem 17. März d. J. nad) voraufgegangener Solitairpräfentation in fein ueues Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin, den 22. März 1895. 


(7) Der Paſtor Bergenroth in Dömik ift an Stelle des verjegten Paſtors Sahmkow 
wieder zum Deconomus und Proviſor bei der Kirche in Dömig Allerhöchft beftellt worden. 


Schwerin, am 22. März 1895. 


8 Der Paſtor Sahmkow iu Crivitz iſt zum Proviſor bei der Kirche dajelbit Allerhöchſt 
beitellt worden. 
Schwerin, den 25. Mär) 1895. 


9) Der Paftor emer. Ebers in Hannover ift zum Paftor in Bernitt berufen und am 
Sonntage Laetare, dem 24. März d. Is., nad) voraufgegangener Solitairpräfentation in fein 
neues Amt introducirt worben. 


Schwerin, den 28. März 1895. 


(10) Der Butsbefiger C. Uedermann zu Bedendorf ift zum lanbwirthichaftlichen Taxanten 
bei gerichtlichen Güterabihägungen im Diftriet Schwerin an die Stelle des verftorbenen 
Rentners Keding in Schwerin ernannt worden. 


Schwerin, den 27. Mär) 1895. 





(1) Der Küfter Nevermann zu Satow ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Satom Amts Lübz beitellt worden. 


Schwerin, den 30. Mär) 1895. 
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(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Archivar Friedrih von Meyenn 
bierfelbft zum wirklichen Ardivar beim Geheimen und Haupt-Archiv zu ermennen gerubt. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


(13) Seine Königlihe Hofeit der Großherzog haben ben Dr. phil. Friebrich Stuhr 
biefelbft zum etatsmäßigen Hülfsarbeiter beim Geheimen und Haupt-Archiv zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den mit der fommiffarischen Verwaltung 
ber Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection IV zu Ludwigsluſt beauftragten Bahn-Ingenieur Carl Lubmwig 
Heinrih Alwin, Both zum Vorfteher diefer Bau-Infpection zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


(15) Die durch Verſetzung des Pojtbauinjpectors Saegert erledigte Poitbauinfpectorftelle bei 
ber Kaiferlihen Ober: PBoftdirection biefelbft ift dem Boftbauinfpector Struve aus Berlin 
übertragen worden. 


Schwerin, den 1. Wpril 1895. 


(16) Der Küfter Burde zu Neuenkirchen ift zum Stanbesbeamten und der Schmiebepädhter 
Klood ebendajelbft zum Stellverteter deſſelben für den Standesamtsbezirt Neuenkirchen 
N. A. Wittenburg beitellt worden. 

Schwerin, den 3. April 1895. 
(17) Seine Köni liche Hoheit der ‚Großherzog haben bem Rathsbiener Boedmann zu 
Rehna die Verbienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 4. April 1895. 


(18) Vor dem YuftizMinifterium haben am 29. März d. Is. ber Inſpector Heinrich 
Bibom aus Böſſow den Lehn-Eid wegen bes nach dem Nbleben feines Vaters auf ihn ver: 
erbten Lehnguts Böſſow Dfthof Amts Grevesmühlen und der Gutsbefiger Walther Rein: 
hold Herrmann aus Leipzig durch einen Vertreter ben Homagialeid wegen bes käuflich von 
> erworbenen NAllodialguts Gr. Baebelin Amts Stavendagen, Lübz und Goldberg 
abgeleiftet. 


Mit diefer No. 12 wird ausgegeben: No. 11 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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Inhalt. 

I. Abtgeilung. (1) Belanntmahung, betreffend die für Leiltungen an das Militair zu zahlen» 
den Durdichnittspreife von Naturalien pro Monat Mär; 1895. (2) Be- 
fanntmachung, betreffend die allgemeine Unterftügungstaffe in Krankheitsfällen 
für die Stabt Sternberg. 


II. Abtheilnug. Dienſt- ıc. Nachrichten, 





1 Abtheilung. 
—— çm 


4) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mat 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtrat 
pro Monat März 1895 
ermittelt und ——— für 
1) 100 Kilogramm Weisen . 12 Dart 94 Pig. 
14 


3 s Roggen . 12 

3) — . Gere. . 11 = 54 ©: 
4) Hafer ll = 10 s 
5) ⸗ Erbjen 2: — — 
6) — Stroh.» 3 =» 60 + 
7) ⸗ ⸗ Su .. 4» 4 

8) ein Naummeter YBuchenholz Is — 

9) ⸗ ⸗ Tannenhoiz650 


10) 1000 Soden Torf . . . 5 =: 50 
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Der gemäß Nrtifel II, S. 6 des Neichsgefeges vom 21. Juni 1887 nad dem Durch— 
ichnitt der höchſten Tagespreije des Monats März beredjnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat April d. %. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 


100 Kilogramm Safer . 11 Mark 60 Big., 
, ⸗ Heu.. As 8 + 
⸗ ⸗ St . 83⸗80 =. 


Schwerin, den 5. April 1895. 


Großherzoglid) Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(2) Auf Grund des S. 75a des Kranfenverficherungsgeleges in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10. April 1892 (Reichs-Geſetzblatt S. 379) iſt der allgemeinen Unterftüftungsfafle in 
Krankheitsfällen für die Stadt Sternberg (E. 9.) nad) vorgängiger Statutenänderung von 
Neuem die Beicheinigung ertheilt worden, daß fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, 
den Anforderungen des S. 75 des Arankenverficherungsgeieges genügt. 


Schwerin, den 9. April 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Junern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


21. Abtheilung . 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Königlich) Preußiichen Regierungs- 
rath a. D. Ewald Kundel zum Director der Steuer: und Zoll-Direction hielelbit mit dem 
Charakter als Ober:Zolldirector zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Holzwärter Heinrich 
Ahrens in Warnkenhagen zum Forit:Calculator im Revifions- Departement zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. April 1895. 


(3) Der Voft-Affiftent Heinrich Lehmann hiefelbit ift zum Büreau-Aſſiſtenten Allerhöchit 
ernannt worden. 


Saymwerin, den 1. April 1895. 
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(4) Der Nector Dahnke in Kröpelin ift am Sonntage Judica, den 31. März d. I- durch 
Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Retſchow erwählt und nach voraufgegangener 
Ordination fofort in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin, den 4. April 1895. 


(5) Der Stadtjeretair Th. Meyer zu Laage ift an Stelle des Kaufmanns Paul Volmar 
wiederum zum Verwalter ber dortigen Amtsftelle für die Invaliditäts- und Altersverjicherung 
ernannt mworben. 


Schwerin, den 5. April 1895. 





(6) Zum Rolizeirichter bei dem vereinten ritterjchaftlichen Polizeiamte zu Malchow ift der 
Bürgermeifter Dr. Fr. Zeld ermwählt worden. 


Schwerin, ben 9. April 1895. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ganzleirathb Schwetzky das 
Verbienjtfreus in Gold des Hausordens der MWendifchen Krone zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 9. April 1895. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hofopernjänger Karl Mayer 
hiefelbit die Erlaubnig zur Führung des demielben von Sr. Durchlaucht dem Fürſten zu 
Schwarzburg-Sondershaufen verliehenen Titels eines Kammerſängers zu ertheilen geruht. 


Schwerin, den 9. April 1895. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dienſtmädchen Elifabeth Hackbuſch 
zu Röbel die Berdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 10. April 1895. 


2 Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonol-Veränderungen ſtatt— 
gefunden: 
Es ſind befördert: 


Second-Lieutenant von Buch von der Reſerve des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner— 
Regiments Nr. 17, 

Second-Lieutenant von Pleſſen von der Nejerve des 2. Merklenburgiichen Dragoner- 
Regiments Nr. 18, 

Second-Lieutenant von der Kavallerie 1. Aufgebots von der Lühe vom Landwehr: 
Bezirf Neuftrelig und 

Second-Lieutenant von Quigow vom Füſilier-Regiment Nr. 90 

zu Premier-Lieutenants ; 

Premier:Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots von Kühlewein vom Landwehr: 

Bezirk Roſtock zum Gauptmann ; 
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Unterart der Nejerve Dr. Prütz vom Landwehr-Bezirk Neuftrelig zum Aſſiſtenzarzt 
. Kalle; 
bei der Kadetten-Vertheilung: zu Second-Lieutenants: 
die PBortepee: -Unteroffiziere von Heimburg im Grenadier-Regiment Nr. 89 und Graf 
von Bernftorff in der 1. (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) Abtheilung des Holſteinſchen 
Feld-Artillerie-Negiments Ar. 24; 
zum Vortepeefähnrich: 
Rortepee-Unteroffizier Dieftel im Füſilier-Regiment Nr. 00; 
zu charakterilirten Portepeefähnrichen : 
Kadett von Grone im Grenadier-Regiment Nr. 89, 
Sefreiter von Seeler II im Füſilier-Regiment Nr. 90, 
Kadett Gehner im Jäger-Bataillon Nr. 14, 
Sefreiter von Kaldjtein IT im 1. Medlenburgiichen Dragoner:Negiment Nr. 17 und 
Gefreiter von Alten im 2. Meclenburgifchen Dragoner-Regiment Nr. 18. 


Es find verjegt: 

Second: Lieutenant von Betersdorff vom Leib: Garde: Hujaren-Negiment in das 
1. Medlenburgiiche Dragoner-Regiment Nr. 17; 

die Stabs- und Bataillons-Nerzte: Dr. Appelius vom 3. Bataillon des nfanterie- 
Hegiments Herzog Karl von Mecklenburg: Strelig (6. Oftpreußiihen) Nr. 43 zum 3. Bataillon 
des Grenadier-Negiments Nr. 80 und Dr. Nothamel vom 3. Bataillon des Grenadier- 
Regiments Nr. 89 zum 3. Bataillon des Infanterie-Negiments Herzog Karl von Mecklenburg: 
Strelig (6. Oftpreußifchen) Nr. 43; 

der Hauptmann zur Dispofition und Bezirfs-Offigier bei dem Landwehr-Bezirk IL 
Altona, Begemann, in gleicher Eigenihaft zum Landwehr-Bezirk Schwerin. 

Der PremiersLieutenant von Bülow:Stolle vom Grenadier-Regiment Nr. 39 it, 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 33. Infanterie-Brigade, zur 
Dienftleiitung bei dem großen Generaljtabe fommanbdirt. 

Der Premier:Lieutenant Neubauer vom Füſilier-Regiment Nr. 90 iſt als Adjutant 
zur Kommandantur von Danzig fommandirt. 

Der Abſchied ift bewilligt: 

dem SecondsLieutenant von Both von ber Nejerve des Grenadier-Regiments Nr. 89 
behufs UWebertritts in Königlih Sächſiſche Militairdienfte; 

dem Nittmeifter von der Kavallerie 2. Aufgebots von Buchka und dem Stabsarzt der 
Nejerve Dr. Walter, die beiden legteren vom Landwehr:Bezirf Roſtock. 

Der Premier:Lieutenant von Kornatzki ift vom Grenadier: Regiment Nr. 89 aus— 
gefchieden und zu den Rejerve-Offizieren bes Regiments übergetreten. 


Schmerin, den 11. April 1895. 


— — — 


Mit dieſer No 13 wird ausgegeben: No 12 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 27. April 1895. | 























Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Ausjegung des Schulunterrihts am 
14. Juni d. $. (2) Belanntmadhung, betreffend das diesjährige Impf— 
geihäft. (3) Bekanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen 
Hypothetenbuches für dad Gut Katelbogen Amts Medlenburg. (4) Belannt- 
machung, betreffend die am 1. Mai d. 3. in Sraft tretenden Eijenbahn- 
fahrpläne. (5) Bekanntmachung, betreffend das Poſtweſen. (6) Belannt: 
machung, betreffend die Maul- und Klauenſeuche. 


II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





J1. Abtheilung. 





(1) In Veranlaſſung der am 14. Juni d. J. ſtattfindenden allgemeinen Berufs- und 
Gewerbezählung wird hiermit die Ausſetzung des Unterrichts an dem gedachten Tage in den 
Volks- und Bürgerſchulen des Landes geitattet. 


Schwerin, den 19. April 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichtö-Ungelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(2) Beim Beginn des diesjährigen Ampfgeichäfts erinnert das unterzeichnete Ministerium 
die Ortsobrigfeiten daran, daß fie 

1) jede Beitellung eines Impfarztes binnen 14 Tagen dem Kreisphyſikus anzeigen; 

2) mit den Impfärzten darauf jehen, daß, infomweit nicht Ausnahmen zugelaffen find, 
die öffentlichen Impfungen innerhalb der gejeglichen Impfzeit, von Anfeng Mei 
bis Ende September, und thunlichit unter Vermeidung der heißeſten Zeit, ftattfinden, 
und daß der das Ampfgeichäft überwachende Kreisphyſikus rechtzeitig vorher die 
Zeit der öffentlichen Impfgeſchäftstermine erfährt; 

3) die Vorfchriften des $. 7 und der Anlage I der revidirten Verordnung vom 
26. März 1887 zur Ausführung des Neichsimpfgeieges beobachten und insbejondere 
für vorjchriftsmäßige smpfgeichäftsräume, für die Anwefenheit eines Polizeiorgans 
und bezw. eines Volksſchullehrers in den Impfgeſchäftsterminen, ſowie für die 
rechtzeitige Vertheilung der „Verhaltungsvorichriften” an die Angehörigen der 
Impflinge Sorge tragen; 

4) in zutreffenden Fällen nachdrüdlicher, als bisher, von der Beitimmung in S. 2 
Abi. 2 und 8. 3 Abſ. 2 des Neichsimpfgejeges Gebrauch maden, mithin durch 
den öffentlichen Impfarzt fejtitellen laffen, ob der Impfling in der That nicht 
ohne Gefahr für jein Leben oder feine Gefundheit geimpft werden kann, und die 
legte Wiederholung der Impfung durch den öffentlichen Impfarzt anordnen; 

5) über angebliche Schädigungen des Impflings durch die Impfung, welde innerhalb 
ihres Bezirks vorgefommen fein follen, ohne Verzug den Kreisphyfifus zur Auf: 
klärung des Thatbejtandes, benachrichtigen. 


Schwerin, den 22. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medieinal-Angelegenheiten. 


von Amsberg. 


(3) Nachdem das Hypothekenbuch für das Lehngut Katelbogen e. p. Grabow Amts Medlen- 
burg, in Folge der Zwangsverjteigerung diejes Gutes endgültig geichlojien worden ift, tft über 
dajjelbe unter heutigem Datum ein neues Hypothekenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin, den 31. Mär; 1895. 


Departement für das ritterjchaftliche Hypothekenweſen. 
A. Welpien. 


(4) Die mit dem 1. Mai d. %., in Kraft tretenden Sommerfahrpläne der Grofherzoglichen 
Friedrich Franz-Eiſenbahn, der Medlenburgiihen Privat-Eijenbahnen, fowie der innerhalb 
Diedlenburgs gelegenen Theile der Königlich Preußiſchen Staats-Eifenbahnen, Directions- 
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Bezirke Stettin und Altona, bringt das unterzeichnete Minifterium in der Anlage A hierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß. 


Schwerin, den 25. April 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


(5) In Breeſen bei Neubrandenburg wird am 20. April eine Telegraphenanſtalt mit Fern— 
fprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigt iſt. 


Schwerin, den 19. April 1895. > 


Der Kaiferliche Ober- Boft-Director. 
In Vertretung: Schwieger. 


(6) Auf dem Grundſtück des Aderbürgers Lankow in Stavenhagen und auf dem Grund- 
ſtück des Viehhändlers Witt zu Malchin ift die Maul- und SKlauenfeuche ausgebrochen. 


Schwerin, den 22. April 1895. 


21. Abtheilung. 


(1) Der BVoftfecretair Nobert Langermann in Schwerin ift zum Ober: Boftkaffenbuch- 
halter Allerhöchit ernannt worden. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


2) An Stelle des mit dem 1. Mai d. J. in den Ruheſtand tretenden Präpofitus 
Pleßmann in Dobbertin ift der bisherige Nector Burdard in Grabom duch Stimmen: 
mehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Dobbertin erwählt und am Sonntage Judica, 
dem 31. März d. $., nad) zuvoriger Ordination in fein neues Amt introdueirt worden. 


Schwerin, den 6. April 1895. 


(3) Dem Kandidaten der Mediein Arthur Otto aus Dreißigader ift, nachdem berjelbe 
am 9. d. DM. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock beftanden hat, 
die Approbation als Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schmerin, den 10. April 1895. 
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(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Kandidaten der Rechte Heinrich 
Felten aus Waren, Ernjt Joerges aus Kl.Kieſow in Pommern, Ernft Bothe aus 
Sternberg und Wilhelm Schütze aus Noftod nad beftandener erjter juriftiicher Prüfung 
zu Referendaren zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 10. April 1895. 
(5) Seine Königliche Hoheit der — haben die Kandidaten der Rechte Hans Lange 
aus Güſtrow und Heinrich Töwe aus Parchim nach beſtandener erſter juriſtiſcher Prüfung 
zu Referendaren zu ernennen geruht. 


Schwerin, ben 13. April 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Diener Brümmer zu Komalz 
die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 14. April 1895. 


(7) An Stelle des verjtorbenen bisherigen Oekonomus und Kirchenprovijors, Stabtjecretairs 
Timm in Neufalen ift der Amtsgerichts-Actuar Dannehl dajelbjt wiederum zum Defonomus 
und Provifor bei der Kirche in Neufalen beftellt worden. 


Schwerin, den 13. Mpril 1895. 


(8) Das Brafilianifhe General:ftonfulat zu Hamburg, zu deſſen Amtsbezirt auch das 
bielige Großherzogthum gehört, ift nach dem Zurüdtritt des General-Konſuls Ignacio Fofe 

Alves de Souza jr. durd den Dr. Arthur Teireira de Macedo wieder bejeßt worden, 
* einer Mittheilung des Herrn Reichskanzlers das Exequatur Namens des Reichs 
erhalten hat. 


Schwerin, den 18. April 1895. 





(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kantor Bügom zu Walfendorf 
die Medaille mit der Injchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger” in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 19. April 1895. 
(10) Seine Königliche Hoheit der — haben dem Kandidaten der Rechte Ernſt 
Auguſt Wilbrandt aus Wismar nach beſtandener erjter juriſtiſcher Prüfung zum Referendar 
zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 20. April 1895. 


1) Das mit dem 1. Mai d. J. erledigt werdende Amt eines Präpofitus des Goldberger 
Cirkels ift dem Präpofitus Lindemann in Goldberg Allerhöchit wiederum übertragen worden. 
Schwerin, ben 20. April 1895. 


— — 
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(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichtsaffeffor Heinrid Vorbeck 
zu Güftrow zum Bürgermeilter der Stadt Sülze zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 22. April 1895. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Stadtdiener Kraul zu Gnoien 
die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 26. April 1895. 


x 
(14) Vor dem Juſtiz-Miniſterium haben heute 
ber Droft und Nammerherr Freiherr Ulrich von Maltzan zu Burg: 
Stargard für ich und feine drei Brüder Adolf, Chriftian und Friedrich 
sreiherren von Maltzan den Lehneid wegen der nach dem Ableben ihres Vaters 
auf fie vererbten Yehngüter Krufow und Wuftrow Amts Stavenhagen, und 
der Dar Traun den Homagial-Eid wegen des käuflich von ihm erworbenen 
Allodialguts Neu-Sammit Amts Yübz 
abgeleiitet. 


Schwerin, den 19. April 1895. 


Diefer Nummer der Amtlihen Beilage it ein Verzeichnig der vom 1. Mai d. J. ab im 
hiefigen Großherzogthum bejtehenden Poftverbindungen angefchloffen. 
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egierungs: Blatt 
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Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 
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Ausgegeber Schwerin, Sonnabend, den 4. Mai 18: 5. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Verwaltung * Gerichtevollzieher« 
geichäfte im Bezirk des Amtsgerichts zu Hröpelin. (2) Bekanntmachung, bes 
treffend die Durchichnittspreife von Naturalien im Jahre 1894 und in den 
legten 10 Friedensjahren 1885 bis 1894. (3) Belanntmachung, betreffend 
die in diefem Jahre zur Vertheilung kommenden Prämien für edle Zucht— 
ftuten. 14) Belanntmachung, betreffend die Urzneitare des Diphtherieferums. 
(5) Bekanntmachung, betreffend die Abgabe von Diphtherieferum. (6) Bes 
fanntmachung, betreffend das ftaatlih geprüfte Diphtherieſerum. (7) (8) 
und (9) Bekanntmachungen, betreffend das Poſt- und ZTelegraphenwejen. 


II. Abtheilnug. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 





1) Die Verwaltung der Gerichtsvollzichergefchäfte im Bezirk des Amtsgerichts zu Kröpelin 
ift vom 15. Mai d. J. ab bis auf Weiteres unter die Gerichtsvollzieher Fibiger zu Doberan 
und Ebel zu Neubukow in berjelben Weije vertheilt, wie jolches Inhalts der Bekanntmachung 
vom 7. Juni v. 3. in No. 26 der Amtlichen Beilage geichehen ift. 


Schwerin, den 27. April 1895. 
Großherzoglid; Medlenburgiiches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 
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(2) An Gemäßheit der Belanntmahung vom 27. Mai 1875 (Neg.-Bl. No. 13) wird 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf nach den Ermittelungen des biefigen Magiftrats 
die Durchſchnittspreiſe pro 1894 

betragen haben für: 

1) 100 Kilogramm Weien . 12 Mark 91 Pfg., 

2 ⸗ 4 


) ⸗ Rog 11⸗54 ⸗ 
3) = ⸗ Sehe — 18 ⸗0607 ⸗ 
4) = j Hafer . 13 - 21 « 
5) = s Erbien . 4 : 08 +» 
6) = , Stroh . 4 =» 66 » 
7) ⸗ ⸗ Heu 2 5 ⸗ 70 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenholz 9 = 83 «© 
9) ⸗ ⸗ Tannenhoiz 7: 25 = 
10) 1000 Soden Torf . ». .». 5 =» 50 = 


Gleichzeitig wird mit Rückſicht auf die Beftimmung in 8. 11 und $. 19 Abi. 2 und 3 
des Neichögefeges vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleiftungen befannt gemacht, daß in den 
legten 10 Friedensjahren 1885 bis 1894 incl. — mit Weglaffung des wohlfeiliten und 
theuerften Jahres — der Durdfchnittspreis in Schwerin, als dem Sauptmarftorte bes 
biefigen Großherzogthums betragen hat für: 


1) 100 Kilogramm Weigen . 16 Mark 67 Pfg., 
2) = ⸗ Weizenmehl 19 = 61 = 
2 ⸗ Roggen 14 = 08 = 
4) ⸗ ⸗ Roggenmehl 17 = 49 = 
5) = ⸗ Sfr. . 14»: 14 = 
6) = : Stroh... 4 = 38 + 
7) = ⸗ Su ..5 : 10 ⸗ 


Diefe Preife finden eintretenden Falls für die Zeit vom 1. April 1895 bis zum 
31. März 1896 Anwendung. 


Schwerin, den 29. April 1895. 


Großherzoglih Medlenburgijches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


(3) In Gemäßheit des 8. 32 der Verordnung zur Beförderung der Landespferdezucht vom 
16. Januar d. J. wird der diesſeits genehmigte Plan für die in dieſem Jahre erſtmalig vor: 
zunehmenden Prämiirungen in das Geftütbudy für edle Medlenburgifche Pferde eingetragener 
Zuchtſtuten im Beſitz Fleinerer Züchter nachſtehend Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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Plan 


für die im Monat Juni 1895 von der Kommiſſion für die Landespferdezucht 
vorzunehmenden Prämiirungen der in dad Geftütbuch eingetragenen Stuten. 


eb. Anzahl der event zur Vertheilung fommenden | Summa 


Nr. | | 
Prämien am.) m. 


1 10 Prämien | 300 | 3000 
2 20 de. 150 3000 
3:40 de. | 100 4000 


' Summa 10000 





Schwerin, den 29. April 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern 
Im Auftrage: Schmibt. 
(4) Im Anſchluß an die Arzneitaxe vom 15. Januar d. J. Regierungs-Blatt 1895, 
Amtliche Beilage Nr. 4) wird hierdurch beftimmt, daß mit Einrechnung der Tare der Arbeiten 
und Gefäße der Tarpreis des Serum antidiphterieum 45 Pfennig für je 100 Immuni— 
firungseinheiten beträgt. - 
Schwerin, den 1. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amberg. 


(5) Das unterzeichnete Diinifterium bezieht fortdauernd ſtaatlich geprüftes Diphtherieferum 
aus ben Höchſter Farbewerfen. 

Die Niederlage für diefes Diphtherieferum hat die Hofapothefe W. Haade zu Schwerin. 

Alle Apothefen des Landes können auf Beſtellung aus diefer Niederlage Diphtherie- 
jerum bierorts zum Preis von 1 Mt. 80 Pf. die Flaſche Nr. I (600 Immuniſirungs— 
einheiten) und von 3 ME. die Flaſche Nr. IL (1000 Einheiten) gegen die Verpflichtung 
erhalten, für die ärmere Bevölferung beim Verkauf aus diefem Bezuge 20°/ Rabatt auf 
den Arzneitarpreis zu geben. 

Künftige Preisänderungen werben in ben Mecklenburgiſchen Amtlichen Anzeigen durch 
das Depot befannt gemacht werben. 


Schwerin, den 1. Mai 1895. 
Großherzoglid; Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(6) Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 30. v. Mts., betreffend das Diphtherie: 
jerum, macht das unterzeichnete Minifterium hierdurch befannt, daß die ftaatliche Prüfungsitelle 
für Diphterieferum die in Verbindung mit dem Inſtitut für Infectionskrankheiten zu Berlin 
errichtete Kontrolſtation iſt. 

Die in der Kontrolſtation neprüften Fläſchchen ſind am Stopfen mit Papier überbunden 
(teftirt) und plombirt. Auf dem von dem Plombenverſchluß geficherten Dedpapier tragen 
diefelben das Datum der Prüfung und die Kontrolnummer; auf der einen Seite der Plombe 
befindet fich als Zeichen der Prüfungsitelle ein Adler, auf der anderen die Zahl der in der 
Flüffigfeit enthaltenen Immunifirungseinheiten. Doch ift zugelafien, die Zahl der Jmmunis 
firungseinheiten ftatt auf der Plombe auf dem Werbandpapier des Stopfens (Tektur) der 
Fläſchchen mit Dauerfarbe aufzudruden. Für die Wertbbemeifung des Serums an Jmmuni- 
firungseinheiten werben bis auf Weiteres 3 Grade zu Grunde gelegt, je nachdem daſſelbe in 
1 cem mindeftens 100, 150 oder 200 Immuniſirungseinheiten enthält. Außerdem wird Urfprung 
und Herjteller auf den Fläſchchen bezeichnet fein. 

Zugleich bemerkt das unterzeichnete Minifterium, daß die Farbwerke von Meifter, Lucius 
und Brüning zu Höchſt, jowie die Fabrik von E. Schering zu Berlin die feiner Zeit von ihnen 
gelieferten Fläfchchen, wenn das Serum bleibende Trübungen oder ftärferen Bodenjag zeigt 
(j. Bekanntmachung vom 29. Januar db. J., Neg.-Blatt No. 4), gegen einwandfreie Präparate 
zurüdnehmen, falls die Fläfchchen noch mit dem Plombenverſchluß verjehen find. 


Scdwerin, den 1. Mai 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für 
Medieinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
(7) Am 1. Mai werden in Groß-Wüſtenfelde (Ritterſchaftliches Amt Güſtrow) und 
Sukow (Domanial-Amt Crivitz) Poſtagenturen eröffnet; die in Sukow beſtehende Poſthülf— 
ſtelle kommt gleichzeitig zur Aufhebung. 


Schwerin, den 29. April 1805. 


Der Kaijerliche Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: Schwieger. 


(8) An Graal wird am 2. Mai eine Telegraphenanjtalt mit Fernfprechbetrieb zur Er: 
öffnung gelangen, weldye mit der Poithülfitelle dafelbit vereinigt ift. 

Am 3. Mai wird ferner in Kargow eine mit der Poftagentur dajelbit vereinigte 
Telegraphenanftalt mit Mtorjebetrieb eröffnet, welche beſchränkten Tagesdienft hält. 


Schwerin, den 1. Mai 1895. 


Der Kaiſerliche Ober=Bojt-Director. 
In Vertretung: Schwieger. 
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(9) In Schwarz wird am 3. Mai in Pereinigung mit der Kaiferlichen Poftagentur 
daſelbſt eine Telegraphenanftalt mit Ferniprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche be: 
ichränften Tagesdienft hält. 


Scwerin, den 2. Mai 1895. 


Der Kaijerlihe Ober: Boft- Director. 


In Vertretung: 
Schwieger. 


21. Abtheilung. 


— — —— 


A) Die Poftaffiitenten Borgwardt in Nibnig, Groth in Wismar, Müller in Wismar, 
Daumann in Roftod, Hader in Stavenhagen, Fable in Warnemünde, Haevernid in 
Sternberg, Brandt in Malin, Hamann in Gnoien, Bufede in Lubwigsluft, Richter in 
Schwerin, Voß in Boizenburg, Vorbed in Schwerin und Appel in Schwerin find zu 
Ober: Boftajfiitenten Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin, den 1. April 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schmiebemeifter Nudolph Völdner 
in Doberan den Charakter als Hofſchmied zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 7. April 1895. 


(3) Dem Kandidaten ber Medicin Guftav Droft aus Lüttow ift, nachdem berjelbe am 
22. April 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs:Stommiflion zu Roſtock bejtanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 25. April 1895. 


(4) Der Oberlehrer an der Domſchule lie. theol. Schaumfell in Güſtrow ift an das 
Nealgymnafium in Ludwigsluſt verjeßt worden. 


Schwerin, den 25. April 1895. 


(6) Der Oberlehrer an der höheren Mädchenjchule Dr. Gloede in Wismar ift als Ober: 
lehrer an das Gymnafium zu Doberan Allerhöchſt berufen worden. 


Schwerin, den 26. April 1895. 
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(6) Der Oberlehrer am Nealgymnafium Dr. Malchow in Ludmwigsluft ift an die Dom- 
ichule in Güſtrow verſetzt worden. 


Schwerin, den 27. April 1895. 


(7) Der Rektor der ſtädtiſchen Schulen in Schwerin, Ebeling, ift zum Director bes 
Scullehrer-Seminars in Neuflofter Allerhöchit ernannt und am 23. db. M. in bies Amt 
eingeführt worden. 


Schwerin, den 27. April 1895. 


(8 Der Oberlehrer an der Großen Stadtihule Dr. Spender in Wismar ift als Ober: 
(ehrer an das Gymnafium Fridericianum in Schwerin Allerhöchit berufen worden. 
Schwerin, den 30. April 1895. 





(9) Der Amts-Affeffor von Prollius ift vom Amte Schwerin an das Amt Wittenburg 
verjegt worden. 


Schwerin, den 1. Mai 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Minifterialregiftrater Schmidt 
das Verdienitkreuz in Gold des Hausorbens der Wendiichen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 1. Mai 1895. 


(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtslandreiter Kollmorgen zu 
Gadebuſch die Diedaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Dianne und dem guten Bürger“ in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 1. Mai 1895. 


egierungs: Blatt " 


für das 


Großherzogtum Medlenburg-Schmerin. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 14. Mai 1895. 


Amtliche Beilage. 
A 16. 


Sahrgang 1895. 








I. Abtheilung. 


Il. Abtheilung. 





Inhalt. 


(1) Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen Vorführungstermine für die 
in das Gejtütbuch für edle Pierde einzutragenden Stuten. (2) Belannt- 
machung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden 
Durdjchnittöpreife von Naturalien pro Monat Upril 1895. (3) Belannt« 
machung, betreffend den Verkehr über die im Bau begriffene Eifenbahn von 
Noftod nad) Tribjees und Teſſin. (4) Belanntmachung, betreffend die Er— 
weiterung der Haltejtelle Klodow der Großherzoglichen Friedrich Franz- 
Eifenbahn. (5) Bekanntmachung, betreffend bie Koften der FFideilommih- 
behörde. (6) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch der Räude unter 
den Schafen der Woderthor- und der Neuthor-Heerde zu Pardim. 

Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





4. WUbtheilung. 


1) Die nad) näherer Vorichrift des $. 24 der landesherrlichen Verordnung vom 16. Januar d. J. 
zur Beförderung der Landes: Pferdezucht alljährlich im Laufe des Monats Juni durch die 
Kommiſſion für die Yandes-Pferdezucht abzuhaltenden Termine zur Vorführung von Stuten, 
welche zur Eintragung in das Geſtütbuch für edle Pferde im Großherzogtum Mecklenburg— 
Schwerin bezw. zum Prämienbewerb angemeldet worden find, werden in diefem Jahre an den 
aus dem nachfolgenden Plane erfichtlihen Tagen und Orten jtattfinden. 

Schwerin, den 3. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Meinifterium des nern. 


Im Auftrage: Schmidt. 
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Ylan 
zu den Reiſen der Kommilfion für die Lanbes- Pferdezucht, zweds Vornahme der Eintragungen 
der Stuten in das Gejtütbucd bezw. Prämiirung der in das Geſtütbuch eingetragenen Stuten, 
im Monat Juni 1895. 








J F . i Genaue Bezeichnung Zeit 
.“ I U 6: ' 5 ' { 
1595 | orführung h 5 


ae | Vorführungsplaßes. | Vorführung. 


Monat Tag 


Juni 4. Reife jämmtlicher Diitglieder zum Verjammlungsorte Rojtod. 

Pr 5. | Roſtock Beſchäl⸗Station Vormittags °/47 Uhr. 
= b. | Gelbenſande Beſchäl⸗Station Vormittags Y/s1l Uhr. 
Pr 5. Marlow Beſchäl⸗Station Nachmittags *45 Uhr. 
6. Doberan Beſchäl⸗Station Vormittags "/.8 Uhr. 
" 6. Neubudomw Beichäl- Station Vormittags "/s12 Uhr. 
" 6. Wismar Beihäl-Station Nachmittags "/5 Uhr. 
" €: Srevesmühlen Beichäl-Station Vormittags Y/s8 Uhr. 
" 7. Warin Beihäl-Station Nachmittags 3 Uhr. 

" 8. | Rütom Beihäl-Station Vormittags "/.8 Uhr. 
P 8. | Schwaan Beichäl-Station Nachmittags 3 Uhr. 

s 9. | Sonntag (Ruhe) 

e 10. Güſtrow Beim Schützenhauſe Vormittags *47 Uhr. 
= 10. Mierendorf Gutshof Vormittags 11 Uhr. 
" 10. Lange ' Beihäl-Station Nahmittags "/s4 Uhr. 
— II. Lalendorf | Gutshof Vormittags 7 Uhr. 

2 11. Teteromw n Beichäl-Station Nachmittags 2 Uhr. 

r 13: Malin | Beichäl-Station Nachmittags °/45 Uhr. 
z 12. Dargun | Beihäl-Station ‘ Vormittags "/49 Uhr. 
= 12. Stavenhagen | Beihäl-Station Nachmittags 4 Uhr. 

a 13. Maren Vor Hotel „Stadt Hamburg” Vormittags °/47 Uhr. 
” 13. Röbel An der Wittſtocker Chauſſee Vormittags 410 Uhr. 
" 13. Plau Beichäl: Station Nachmittags 44 Uhr. 
in 14. | Goldberg | Beſchäl⸗Station Vormittags *47 Uhr. 
u 14. Lübz N Beihäl-Station Vormittags 411 Uhr. 
rr 14. | Marnig Auf dem freien Plage im Dorfe , Nachmittags "/s5 Uhr. 
e 15. Neuftadt Beichäl-Station ‘ Vormittags °/47 Uhr. 
J 15. | Ludwigsluſt Breite-Straße ' Vormittags *410 Uhr. 
” 15. | Malliß Vor dem Gaſthofe Nachmittags 4 Uhr. 
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1895 Vorführungs— | Genaue Bezeichnung Zeit 
| Ort des der 
Monat | Tag ; ‚ Vorführungsplages. | Vorführung. 
Juni 16. | Sonntag (Ruhe) | 
„ 4174 Boizenburg | Beichäl-Station ' Vormittags 48 Uhr 
e 17. | Hagenow Bor dem Schügenhaufe | Nachmittags 2 Uhr 
— 18. | MWittenburg | Beſchäl⸗Station Vormittags 8 Uhr 
| und Rüdreife der Mitglieder. | 
| l | 





(>) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durhichnittspreife find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiftrat 
pro Monat April 1895 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weizen . 13 — — Pfg., 


2) » 5 Roggen . 12 ⸗ 
3) = ⸗ Serie. . 11 > 56 ⸗ 
4) = 5 Hafer 11 s 60 s 
5) ⸗ ⸗ Erbſen 12 ss 50 +» 
6) = ⸗ Stroh 430⸗ 

7) ⸗ 5 Heu 4 = 50 = 
8) ein Raummeter Buchenholz 9 — ⸗ 

9) = : Tannen 6 =» 50 = 

10) 1000 Soden Trf . ». ». 5 = 50 = 


Der gemäß Artifel II, $. 6 des Neichsgeieges vom 21. Juni 1887 nad) dem Durch— 
ſchnitt der höchiten Tagespreije bes Monats April berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Mai d. J. an Truppentheile 
auf dem Marche gelieferte Fourage beträgt für 

an Kilogramm Hafer . 12 Mark 50 Pig., 
⸗ Heu.. 5— ⸗ 
⸗ ⸗ Stroh 4 = 60 =: 


Schwerin, den 6. Mai 1895. 


Großherzoglih Medlenburgijches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 
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(3) Auf den Antrag der Großherzoglichen General: Eifenbahn Direction hierſelbſt wird hier: 


durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Neubauftrede Noftod— * zur weiteren 


Herſtellung des Oberbaues demnächſt mit Locomotiven und Arbeitszügen befahren werden wird. 
Das über die Bahn verfehrende Publitum hat fich daher nach der Vorfchrift im S. 44 
Abſatz 5 der Bahnordnung für die Neben:Eijenbahnen Deutichlands vom 5. Juli 1892 zu 
richten, welche lautet: 
„Sobald fih ein Zug nähert, müffen Fuhrwerke, Neiter, Fußgänger, Treiber von 
Vieh und Laftthieren in angemefjener Entfernung von der Bahn und zwar, jofern 
MWarnungstafeln vorhanden find, an diefen halten, beziehungsweiſe die Bahn ſchnell 
räumen.“ 


Schwerin, den 7. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(4) Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8. 1 Nbj. 2 des Erpropriations -Geſetzes vom 
29. März 1845 ift zur Ausführung einer für zweckmäßig erfannten leiserweiterung auf 
der Haltejtelle Klodom der Großherzoglichen Friedrich Franz-Eifenbahn der Erwerb einer Fläche 
von 260 qm aus der Feldmarf des Gutes Klockow, und zwar neben der Halteſtelle Klodow 
an der nordöftlichen Seite derjelben auf dem dort befindlichen Forſtſchutzſtreifen, auf Antrag 
der Großherzoglichen General-Eifenbahn-Direction genehmigt worden. 


Schwerin, den 10. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


(5) Zur Beitreitung der Koften der Großherzoglichen Fideikommißbehörde für das Jahr 1895 
wird die Aufbringung von fieben Marf für jede Hufe derjenigen Fideifommißgüter, welche 
der Aufſicht derjelben unterworfen find, erforderlid. 

Unter Bezugnahme auf $. 18 der Verordnung vom 16. uni 1842 fordern wir 
fämmtliche Beſitzer diefer Fideilommißgüter hierdurch auf, dieje Einzahlung bis zum 15. Juni d. J. 
in Roſtock an den Secretair Bade zu leijten, welcher zur Entgegennahme derjelben und zur 
Quittungsertheilung beauftragt it. 


Noftod, den 2. Mai 1895. 


Großherzogliche Fideikommißbehörde. 


A. Wendhaufen. Graf von Blejien. A. v. Engel. 
G. von Flotow. Graf von Schwerin. 
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(6) In Parchim iſt unter den Schafen der Wockerthor- und der Neuthor-Heerde die 
Räude ausgebrochen. 


Schwerin, den 10. Mai 1895. 


II. Abtheilung. 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Nechte Richard 
Faull aus Schwerin nad) beftandener erfter juriftifher Prüfung zum Neferendar zu er- 
nennen gerubt. 

Schwerin, ben 27. April 1895. 





(2) Der Erbpähter Johann Bid zu Stralendorf ift zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Stralendorf bejtellt worden. 


Schwerin, den 1. Mai 1895. 


(3) Der Erbpächter Friedrich Müller zu Gielow ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Gielom beftellt worden. 


Scmerin, den 1. Mai 1895. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Nechte Adolf 
MWilbrandt aus Rifebe nach beitandener erjter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. Mai 1895 


5) Dem Kandidaten der Medicin Nihard Peters aus Schwerin, ift, nachdem derſelbe 
am 30. April 1895 die Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungs:Kommiffion zu Roſtock bejtanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 2. Mai 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Heinrich von Buchka 
als Amts: Ajfeffor mit dem Votum in Volizeiſachen in der Domanial-Verwaltung anzuftellen 
geruht, und ift derjelbe zunächſt dem Großherzoglichen Amte Schwerin zugemwiejen worden. 


Schwerin, den 4. Mai 1895. 
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(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Sandidaten der Rechte Paul 
Siegfried aus Roſtock nad beftandener erjter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 4. Mai 1895. 


(8) Dem Lehrer an der Großen Stadtihule Dr. phil. G. Kummer in Wismar ift der 
Titel „Oberlehrer” Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin, den 4. Mai 1895. 


(9) Der Königlich Preußiſche Regierungsrath Blau ift unter Zuftimmung des Königlich 
Preußiſchen Finanz-Minijterii beauftragt worden, bis auf Weiteres die Gejchäfte eines Mitgliedes 
der Großherzoglichen Steuer: und Zolldirection zu übernehmen. 

Schwerin, den 7. Mai 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Nechte Adolf Kittel 
aus Bützow nach beftandener eriter jwriftiicher Prüfung zum Neferendar zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 7. Mai 1895. 


(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Baurath Biernay 
hiejelbft die Anlegung des ihm von Seiner Majejtät dem Kaiſer und Könige verliehenen 
Königlih Preußiſchen rothen Ndlerordens LIT. Klaſſe zu geitatten geruht. 


Schwerin, den 8. Mai 1895. 


(12) Der Natheöprotofolliit Friedrich Evert zu Grevesmühlen ift zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirft Grevesmühlen bejtellt worden. 


Schwerin, den 9. Mai 1895. 


(13) Im Mecklenburgiſchen Kontingent nachſtehende Perſonalveränderungen ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 

Second-Lieutenant von Oertzen vom 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18 
zum überzähligen Bremier-Lieutenant; 

die Unterofficiere von Harder vom Fülllier-Regiment Nr. 90, von Schad vom 
1. Medlenburgifchen Dragoner-Negiment Nr. 17 und von Engel vom 2. Medlenburgiichen 
Dragoner:Regiment Nr. 18 zu Bortepeefähnrichs ; 

Vicefeldwebel Strube vom Landwehr:Bezirf J Bremen zum Second-Lieutenant der 
Neferve des Füfilier-Negiments Nr. 90, 

Der Hauptmann von Bismard von der 1. (Großherzoglich Medlenburgiichen) Ab: 
theilung Holſteinſchen Feld-Artillerie Regiments Nr. 24 ift von der Stellung als Batteriechef 
entbunden. 
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Es jind verjegt: 

Veberzähliger Major von Brauchitſch, aggregirt dem Jäger: Bataillon Nr. 14, als 
aggregirt zum 1. Badiſchen Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109; 

überzähliger Nittmeifter von Ujedom vom 3. Badiſchen Dragoner-Regiment Prinz 
Karl Nr. 22 als Escadrondef in das 2. Medlenburgiiche Dragoner-Regiment Nr. 18; 

Hauptmann von Rantzau vom 1. Badiſchen YFeld-Artillerie-Negiment Nr. 14, unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 14. Artillerie-Brigade, als Batteriechef 
in die 1. (Großherzoglich Mecklenburgiſche) Abtheilung Holfteinihen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 24. 

Der Nittmeifter und Escabrondef von Unger vom 2. Medlenburgifchen Dragoner: 
Negiment Nr. 18 ift als Hauptmann A la suite des Generaljtabes der Armee geftellt und 
in den Neben-Etat des großen Generaljtabes verlegt. 

Der Abſchied ift bewilligt: 

Dem Nittmeifter von der Kavallerie 1. Aufgebots Vedoua vom Landwehr «Bezirk 
Wismar mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr: Armee:Uniform mit den für 
Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 

dem Hauptmann von der Infanterie 1. Aufgebots Fick vom Landwehr:Bezirf Roſtock 
mit der Erlaubniß zum Tragen jeiner bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vor- 
geichriebenen Abzeichen und 

dem Second «Lieutenant von der Kavallerie 2. Aufgebots Erull vom Landwehr: 
Bezirf Waren. 

Der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Eggel vom äger-Bataillon Nr. 14 iſt behufs 
Mebertritts zur Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika aus dem Heere ausgeſchieden. 

Schwerin, den 6. Mai 1895. 


(14) Bor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Gutsbefiger Friedrih Fratzſcher heute den 
Yehn-Eid wegen des nad) dem Ableben jeines Vaters auf ihn vererbten Lehnguts Hof 
Mummendorf Amts Grevesmühlen abgeleiftet. 


Schwerin, den 3. Mai 1895. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 17. 





Jahrgang 1895, 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 25. Mai 1895. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Grunderwerb für ben Umbau des Bahnhofes 
Lalendorf. (2) Bekanntmachung, betreffend Grunderwerb für den Umbau 
der Roftoder Bahnhöfe. (3) bis (6) Belanntmachungen, betreffend das 
Boft- und Zelegraphenwejen. 

IT. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Nach Maßgabe der Beſtimmung im $. 1, Abſatz 2 des Expropriationsgeſetzes vom 
29. März 1845 ift zweds Herftellung der für zwedmäßig erfannten Einführung der Bahnftrede 
Neuftrelig- Warnemünde in die Strede Lübed-Straßburg und des dadurd bedingten Umbaues 
des Bahnhofes Lalendorf der Erwerb von insgefammt 11800 qm = 544,2 TRuthen Terrain 
aus der Feldmark des Gutes Lalendorf auf Antrag der Großherzoglichen General-Eifenbahn: 
Direction genehmigt worden. 

Von dem zu erwerbenden Terrain liegen 3 Flächen in der Größe von 350 qm, 20 qm 
und 50 qm am weltlichen Ende des Bahnhofes und an ber Strede Güftrow:Lalendorf, 
nördlih und ſüdlich des Bahnkörpers, eine Fläche von 2530 qm Größe an der fühlichen 
Seite des weftlichen Bahnhofs-Nuslaufes nach Warnemünde, zwei Flächen von 180 qm und 
820 qm Größe nörblid und füdlid am Bahndamm der Strede Yübed-Strafburg und am 
Wege vom Gutshofe nad dem Bahnhofe Lalendorf, und eine Fläche von 7850 qm Größe 
in dem Wintel, welchen die Kreuzung der Streden Lalendorf-Neubrandenburg und Neuftrelig- 
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Marnemünde bildet, und zwar an ber fühlichen Seite des Bahnkörpers der erfteren und ber 
weitlichen Seite des Bahnkörpers ber leteren Strede. 


Schwerin, den 14. Mai 1805. 


Großherzoglid; Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmibt. 


2) Mater Bezugnahme auf den $. 1, Abſatz 2 des Erpropriationsgefeßes vom 29. März 
1845 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für den als nothwendig erfannten 
Umbau der Roftoder Bahnhöfe auf Antrag der Großherzoglichen General-Eifenbahn:Direction 
ber Erwerb mehrerer Terrainflächen aus ber Feldmark des Hofpital: Gutes Dalwitzhof von 
zjufammen 17725 qm = 817,7 DRuthen Größe, und aus der Roftoder Stabtfeldmark von 
jufammen 13581 qm = 626,2 MRuthen Größe genehmigt worden it. 


Die in Frage ftehenden Flächen find ihrer Lage und Größe nad im Einzelnen folgende: 
1) aus der Feldmark Dalwighof: 

a. für die Verbindung ber Bahn von Bützow nad Roſtock mit der Neuftrelig- 
MWarnemünder Eifenbahn weſtlich zwiſchen den Stationen 28,2/28,3 ber Friedrich 
Franz-Eifenbahn und den Stationen 111,1 bis 111,5 ber früheren Llondbahn 
9020 qm = 416 Ruthen; 

b. für die Verlegung ber Neuftrelig-Warnemünder Eifenbahn und für die Anlage 
eines 2. Gleiſes derfelben öftlich zwifchen den Stationen 111,2 und 111,6 + 50 
der Grenze mit Roftod 4650 qm — 214,4 TRuthen; 

ce. für die Befeitigung der beiden MWegeübergänge in Station 28,7 bezw. 29,0 -+ 50 
der Strede Bügom-Roftod und Erjegung derjelben durch eine Wege-Unterführung 
in Station 28,9 + 90 wejtlih ber genannten Bahnlinie 4055 qm — 
187,3 DRuthen; 

2) aus Roftoder Stadt-Feldmark: 

a. für die Anlage eines zweiten Gleiſes auf der Strede Neuitrelig-Warnemünde von 
Station 111,6 + 50 der Dalwiger Grenze bis zum Bahnhof Roftod Lloyd, 
Station 112,4 + 50, weſtlich und öftlich ber vorhandenen Bahnlinie 4426 qm = 
204,0 DRutbhen; 

b. für die Einführung ber Linie von Tribjees in den Bahnhof Roſtock Lloyd zwiſchen 
Station 29,1 ber Strede Bützow-Roſtock und Station 57,2 der Bahn Wismar: 
Roſtock 9155 qm = 422 DRuthen. 


Schwerin, den 16. Mai 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 
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(8) In Treffom wird am 15. eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Telegraphen⸗ 
anftalt mit Ferniprechbetrieb zur Eröffnung gelangen. 


Schwerin, den 13. Mai 1895. 


Der Kaiferliche DOber-Poft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(4) In Dudendorf bei Sülze wird am 19. in Verbindung mit der Poſthülfftelle 
— > —— mit Fernſprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche beſchränkten 
agesbienft hält. 


Schwerin, den 16. Mai 1895. 


Der Kaiferliche Ober-PBoft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(5) Folgende Gebiete Süd-Afrikas: Baſutoland, Oſt- und Weſt-Griqualand, Klein⸗ 
Namaqualand, Pondoland, Tembuland, Transkei und Walfiſch-Bay, welche in Bezug auf 
den Poſtdienſt als zur Cap-Kolonie gehörig anzuſehen find, werden fortan in ben Verkehr 
bes MWeltpoftvereins mit einbegriffen. 

Demgemäß kommen nunmehr auf den Briefverfehr mit biefen Gebieten lediglich die 
Beitimmungen bes Vereinsdienftes zur Anwendung. 


Schwerin, den 18. Mai 1895. 


Der Raijerliche Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(6) In Warnitz wird am 22. Mai in Verbindung mit der Poftagentur daſelbſt eine 
—— mit Fernſprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche beſchränkten Tages- 
ienjt hält. 


Schwerin, den 20. Mai 1895. 
Der Kaijerlihe Ober: Poft-Director. 


In Vertretung: 
Schmieger. 





27* 


92 No. 17. 18985. 
II. Abtheilung. 
— — EEE En 


1) Dem zum Poftbauinfpector ernannten Negierungsbaumeifter Dertel aus Berlin it 
die Poftbauinjpectorfielle in Güftrom übertragen worden. 


Schwerin, ben 1. April 1895. 


2) Der Dr. jur. Rudolf Faull zu Schwerin ift heute zum Amte eines Notars 
zugelaſſen. 


Schwerin, den 10. Mai 1895. 


8) Der Bürgermeifter Heinrich Vorbed zu Sülze ift heute zum Amte eines Notars 
zugelafjen. 


Schwerin, den 10. Mai 1895. 


4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bürgermeifter Negendand zu 
Nehna den Charakter als Hofratl; zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 11. Mai 1895. 


5) Der Dr. phil. Otto Eberhard in Lubwigsluft ift nach verjchriftsmäßiger Beeidigung 
zum Sadperftändigen für Nahrungsmittel Chemie in Gemäßheit der Verordnung vom 
8. September 1894 öffentlich beftellt worden. 


Schwerin, den 11. Mai 1895. 


(6) Den Kandidaten der Mebicin Friedrih Mozer aus Malin und Ludwig Thode 
aus Laage ift, nachdem diefelben am 10. Mai 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs— 
Kommilfton zu Roſtock bejtanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom 
bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutichen Reiches ertheilt. 


Schwerin, den 13. Mai 1895. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Nechtsanwalt Hofrath R. Diederichs 
zu Güſtrow die nachgefuchte Erlaubnik zur Führung des ihm von Seiner Durchlaucdht dem 
Fürften Georg zu Schaumburg-Lippe verlicehenen Titels eines „Geheimen Hofraths” zu 
ertheilen geruht. 


Schwerin, den 14. Mai 1895. 
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(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Hans 
Hillmann aus Roſtock nad) beftandener erfter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 11. Mai 1895. 


— —— — 


(9) Seine Königliche Hoheit der u haben den Kandidaten der Nechte Hermann 
Peterjen aus Kirch-Mulſow nad bejtandener eriter juriftifher Prüfung zum Referendar 
zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 12. Mai 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten ber Rechte Paul 
Tadert aus Schwerin nad beftandener erjter juriftifher Prüfung zum Referendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 15. Mai 1895. 


(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Grafen 
Friedrih zu Rantzau aus Berlin nad) beftandener erfter juriſtiſcher Prüfung zum 
Neferendar zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 17. Mai 1895. 


(12) Der Gutsbeſitzer P. A. Nodde auf Beidendorf ift zum Standesbeamten und der 
Sutsbefiger Hillmann auf Scarfftorf zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirf Beidendorf beftellt worden. 


Schwerin, den 15. Mai 1895. 


(13) Der Erbpächter W. Riekehoff zu Qualig ift zum Standesbeamten und der Krüger 

N but 5 ge 

8 ger dafelbft zum Stellvertreter desfelben für den Standesamtsbezirk Qualitz 
ellt worden. 


Schwerin, den 17. Mai 1895. 


(14) Nach anderweiter Beförderung des bisherigen erſten Predigers Wulff in Rehna iſt der 
bisherige zweite Prediger in Rehna Köhn in die erſte Pfarre daſelbſt aufgerückt und zur 
Wiederbeſetzung der alſo erledigten zweiten Pfarre in Rehna der bisherige Rector Jarchow 
in Krakow durch Stimmenmehrheit der Gemeinde am Sonntage Jubilate, dem 5. Mai d. J., 
zum zweiten Prediger in Rehna erwählt und nad) voraufgegangener Firchenordnungsmäßiger 
Ordination fofort in fein neues Amt introducirt worden. 


Schwerin, ben 8. Mai 1895. 


— — — 
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(15) Der bisherige Rector Roefe in Dargun ift zum Paftor in Warfow berufen und am 
Sonntage Gantate, dem 12. Mai d. %., nad) voraufgegangener kirchenordnungsmäßiger Ordi— 
nation in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 15. Mai 1895. 


(16) Der bisherige Candidat der Theologie Barden ift zum Nachmittags: und Frühprebiger 
an der St. Nicolai-Kirche in Wismar ermählt und am Sonntage Gantate, dem 12. Mai d. J. 
nad) voraufgegangener Firhenordnungsmäßiger Ordination an fein Amt gewieſen mworben. 


Schwerin, den 18. Mai 1895. 


(17) Die Rektorſtelle an der Stabtfchule in Grabow ift dem Konrektor cand. min. Schaumkell 
dafelbft, die Konrektorftelle an derſelben Schule dem cand. min. Clodius in Retſchow 
Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin, den 20. Mai 1895. 


(18) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ftattgefunden: 
Es ſind ernannt: 


Oberſt und Kommandeur bes Füſilier-Regiments Nr. 90 Lölhöffel von Löwenſprung, 
unter Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandeur der 36. Infanterie: Brigade; 

Oberftlieutenant und etatsmäßiger Stabsofficier des 3. Garde-Regiments zu Fuß Freiherr 
von Hanftein, unter Beförderung zum Oberften, zum Kommandeur bes Füfilier-Negiments Nr. 90; 

Oberſt und Kommandeur des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner:Regiments Nr. 17 Freiherr 
von und zu Egloffitein, unter Stellung & la suite dieſes Regiments, zum Kommandeur 
ber 33. Kavallerie-Brigade. 


Es find beauftragt: 

Major A la suite des Generalfiabes der Armee von Kapler, unter Entbindung von 
den Verhältniß als militairifcher Begleiter des Prinzen Joahim Albrecht von Preußen König: 
liche Hoheit und von dem Kommando zur Dienftleiftung bei dem 2. Garbe-Ulanen-Regiment, 
mit der Führung des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17, unter Stellung 
à la suite befjelben; 

Major und etatsmäßiger Stabsofficier des 1. Medlenburgifhen Dragoner-Regiments 
Nr. 17 Graf von der Schulenburg mit der Führung des Thüringifchen na ee 
Nr. 12, unter Stellung & la suite befjelben. 


Es find befördert: 


Die Portepeefähnrihe von Scierftedbt und von Rumohr vom Grenabier-Regiment 
Nr. 89 und von Bud vom 1. Medlenburgiihen Dragoner-Negiment Nr. 17 zu Second: 
fieutenants. 
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Der überzählige Major Graf von Wachtmeiſter, aggregirt dem Küraffier-Regiment 
Königin (Pommerfches) Nr. 2, ift als etatsmäßiger Stabsofficier in das 1. Medlenburgifche 
Dragoner-Regiment Nr. 17 einrangirt. 

Der Hauptmann außer Dienften im Landwehr: Bezirt Roftod Roesner, zulegt Kompagnie 
ef im 5. Rheiniſchen Infanterie-Regiment Nr. 65, ift in der Armee und zwar als Haupt: 
mann bei ber Zandmwehr-Infanterie 1. Aufgebots wieder angeftellt. 

Es find verfegt: 

Hauptmann à la suite bes Grenadier-Regiments Nr. 89 und Gouverneur bes Erb: 
großherzogs Königliche Hoheit, von Mad, nad) erfolgtem Ausſcheiden aus dieſer Stellung, 
als Kompaniechef in das Infanterie-Regiment von MWinterfeldt (2. Oberfchlefifches) Nr. 23. 

Der Abſchied ift bewilligt: 

Dem Nittmeifter & la suite des 1. Medlenburgiihen Dragoner-Regiments Nr. 17 
— Böhl mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen 
Uniform; 

dem Second⸗Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots von Baſſewitz, ſowie den 
Premier⸗Lieutenants von der Kavallerie 2. Aufgebots Grafen von Baſſewitz und von Oertzen 
vom LandmwehrsBezirt Schwerin, 

dem PremiersLieutenant von den Jägern 2. Aufgebots von Amsberg vom Landwehr: 
Bezirk Wismar und dem Premier:Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots Element vom 
Landwehr⸗Bezirk Noftod. 

Der Second-Lieutenant des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17 von Gund— 
lad) ſcheidet aus und tritt zu den Referve-Officieren des Regiments über. 

Schwerin, den 22. Mai 1895. 


Regierungs: Blatt 
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Großherzogthum Merklenburg-Scmerin. 


Amtliche Beilage. 
M 18. 


Jahrgang 1895. 














Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Betheiligung an einer von dem Comits 
für den diesjährigen Qurus-Pferdemarktt zu Marienburg beabfichtigten Ver- 
loofjung. (2) Bekanntmachung, betreffend das Arzneibuch für das Deutjche 
Reid. (3) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Medienburgiichen 
Staatdangehörigkeit an ben Gutäbefiger Herrmann auf Groß-Bäbelin. 
(4) Bekanntmachung, betreffend die Bejtellung des Grafen Hardenberg auf 
Drönnewig zum ftellvertretenden Mitgliede ber Kommiſſion zur Beförberung 
der Landes» Pferbezudt. (5) bis (8) Belanntmachungen, betreffend das 
Poft- und Telegraphenwejen. (9) Belanntmadhung, betreffend das Erlöjchen 


ber Maul» und Klauenſeuche. 
II. Abtheilung. ®Dienft- ıc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) Dem Gomits für den diesjährigen Lurus-Pferdemarft zu Marienburg ift geitattet 
worden, Einladungen zur Betheiligung an einer in Verbindung mit biefem Markte geplanten 
Verloofung durch die im Hiefigen Großherzogthum ericheinenden Zeitungen und fonftigen 
öffentlichen Blätter zu verbreiten, auch Proipecte der Lotterie mitteljt der Poft an die Ein: 


wohner des Großherzogthums zu verjenden. 
Schwerin, ben 20. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern 


Im Auftrage: von Prefjentin. 
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2) Das unterzeichnete Minifterium bringt hierunter die im Gentralblatt für das Deutſche 
Reich 1895 Seite 148 enthaltene Belanntmahung bes Reichskanzlers vom 14. d. Mts., 
betreffend das Arzneibuch für das Deutfche Reich, unter Hinweis auf die biesfeitige Belannt- 
mahung vom 1. April d. J. (Negierungs:Blatt 1895, Amtliche Beilage No. 12) zum Abdruck. 


Schwerin, den 21. Mai 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung fir 
Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


Bekanntmachung, 
betreffend das Arzneibuch für das Deutſche Reich. 


Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 25. April d. J. beſchloſſen, daß die in Gemäß— 
heit des Bundesrathsbeſchluſſes vom 20. December 1894 veränderten Beſtimmungen bes 
Artikels „Wein“ im neueften Nachtrag zum Arzneibuch — Gentralblatt für 1895, 8.4 — 
auf die beim Inkrafttreten des Nachtrags in den Apothefen nachweislich vorhanden geweſenen 
Vorräthe erft vom 1. April 1897 ab Anwendung finden. 


Berlin, den 14. Mai 1895. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boettider. 


3) Das unterzeichnete Minifterium bringt hierdurch mit Rüdfiht auf $. 5 ber Verordnung 
vom 28. December 1872, betreffend die Medlenburgiiche Staatsangehörigfeit, zur öffentlichen 
Kenntniß, daß dem Sächſiſchen Staatsangehörigen, Gutsbefiger Walther Reinhold 
Herrmann, Eigenthümer des Gutes Groß-Bäbelin Amts Stavenhagen, Lübz und Goldberg. 
bie Medlenburgifche Staatsangehörigkeit verliehen worden ift. 


Schwerin, den 22. Mai 1895. 
Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


(4) Zum weiteren ftellvertretenden Mitgliede der auf Grund ber lanbesherrlihen Ver— 
ordnung vom 16. Januar d. 3. zur Beförderung ber Landes: Pferdezucht gebildeten Kommiſſion 
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für die Landes: Pferdezuht — cfr. Negierungs- Blatt, Amtliche Beilage No. 10 — ift ber 
Graf Hardenberg auf Drönnemwig beftellt worden. 


Schwerin, ben 24. Mai 1895. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: 
Schmidt. 
(5) Aus Anlaß der Eröffnung bes PRoftamts in Boltenhagen wird die täglich) zmeimalige 
Perfonenpoft zwiſchen Grevesmühlen Bahnhof und Klütz vom 1. Juni ab in beiden Richtungen 
bis Boltenhagen ausgedehnt. 
Der Gang ber Poften geftaltet ſich wie folgt: 


Sinfahrt: Rüdfahrt: 

J. II. J. I. 
1052 712 aus Grevesmühlen Bahnhof in 920 555 
110 722 in Grevesmübhlen aus 910 548 
115 722 aus ÖGrevesmühlen in 95 540 


1149 82- aus Nolofshagen, Poithülfitelle in 880 55 
1150 813 aus Damshagen, Pofthülfitelle in 820 455 


1225 82 in Klütz aus 745 419 
1280 5 aus Klüg in 740 415 
1° 922 in Boltenhagen aus 710 848 


Auf dem Bahnhofe in Grevesmühlen findet bei den Poften nad) Boltenhagen bie 
—— von Perſonen und die Annahme von Reiſegepäck, bei den Poſten von Bolten: 
hagen die Abfegung von Perfonen und die Ausgabe von Reiſegepäck ftatt. 

Beiwagen werben im Falle des Bedürfnijies außer in Grevesmühlen und Klütz aud in 
Boltenhagen geftellt. 


Schwerin, den 22. Mai 1895. 


Der Raiferliche Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(6) Die Kaiferlihen Poſtämter mit Telegraphenbetrieb in den Badeorten Boltenhagen und 
Heiligendamm werben für bie diesjährige Badezeit am 1. Juni eröffnet werben. 


Schwerin, den 25. Mai 1895. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 


In Vertretung: 
Schwieger. 
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(7) In Cammin bei Laage wird am 28. Mai eine Vereinigung mit der Poſt— 
agentur dajelbit eine Telegraphenanftalt mit Fernfprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche 
bejchränften Tagesbdienft hält. 


Schwerin, den 25. Mai 1895. 


Der Kaijerlihe Ober-Bojt-Director. 


In Vertretung: 
Schwieger. 


(8) Die Landpoftfahrt zwiſchen Wismar und Kirchdorf (FL) wird vom 1. Juni ab aufs 
gehoben. Gleichzeitig fommt an Stelle diefer Landpoitfahrt eine täglich zweimalige Poit- 
verbindung mittels Dampfboots zwiihen Wismar und Kirchdorf mit folgendem Fahrplan zur 


Einrichtung: 
Hinfahrt. Nüdfahrt. 
70 Vorm. 39 Nahm. ab Wismar an 915 Vorm. 612 Nachm. 
80 Vorm. 4° Nachm. an Kirchdorf ab S!5 Vorm. 515 Nachm. 


Die neue Verbindung dient zur Beförderung von Poſtſendungen jeder Art, insbejondere 
auch von Padeten und Werthgegenftänden. 


Schwerin, den 29. Mai 1895. 


Der Kaijerlihe Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(9) Die Maul: und Klauenſeuche auf dem Lankow'ſchen und Roſe'ſchen Grundſtück zu 
Stavenhagen und auf dem Witt'ſchen Grunditüd zu Maldin (Regierungs : Blatt 1895, 
Amtliche Beilage No. 14) ift erlofchen. 


Schwerin, den 27. Mai 1895. 


II. WUbtheilung. 


) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schloffermeifter Auguft Hinrichs 
in Ludwigsluſt den Charakter als Hofichlofier zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 3. Mai 1895. 
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2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Nittmeifter a. D., bisher à la suite 
bes 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17, von Böhl, das Ritter: 
kreuz des Hausordens der Wendifchen Krone zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 16. Mai 1895. 


8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bie Kandidaten der Rechte Wilhelm 
von Bülow aus Neu-Gaarz, Hippolyt von Bülow aus Wulfskuhl und Walter Stube: 
munb aus Rojtod nad) beftandener erfter juriftifcher Prüfung zu Referendaren zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 22. Mai 1895. 


(4) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Fabrifarbeiter Hermann Gebert 
zu Neu⸗Kaliß die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 24. Mai 1895. 


5) Dem Geheimen Rath, Kammerherrn von Both, Ercellenz, it das Großkreuz bes 
Kaiſerlich Defterreichiihen Franz⸗Joſef-Ordens verliehen worden, und haben Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog demjelben die Erlaubnig zur Anlegung dieſer Ordens-Decoration zu 
ertheilen geruht. 

Schmerin, den 27. Mai 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hoflapellmeijter Gille und dem 
Hofopernfänger Lang hiejelbit Die Verdienitmedaille in Gold zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 28. Mai 1895. 


(M) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Landes-Erecutor a. D. Maaß zu 
Roftod die Medaille mit ber Inſchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 28. Mai 1845. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kommerzienratb Podeus zu 
Wismar den Charakter eines Geheimen Kommerzienraths zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 30. Mai 1895. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Pajtor Dr. theol, Wilhelm 
Walther zu Nigebüttel zum ordentlichen Profeſſor der theologischen Facultät an der Univerfität 
Roſtock zu ernennen geruht. : 


Schwerin, den 29. Mai 1895. 
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(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Privatbocenten Dr. Wolfgang 
Golther in Münden zum ordentlichen Profeſſor ber philofophifchen Facultät an der Univerfität 
zu Roftod zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 29. Mai 1895. 


(11) An Stelle des Landbaumeifters Müfchen zu Noftod, früher biefelbft, ift ber Hof: 
maurermeifter Zehiten biefelbjt wiederum zum Dlitgliede ber Kommiffion zur Prüfung ber 
Scornfteinfeger berufen worden. 


Schwerin, den 29. Mai 1895. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Bürgermeifter Heinrich Vorbed 
zu Sülze zum Amtsanwalt beim dortigen Amtsgericht zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. Juni 1895. 


(13) Die PVoftaffiftenten Bernhard Gößler und Hugo Homburg find zu Ober⸗Poſt⸗ 
affiftenten Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin, den 1. Juni 1895. 





(14) Im Mecklenburgiſchen Kontingente ſind der Unterarzt Albrecht vom 1. Mecklen⸗ 
burgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17 und ber Unterarzt ber Reſerve Küchenmeiſter vom 
Landwehr: Bezirk Roftod zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe befördert. 


Schwerin, den 29. Mai 1895. 


Mit diefer No. 18 werden ausgegeben: No. 15 und 16 des Reichs: Gefegblattes von 1895. 


Regierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


AR 19. 


Sahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, ben : 21. Juni 1 1895. 








Inhalt, 

1. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Erweiterung der Ladeſtelle Friedrichs— 
walder Weiche der Friedrich Franz-Eiſenbahn. (2) Belanntmahung, be- 
treffend die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnittspreiſe 
von Naturalien pro Monat Mai 1895. (3) Belanntmahung, betreffend 
die Abhaltung eines Füllen und Starfenmarftes in Hagenow. (4) Be- 
fanntmadhung, betreffend die Berleihung der Medlenburgiihen Staats» 
angehörigkeit an die Gutsbejigerin Alice Kragih auf Tannenhof. (5) Ber 
fanntmadhung, betreffend das Telegraphenwejen. 

II. Abteilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
— —— —ñ— —— 


(1) Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8. 1, Abſ. 2 des Expropriations-Geſetzes vom 
29. März 1845 ift zur Ausführung einer für —— erlannten Erweiterung der Ladeſtelle 
Friedrichswalder Weiche der Großherzoglichen Friedrich Franz-Eiſenbahn der Erwerb einer 
Fläche von 260 qm — 12 NRuthen aus der Feldmark des Gutes Friedrichswalde, und 
zwar im unmittelbaren Zufammenhang mit dem Terrain der Ladeſtelle an der nördlichen 
Seite der Bahn, auf den Antrag der Großherzoglichen General: Eifenbahn: Direktion ge: 
nehmigt worden. 
Schwerin, den 4. Juni 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Schmidt. 
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2) Die im hiefigen Srofherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Negierungs:Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtrat 
pro Monat Mai 1895 
ermittelt und betragen für 
ss 100 Kilogramm Weien . 14 Mark 25 Dig, 
6 


⸗ Roggen 13 = 64 

3) ⸗ ⸗ —* 13 =: 14 ⸗ 
4) = ⸗ — 12 =» 34 ⸗ 
2 5 5 Erbin. . 13 » 50 + 
6) » . Stroh. 4» 30 ⸗ 

7) ⸗ ⸗ Heu 4 ⸗ 50 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenholz 9: — ⸗ 
9) ⸗ ⸗ Tannenhozß — ⸗ 
10) 1000 Soden Torf . . 5b =: 50 = 


Der gemäß Artikel IL, $. 6 bes Reichsgeſehes vom 21. Juni 1887 nach dem Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe des Monats Mai berechnete und mit einem Aufſchlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Juni d. J. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

* — Hafer . 12 Mark 84 Pfg., 
Fe | ⸗ 


Stroh . 4 =: 76 ⸗ 
Schwerin, den 7. Juni 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrag: Schmidt. 


(3) In der Stadt Hagenow wird 
am 27. Juli d. Is. 
ein Füllen- und Starken-Markt abgehalten werden. — 
Schwerin, den 17. Juni 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
(4) Das unterzeichnete Minifterium bringt bierdurd mit Nüdfiht auf den 8. 5 der Ver: 
ordnung vom 28. December 1872, betreffend die Medlenburgiige Staatsangehörigkeit, zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Herzoglich Sachien : Altenburgiihen Staatsangehörigen Alice 
Benigna Kratzſch, Eigenthümerin des Gutes Tannenhof Amts Lübz, die Mecklenburgiſche 
Staatsangehörigfeit verliehen worden ift. 
Schwerin, den 18. Juni 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(5) In Damerow wird am 9. Juni in Vereinigung mit der Poftagentur daſelbſt 
eine Telegraphenanftalt mit Sernfprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche beſchränkten 
Tagesdienit hält. 
Schwerin, den 8. Juni 1895. 
Der Kaijerlihe Ober-Poft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 





IL. Abtheilung. 
— ñ ln uw EEE 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hoftagelöner Johann Schuldt 
zu Klink die Verdienjtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Scmerin, den 25. Mai 1895. 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Mafchiniften Friedrich Hend 
hierfelbft zum Mafchinenmeifter am Großherzogliden Schloſſe hierſelbſt zu ernennen gerußt. 
Schwerin, den 28. Mai 1895. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem aus dem hiefigen Großherzogthum 
gebürtigen Großherzoglich Sächſiſchen Kammerjunker von Both die nachgeſuchte Erlaubniß 
zur Anlegung des ihm verlichenen Marianerfreuzes des hohen Deutjchen Nitterordens Aller: 
höchſt zu ertheilen geruht. 

Schwerin, den 29. Mai 1895. 


4) Der Ober: Poftaffiftent Schabom in Rojtod, bisher in Wittenberge, ift zum Ober: 
Poftaffiitent im diesfeitigen Oberpoftdireftionsbezirt Allerhöcht ernannt worden. 
Schwerin, den 1. Juni 1895. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Nathmann Klappenbach zu 
Dömig die Medaille mit der Injchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger” in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 4. Juni 1895. 


(6) Dem Kandidaten der Medicin Nudolf Baldewein aus Fulda ijt, nachdem derfelbe 
am 31. Mai 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock bejtanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutfhen Reiches ertheilt. 


Schwerin, den 4. Juni 1895. 
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(7) Dem Küfter Fr. J. A. Chr. Schulz an St. Nicolai zu Wismar iſt der Titel eines 
Kantors Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin, ben 4. Yuni 1895. 


(8) Der Dr. med. Schul in Teterow it an Stelle des veritorbenen Sanitätsraths 
Dr. Karſten dajelbjt wiederum zum Auffichtearit über die Hebammen des Aufſichts— 
bezirfs Nr. 55 (Teterow) bejtellt. 


Schwerin, den 7. Juni 1895. 


(9) Der Neferendar Otto Dümwel aus Roftod hat die zweite juriftiiche Prüfung vor dem 
Prüfungsfenat des Oberlandesgerihts zu Roſtock bejtanden. 


Schwerin, den 10. Juni 1895. 





(109) Dem Kandidaten der Medien Hans Nohde aus Oppeln ift, nachdem berjelbe am 
13. Juni 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock beftanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 15. Juni 1895. 


(11) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Flügeladjutanten, Hauptmann Graf 
von Schwerin das Ritterkreuz des Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 17. Juni 1895. 


(12) Das Königlich Niederländiiche General-Confulat zu Hamburg, zu deſſen Amtsbezirk 
auc das hiefige Großherzogthum gehört, ift nad) bem Ausicheiden des General: Gonjuls 
von Schmidt: Pauly durd den General-Conſul Eduard Gleichman wieder befegt worden, 
welcher nad) einer Mittheilung des Herrn Neichsfanzlers das Exequatur Namens des Reichs 
erhalten hat. 


Schwerin, den 17. Juni 1895. 


(13) Der Gutsförſter Heinrich Caften zu Wedendorf ift zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Grambow beftellt worden. 


Schwerin, ben 17. Juni 1895. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Neferendar Otto Düwel aus 
Roſtock nad) bejtandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts: Affeffor zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 18. Juni 1895. 
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(15) Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat heute der Friedrich Pogge den Lehneid wegen 
des ihm von jeinem Vater zum Dliteigenthum überlaffenen Lehnguts Bartelshagen Amts 
Güſtrow durd einen Vertreter abgeleiftet. 


Schwerin, den 31. Mai 1895. 
(16) Vor dem Yuftiz- Minifterium hat heute der Delonom Heinrich Duve aus Reppen— 
hagen durch einen Vertreter den Lehneid wegen bes nad) dem Ableben feines Vaters durch 


Vereinbarung mit jeinen Brüdern auf ihn übergegangenen Lehnguts Reppenhagen Amts 
Grevesmühlen abgeleiftet. 


Schwerin, den 31. Mai 1895. 


(17) Bor dem Juſtiz-Miniſterium hat die unverehelichte Alice Kratzſch zu Altenburg 
heute durch einen Vertreter den Homagial-Eid wegen des fäuflich von ihr erworbenen 
Allodialguts Tannenhof Amts Yübz abgeleiftet. 


Schwerin, den 14. uni 1895. 


Mit diejer No, 19 werden ausgegeben: No.17, 18, 19 und 20 des Neichs: Gefepblattes von 1895. 


31 


Negierungs: Blatt 
Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
mn. 


Jahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 25. Juni 1895. 








Inhalt. 


I. Wbtgeilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Reclamation unablömmlicher Lehrer. 
(2) Bekanntmachung, betreffend Maßregeln gegen bie Schweinejeuche. 
II. btheilung. Dienjt- ıc. Nachrichten. 


L Abtheilung. 


MD Mater Bezugnahme auf SS. 125 und 126 der deutjchen Wehrordnung vom 22. No: 
vember 1888 (Reg.:Bl. 1888, No. 37) fordert das unterzeichnete Dlinifterium alle Groß: 
herzoglichen Aemter, Gutsobrigfeiten und Magiſtrate, ſowie die Direktoren der landesherrlichen 
Schulen hierdurch auf, bis zum 15. Auguft d. Is. Diejenigen Lehrer an Volks-, Bürger: 
und höheren Schulen namhaft zu machen, 

1) welche zu Aufang d. Is. für den Fall einer im Jahre 1. April 1895/96 
eintretenden Mobitmagung reclamirt worben find, und deren Reclamation jetzt 
nicht mehr nöthig ift; 

2) deren Reclamation jet nöthig erfcheint, obgleich fie zu Anfang d. Is. nicht 
beantragt ift. 

Diefen Anmeldungen ift das Mufter 20 zu $. 126 der Wehrorbnung (S. 51 der 
„Mufter und Anlagen zur deutſchen Wehrordnung”) zu Grunde zu legen mit der Abänderung, 
daß unter „Mohnort” jtatt „Kreis“ der „Nushebungsbezirf” eintritt. 

In den Berichten zu 1) iſt der Grund, weshalb die Neclamation wegfällt, anzugeben. 

In den Reclamationsgefuhen zu 2) ift dem Namen das Lebensalter des zu Reclami— 
renden beizufügen und anzugeben 

bei Landichullehrern, ob fie an ihrer Schule allein jtehen; 
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bei Lehrern der Siadiſchulen, wie viele wiſſenſchaftliche Lehre er und — außer 
dem bezw. den angemeldeten an der betreffenden Schule thätig ſind, und aus wie vielen 
Klaſſen die Schule beſteht; 

bei Lehrern an höheren Schulen, ob fie an ber betreffenden — die eingigen a 
treter eines. wiſſenſchaftlichen Unterrichtsgegenſtandes find, «+ - 

Gefuche, bei denen biefe Angaben Fehlen, bleiben unberüdfichtigt. 

Diejenigen Lehrer, welche dem Landfturme angehören, find nit zu reclamiren. 


Schwerin, den 19. Juni 1896. 


Großherzoglih Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichtö-Ungelegenheiten. 
von Amöber "s 


(2) Wegen der Fortdauer der REIN in — Gegenden des Landes wird 
auf Grund des $. 20 des Reichs⸗ Biehfeneigefsten hiedurch bis auf meiteres landes- 
polizeilid; angeordnet: __ 

1) Das Treiben der zum Verkauf im Umberziehen bejtimmten Schweine ift auf 
öffentlichen Wegen verboten. 

2) Der Transport der in Ziffer 1 genannten Schweine darf auf öffentlichen Wegen 
nur im dichten Wagen geichehen, welche während ihrer Benugung für die 
Beförderung von Schweinen nad Ausweis bezirksthierärztliher Beſcheinigung 
allwöchentlich mindeſtens einmal gründlich desinfcirt- werben. 

Schwerin, den 22. Juni 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 





II. Abtheilung. 
Eu 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute aus den Händen des außer: 
orbentlihen und bevollmächtigten Botichafters in Berlin Grafen von der Dften-Saden 
das Schreiben entgegen zu nehmen geruht, durch welches derfelbe von Seiner Majeſtät bem 
Kaifer von Rußland an Stelle bes abberufenen Grafen Schumalow als außerordentlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am hiefigen Großherzoglicdyen Hofe beglaubigt wird. 


Schwerin, ben 17. Juni 1895. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Merklenburg-Scmerin. 
Amtlihe Beilage. 


MR 21. 


Sahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Dienflag, den 2. (ui 1895. 


— ——— 














Inhalt, 

I. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die Beauffichtigung des Handels mit Honig. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines Füllen- und Starlken - 
marftes in Wittenburg. (3) und (4) Bekanntmachungen, betreffend bas 
Boftwejen. (5) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch der Rotzkrankheit 
unter ben Pierden des Lohnfuhrmanns Meyer in Lübz. 

II. Wbtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Da der Vertrieb von minderwerthigem, gefäljchtem und gefundheitsichäblichem Honig 
zugenommen hat, werden die Ortspolizeibehörden hierdurch aufgefordert, auf Grund des Reichs: 
gejeßes vom 14. Mai 1879, betr. den Verkehr mit Nahrungsmitteln u. ſ. m. (Reichsgeſetz⸗ 
blatt 1879, No. 14), dem Handel mit Honig eine erhöhte Aufmerkfamfeit zuzumenden und 
nad) m Umftänden das jtrafrechtliche 6 Fame gegen bie Uebertreter * Geſetzes zu 
veranlaſſen. 


Schwerin, den 25. Juni 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(2) An der Stadt Wittenburg wird am 4. Juli d. Is. ein Füllen und Starken-Markt 
abgehalten werben. 


Schwerin, den 27. Juni 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


8) Die täglich zweimal in jeder Richtung zwiſchen Ribnig und Wuſtrow beftehende 
Kariolpoft wird vom 1. Juli ab auf die Dauer der Sommermonate auf die Strede Ribnitz— 
Dierhagen beſchränkt werden und mit folgenden veränderten Kurszeiten verkehren: 

52. Vorm. 11° Vorm. ab Nibnig an 1020 Vorm. 623 Nachm. 

625 „ 1225 „ „ Dindofflg „ 9 „ 55 u 

1 1245 „ an Dierbagen ab 8°5 „— 440 „ 

Vom gleiden Tage ab gelangt zwiſchen NRibnig und Wuſtrow eine täglich zweimalige, 
während ber Hauptbabezeit — Juli und Nuguft — täglid; dreimalige Poftverbindung mittels 
des neuerbauten Dampficiffes „Swantewit“ vorerft mit folgenden Rurszeiten zur Einrichtung: 

1015 Vorm. 315 Nam. 82 ab Ribnig an 815 Vorm. 215 Nachm. 622 Nachm. 
1125 „ 45 „ 88 an Wuſtrow ab 710 118 „ 550 

Die Dampferverbindungen dienen zur Beförderung von Poſtſendungen jeder Art, ins- 

befondere auch von Padeten und Werthgegenftänden. 


Schwerin, den 29. Juni 1865. 


Der Raiferlihe Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 


(9 Die am ı. Juli in Ahrenshoop während der Babezeit zur Einrichtung gelangende 
Poftagentur joll ihre Poltverbindungen mit Wuftrow durch ein zur Beförderung von Bolt: 
jendungen jeder Art benuptes Privat-Perjonenfuhrwerk erhalten, welches nach folgendem Fahr: 
plan verfehren wird: 

1130 Vorm. 430 Nachm. ab Wuſtrow an 1190 Borm. 400 Nachm. 

120 „ 50 „ am Ahrenshoop ab 1080 „ 330 , 


Schwerin, den 28. Juni 1895. 


Der Kaiſerliche Ober-PBoft-Director. 
Hoffmann. 
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(5) An der Stadt Lübz ift auf dem Grundftüd bes Lohnfuhrmanns Meyer die Rotz— 
franfheit unter den Pferden ausgebrochen. 


Schwerin, den 26. Juni 1895. 


I. Abtheilung. 


1) Dem Kandidaten der Mebicin Emil Ohlerich aus Warnemünde ift, nachdem derſelbe 
am 18. Xuni 1895 bie Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs -Kommilfion zu Noftod beftanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 21. Juni 1895. 


(2) Den Kandidaten der Mebicin Wilhelm Buchholz aus Bremen und Ernft Wolff 
aus Lübtheen ift, nachdem bdiefelben am 21. Juni 1895 die Prüfung vor ber ärztlichen 
Prüfungs-Kommiffion zu Roſtock beftanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltuug 
vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 25. Juni 1895. 


& —— 

(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allerhöchſt Ihren Leibarzt, Geheimen 

Medicinalrath Dr. Mettenheimer hieſelbſt in den Mecklenburgiſchen Adelſtand zu erheben geruht. 
Schwerin, den 27. Mai 1895. 


4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Mevierförfter Lohff zu Picher 
das Verbienfttreuz in Gold bes Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 30. Juni 1895. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Telegraphen-Inſpector 
Klipphahn das BVerdienftfreuz in Gold und dem Stationsvorjteher Ever 8 das Verdienftkreuz 
in Silber des Hausordens ber Wendifhen Krone zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 30. Juni 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Cammer-Canzliſten 
Burth hieſelbſt das Merbienftfreug in Silber des Hausordens der Wendiſchen Krone zu 
verleihen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 
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(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gerichtsvollzieher Müſch zu 
Bützow die Medaille mit der Infchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger” in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen "geruht. 

Schwerin, den 1. Juli 1895. 


8) Der Amtshauptmann von Baſſewitz zu Dargun ift an das hiefige Amt verfegt worden. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog Ben den Amtmann Eihbaum zu Erivig 
zum erjten Beamten und Amtshauptmann zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(10) Der Amtmann von Blüder in Doberan ift als dirigirender Beamter an das Amt 
MWittenburg verjegt worden. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(11) Der Amtmann Dredsler in Lübz ift als dirigirender Beamter an das Amt Dargun 
verjeßt worden. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsverwalter von Bülow hiefelbit 
zum Amtmann zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(13) Der Amtsverwalter Jeſſel zu Neuftadt ift an das Amt zu Lübz verfegt worden. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(14) Der Amtsverwalter Detmerin g zu Boizenburg ift an das Amt zu Doberan verjegt worben. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amts: Affeffor Heinrih Schwabe 
in Bügomw zum 3. Beamten und Amtsverwalter beim dortigen Amte zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(16) Der Amtsprotocolliit Carl Seeliger in Gadebuſch ift zum Amtsregiftrator RR 
ernannt worden. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 
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(17) Der Amtsdiätar Paul Burmeifter in Stavenhagen ift zum Amtsprotocolliften daſelbſt 
Allerhöchit ernannt worden. 


Schmerin, den 1. Juli 1895. 


(18) Der Kammer: Ingenieur Joh. Brumberg hierjelbft iſt zum Diftricts Ingenieur für 
die Aemter Crivitz und Neuftabt, mit dem Wohnſitz in Crivitz, ernannt mworben. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(19) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geh. Kammer Kanzliften Burth 
bierjelbjt die nachgefuchte Dienitentlafiung zum 1. Juli d. 3. in Gnaden zu ertheilen gerubt. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(20) Nach Aufhebung der Forſtinſpection Kaliß und Zerlegung derſelben in die Oberförjtereien 
Kaliß und Leufiom haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den bisherigen Forſt-Aſſeſſor 
von Baſſewitz zu Kali zum Oberfärfter dajelbjt zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 1. Juli 1895. 
(21) Nach Aufhebung der Forftinipection Kaliß und Zerlegung derſelben in die Oberförftereien 
Kaliß und Leuſſow haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog den bisherigen Revierförfter 
Roſenwanger zu Leuſſow zum Oberförfter dafelbit zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 2. Juli 1895. 
(22) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zum 1. Juli d. J. den Revierföriter 
Zarnow zu Grittel auf die Nevierförjteritelle in Picher zu verjegen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben für die Oberförftereien Kali und Leuſſow 
ben bisherigen Stationsjäger Auguit von Leitner zum foritrendanten in Dömig zu er 
nennen gerubt. 

Schwerin, ben 1. Juli 1895. 
(24) Der Poſtaſſiſtent Scholz in Güſtrow ift zum Ober: Boftaffiftenten Allerhöchſt ernannt 
worden. 

Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(25) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Landgerichtsrath, Geheimen Juſtiz— 
rath Giffenig zu Noftod die von ihm erbetene Entlaffung aus feinem Amte als Landgerichts: 
rath in Gnaden zu ertheilen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 
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(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Landgerichtsrath Chreftin zum 
Eriten Staatsanwalt beim Landgericht zu Roſtock zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(27) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Amtsrichter Strempel zu Gadebuſch 
zum Landgerichtsrath beim Landgericht zu Rojtod zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 1. Juli 1895. 
(28) Die Verwaltung des Amtsgerichts zu Gadebufh ift bis auf Weiteres dem Gerichts: 
Aſſeſſor Ernſt Krüger übertragen. 

Scwerin, den 1. Juli 1895. 
(29) Der Gerichts-Aſſeſſor Buſchmann ift bis auf Weiteres mit der Verwaltung der 
Amtsanwaltsgeichäfte beim Amtsgericht zu Schwerin beauftragt. 

Schwerin, den 1. Juli 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg ·Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


AR 22. 


Jahrgang 1895, 


—— — — — nn — ——— — — — —— nn mm —— 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 12. Juli 1895. 





Anhalt, 
I. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu ver- 
gätenden Durchſchnitispreiſe von Naturalien pro Monat Juni 1895. (2) Be- 
fanntmachung, betreffend die Maul» und Klauenſeuche. 


II. Abteilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


1) Die im hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmadhung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den biefigen Magiſtrat 
pro Monat Juni 1895 
ermittelt und betragen für 
2) 100 Kilogramm Weizen . 15 Mark 6 Big., 
9 3 8 


⸗ Rog | ⸗ 0 ⸗ 
8) —⸗ See .. 18 + 1 : 
4) — . Hafer .. 12. 40 » 
R ⸗ bien. . 13 ⸗50 ⸗ 
6) ⸗ ⸗ Stroh.. 4 = 30 =: 
7) ⸗ ⸗ Su .. 4 = 50 =: 
8) ein Raummeter Buhenpa 9 - — = 
9) ⸗ ⸗ Tannenholz — : 
10) 1000 Soden Torf.. 5 6560 : 
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Der gemäß Artikel II, $. 6 des Reichsgejeges vom 21. Juni 1887 nad dem Durd) 
fhnitt der höchſten Tagespreife des Monats Juni berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Juli d. J. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 12 Mark 80 Pfg., 
5 ⸗ Su. . 4 ⸗80 ⸗ 
⸗ ⸗ Stroh. 4 ⸗60 ⸗ 


Schwerin, ben 5. Juli 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrag: Schmidt. 


(2) Auf dem .ıtterfchaftlihen Gut Hungerjtorf Amts Stavenhagen iſt die Maul: und 
Klauenjeuche unter den Schafen ausgebrod)en. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


IE. Ubtheilung. 
u nn 


() Zum Vorfigenden des Sciedsgerichts für die Invaliditäts- und Altersverficherun 
Anſtalt Mecklenburg iſt an Stelle des nad Roſtock verfegten Landgerichtsraths Chreftin der 
Amtsrichter Peters hieſelbſt Allerhöchit wiederum ernannt worden. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


2) An Stelle des von bier nad) Roſtock verjegten Landgerichtsraths Chrejtin it zum 
ftellvertretenden Vorfigenden der Schiedsgerichte für 

1. die 5. Section der Hamburger Baugewerks-Berufsgenoffenfhaft, 

2. die 34. Section der Fuhrwerts-Berufsgenoffenichaft, 

3. bie Unfallverficherung der für unmittelbare Rechnung der Großherzoglidien Kaffen 
bei Bauten beichäftigten PVerfonen in den Nefforts der Staats: und Kameral- 
Bauverwaltung, 

. bie Unfallverfiherung der Arbeiter in der Chauſſeeverwaltung, 
. die Unfallverfiherung der Arbeiter in der Flußbauverwaltung für die Elde, 
Havel und Stör, 
6. die Unfallverfiherung der für unmittelbare Rechnung der Stabt Schwerin bei 
Bauten beſchäftigten Perfonen, 
7. die Unfallverfiherung der für unmittelbare Rechnung in der Verwaltung ber 
Großherzoglichen Friedrich Franz-Eifenbahn beichäftigten Perſonen 
der Amtsrichter Peters hiefelbft wiederum ernannt worden. 


Schwerin, ben 1. Juli 1895. 


Or 
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(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amts-Secretair Haacke zu Grabow 
die nachgeſuchte Dienitentlaifung zu ertheilen geruht. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


M Der Gerichts-Aſſeſſor Otto Düwel ift bis auf Weiteres mit der Verwaltung der 
Amtsanwaltsgeihäfte beim Amtsgericht zu Roftod beauftragt. 
Schmerin, ben 1. Juli 1895. 


5) Der Referendar Otto Mel; aus ; Shmerin hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsjenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(6) Der Thierarzt Johann Julius Adolf Tiege in Wittenburg ift zum Bezirkes 
TIhierarzt für den Miedicinalbezirt Nr. 1 (Boizenburg) Allerhöchit ernannt worden. 
Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(7) Seine Königliche Hoheit der — — dem Polizeiofficianten Kröplin zu 
Wismar die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu — geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kutjcher DIR zu Dammereeg 
bie Verdienjtmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2. Juli 1895. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Otto Melz aus 
Schwerin nad) beftandener zweiter juriftifcher Prüfung zum Gerichts-Affefjor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 3. Juli 1895. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Heute aus den Händen des aufer- 
ordentlihen und bevollmächtigten Botichafters in Berlin Don Felipe Mendez de Vigo 
das Schreiben entgegenzunehmen geruht, durch welches derſelbe von Ihrer Majejtät_ der 
Königin-Regentin von Spanien an Stelle des feiner Zeit abberufenen Grafen von Banuelos 
als — Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am hieſigen Großherzoglichen 
Hofe beglaubigt wird. 

Schwerin, den 6. Juli 1895. 


11) Für den Standesamtsbezirt Boitenshogen find der Schulze Je zum Standesbeamten 
* —— Küſter Roggelin, ſowie der Landwirth Mörer daſelbſt zu Stellvertretern deſſelben 
t worden 


— ben 8. Juli 1895. — 


(12) Der Lehrer Stoll zu Nepeband ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für ben 
Standesamtäbezirt Netzeband beitellt worden: 


Schwerin, ben 9. Juli 1895. 
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(13) Der Gerichts-Afiefior Otto Garthe ift bis auf Weiteres mit der Verwaltung der 
Geſchäfte eines etatmäßigen Gerichts-Aſſeſſors beim Amtsgericht zu Waren beauftragt. 
Schwerin, den 11. Juli 1895. 


(14) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonal-Veränderungen ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 

Major und etatsmäßiger Stabsofficier des 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments 
Nr. 18 von Plüskow zum Oberſtlieutenant; 

Premierlieutenant von Rathenow vom 1. Mecklenburgiſchen Dragoner » Regiment 
Nr. 17 zum überzähligen Rittmeifter; 

Unterofficier Behm vom Fülllier- Regiment Nr. 90 zum Portepeefähnrich; 

die Vicefeldwebel Sohm vom Landwehr: Bezirt Noftof und Deetjen vom Landwehr: 
Bezirk II Altona zu Secondlieutenants der Nejerve des Füſilier-Regiments Nr. 90; 

die Unterärzte der Reſerve Dr. Ende und Tanrobert vom Landwehr: Bezirk Roſtock 
zu Alfiitenzärzten 2. Klaſſe. 

Dem Hauptmann und Batteriehef von Lüden von der 1. (Großherzoglich Mecklen— 
burgifchen) Abtheilung Holſteinſchen Feld: Artillerie Regiments Nr. 24 iſt ein Patent feiner 
Charge verliehen. 

Es jind verjegt: 

bie Stabs: und Bataillonsärzte Dr. Weber vom 3. Bataillon Füfilier- Regiments 
Nr. 90 zum 2. Bataillon des Königin Elijabeth: Garde: Grenabier-Regiments Nr. 3 umd 
Dr. Hoffmann vom 2. Bataillon des Infanterie Regiments Graf Barfuß (4. MWeftfäliicen) 
Nr. 17 zum 3. Bataillon des Füfilier-Regiments Nr. 90. 

Der Abſchied iſt bemilligt: 

dem Secondlieutenant Grafen von Sparr vom Yäger:Bataillon Nr. 14 und 

dem Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Steding vom Landwehr: Bezirt Schwerin. 

Schwerin, ben 5. Juli 1895. 


(15) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben heute 
der Landfyndifus Tiedemann aus Roſtock für den Grafen Edhard 
von Hahn den Lehn:Eid wegen bes bemjelben von feinem Vater, dem Grafen 
Mar von Hahn auf Kuchelmiß, zum Miteigentbum überlafienen Lehnguts 
Demzin Amts Stavenhagen, jowie 
für den Grafen Mar von Hahn den Lehn-Eid wegen bes bemfelben von 
feinem Vater, dem Grafen Dar von Hahn auf Kuchelmiß, zum Miteigenthum 
überlaffenen Lehnguts Panſchenhagen Amts Neuftadt und 
die Ehefrau des Landwirths Heinrich Weiher aus Berlin, Auguſte, geb. 
Jaſtrow, durch einen Vertreter den Homagial-Eid wegen des von ihrem 
fäuflih erworbenen und ihr zu Eigentum überlafjenen Allodialguts Groß— 
Baebelin Amts Stavenhagen, Lübz und Goldberg 
abgeleijtet. 
Schwerin, ben 5. Juli 1895. 


Mit diefer No.22 werden ausgegeben: No. 24, 25, 26 und 27 des Neichö-Gefegblattes von 1895. 





Tegierungs: Blatt 7 


für das 


Großherzogtum Merklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


2 23. 


Jahrgang 1895, 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 22. Juli 1895. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Vertrieb von Looſen für die Deutich- 
Nordiihe Handeld- und Andrfirie-Ausftellung zu Lübed. (2) Belannt- 
machung, betreffend die Allgemeine Unterftügungstafle in Krankheits- und 
Sterbefällen für die Stadt Schwerin. (3) Bekanntmachung, betreffend den 
Ausbruch des Rohes unter den Pferden einer Zigeunerbande. (4) Belannt- 
machung, betreffend ben Ausbruch der Näude unter den Pferden auf der 
Häuslerei Nr. 1 zu Brützkow. (5) Bekanntmachung, betreffend die redt- 
zeitige Einjendung der Beiträge zum nächftjährigen Staatskalender. 

II. Abteilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


L Abtheilung. 


() Auf den Antrag des Präfidiums der Deutſch-Nordiſchen Handels und Induſtrie— 
Ausstellung zu Lübeck ift vom unterzeichneten Minifterium der Vertrieb ‚non Loojen der in 
Verbindung mit diefer Ausjtellung geplanten Lotterie für den Bercich des Großherzogthums 
geitattet worden. 


Schwerin, den 12. Juli 1895. 


Großherzoglicd; Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern 
X. v. Bülow. 


yf 
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(2) Auf Grund bes 5 75a des Kranfenverfiherungsgejeges in der Faſſung bes Geleges 
vom 10. April 1892 Reichs-Geſetzblatt S. 379) ift der Allgemeinen Unterftügungsfaile in 
Kranfheits: und Sterbefällen für die Stabt Schwerin, €. H., nad jtattgehabter Statuten 
Revifion wiederum die Beicheinigung ertheilt worden, daß fie, vorbehaltlid der Höhe bes 
Kranfengeldes, den Anforderungen des S 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes genügt. 


Schwerin, den 10. Juli 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(8) Nachdem unter den Pferden einer Zigeunerbanbe, furz bevor biefelbe im Mai d. J. 
ins Land gekommen ift, ein Fall von Roßkrankheit amtsthierärztlich feitgeitellt worden ift, 
wird in Rüdfiht darauf, daß diefe Zigeunerbande ſich alsbald in Fleinere Trupps getheilt 
und getrennt hat, und daß die Zigeunerbanden Verkehr und Anfchluß unter einander zu haben 
pflegen, hierdurd in Grundlage der 88. 19 und 20 bes Reichsviehſeuchen-Geſetzes landes- 
polizeilich angeordnet, daß bis auf Weiteres 
1. Pferde von Zigeunern in Gaititälle nicht aufgenommen und eingeftellt, und für 
diefelben fremde Futterfiften, Tränfeimer und Geräthichaften nicht benugt werben 
bü - 


2. bie Entfernung von Zigeunerpferden aus der Truppe nur nad) zuvoriger Anzeige 
an die Ortspolizeibehörde neichehen darf; 

3. die Ortspolizeibehörben, unbefchabet der Beftimmung in $. 47 ber Bundesrathe- 
Inftruction zum Reichöviehfeucdhen- Gefeg über anſteckungsverdächtige Pferde, bie 
von Zigeunern veräußerten Pferde von der Zeit ber Entfernung aus der Truppe 
auf die Dauer eines Monats unter polizeiliche Beobachtung zu ftellen haben. 


Schwerin, den 15. Juli 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abteilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(4) Auf ber Häuslerei Nr. I zu Brützkow Amts Gadebuſch iſt die Räude unter den 
Pferden ausgebrochen. 
Schwerin, ben 13. Juli 1895. 





(5) Un ein rechtzeitiges Erjcheinen bes Staatsfalenders zu ermöglichen, werben bie Behörden 
bes Landes hierdurch gebeten, die Beiträge zum I. Theil deſſelben fpäteftens bis zum 1. November 
und biejenigen zum II. Theil fpäteftens bis zum 10. September, die Mittheilungen über 
Veränderungen in den Domanial-Yemtern aber, da mit dem die Domanial:Nemter betreffenden 
Abſchnitte des Stantsfalenders der Drud beginnt, fpäteftens bis zum 15. Auguſt biefes Jahres 
an das Großherzogliche Statiftiihe Büreau einzufenden. Ueber Veränderungen, welche nad) 
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Einfendung der Beiträge etwa noch vorkommen follten, wird jedesmal eine thunlichit baldige 
Benachrichtigung, fpätejtens aber bis zum 5. Januar 1896 eine Mittheilung erbeten, damit 
foldye Veränderungen je nad) dem Stande des Drudes im Terte ober aber in ben Nadhträgen 
noch berüdfichtigt werden können. 


Schwerin, den 15. Juli 1895. 


Das Großherzogliche ftatiftiiche Bureau. 
Fr. Schildt. 


II. Abtheilung. 
— ———— u 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Conditor Ludwig Steinohrt in 
Warnemünde den Charakter als Hofconditor zu verleihen geruht. 

Schwerin den 6. Juli 1895. 
(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den früheren Königlich) Preußifchen 
Regierungsaffeffor Freiheren Joahim von Brandenftein als Amtsafjellor mit dem Votum 
in Polizeiſachen anzuftellen, und ift derfelbe zunächft dem Großherzoglichen Amte Schwerin zu- 
gewiefen worden. 


Schwerin, ben 9. Juli 1895. 





8) Dem Kandidaten der Medicin Theodor Kaufmann aus Poſen ift, nachdem derjelbe 
am 6. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungs:Kommiffion zu Roſtock beitanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
bes Deutjchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 9. Juli 1895. 





(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schulzen Dofe zu Naſchendorf 
und dem Schulzen Rorin zu Bonnhagen die Verdienſtmedaille in Silber zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. Juli 1895. 


(5) Dem Kandidaten der Mebicin Hans Henning aus MWietftod ift, nachdem berjelbe 
am 8. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Brüfungs-Kommiffion zu Roſtock beſtanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 11. Juli 1895. 
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(6) Dem Poſtdirector Bufhmann in Waren ift die Erlaubnif zur Anlegung bes demſelben 
von feiner Majeftät dem Deutichen Haifer und König von Preußen verliehenen Nothen Adler- 
Ordens vierter Klaſſe Allerhöchit ertheilt worden. 


Schwerin, den 12. Juli 1805. 


(7) Dem Kandidaten der Mediein Johannes Niemann aus Schwerin ift, nachdem 
derjelbe am 11. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs: Kommillton zu Roſtock 
beftanden bat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 12. Juli 1895. 


(8) Bi der Kaiſerlichen Ober» Boftdirection biejelbft ift nach Verlegung des Poſtinſpectors 
Jaedel von hier nach) Oppeln die dadurd; erledigte Bojtinfpectorjtelle dem zum Pojtinipector er— 
nannten Boitkaffirer Bendig aus Stolp (Bommern) vom 1. April d. Is. ab übertragen worden. 


Schwerin, den 12. Juli 1595. 


Mit diefer No. 23 wird ausgegeben: No. 28 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Merklenburg-Sdmerin. 
Amtliche Beilage. 


MR 24. 


Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Dienjtag, den 30. Juli 1895. 











Inhalt. 


I. Abtheilnug. (1) Bekanntimachung, betreffend Schiedämänner für die Mhihäkınma zu ödten— 
ber Thiere. 12) Bekanntmachung, betreſſend Biusoiiwib iyıam gr. LE 
weiterung des Lloyd-Bahnhofes zu Roftod. (3) Belanntmahung, betreffend 
die Zufammenfegung des Schiedägerichts für die Verfiherungsanftalt Medlen- 
burg. (4) Belanntmachung, betreffend das Poſtweſen. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 
nun 


(1) Bum Schiedsmann bei den auf Grund des Reichsviehſeuchengeſetzes vorzunehmenden 
Schäßungen der zu tödtenden Thiere ift für diejenigen Fälle, in welchen dem Träger ber 
Ortsobrigfeit die Berufung der Schiedsmänner nicht zufteht, ernannt: 
für den Bezirk VII Güftrow an Stelle des veritorbenen Gutsbeſitzers 
Bobjien auf Puſtohl der Gutsbefiger Heidemann auf Puftohl, an Stelle des 
Pächters Boſſelmann, früher zu Ahrenshagen, der Gutspächter Lütge zu 
Ahrenshagen, 
für den Bezirf IX Gnoien an Stelle des Pächters Hillmann, früher zu 
Schulenburg, der Pächter Krüger zu Schulenburg, an Stelle des Gutsbefikers 
von Lowtzow auf Alt-Guthendorf der Gutsbefiger Immich auf Neu-Guthendorf, 
für den Bezirk X Malchin an Stelle bes verftorbenen Pächters Burchard 
zu Nittermannshagen ber Gutspächter Hans Sellſchopp zu Langwig und an 
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Stelle des verftorbenen Guibehters Viereck auf Schwarzenhof der Gutsbefiger 
Viered auf Schorrentin. 


Schwerin, den 22. Juli 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Unter Bezugnahme auf 8. 1 Abſ. 2 des Expropriations-Geſetzes vom 29. März 1845 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daf für die durch den Umbau des Llond- 

bahnhofes Roſtock zum Central: Berfonenbahnhof nothwendig werdende Abänderung der Ein: 

führung der dajelbit einmündenden Bahnftreden Wismar —Noftod und Warnemünde -Noftod 

der Erwerb von ungefähr 224,4 IRuthen Terrain aus der Noftoder Stadtfeldmart genehmigt 

worden ijt. 

Die in Frage flehenden Flächen find ihrer Lage und Größe nad im Einzelnen folgende: 

1. Südlich des beſtehenden Bahnhofes aus den der Stadtfümmerei gehörigen Par— 

cellen B45c, 965 e und 962e ein rund 390 m langer und bis zu 10 m breiter 

Terrainftreifen von im Ganzen 2747 qm — 126,6 [Ruthen Größe, zu beiden 
Seiten des Pfeifendammes belegen. 

. Nördli) vom Bahnhofe ein rund 290 m langer und bis zu 17 m breiter 
Terrainftreifen von im Ganzen 2120 qm — 97,8 Ruthen, und zwar aus den 
Parcellen 9664 und 962. der Stadtfämmerei ein Areal von 1570 qm — 72,4 
IRuthen und aus der Parcelle 967 der Marien-Kirche ein ſolches von 
550 qm — 25,4 MRuthen; das ganze Terrain liegt zwiſchen dem Verwaltungs- 
Gebäude der früheren Neuftrelig— Warnemünder Eifenbahn und dem Autter- Wege. 


Schwerin, den 25. Juli 1895. 


IX 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


(3) Auf Grund des S. 72 des Neichögefepes vom 22. Juni 1889, betreffend die Jnvaliditäts: 
und Nitersverficherung, wird hierdurch befannt gemacht, daß das Schiedsgericht für die er: 
fiherungsanftalt Mtedlenburg für den Zeitraum vom 1. Juli 1895 bis zum 1. Juli 1900 
wie nachſteht zuſammengeſetzt ift: 
Worfigender: 
Amtsrichter Peters hieſelbſt. 
Stellvertreter des Vorfigenden: 
Landgerichtsrath Virck hiefelbit. 
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I. (Aus der Klaſſe der Arbeitgeber:) 
Beiliger: 
1. Zimmermeifter Fri Herr in Wittenburg. 
2. Gutsbeſitzer Heinr. Bod auf Gr. :MWelpin. 
Hülfsbeifiger: 
3. Hofmaurermeifter Clewe hiejelbit, 
4. Gutspächter Lüttmann zu Gr.: Medemwege. 
IL. (Aus der Klafje der Verficherten:) 
Beiſitzer: 
1. Former Zarß hieſelbſt, 
2. Häusler Johann Witt, Häuslerei Nr. 6 zu Krebsförden. 
Hülfsbeiſitzer: 
3. Correktor Schaumburg hieſelbſt und 
4. Arbeiter Joachim Langpaap hieſelbſt. 
Schwerin, den 25. Juli 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern, 
Im Auftrage: 
Schmidt. 


(4) Die Katjerliche Poftagentur in Jaluit (Marſchall-Inſeln) nimmt fortan Bejtellungen 
auf die in der Zeitungs-Preislifte des Reichs-Poſtamts aufgeführten Zeitungen und Zeit: 
ſchriften an. 


Der Poitbezugspreis der Zeitungen ſetzt ſich aus dem Grlaßpreis für Deutjchland und 
den Poft-Tranfitgebühren zufammen. 


Schmerin, den 25. Juli 1895. 


Der Kaiferliche Ober-Boft-Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


11. Abtheilung. 


(Ü) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Schulzen Wiſchmann zu Wiendorf 
und Schönfeld zu Lübow die Verdienitmedaille in Silber zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 16. Juli 1895. 
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2) Der Gutsbefiger von Malkan, Freiherr zu Wartenberg und Penzlin, auf Pedatel 
ift zum Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirt Peckatel beftellt worden. 


Schwerin, den 20. Juli 1895. 


(3) Der Schulze Harnad zu Demen ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Demen bejtellt worden. 


Schwerin, den 23. Juli 1895. 


4) Den Kandidaten der Medicin Carl Hagen aus Noftod und Hermann PBreyfing 
aus Nordhaufen ift, nachdem diefelben am 18. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlichen 
Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock beftanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung 
vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutjchen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 23. Juli 1895. 


(5) Den Kandidaten der Medicin August Knipping aus Laage und Woldemar Scheibe 
aus Zwenkau ift, nachdem diefelben am 20. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs: 
Kommiſſion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom be: 
zeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutſchen Neiches ertheilt. 


Schwerin, den 24. Juli 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben der Lehrerin Auqufte Sprengel zu 
Waren die Berdienftmedaille in Gold zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 28. Juli 1895. 


(7) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonal-Veränderungen ſiatt⸗ 


gefunden: 
Es ſind befördert: 

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, Hoheit, Major A la suite des 
Jäger-Bataillons Nr. 14, zum Oberftlieutenant ; 

Secondrtieutenant von Malpan, Freiherr zu Wartenberg und Penzlin, vom Grenabier: 
Negiment Nr. 89 zum Premier:Zieutenant ; 

Portepeefähnrih von Engel vom 2. Mecklenburgiſchen Dragoner:Regiment Nr. 18 
zum Second-Lieutenant ; 

die Unteroffiziere von Dergen und von Wißendorff vom Grenadier-Regiment Nr. 89 
zu Bortepeefähnrichen ; 

Second-Lieutenant von den Jägern 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Roſtock von 
Derken zum Premier-Lieutenant; 

die Vicefeldwebel Erhardt vom Landwehr-Bezirk Wismar und Bülow vom Landwehr: 
Bezirk Wiesbaden zu Secondlieutenants der Reſerve des Füfilier-Negiments Nr. 90; 

Vicewachtmeilter Jienberg vom Landwehr-Bezirl Nienburg zum SecondsLieutenant der 
Nejerve des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17. 
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Es find ernannt: 

Oberftlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Medlenburgiichen Dragoner: 
Negiments Nr. 18 von Plüsfom zum Kommandeur des Magdeburgiſchen Dragoner- 
Regiments Nr. 6; 

Major und Bataillons: Kommandeur vom Füfilier-Negiment Königin (Schleswig-Holſtein— 
ichen) Nr. 86 von Horn, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der gejeglichen 
Penfion unter Stellung zur Dispofition, zum Kommandeur des Landwehr-Bezirts Schwerin ; 

Major und Bataillons: Kommandeur vom Nufanterie:Negiment Graf Boje (1. Thüringi- 
ſchen) Nr. 31 von der Lühe, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der gejeßlichen 
Penfion unter Stellung zur Dispofition, zum Kommandeur des Landwehr-Bezirfs Maren. 

Der überzählige Major von Hellmann, aggregirt dem 2. Mecklenburgiſchen Dragoner: 
Regiment Nr. 18, ift als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Negiment einrangirt. 

Dem Hauptmann von der Infanterie 2. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Noftod 
Sclefer ift ein Patent feiner Charge verliehen. 

Es find verjept: 

Major zur Dispofition und Kommandeur des Landwehr-Bezirks Waren Burdhardt 
in gleiher Eigenfhaft zum Landwehr:Bezirf Rendsburg; 

Premierlieutenant von Fiſcher vom Grenadier-Hegiment Nr. 89 in das 6. Thüringifche 
Infanterie-Regiment Nr. 95. 

Der Abſchied ift bewilligt: 

dem Second:Lieutenant von der Kavallerie 1. Aufgebots Pogge vom Landwehr:Bezirk 
Noftod und dem Second-Lieutenant von der Kavallerie 2. Aufgebots von Arenftorff vom 
Landwehr:Bezirt Waren ; 

Der Premier-Lieutenant von Blandenburg von der 1. (Großherzoglich Medien: 
burgiſchen) Abtheilung Holſteiniſchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 24 ift als Halbinvalide mit 
der gefeglichen Benfion ausgefchieden und zu den Offizieren der Landwehr: Feldartillerie 1. Auf- 
gebots übergetreten; 

der Oberftlieutenant z. D. Winter ift, unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des Braunfcweigiihen Infanterie-Regiments Nr. 92, von der Stellung als 
Kommandeur des Landwehr-Bezirks Schwerin entbunden. 

Schwerin, den 20. Juli 1895. 


) Vor dem Juftize Dinifterium haben heute 
der Graf Hans von Königsmard den Yehneid wegen des von ſeiuem 
Bater, dem Erblandhofmeilter, Kammerherrn Grafen Carl von Königsmard 
ihm zum Miteigenthum übermwiefenen Lehngutes Schönberg ce. p. Dovenjee und 
Doßkrug Amts Wredenhagen und 
der Mori Edler von Paepde auf Lütgenhof den Homagial-Eid wegen 
des von ihm fäuflich erworbenen Allodialguts Quajjel Amts Wittenburg 
abgeleijtet. 
Schwerin, den 19. Juli 1895. 
— — — 


Mit dieſer No. 24 wird ausgegeben: No. 29 Des Reichs-Geſetzblatles von 1895. 
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Negierungs- Blatt 


Grofherzogtyum Merklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


MR. 25. 


Sahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 10. Auguft 1895. 





Iuhalt 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Aufftellung der Urliften für Schöffen. (2) Be- 
fanntmachung, betreffend Schiebsmänner für bie Abſchätzung zu töbtender 
Thiere. (3) Belanntmahung, betreffend Erlöjchen der Maul- und Klauen- 
feuche zu Hungerftorf. (4) Belanntmachung, betreffend den Ausbruch ber 
Maul- und Klauenſeuche in Blücherhof. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





L Abtheilung. 


A) Die zur Aufftellung der Urliften für Schöffen nad) $. 36 des deutſchen Gerichts 
verfaffungsgeleges und nad) der Beitimmung sub I. 1. ber Bekanntmachung vom 17. Juni 
1879, betreffend die Schöffengerichte, berufenen Perſonen, nämlich): 
a) für die Domainen, einfchließlih der Incamerata, die Ortsvorfteher; 
b) für die ritterjchaftlichen Zandgüter und die Befigungen der übrigen Landbegüterten, 
mit Ausnahme der Rämmereigüter, die Träger ber Ortsobrigfeit; 
ce) für die Städte und deren Gebiet, mit Einfluß der Kämmereigüter, der Hebung: 
üter und Dörfer, fowie in Roftod auch mit Einfluß der Hofpitalgüter und des 
fenortes Warnemünde, die Bürgermeifter oder die von den Mlagiftraten mit 
der Vertretung der Bürgermeifter beauftragten Dlagiftratsmitglieder 
werben hierdurch daran erinnert, daß in Maßgabe der Vorfchriften sub I. 4 und sub II. ber 
angezogenen Belanntmahung vom 17. Juni 1879 bie Urliften für Schöffen für das Jahr 
1896 bis zum 1. October d. 3. aufzuftellen, an diefem Tage nad) vorangegangener orbnungs: 


39 


132 No. 25. 1895. 


mäßiger Bekanntmachung in der Gemeinde eine Woche lang zu Jebermanns Einficht auszulegen, 
und nad Ablauf dieſer Friſt mit dem vorfchriftsmäßigen Attefte an den Amtsrichter des 
Bezirks einzufenden find. 


Schwerin, den 1. Auguſt 1895. | 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: U. v. Preſfentin. — v. Amsberg. 





2) Der Erbpachthofbeſitzer Shulg in Lankow ift für den Bezirf IV (Schwerin) an 
Stelle des wegen Fortzugs ausgeichiedenen Gutspächters Schulg früher zu Herrenfteinfeld 
zum Schiedsmann bei den auf Grund des NReichsviehfeuchengefeges vorzunehmenden Schägungen 
der zu tödtenden Thiere für diejenigen Fälle ernannt, in melden dem Träger der Orts- 
obrigfeit die Berufung der Schiebsmänner nicht zuiteht. 

Schwerin, den 6. Auguſt 1895. * 

Großherzoglich Meclenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für 
Medicinaf-Ungelegenheiten. 
von Amsberg. 


— — 


(8) Auf dem ritterichaftlihen Gute Hungerftorf Amts Stavenhagen ijt die Maul» und 
Klauenjeuche unter den Schafen erlofchen. 


Schwerin, den 27. Juli 1895. u 





(4) In Blücherhof Amts Lübz it die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Schwerin, den 1. Auguſt 1895. = um 


II. Abtheilung. 
— — nn 


(1) Der Poftferretair Hermann Schmidt hieſelbſt iſt zum Oher⸗Poſtdirectionsſecretait 
Allerhöchſt ernannt worden, 

Schwerin, den 1. April 1895. 
2) Der Ober» Bojtdirectionsfecretair Carl Drews in Roftod iſt zum Poſtkaſſierer Allerhöchft 
ernannt worben. 

Schwerin, den 1. April 1895. 
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(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Müpenmadher Ernit Baumgart 
in Schwerin den Charafter als Hofmügenmacher zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 18. Juli 1895. 


4) An Stelle des mit dem 1. October d. J. in ben Ruheſtand tretenden Paſtors Gevert 
in Dambed, Bräpofitur Mecklenburg, ift der Rector Jacobs in Sülze am 6. Sonntage nad) 
Trinitatis, dem 21. d. Mits., zum Prediger in Dambed erwählt und fofort in jein neues 
Amt eingeführt worden. 
Schwerin, den 27. Juli 1895. 
(5) Der Amts-Aſſeſſor von Harlem zu Noftod it an das Amt Neuftabt verfegt worden. 
Schwerin, den 27. Juli 1895. ” 





(6) Dem Kandidaten der Medicin Konrad Rebmer aus Löbau ift, nachdem berjelbe am 
23. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Rommilfion zu Roſtock bejtanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den. 27. Juli 1895. 


(7) Der Amtsdiätar Hermann Schmidt hierſelbſt ift zu einem Stellvertreter des Stanbes- 
beamten für den Stanbesamtsbezirt Schwerin Landbezirk beitellt worden. 

Schwerin, den 30. Juli 1895. 
8) Der Amts: Aifeffor von Prollius ift vom Amte Wittenburg an das Amt Erivig 
verjegt worden. 

Schwerin, den 1. Auguſt 1895. 


9) Der Amts: Affeffor Heinrich von Buchka hieſelbſt ift bei gleichzeitiger Ertheilung bes 
beamtlichen voti an das Amt Toitenmwinkel zu Roſtock verfegt worden. 
Schwerin, den 1. Auguſt 1895. 


(10) Der Rentner Fengahn zu Brüz ift zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirf 
Brüz und der Rentner Bauch dajelbit zu einem Stellvertreter des Standesbeamten für dieſen 
Bezirk beftellt worden. 

Schwerin, den 2. Auguſt 1895. 


1) Dem Kandidaten der Medicin Friedrih Buſch aus Roſtock ift, nachdem berfelbe am 
29. Juli 1895 die Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Noftod beftanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutjchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 3. Auguft 1895. 


* 
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(12) Dem Kandidaten der Medicin Hans Simonis aus Ribnik ift, nachdem derfelbe am 
29. Juli 1895 die Prüfung vor der ärztliden Prüfungs-Kommiſſion zu Roftod bejtanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutichen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 3. Auguſt 1895. 


(13) Bor ben AJuftiz- Dlinifterium hat ber Friedrih Lübbe aus Thurow heute den 
Homagial:Eid wegen des von ihm käuflich ermorbenen Allodialguts Moltenow Amts 
Schwerin abgeleiftet. 

Schwerin, den 26. Juli 1895. 
(14) Nachdem ber Erich von Lowtzow auf das Miteigentbum an bem Lehngut Bergfeld 
Amts Güftrom zu Gunſten feines Vaters, des Earl Friedrich von Lowtzow, verzichtet bat, 
ift legterer wiederum als der alleinige Eigenthümer des Gutes Bergfeld anerkannt. 


Schwerin, den 1. Auguſt 1895. 


(15) Im Medlenburgifcen Kontingente find die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe ber Reſerve 
Dr. Serger vom Landwehrbezirt Neuftrelig und Dr. Ehrid vom Landwehrbezirk Waren, 
fowie der Afiftenzarzt 2. Klaffe ber Landwehr 1. Aufgebots Dr. Ebert vom Landwehrbezirt 
Wismar zu Affiftenzärzten 1. Klaſſe befördert. 

Schwerin, den 3. Auguſt 1895. 


Mit diefer No, 25 werden ausgegeben: No. 30, 31, 32 bes Neicha-Gefegblattes von 1895. 


Negierungs: Blatt "" 


für das 


Großherzogthum Merklenburg-Scmerin. 
Amtliche Beilage. 


AR 26. 


Sahrgang 1895, 
- Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 17. Auguſt 1895. 











Inhalt, 


I. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das Militair zu ver- 
gütenden Durchfchnittspreife von Naturalien pro Monat Juli 1895. (2) Be- 
kanntmachung, betreffend die Erwerbung der Medfenburgiicen Staatdangehörig- 
keit durch den Butsbefiger Julius Peters auf Hohen- Schwarfs. (3) Be- 
fanntmachung, betreffend Preisaufgabe der Eharlottenftiftung für Philologie. 
(4) Belanntmachung, betreffend die Fortführung der Lanbestriangulationg- 
arbeiten. (5) Bekanntmachung, betreffend Nichtigkeitd-Erflärung eines Bins- 
ſcheins. (6) und (7) Belanntmachungen, betreffend das Poſtweſen. (8) Be: 
fanntmachung, betreffend das Erlöichen der Rotzkrankheit unter ben Pferden 
des Lohnfuhrmannd Meyer zu Lübz. (9) Belanntmachung, betreffend bie 
Borlefungen auf der Univerfität Roftod im Winterjemefter 1895/96. 

II. Abtheilnug. Dienft- ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


1) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiftrat 


pro Monat Juli 1895 





ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weisen . 14 Mark 56 Pig., 
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3) 100 Kilogramm Gerfte . . 13 Mark 14 PB. 
4) » ⸗ Safer . . 12 ⸗50 

5 s s Erbin. . 13 =» 50 ⸗ 
6) ⸗ B Ste... 4 ss 4» 
7) ⸗ ⸗ Heu s ⸗502 
8) ein Raummeter Buchenholz 9: — 5 
9) ⸗ . Tannen 6 = — ⸗ 
10) 1000 Soden Taf . » .». 5 = 50 = 


Der gemäß Artifel IL, $. 6 des Reichögefeges vom 21. Juni 1837 nad dem Durd) 
jchnitt der Sn öchften Tagespreife des Monats Juli berechnete und mit einem Aufſchlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Auguft d. J. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

u — Ks . 12 Mark 92 Pfg., 


4 
⸗ ⸗ Stroh . 4 =: 48 2 
Schwerin, ben 8. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 
2) Das unterzeichnete Diinifterium bringt hierdurch mit Rückſicht auf ben $. 5 der er: 
ordnung vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit, zur 
allgemeinen Kenntniß, dab dem Preußiſchen Staatsangehörigen Butsbefiger Julius Peters 


au a im Roſtocker Diftricte die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit verliehen 
worden ijt. 


Schwerin, den 10. Auguſt 1895. 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Junern. 
Im YAuftrage: von Blüder. 


(3) Unter Hinweis auf das in No. 42 der Amtlichen Beilage des Regierungs-Vlatts für 
das Jahr 1874 veröffentlichte Statut der „Charlotten-Stiftung für Biologie wird die auf 
Grund biefes Statuts von ber Königlich; Preußifchen Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin 
in ihrer Sigung vom 4. Juli d. Is. geftellte Preisaufgabe nebit ben Bebingungen der Be 
werbung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 10. Auguft 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Unterricht3-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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Preisaufgabe der Charlotten- Stiftung 189. 


Nah dem Statut der von Frau Charlotte Stiepel, geb. Freiin von Hopffgarten, er: 
richteten Charlotten- Stiftung für Philologie wird am heutigen Tage eine neue Aufgabe von 
der ftändigen Kommiffion der Akademie geftellt: „Cicero's Timaeus joll auf Grund des 
veröffentlichten Materials in neuer tertkritiicher Bearbeitung vorgelegt und knapp gehaltene 
Prolegomena über die Recensio, die Authentie der Ueberjegung und die Composition des 
beabfichtigten Dialogs vorausgeihidt werden. Man wünſcht durch dieſe Aufgabe die Anregung 
zu geben, bie Tertgefhichte des fogenannten Corpus philosophieum vom Wechetypus an 
genauer zu erforſchen und eine neue Ausgabe der meistens noch nicht in befriedigender Recenfion 
vorliegenden Dialoge, die aus jenem Aechetypus ftammen, in Angriff zu nehmen.” Die 
Stiftung ift zur Förderung junger, dem Deutichen Reiche angehöriger Philologen bejtimmt, 
welche die Univerlitätsftudien vollendet und den philoſophiſchen Doctorgrad erlangt oder die 
Prüfung für das höhere Schulamt beftanden haben, aber zur Zeit ihrer Bewerbung noch ohne 
fefte Anftellung find. Privatdozenten an Univerfitäten find von der Bewerbung nicht ausgefchlofjen. 

Die Arbeiten der Bewerber find bis zum 1. März 1896 an die Mfademie einzufenden. 
Sie find mit einem Denkipruch zu verfehen; in eimem verfiegelten, mit demſelben Spruche 
bezeichneten Umfchlage ift der Name des Verfaffers anzugeben und der Nachweis zu liefern, 
dab die ftatutenmäßigen Vorausjegungen bei dem Bewerber zutreffen. In der öffentlichen 
Sigung am Leibnig:Tage 1896 ertheilt die Akademie dem Verfaffer der des Preiſes würdig 
erfannten Arbeit das Stipendium. Daffelbe beiteht in dem Genuſſe der Jahreszinfen bes 
Stiftungsfapitals von 30000 Mark auf die Dauer von vier Jahren. 


(4) Auf Grund der Verordnung vom 28. April 1890, betreffend die Vervollitändigung 
der Zandesvermeffung, — Negierungs-Blatt No.9 — und der Bekanntmachung vom 22. Mai 1890 
— Regierungs-Blatt No. 14 — bringt das unterzeichnete Diinifterium biedurdy weiter zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Vermeſſungsarbeiten zur Vervollitändigung der Landestriangulation 
demnädjit in dem Landestheile zwiichen der Grenze mit Pommern und der Verbindungslinie 
der Orte Warnemünde, Noftod, Yaage, Teterom und Malin beginnen werden. 

Die mit diefen Arbeiten beauftragten Ingenieure find mit der erforderlichen Legitimation 
verjehen und werben die betreffenden Grundeigenthümer, Nugeigenthümer und Pächter auf: 
gefordert, das Betreten ihrer Grundftüde zum Zmwed der angeordneten Meffungen und zur 
Errichtung trigonometriicher Zeichen jeder Art nad Maßgabe bes 8. 1 der gedachten Ver: 
ordnung vom 28. April 1890 zu gejtatten. 


Schwerin, den 12. Auguſt 1895. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Minifterium des Innern 
Im Auftrage: 
von Blüder. 
(5) Nachdem der ſeit Antonii 1884 zahlfällige Zinsichein zur Großherzoglich Medlenburg- 
Schwerinfhen Neluitions - Obligation Lit. H. No. 499 über 18 ME. dachtzehn Mark) bisher 
bei der Großherzoglichen Nenterei hierfelbt nicht zur Einlöfung präfentirt worden it, wird 
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berjelbe unter Bezugnahme auf $. 4. al. 1. der Verordnung vom 5. Mär) 1838 hierdurch 
für nichtig erflärt. 


Schwerin, den 12. Yuguft 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz -Minifterium. 
Im Auftrage: 
Naspe. 


(6) Zur weiteren Verbeſſerung des Landpoſtdienſtes find in folgenden Orten Pofthülfftellen 
eingerichtet worden: 

in Bribbenow, D.A. Stavenhagen, 

in Boddin, R. A. Wittenburg, 

in Neu: Wolern, D.A. Güſtrow. 


Die Poſthülfſtelle in Neu-Karin, D.N. Bukow, ift aufgehoben worden. 
Schwerin, den 6. Auguſt 1895. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: 
Schwieger. 


(7) Der Sprechverkehr zwiſchen den Stabt-Ferniprecheinridhtungen in Schwerin, Wismar, 
Noftod, Warnemünde, Güſtrow, Lubwigsluft einerfeits und Berlin andererjeits iſt vom 
16. Auguft ab zugelaſſen. Die Gebühr für ein Gefpräh bis zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt 1 Mark. 


Schwerin, den 14. Auguft 1895. 


Der Raijerliche Ober-Poft-Director. 


In Vertretung: 
Schwieger. 








(8) In ber Stadt Lübz iſt auf dem Grundſtück des Lohnfuhrmanns Meyer die Roß— 
krankheit unter den Pferden erloſchen. 


Schwerin, den 3. Auguſt 1895. 


(9) Das Verzeichnig der im Winterfemefter 1895/96 auf der Landes-Univerfität zu Roſtoc 
zu haltenden Vorlejungen befindet fich in der Beilage. 








mm 


ee _ - — 


No. 26. 1895. 139 
II. Abtheitung, 
EEE 


(1) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Weinhändlern Gebrüder Guſtav 
und Johann Michaelis, in Firma F. ©. Michaelis, in Wismar den Charakter als Hof- 
lieferanten zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1895. 





(2) Der Dr. med. Walther Neumann in Zarrentin ift an Stelle des von bort ver: 
zogenen Dr. med. Sander wiederum zum Aufſichtsarzt über die Hebammen des Auffichts- 
bezirfs Nr. 5 (Zarrentin) beitellt. 


Schwerin, den 8. Auguſt 1895. 


(3) Der Holzwärter 9. Evers zu Kölzow ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Kölzow bejtellt worden. 


Schwerin, den 9. Auguft 1895. 


(4) Der Bürgermeifter Vorbed zu Sülze ift zum Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Sülze beftellt worden. 


Schwerin, den 9. Auguft 1895. 
6) Der Thierarzt Behm in Onoien ift beauftragt worden, ben Bezirksthierarzt Spenz 
in Teifin in feinen bezirksthierärztliden Geſchäften des Bezirks Gnoien (IX) mährend der 
Zeit vom 16. bis 24. d. Mts. zu vertreten. 

Schwerin, den 13. Auguſt 1895. 


(6) Der Lehrer Paarmann zu Sülten und der Krüger Martienfjen daſelbſt find zu 
Stellvertretern des Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Sülten beftellt worden. 


Schwerin, den 14. Auguft 1895. 





Mit diefer No. 26 wird ausgegeben: No. 33 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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(Beilage zu No. 26 der Amtlichen Beilage 


des Regierungs Blattes.) 


Berzeichniß der Vorleſungen, 


welche an ber 


Univerfität zu Roftod im Winter-Semefter 1895/96 


vom 15. October bis 15. April gehalten werden. 


I. Ueberſicht der Borlefungen nad) der Ordnung der Lehrer in den Fakultäten. 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


In der theologijhen Fakultät. 


Conſiſtorialrath Profeffor Dr. Ludwig Schulze: 1) Die bibliiche Theologie des Alten 
und Neuen Teftaments, fünfftündig, von 12 bis 1 Uhr; 2) Dogmatik, fünfftündig, von 
11 bis 12 Uhr. 

Profeffor Dr. Karl Friedrih Nösgen, d. 3. Dekan: 1) Einleitung ins Neue 
Teftament, fünfftündig, von 9 bis 10 Uhr; 2) Auslegung ber Briefe an die Galater 
und an die Hebräer, fünfjtündig, von 10 bis 11 Uhr. 

Profefjor Dr. Johann Friedridh Hashagen: 1) Katechetik und Paftoral: Theologie, 
fünfftündig, Montags, Dienftags und Donnerftags von 8 bis 9 Uhr, Freitags von 
8 bis 10 Uhr; 2) Praktiſche Auslegung der Gleichnifje des Herrn, dreiftündig, Montags, 
Dienftags und Donnerftags von 9 bis 10 Uhr; 3) Leitung der Uebungen im homiletifch- 
tatecetitihen Seminar, vierftündig, Montags von 6 bis 8 Uhr, Sonnabends von 
11 bis 1 Uhr, publice. 

Profefior Dr. Eduard Koenig: 1) Erklärung der Genejis, fünfftündig, Montags 
bis Freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Erklärung der Hauptitellen des Buches Hiob, der 
Proverbien, des Ecclefiajtes, vierjtündig, Dienftags bis Freitags von 6 bis 7 Uhr. 
Profeffor Dr. Wilhelm Walther: 1) Kirchengeichichte, 3. Theil (vom Beginn ber 
Reformation bis zur Gegenwart), fünfftündig, Montags bis Freitags von 3 bis 4 Uhr; 
2) Ara des protejtantiichen Lehrbegriffs, dreiftündig, Dlontags bis Mittwochs von 
4 bis 5 Uhr. 


1 


Herr 


Herr 


Herr 


= de 


In der juriftiihen Fakultät. 


Profefjor Dr. Franz Bernböft: 1) Römiſche Rechtsgeſchichte, Montags, Dienitags 
und Mittwochs von 10 bis 11 Uhr; 2) Pandekten II (Sachen- und Familienrecht, 
Montags bis Donnerjtags von 9 bis 10 Uhr; 3) Converfatorium über Pandelten II 
(Sachen- und Familienrecht), Montags und Dienjtags von 12 bis 1 Uhr; 4) Eregetikum, 
Mittwochs von 12 bis 1 Uhr. 
Profefjior Dr. Bernhard Matthiak: 1) Anititutionen, Montags bis Donneritags 
von 11 bis 12 Uhr; 2) Pandekten I (Allgemeiner Theil), Montags bis Donneritags 
von 10 bis 11 Uhr; 3) Gonverfatorium über Pandekten I (Allgemeiner Theil), 
Donnerftags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 4) Praktiiche Uebungen, Freitags von 
11 bis 12 Uhr; 5) Das Sachenrecht des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches, 
Freitags von 6 bis 8 Uhr. 
Profeſſor Dr. Hugo Sachſſe: 1) Strafprojef, Montags und Donnerftags von 4 bis 
6 Uhr, Freitags von 4 bis 5 Uhr; 2) Kirchenrecht, Dienftags und Mittwochs von 
4 bis 6 Uhr, Freitags von 5 bis 6 Uhr. 
Profeſſor Dr. Carl Lehmann, d. 3. Dekan: 1) Deutiches Privatrecht, unter Berüd: 
fihtigung des Entwurfs eines bürgerlichen Gejeßbuches, Montags bis Sonnabends von 
11 bis 12 Uhr; 2) Deutiche Nechtsgefchichte, Dlontags, Dienitags, Donnerftags und 
Freitags von 12 bis 1 Uhr; 3) Konverjatorium über Handels:, Wechſel- und Seeredt, 
jweiftündig, an zu beftimmenden Stunden; 4) Gonverjatorium über Deutiches Privat 
recht, einftündig. 

Die MWiederbefegung der zur Erledigung kommenden Profeſſur für Strafredt und 


Givilprogeß ift für nächftes Semejter zu erwarten. 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


In der medicinifhen Fakultät. 


Geh. Ober: Medicinalrath Profefjor Dr. Theodor Thierfelder: 1) Allgemein 
Therapie, Donnerjtags von 6 bis 7 Uhr, publice; 2) Medicinifche Klinik, täglich von 
10’/s bis 12 Uhr. 

Geh. Medicinalraty Profeſſor Dr. Friedrid Schatz: 1) Gynäkologiſche Klinit, 
Montags, Mittwochs, Donnerftags und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 2) GEynälo— 
logiiche Poliklinik, Dienftags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 3) Frauenfrankheiten, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 4) Gerichtliche Medicin, Dienftags, 
Donnerftags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr; 5) Ambulatorifche Poliklinik, täglid 
von 2 bis 3 Uhr, je für die Internen der Frauenklinik, privatiffime. 

Profefjor Dr. Albert Thierfelder: 1) Specielle pathologiiche Anatomie, täglich von 
8 bis 9 Uhr; 2) Pathologiſch-anatomiſcher und hiſtologiſcher Demonſtrationskurſus, 
verbunden mit Secirübungen, Montags, Mittwochs und Freitags von 12 bis 1'/. Uhr: 
3) Bacteriologifcher Kurſus, gemeinfam mit Profeſſor DO. Lubarſch, vierftündig, in 
nod zu beftimmenden Stunden; 4) Arbeiten im pathologiſchen Inftitut für Geübtere, 
nn mit Profefjor O. Lubarſch, täglich in den Vormittagsftunden, privatiffime 
und gratis, 

Profeſſor Dr. Dtto Naffe: 1) Phyſiologiſche und pathologiiche Chemie, Dienitags, 
Donnerjtags und Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 2) Pharmakologie, Montags, 
Dienftags, Donnerjtags und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 3) Uebungen in phyſiologiſch— 
und pathologiſch⸗chemiſchen Unterfuchungen, tägli von 9 bis 6 Uhr, privatijfime. 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


— — 


Profeſſor Dr. Albert von Brunn: 1) Syſtematiſche Anatomie, 1. Theil (exel. Harn— 
und Geſchlechtsorgane), bis Weihnachten täglich, von da ab an den erſten drei Wochen— 
tagen von 12 bis 1 Uhr; 2) Knochen- und Bänderlehre, Montags, Mittwochs und 
Freitags von 3 bis 4 Uhr; 3) Secirübungen zufammen mit Profector Dr. Reinke, 
tägli von 8 bis 1 Uhr; 4) Zeugungs: und Entwicklungsgeſchichte, Dienſtags, 
Donnerjtags und Freitags von 8 bis 9 Uhr. 

Profeijor Dr. Rudolph Berlin, d. 3. Dekan: 1) Ophthalmiatrifche Klinik, Montags, 
Mittwochs und Freitags von 12 bis 1'/. Uhr; 2) Augenheilkunde, Dienjtags von 
6 bis 7 Uhr, publice; 3) Augenfpiegelfurfus, Montags von 6 bis 7 Uhr. 

Profeſſor Dr. Oscar Langendorff: 1) Encyflopädie der Medicin, Mittwochs von 
4 bis 5 Uhr, publice; 2) Phyſiologie, 1. Theil (animale Functionen), täglid von 


. 9 bis 10 Uhr; 3) Phyſiologiſches Praftifum, zweimal wöchentlih von 5 bis 7 Uhr; 


4) Arbeiten im phyſiologiſchen Inſtitut für Geübtere, täglich, privatiffime und gratis. 
Profeffor Dr. Earl Garr&: 1) Chirurgiſche Klinik, täglih von 9 bis 10'/. Uhr; 
2) Allgemeine Chirurgie, Montags und Donneritags von 5 bis 6 Uhr. 


Profeifor Dr. Theodor Gies: 1) Kurſus der dhirurgiihen Diagnofe und Therapie, 
— Mittwochs und Freitags von 12 bis 2 Uhr; 2) Kurſus der Verbandslehre, 
einftündig. 

Brofeffor Dr. Friedrich Martius: 1) Medicinifche Poliklinik, täglich Vormittags; 
Krankenbeiprehung und Voritellung, Dienftags und Donnerftags von 12 bis 1 Uhr; 
2) Kurſus ber Perfuffion und Auskultition, Montags und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 
3) Die Krankheiten des Nervenſyſtems, Sonnabends von 12 bis 1'/ı Uhr. 

Profeffor Dr. Otto Lubarſch: 1) Diagnoſtiſcher Kurſus der pathologifchen Anatomie 
und Hiſtologie für ältere Mediciner nebſt einer befonderen Nepetitionsftunde, Montags 
und Donnerjtags von 2'/s bis 4'/ Uhr, freitags von 7 bis 8 Uhr; 2) Weber 
Geſchwülſie mit praktischen Uebungen in der Gefchwulftdiagnoftif, Dienftags, Mittwochs 
und Freitags von 6 bis 7 Uhr; 3) Vacteriologiicher Kurfus, zufammen mit Profefjor 
Dr. U. Thierfelder, vierftündig, in noch zu bejtimmenden Stunden; 4) Netiologie 
und pathologiiche Anatomie der Infectionsfranfheiten als Ergänzung des bacteriologiichen 
Kurfus, Dienftags von 2'/. bis 4 Uhr; 5) Arbeiten im pothologifchen Inſtitut für 
—— gemeinſam mit Profeſſor Dr. A. Thierfelder, täglich in den Vormittags— 
ſtunden. 

Profeſſor Dr. Ludwig Pfeiffer: 1) Vorträge über Ernährung und über Nahrungs- 
mittel, zweiftündig; 2) Vorträge über Sculhygiene, einftündig, publice; 3) Bes 
Tprehungen und Nepetitionen der einzelnen Gebiete der praftifchen Gejundheitspflege, 
einjtündig, privatiifime und gratis; 4) Aurfus der hygieniſchen Unterfuchungsmethoden, 
zweiftündig, privatiffime; 5) Uebungen in der Unterfuhung von Nahrungsmitteln ꝛc., 
dreimal zweiltündig, privatiſſime. 

Profefjor Dr. Otto Körner: 1) Uebungen in der Unterfuhung und Behandlung des 
Ohres mit Krankenvorjtellungen, Dienftags und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Laryngo— 
Tkopiicher Kurjus in zu verabredenden Stunden, zweiftündig. 


Privatdocent Dr. Friedrich Neinfe: 1) Anatomie der Harn: und Geſchlechtsorgane, 
nad) Weihnachten, vierftündig, Dienjtags von 3 bis 4 Uhr, Donnerftags, Freitags und 
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Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 2) Mikroſtopiſche Uebungen (Specielle mikroſtopiſche 
Anatomie), Dienftags und Donnerftags von 5 bis 7 Uhr. 


In der philofophifhen Fakultät. 


Profeffor Dr. Friedrih Schirrmader: 1) Deutiche Gefchichte bis zum Ausgang ber 
Staufer, fünfftündig, Montags bis Freitags von 12 bis 1 Uhr; 2) Römiſche Gejchichte 
von den Gracchen bis zum Tode Gäfars, zweiltündig, Montags und Donnerjtags von 
11 bis 12 Uhr; 3) Uebungen im hiftoriihen Seminar, zweiftündig, Sonnabends von 
11 bis 1 Uhr, publice. 

Profefior Dr. Heinrih von Stein: 1) Geſchichte der alten Philojfophie, Montags, 
Dienftags, Mittwochs und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 2) Geſchichte der neuen Pädagogif, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 3) Pſychologie, Montags, 
Dienftags und Mittwochs von 5 bis 6 Uhr. 

Profefior Dr. Ludwig Matthieffen, d. 3. Dekan: 1) Experimentalphyſik, 2. Theil 
(Wellenlehre, Akuftit, Wärme, Magnetismus, Clectricität), fünfftündig, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Mathematiiche 
Geographie und populäre Aftronomie, zweiltündig; 3) Praftifch: ohyfifaliiche Uebungen 
für Chemifer, Mediciner, Mathematifer und Pharmaceuten, fechszehnftündig, Vormittags 
und Nachmittags, Montags, Dienftags, Donnerjtags und Freitags von 9 bis 12 Uhr 
und 2 bis 5 Uhr; 4) Whnfitaliiches Seminar, zweiſtündig, Sonnabends von 
11 bis 1 Uhr. 

Profeffor Dr. Friedrih Philippi: 1) Erklärung ber poetiichen Stüde in ben 
hiſtoriſchen Büchern des Alten Tejtaments, dreiftündig; 2) Erklärung der chaldäiſchen 
Abſchnitte des Alten Tejtaments mit einer furzen Einleitung in die haldäifche Grammatil, 
zweiftündig; 3) Sansfrit-Grammatif mit bejonderer Berüdiichtigung des Griechijchen 
und Lateinischen, zweiftündig; 4) Arabifhe Grammatik mit Ueberfegungsübungen, zwei: 
ftündig, publice und gratis. 

Nrofeiior Dr. Eugen Geinig: 1) Mineralogie, jehsftündig, Montags bis Sonnabends 
von 9 bis 10 Uhr; 2) Mineralogifchgeologifches Praktikum, ſechsſtündig; 3) Phofi- 
faliiche Geographie, zweiſtündig. 

Profeffor Dr. Guſtav Körte, d. 3. Rektor: 1) Geſchichte der griechiſchen Kunſt bis 
zur Zeit Aleranders d. Gr., vierftündig; 2) Akropolis von Athen (nach Pausaniae 
deser. arc. Ath. in usum schol. ed. O. Jahn, ed. altera recogn. ab Ad. Michaelis, 
Bonn 1880), zweiftündig, Dienftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 3) Archäo— 
logiſche Uebungen, zweiftündig, Mittwochs 6 Uhr, privatiffime und gratis. 

Profeffor Dr. Wilhelm Stieda: 1) Allgemeine Volfswirthichaftslehre, vierftündig, 
Dienftags bis Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) PVolkswirthichaftliche und ftatiftifche 
Uebungen, zweiftündig, Sonnabends von 10 bis 12 ihr. 

Profefjor Dr. Paul Falkenberg: 1) Spitematiihe Botanik, Montags bis Freitags 
von 9 bis 10 Uhr; 2) Botanische Uebungen für Yortgefchrittenere, täglich von 9 bis 
5 Uhr, privatiffime; 3) Mikroſtopiſch-botaniſcher Kurfus für Anfänger, zweimal 
wöchentlih von 11 bis 1 Uhr; 4) Mikroffopifch-technischer Kurſus (Nahrungsmittel, 
Faferjtoffe 2c.), zweimal wöchentlich zweiftündig; 5) Bacteriologiiher Kurfus, zweimal 
wöchentlich dreiftündig. 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


u, ME 


Profeſſor Dr. Otto Staude 1) Nnalntiihe Mechanik, II. Theil (Hydromechanik, 
Elafticitätstheorie), Montags, Dienftays, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 
2) Analytiihe Geometrie der Ebene, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 10 bis 11 Uhr; 3) Mathematifches Seminar, Mittwochs von 9 bis 11 Uhr, 
privatiffime und gratis. 

Profeffor Dr. Auguft Michaelis: 1) Organiſche Chemie, Montags, Dienflags, 
Mittwochs, Donnerjtags und freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemiſche Uebungen 
im Laboratorium: a. Großes Praftitum, Montags bis Freitags von 9 bis 6 Uhr; 
b. Kleines Praftitum, Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr; ce. Uebungen 
für Mediciner, Dienftags und Donnerjtags von 2 bis 5 Uhr; 3) PVharmaceutijche 
PTräparatenfunde, zweiftündig, publice. 

Profefior Dr Friedrih Blohmann: 1. Zoologie, Montags bis Freitags von 4 bis 
5 Uhr, Sonnabends von 11 bis 12 Uhr; 2) Zoologiſches Praktikum für Geübtere, 
täglih; 3) Zoologifche Mebungen für Anfänger, gemeinſchaftlich mit Profeſſor Will, 
zweimal wöchentlich zweijtündig. 

Profeſſor Dr. Hans von Arnim: 1) Plautus, Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Interpretation ausgewählter Abichnitte aus den ethischen 
Schriften des Plutarch v. Chaeronea, Mittwochs und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr, 
gratis; 3) Exereitationes graecolatinae, zweiftündig, nad) Verabredung, gratis; 
4) Philologiihes Seminar: Interpretation von Sophofles Elektra und Beiprechung von 
Arbeiten, zweiftündig, Donnerftags von 6 bis 8 Uhr, publice. 

Profeffor Dr. Wolfgang Golther: 1) Geſchichte der deutſchen Sprade, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) Gottfriebs Triftan, 
Geſchichte der Trijtanfage, Mittwochs und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr; 3) Deutſch— 
philologiiches Seminar: Althochdeutſch Montags von 5 bis 6 Uhr, Mittwochs von 
5 bis 7 Uhr, privatiffime und gratis. 


Profefior Dr. Reinhold Heinrih: 1) Agrieultur-chemiſch⸗phyſiologiſches Praktikum, 
—— 

Profeſſor Dr. Albert Töhl: 1) Analytiſche Chemie, vierſtündig; 2) Geſchichte der 
Theorien der Chemie, zweiltündig; 3) Gerichtliche Chemie, zweiftündig; 4) Nahrungs: 
mittel:Chemie, praktischer Kurfus, jechsitündig; 5) Reinigung ftäbtiicher und gewerblicher 
Abwãſſer, einftündig. 

Profeffor Dr. Felir Lindner: 1) Englifhe Lautlehre, zweiftündig; 2) Erklärung des 
Dis dou Vrai Aniel, ed A. Tobler, zweiftündig; 3) Einführung in Dante's Divina 
Commedia, einftündig, publice. 

Profefjor Dr. Erih Bethe: 1) Homer, Montags, Dienftags, Donneritags und 
Freitags von 9 bis 10 Uhr, bei eventl. Eollifion nad Verabredung; 2) Gatull, für 
Studirende aller Fakultäten, zweiftündig, nad Verabredung, publice; 3) Philologiſches 
—— Cicero's Briefe und Beſprechung von Arbeiten, Dienſtags von 6 bis 8 Uhr, 
publice. 

Profeffor Dr. Ludwig Will: 1) Allgemeine Entwicklungsgeſchichte, zweiſtündig, 
Mittwochs und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Naturgeichichte der Schwämme und 
Goelenteraten, einitündig, Dienjtags von 8 bis 9 Uhr. 
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Herr Privatdocent Dr. Julius Robert: 1) Cours prafique de frangais, vierftündig ; 
2) Histoire de la litterature frangaise jusqu'iâ nos jours, vierftündig; 3) Variations 
du lungnge frangais depuis le 12° siöele, vierftündig; 4) Cours de frangais 
pendant les vacances de Päques, adtitündig. 

Herr Dr. Albert Thierfelder: 1) Liturgiiche Mebungen, zweiftündig, publice; 2) Gedichte 
der Glavierfonate, mit befonderer Berüdiichtigung der Sonaten Beethoven's, zweiftündig ; 
3. Geſchichte der Notenjhrift, einftündig, publice. 


Il. Ueberſicht der Vorlefungen nad den Lehrgegenftänden. 


Theologiſche Wifjenfchaften. 


Eregetiihe Theologie. 


a. Altes Teftament. 


Erklärung der Geneſis: Profeifor Koenig, fünfftündig. 
Erflärung der Dauptitellen des Buches Hiob, der Proverbien, des Eccleſiaſtes: Derjelbe, 
vierftündig. 
b. Neues Tejtament. 


Einleitung ins Neue Teftament: Profeſſor Nösgen, fünfftündig. 
Auslegung der Briefe an die Galater und an die Hebräer: derfelbe, fünfftündig. 


Biblifhe Theologie. 
Bibliſche Theologie des Alten und Neuen Teftaments: Confiftorialrathb Schulze, fünfftündig. 


Hiſtoriſche Theologie. 


Kirchengeichichte, 3. Theil (vom Beginn der Reformation bis zur Gegenwart): Profeſſor 
Walther, fünfitündig. 
Geſchichte des proteftantiichen Lehrbegriffs: derjelbe, dreiftündig. 


Spftematifhe Theologie. 
Dogmatik: Confiftorialrath) Schulze, fünfftündig. 


Praftiihe Theologie. 


Katechetif und PBaftoral-Theologie: Profeſſor Hashagen, fünfjtündig. 
Praktiſche Auslegung der Gleichniffe des Herrn: derjelbe, dreiftündig. 
Leitung der Uebungen im homiletifch-fatechetiichen Seminar: derfelbe, vieritündig. 


——— 


Rechtswiſſenſchaften. 


Römiſches Recht. 
Inſtitutionen: Profeſſor Matthiaß, vierſtündig. 
Römiſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Bernhöft, dreiftündig. 
Pandekten, I. Theil (Allgemeiner Theil): Profeſſor Matthiaß, vierjtündig- 
Pandekten, II. Theil (Sachen: und Familienrecht): Profeſſor Bernhöft, vierftündig- 
Deutihes Privatrecht. 
Deutjches Privatrecht, unter Berüdfihtigung des Entwurfs eines Bürgerlihen Geſetzbuches: 
Profeſſor Lehmann, jechsitündig. 
Deutihe Rechtsgeſchichte: derfelbe, vierftündig. 
Das Sachenrecht des Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetzbuches: Profeſſor Matthiaß, zweijtündig. 
Kirchenrecht. 
Kirchenrecht: Profeſſor Sachſſe, fünfſtündig. 


Prozeß. 
Strafprozeß: Profeſſor Sachſſe, fünfſtündig. 


Converſatoriſche Vorleſungen. 


Römiſches Recht. 
Converſatorium über Pandekten J. Theil (Allgemeiner Theil): Profeſſor Matthiaß, zweiſtündig. 
Converſatorium über Pandekten II. Theil (Sachen: und Familienrecht): Profeſſor Bernhöft, 
zweiltündig. 
Praftifche Uebungen: Profeſſor Matthiaß, einftündig. 
Eregetitum: Profeſſor Bernhöft, einftündig. 
Deutſches Nedt. 


Converjatorium über Handels, Wechſel- und Seerecht: Profeſſor Lehmann, zweijtündig. 
Gonverjatorium über deutiches Privatrecht: derfelbe, einftündig. 


Mediciniſche Wiſſenſchaften. 
Encyklopädie. 
Eneyklopädie der Medicin: Profeſſor Yangendorff, einftündig. 


Anatomie. 


Spitematifche Anatomie. I. Theil (ercl. Harn: und Geſchlechtsorgane), bis Weihnachten täglich, 


von da ab an den erjten drei Wochentagen: Profeſſor von Brunn, ſechsſtündig reip. 
dreiſtündig. 


— — 


Knochen⸗ und Bänderlehre: Derſelbe, dreiſtündig. 

Secirübungen: Derſelbe zuſammen mit Proſector Dr. Reinke, dreißigitündig. 
Zeugungs- und Entwicklungsgeſchichte: Profeſſor von Brunn, dreiſtündig. 

Ueber Harn- und Geſchlechtsorgane: Dr. Reinke, vierftündig. 

Mifroftopiihe Uebungen (Specielle mifrojfopifche Anatomie): Derfelbe, vierftündig. 


Phyſiologie. 
Phyſiologie J. Theil (animale Functionen): Profeſſor Langendorff, ſechsſtündig. 
Phyſiologiſches Praktikum: Derſelbe, vierſtündig. 
Arbeiten im phyſiologiſchen Inſtitut: Derſelbe, täglich. 
Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie: Profeſſor Naſſe, dreiſtündig. 
ei a — und pathologiich « hemifchen Unterſuchungen: Derſelbe, täglich von 
9 6 Uhr. 


Pathologie und Therapie. 


Specielle pathologische Anatomie: Profeſſor Thierfelder, ſechsſtündig. 

Diagnoftifher Kurſus der pathologiihen Anatomie und Hiftologie für ältere Mediciner nebit 
einer befonderen Repetitionsſtunde: Profeſſor Lubarſch, viereinhalbjtündig. 

Pathologiſch⸗ anatomiſcher und hiſtologiſcher Demonjtrationscurjus, verbunden mit Secirübungen: 
Profeſſor Thierfelder, viereinhalbftündig. 

Bacteriologiiher Kurfus: Derjelbe gemeinfam mit Profeſſor Lubarſch, vierftündig. 

Arbeiten im pathologiichen Inftitut für Geübtere: Derjelbe gemeinfam mit Profeſſor Lubarid, 
täglid) in den Vormittagsitunden. 

Ueber ee mit kr Uebungen in der Gefchmwulftdiagnoftit: Profeſſor Lubard, 
dreijtündig. 

Netiologie und pathologiiche Anatomie der Infectionskrankheiten als Ergänzung des bacteris 
logifchen Kurſus: Derfelbe, eineinhalbjtündig. 

Pharmakologie: Profeſſor Naſſe, vierftündig. 

Kurfus der Perkuffion und Auskultation: Profeſſor Martius, zweiſtündig. 

Die Krankheiten des Nervenfyitems: Derfelbe, eineinviertelftündig. 

Allgemeine Therapie: Geh. D.:M.:R. Thierfelder, einftündig. 

Chirurgie. 

Allgemeine Chirurgie: Profefjor Garrö, zweiftündig. 

Kurfus der chirurgiſchen Diagnofe und Therapie: Profeſſor Gies, jechsftündig. 

Kurfus der Verbandslehre: Derfelbe, einftündig. 

Obrenheilfunde. 

Uebungen in der Unterjuhung und Behandlung des Ohres mit Krankenvorftellungen: Profeſſot 
Körner, zweiltündig. 

Laryngoſtopiſcher Kurfus in zu verabredenden Stunden, zweiftündig. 


Augenheilkunde. 
Augenheilfunde: Profeſſor Berlin, einjtündig. 
Augenfpiegelfurfus: Derjelbe, einjtündig. 
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Gynäfologie. 
Frauenkrankheiten: Geh. Med.Rath Schatz, dreiſtündig. 


Hygiene. 
Vorträge über Ernährung und über Nahrungsmittel: Profeſſor Pfeiffer, zweiſtündig. 
Vorträge über Schulhygiene: Derſelbe, einſtündig. 
— und Repetitionen der einzelnen Gebiete der praktiſchen Geſundheitspflege: Derſelbe, 
einſtündig. 
Kurſus der hygieniſchen Unterſuchungsmethoden: Derſelbe, zweiſtündig. 
Uebungen in der Unterſuchung von Nahrungsmitteln: Derſelbe, drei Mal zweiſtündig. 


Gerichtliche Mediecin. 
Gerichtliche Medicin: Geh. Med.-Rath Schatz, dreiſtündig. 


Kliniken. 


Mediciniſche Klinik: Geh. Ober-⸗Med.-Rath Thierfelder, neunſtündig. 

Mediciniſche Poliklinik: Profeſſor Martius, zweiſtündig. 

Chirurgiſche Klinik: Profeſſor Garr&, neunftündig. 

Ophthalmiatriſche Klinik: Profeſſor Berlin, viereinhalbſtündig. 

Gynäkologiſche Klinik: Geh. Med.-Nath Schag, vierſtündig. 

Gynäkologiſche Poliklinik: Derſelbe, zweiſtündig. 

Ambulatoriſche Poliklinik für die Internen der Frauenklinik: Derſelbe, ſechsſtündig. 


Zur philoſophiſchen Fakultät gehörende Lehrgegenſtände. 


Philoſophie. 
Geſchichte der alten —— Profeſſor von Stein, vierſtündig. 
Geſchichte der neuen Pädagogik: derſelbe, dreiſtündig. 
Pſychologie: derſelbe, —ã 


Philologie. 


Geſchichte der es P Kunft bis zur Zeit Alerander’s d. Gr.: Profeſſor Körte, vierftündig. 
—. = then (nad) Pausaniae deser. arc. Ath. in usum schol,, ed. altera recogn. 
d. Michaelis, Bonn 1880): berjelbe, zweiftündig. 

— ausgewählter Abſchnitte aus den ethiſchen Schriften des Plutarch v. Chaeronea: 
Profeffor von Arnim, zmweiftündig. 

Exercitationes graecolatinae: derſelbe, zweiftündig. 

Homer: Profeſſor Bethe, vierftündig. 

Plautus: Profeſſor von Arnim, vierftündig. 

Catull: Profeſſor Bethe, zweijtündig. 
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Interpretation von Sophofles —— und Beſprechung von Arbeiten: 


Klaſſiſch⸗ rn Profeffor von Arnim, zweiftünd ig 
Seminar: Cicero's Briefe und Beiprehung von Arbeiten: Profeflor Bethe, zwei 
jtündig. 


Archäologiſche Uebungen: Profeſſor Körte, zweiftündig. 

Erklärung der poetiſchen Stücke in den hiſtoriſchen Büchern des Alten Teſtaments: Profeſſor 
Philippi, dreiſtündig. 

Erklärung der chaldäiſchen Abſchnitte des Alten Teſtaments mit einer kurzen Einleitung in 
die chaldäiſche Grammatik: derſelbe, zweiftündig. 

Sanskrit-Grammatik mit beſonderer Berückſichtigung des Griechiſchen und Lateiniſchen: der: 
ſelbe, zweiſtündig. 

Arabiſche Grammatik mit Ueberſetzungsübungen: derſelbe, zweiſtündig. 

Geſchichte der deutſchen Sprache: Profeſſor Golther, vierſtündig. 

Gottfried's Triſtan; Geſchichte der Triſtanſage: derſelbe, zweiſtündig. 

Deutich · philologifches Seminar (Althochdeutſch): derjelbe, dreiftündig. 

Cours pratique de frangais: Dr. Robert, vierjtündig. 

Histoire de la littsrature frangaise jusqu'à nos jours: berfelbe, vierftündig. 

Variations du langage francais depuis le 12! =® sidcle: berjelbe, vierftündig. 

Cours de frangais pendant les vacances de Päques: berfelbe, achtſtündig. 

Engliſche LZautlehre: Profeffor Lindner, zmweiftündig. 

Erflärung des Dis dou Vrai Aniel, ed. A. Tobler: derſelbe, zweiſtündig. 

Einführung in Dante's Divina Commedia: berjelbe, einftündig. 


Geſchichte. 


Deutſche Geſchichte bis zum Ausgang der Staufer: Profeſſor Schirrmacher, fünfſtündig. 
Römiſche Geſchichte von den Gracchen bis zum Tode Caeſars: derſelbe, zweiſtündig. 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derſelbe, zweiſtündig. 


Geographie. 
Mathematiſche Geographie und populäre Aſtronomie: Profeſſor Matthieſſen, zweiftündig. 
Phyſikaliſche Geographie: Profeſſor Geinitz, zweiſtündig. 

Mathematik. 
Men, aa II. Theil (Hydromechanik, Elafticitätstheorie): Profeffor Staude, vier- 


Kaalgiide —S der Ebene: derſelbe, vierſtündig. 
Mathematiſches Seminar: derſelbe, zweiſtündig. 


Naturwiſſenſchaften. 
Experimentalphyſik, II. Theil —— Akuſtik, Wärme, Magnetismus, Elektricität): 
Profeſſor Matthieſſen, fünfftü 
Praktiſch⸗phyſikaliſche Uebungen für emifer, Mediciner, Mathematifer und Pharmaceuten : 
derjelbe, jechszehnitündig. 
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Phyſikaliſches Seminar: derſelbe, zweiſtündig. 

Organiſche Chemie: Profeſſor Michaelis, fünfſtündig. 

Chemiſche Uebungen im Laboratorium: a. Großes Prakticum, Montags bis Freitags von 9 bis 
6 Uhr, derſelbe; b. Kleines Prakticum, Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 
5 Uhr, bderfelbe; co. Uebungen für Mediciner, Dienftags und Donnerftags von 2 bis 
5 Uhr, berfelbe. 

Pharmaceutifche Präparatenkunde: derfelbe, zweiftündig. 

Analytiihe Chemie: Profeſſor Töhl, vierftündig. 

Geſchichte der Theorien der Chemie: derſelbe, zweiftündig. 

Serichtliche Chemie: derfelbe, zmweiftündig. 

Nahrungsmittel: Chemie, praktischer Kurſus: derfelbe, ſechsſtündig. 

Reinigung ftäbtifcher und gewerblicher Abwäſſer: derfelbe, einftünbig. 

Mineralogie: Profeſſor Geinig, ſechsſtündig. 

Mineralogifchegeologifches Prakticum: derſelbe, ſechsſtündig. 

Spftematifche Botanik: Profeifor Falkenberg, fünfitündig. 

Botanische Uebungen für Vorgefchrittenere: bderfelbe, täglich. 

Mifrofkopifch = botanifcher Kurſus für Anfänger: derfelbe, vierftündig. 

Mikroſtkopiſch⸗ techniſcher Kurfus (Nahrungsmittel, Faferftoffe 2c.): derſelbe, vierftündig. 

Bacteriologiſcher Kurfus: derſelbe, jechsftündig. 

Zoologie: Profefior Blochmann, jechsjtündig. 

Zoologiiches Prafticum für Geübtere: berfelbe, täglich. 

Zoologiſche Uebungen für Anfänger: berjelbe, gemeinichaftlic mit Profeffor Will, vierftündig. 

Allgemeine Entwidlungsgefhichte: Profeffor Will, zweiftünbig. 

Naturgefchichte der Schwämme und Eoelenteraten: derjelbe, einftündig. 


Staatswiffenfhaften. 
Allgemeine Bolfswirthichaftslehre: Profeffor Stieda, vierftündig. 
Voltswirthſchaftliche und ftatiftiiche Uebungen: derſelbe zweiftündig. 
Landwirthſchaft. 

Agricultur⸗ chemiſch⸗phyſiologiſches Prakticum: Profeſſor Heinrich, ſechsſtündig. 

Künſte. 
Liturgiſche Uebungen: Dr. Thierfelder, zweiſtündig. 
Geſchichte der Klavierſonate mit beſonderer Berückſichtigung der Sonaten Beethovens: derſelbe, 


zweiſtũndig. 
Geſchichte der MWeienſchrift: derſelbe, einſtündig. 





Akademiſche Anſtalten und Sammlungen. 


Die Univerſitätsbibliothek (Univerſitäts-Gebäude) iſt, mit Ausnahme der Sonn— 
und Feſttage, täglich von 12 bis 1 Uhr, während der akademiſchen Ferien Mittwochs und 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr geöffnet. 
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Das akademiſche Leſezimmer iſt an Wochentagen Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet. 

Die Befihtigung der anatomiihen Sammlung (anatomiiches Inftitut — Gertruden: 
ſtraße) iſt nach Meldung bei dem Anftitutsdiener am Sonntag Vormittag, zu anderen Zeiten 
nur mit Erlaubnif des Directors (Brof. von Brunn) geftattet. 

Die zoologiihe Sammlung (zoologifhes Inſtitut — Blücherplatz) ift Sonntags von 
11 bis 1 Uhr zugänglich, font jeder Zeit nad Meldung bei dem Director (Prof. Blodymann). 

Der Beſuch der prähiſtoriſchen Sammlung, des mineralogiich-geologijchen 
Ynftituts, des medlenburg. geologiihen Landesmujeums (afadem. Inſtitut — 
Blücherplatz) ift Mittwochs und Sonntags von 11 bis 1 Uhr geitattet, ſonſt jeder Zeit nad 
vorheriger Meldung bei dem Director (Prof. Geinip). 

Der botanifhe Garten (Doberaneritraße 110) ift von 8 bis 12 und von 2 bis 
7 Uhr geöffnet, die Gewächshäuſer find von 10 bis 12 Uhr nah Meldung bei bem 
botanischen Gärtner zugänglid). 

Der Beſuch der arhäologiihen Sammlung (afadbemifches Inſtitut — Blücherplag) 
ift zu jeder Zeit nad) Meldung bei dem Diener des mineralogijchen Inſtituts geftattet. 

Die Belihtigung der übrigen afademijhen Inſtitute und Sammlungen ift 
nur mit befonberer Erlaubniß der Direction geitattet. 


Das Secretariat (Univerfitätsgebäude) ift an Wochentagen täglich von 10 bis 1 Uhr 
Vormittags geöffnet. RE 

Wohnungen für Studirende weiſt der Oberpedell Werkmeiſter (im Univerfitäts: 
gebäude) nad). 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum WMerklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


MR 27. 











Inhalt, 


I. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die diesjährige Feier des Jahrestags der 
Schlacht bei Sedan in den Schulen des Landes. (2) Bekanntmachung, be: 
treffend die Geftattung der Erntearbeit an drei Sonntagen. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande NRoftod und Stargard Herr ıc. 
Wir bejtimmen bierdurd), daß zur eier der 25. Wiederkehr des Jahrestags der Schladht 
bei Sedan am 2. September d. J. in allen Schulen Unjeres Landes eine Schulfeier mit 
Anſprache an die Schüler gehalten werde und da der Unterricht an diefem Tage ausfalle. 
Alle Schulbehörden Unferes Yandes haben demgemäß dafür Sorge zu tragen, daß eine 
würdige und angemefjene Schulfeier diefes Tages zur Pflege vaterländifcher Gefinnung unter 
der Jugend jtattfinde und dab im Uebrigen ber Unterricht an diefem Tage ausgeſetzt werde. 
Gegeben durch Unjer Miniſterium, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenpeiten. 
Schwerin, den 22. Augujt 1895. 
Ad mandatum Serenissimi speciale. 
von Amsberg. 
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2) Mit Nüdficht auf die bisherige ungünjtige Witterung während der diesjährigen Ernte 
wird hierdurch gejtattet, daß die Erntearbeiten am Sonntage, dem 25. d. M., und an ben 
Sonntagen, dem 1. und 8. September d. J., nad) gänzlid) beenbigtem öffentlichen Gottesdienfte 
verrichtet werden, jedoch fo, daß damit erſt eine Stunde nad; Beendigung des Gottesdienites 
begonnen werden darf und nur mit Einwilligung der Arbeiter. 


Schwerin, den 21. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geiftliche Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


II. Abtheilung. 
— —— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Paſtor Behm in Lanken den 
Charakter eines Kirchenraths zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 15. Auguſt 1895. 


(2) Der Hauptamts- Aifiittent Otto Metterhaufen hiefelbit it zum Sefretär bei dem 
Großherzoglichen Statiftiichen Bureau beftellt worben. 
Schwerin, den 15. Auguſt 1895. 


(3) Dem Amts-Aſſeſſor Freiherrn Joahim von Brandenjtein hierſelbſt ift unter 
Verjegung an das Amt Wittenburg das beamtliche Votum verliehen worden. 

Schwerin, den 17. Auguft 1895. 
(4) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Landwirth Hermann Schaar aus Braunſchweig 
heute den Homagial:Eib wegen des käuflich von ihm erworbenen Allodialguts Helmftorf Amts 
Ribnitz abgeleiftet. 

Schwerin, den 15. Auguſt 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Merlenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


AR 28. 


Sahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Donneritag, den 29. YAugujt 1895. 








Inhalt. 
I. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die gänzliche bezw. theilweiſe Freigabe des 
diesjährigen Sedantages an die in Großherzoglichen Betrieben beichäftigten 
Urbeiter. (2) Bekanntmachung, betreffend das Erlöſchen der Räude unter 
ben Pferden auf der Häußlerei Nr. I zu Brützkow. 
I. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


I Abtheilung. 


(1) In allen Großherzoglichen Betrieben (Forſtberwaltung, Eiſenbahnverwaltung, Bauten, 
Saline u. ſ. mw.) ſoll, ſoweit die Natur und das Bedürfniß des einzelnen Betriebes es über: 
haupt gejtatten, am diesjährigen Sedantage (Montag, den 2. September) allen denjenigen 
Bebdienjteten (Arbeitern, Gejellen zc.), welche am Kriege 1870/71 theilgenommen haben, ber 
ganze Tag, allen übrigen Bebienjteten aber der Nachmittag freigegeben und in beiden Fällen 
der Lohn unverfürzt, glei) als ob gearbeitet wäre, gezahlt werden. 

Schwerin, den 28. Auguft 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Staats- Minijterium. 
v. Bülow. v. Amsberg. 


(2) Die Räude unter den Pferden auf der Häuslerei Nr. I zu Brützkow Amts Gabe: 
buſch iſt erlofchen. 
Schwerin, den 27. Auguſt 1895. 
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II. Mbtheilung. 


(1) Der Lehrer Buch zu Picher ift zum Standesbeamten und der Kaufmann J. Dühring 
a zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Stanbesamtsbezirt Picher beftellt 
worben. 


Schwerin, den 20. Nuguft 1895. 





(2) Der Kreisphyfifus Dr. Wilhelmi ift an Stelle des auf feinen Antrag entlafjenen 
Obermebdicinalratis Dr. Stahl wiederum zum Auffichtsarzt über die Hebammen des Auffidts- 
bezirks Nr. 18 (Schwerin A.) beitellt. 


Schwerin, den 20. Auguſt 1895. 


(3) Der Gehöftsbefiger Ferdinand Siewert zu Grabow ift zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Grabom Amts Wredenhagen beitellt worden. 


Schwerin, den 21. Auguſt 1595. 





(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerlafaien Wihmann hier: 
jelbft die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von Seiner Majeſtät dem Großheren ber Türkei 
verliehenen Mebjidie-Orden 5. Klaſſe zu verleihen geruht. u 


Schwerin, den 23. Auguſt 1895. 


5) Vor dem Juſtiz-Miniſterium hat der Gutsbeſitzer Julius Peters auf Maczkau heute 
den Homagial- Eid wegen bes käuflich von ihm erworbenen, im Noftoder Diftrict belegenen, 
Allodialguts Hohen-Schwarfs abgeleiftet. 


Schwerin, den 15. Yuguft 1895. 


Mit diefer No. 28 wird ausgegeben: No. 34 des Neichs:Gefepblattes von 1895. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzonthum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
M 29, 





Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Dienjtag, den 3. September 1895. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Bertheilung von Prämien für Zucht 
ftuten. (2) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Medlenburgiichen 
Staatdangehörigfeit an den Gutsbeſitzer F. E. A. Brumme auf Zieſendorf. 


II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I Abtheilung. 
— — uw — 


1) Das Ergebniß der auf Grund der landesherrlichen Verordnung vom 16. Janur d. J. 

zur Beförderung ber Landes: Pferdezucht erftmalig erfolgten Prämienvertheilung für aus: 

—— in das Geſtütbuch für edle mecklenburgiſche Pferde eingetragene Zuchtſtuten im 
eſitze kleinerer Züchter wird nachſtehend hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, ben 24. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
9. von Blüder. 
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Ergebniß der Prämien-Dertheilung für ausgezeichnete in das Geftütbud) 
kleinerer Züchte 














2 Des Stutenbejigers Farbe 
F und 

= y . 

Ei Namen und Stand. —— Abzeichen. 
63} 





A. Prämien à 150 Mart 


1. | €. Haafe, Schulze | Boldenshagen Lotte Braun, linker Hinter: 
bei Kröpelin feſſel weiß 
2. | H. Mobs, Baumann | Kröpelin Juliane Fuchs Schmale Bläfjebeide 
Hinterfeſſel weiß 
3. IS. Lau, Schulze ı Büttlingen bei Staffa Hellbraun, Heiner Stern 
Grevesmühlen 


Fuſt, Erbpädhter Nr. 2 | Jabelik bei Warin Ratena Braun, Großer Ste 
Scnippe, weißet 
Fleck am inneren 


b. Wittenburg große Schnippe 


Ballen des linlen 
Hinterfußes 
5. | Herm. Schröder, Erb- | Gr. Methling Nivalis Dunfelbraun, Blümdyen 
pächter bei Gnoien 
6. | E. Herbit, Erbpächter Ruppentin Südſee Fuchs, Blümchen, rechtet 
bei Gallin Hinterfeſſel weiß 
7. | Pleß, Erbpächter-Wwe. Drenckow, Poſtſt. Nordſee Dunkelbraun 
Suckow Bez. 
Potsdam 
8. | ©. Hillmer, Holländer | Dreilügom Donau Hellbraun, Schußſiern, 
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für edle Meclenburgifche Pferde eingetragene Zuchtſtuten im Beſitze 
pro 189. 














; Größe 
& cm Abjtammung 
5 — Bemerkungen. 
b. väterlicherfeits. | mütterlicherfeits. 
® Stockmaaß. ge de 
haben erhalten: 
1885| a. 169 Lothar Lucifer 
b. 159 
1888 a. 178 Julius Süd 
b. 170 
1887| a. 169 Stafford Quatember 
b. 159 
1887| a. 171 Rataplan Erneſtus⸗Robuſt 
b. 163 
| 
1890| a. 167 Niehls | Nordfturm — 
b. 162 | 
1883| a. 170 Süd | Abmiral 
b. 164 
1888] a. 172 Nordwind | N. Prinz 
b. 165 
1883| a. 169 Domino Unbefannt Die Stute Donau konnte troß 
b. 160 | mangelndes Nachweiſes der Ab: 


| ftammung von mütterlicher Seite 
prämiirt werden, weil fie jowohl 
durch ihr Erterieur wie durch ihre 
Nachkommen den Nachweis liefert, 
| aus conſtanter Zucht zu jtammen. 


44* 


1 


* 
—2 


Nc. 29. 1898. 





e 

= Des Stutenbefikers Farbe 
2 und 

= g - r 

5 Namen und Stand. —— Abzeichen. 
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| 
| B. Prämien a 100 Marf 


1. | &. Wiende, Erbpächter Klodenhagen Netti Dunfelrothbraun Stern 
bei Ribnitz 





2. | 9. Gagel, Erbpächter Dorf Kneeſe Nelly Schwarz 
bei Sülze 
j 
| 
3. | M. Hartig, Aderbürger , Neubutow Viola Schwarz, beide Hinter: 
fejjel weiß 
4. W. Fadlam, Erbpächter | Alt: Meteln Quitte Dunfelbraun, am linfen 
Nr. 6 | b. Lübſtorf HinterfußbeideBallen 
weiß 
5. | €. Fahning, Erbpäd)ter | Miepersborf bei Niobe Braun, Stern, rechter 
Blankenberg Hinterfuß weiß ge 
feſſelt 
6. | F. Schulz, Schulze | Büuſchow Granate Hellbraun 
bei Warin 
7. P.Hucksdorf, Erbpächter Zepelin Magna Schwarz, beide Hinter⸗ 
| bei Bützow feſſel weiß 
8. | B. Propp, Erbpächter | Selow Blende Braun, Stern, Strid 
Nr. 12 | bei Bützow auf der Nafe, beide 


Hinterfüße, Krone 
und Ballen weiß 


9. | Zörn, Erbpädhter ‚ Wiendorf Quelle Rothbraun, Kleiner Stern 
bei Schwaan 
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b. 

Stockmaaß. 

haben erhalten: 
1888 a. 175 
b. 165 

1887 a. 168 
b. 159 

1890 a. 171 
b. 164 

1887 a. 168 
b. 159 

1885 a. 164 
b. 156 

1879 a. 174 
b. 166 

1881 a. 165 
b. 157 

1879 a. 167 
b. 160 

1884 a, 171 


Größe 


cm 


a, 
Bandmaaß 


164 


Neſtor 


Neſtor 


Vicomte 


Quatember 


Nichtsnutz 


Granada 


Macdonald 


Blenheim XX. 


Queckſilber 


Abſtammung 


vãterlicherſeits. | mütterlicherjeits. 









Quäder 


Unbekannt 


| N. Naylor, Borro: 


| 





| 
| 


| 


meo, Wodan 
Eornet:N.Wildfire 


Oscar 


Borromeo:Huli 


Oscar 


Martaban⸗Unico 


Lucifer 











Bemerkungen. 


Die Stute Nelly läßt durch ihr 
Exterieur auf ihre conſtante 
Züchtung auch von mütterlicher 
Seite ſchließen und konnte bes» 
halb trog mangelnden Nad): 
weiſes der Abftammung von 
diefer Seite prämiirt werben. 


Ar) 
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5 Des Stutenbejjkers Farbe 
2 und 

5 Wohnort und f 

* Namen und Stand. en Abzeichen. 
>>} 





Hr. Millahn, Ader: | Güſtrow 

















10. Schimmel 
bürger 
11. | Köſter, Schulze Böldom Lori Dunkelfuchs, Stern 
bei Güſtrow 
12. | 9. Babendererbe, Erb: Glafewig, Poftftat.| Nordländerin | Braun, Stern, Schnippe 
pächter Glaſewitz 








13. | Th. Steinfeldt, Erb: | Kobromw Erna Dunfelbraun, Heiner 
pächter bei Zange Stern 
LH 
14. | E. Jörs, Schulze Lieſſow Piera Braun, wenige weiße 
bei Laage Haare vor der Stirn 
und Ballen des linken 
Hinterfußes wenig weiß 
15. | Rellermann, Schule Gr.Lantow Ninon Schwarz 
bei Laage 
16. | I. Kroß, Erbpädter Kobrow Staffel Hellbraun, großer Stern 
bei Laage 
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Größe 


cm 






Abftammung 







Bemerkungen. 





a. 
Bandmaaf 





Geburtsjahr. 


väterlicherfeits. | mütterlicherjeits. 





b. 
Stodmaaf. 





Marquis | Unbefannt Die Stute Martha legitimirt fich 
| durch ihre Nachkommen in jo 
| hervorragender Weife, jo daß 
| fie, trogdem der Nadyweis ber 
| Abſtammung von mütterlicher 
Seite nicht zu führen ift, doch 

prämiirt werden konnte. 


1885 


1891 Lord QuaftsQucifer 

1882 Nord Nathan 

1882 Craft Unbelannt Die Stute Erna berechtigt durch 
| ihr Erterieur zu der Annahme, 

auch von mütterlicher Seite aus 

eonftanter, ebler Zucht zu 
| ftammen, fo daß fie, trogdem 
die Abſtammung der Mutter 
| nicht nachzumeifen ift, prämiirt 
| werden fonnte. 

1890 Pius | Graft 

1887 Nimrod | Eraft 

1890 Stafford '  Unbelannt Die Stute Staffel zeigt fich fo vor- 


| —* in der Vererbung, ſo 

ab ihr trog mangelnden Nach- 
| weifes ber Abftammung ihrer 
| Mutter eine Prämie BR 
| werden fonnte. 


Laufende Nummer.] 5 
| G) 


— 
— 


18. 


19. 


No. 29. 





Des Stutenbejißers 


Mohnort und 


Namen und Stand. Poſtſtation. 


C. Lehmann, Erbpächter Lieſſow 
bei Laage 
| 


C. Gerneng, Hauswirth | Thürkow 
bei Teterom 


Fr. Schwarz, Erbpächter Brubersdorf 
(Ausbau) bei 
Dargun 


3. Schlapmann, Erb- ' Barlin 


pãchter | bei Dargun 

F. Zudow jen., Erb- | Varchentin, 
pädhter Nr. 2 Poſtſtation 
Varchentin 


| Silz bei Nofjen- 
tiner Hütte 


Severin, Schulze 


Carl Henkel, Erbpächter | Gnevsdorf 
| bei Blau 


1895. 


Name 
der 
Stute. 


Nire 


Flucht 


Prophetie 


Stärcke 


Rita 


Auguſte 


Walküre 


Abzeichen. 


Dunkelrothbraun, durch 
gehende Bläffe, beide 
Dinterfühe weiß ge: 
feſſelt 


Schwarz, Stern, linker 
Hinterfuß, Krone u. 
Ballen weiß 


Rothbraun, Stern, 
ſchmale Bläſſe, 
Schnippe, linker 


Hinterfuß weiß 


Braun, unregelmäßige 
Stern 

Braun, einige weiße 
Haare vor der Stirn 
link. Hinterfeflel weiß 


Schwarz, Stern, linket 
Hinterfeifel weiß 


Schimmel 
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Geburtsjahr. 


1885 


1882 


1885 


1880 


1878 


1883 


1876 





ü, 
Banbmaak 


Stodmaaf. 


mp 


op es p 


co» 


b 


171 


. 161 


. 165 
. 157 


. 163 
. 154 


167 


. 161 
. 166 
. 159 


. 166 
. 159 










Abftammung 


Bemerfungen. 
väterlicherfeits. 





mütterlicherjeits. 


Nimrod Unbefannt 





Die Stute Nire ift prämiirt worden, 
weil ihr Exterieur auf gutes 
edles Blut ſchließen läßt, aud) 
von mütterlicher Seite her, wenn 
auch ber Nachweis nicht zu 
führen ift. 


Flüchtig 


Prophet 





Starck Kräftig⸗Champion 
Rialto XX Espartero 
Augur II. Alhambra⸗ 
Centurion 
Unbekannt | Unbefannt Augenjcheinlich edle, normale Formen 


berechtigen zu der Annahme, 
daß die Stute Walfüre aus 
edler guter Zucht jtammt, ſo— 
wohl von väterlicher wie mütter- 
licher Seite und wurde diejelbe, 
obwohl Teinerlei Nachweis über 

| die Abftammung beizubringen 
war, prämlirt. 
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2 

E Narbe 

r | und 

E Wohnort und = ; 

=] Namen und Stand. | Roftftation. Stute. Abzeihen. 





24. | Fr. Hingpeter, Ader- | Blau Sherry Fuchs, durchgeh. Bläſſe, 
bürger | beide Hinterfüge halb 
geitiefelt 
25. | E. Suhr, Erbpächter Kirch - ogel Ondine Braun 
| bei Kl.-Teffin 
| 
26. | Boffehl, Erbpächter Techentin Hemiſphãre Braun 
bei Meſtlin 
27. W. Mußfeldt, Erbpächter Gallin, Poſt— Flora Schwarzbraun, einige 
ſtation Gallin weiße Haare vor der 


Stirn, linker Hinter: 
fuß weiß gefeſſelt 





Dunfelbraun, Blume, 


23. | X. Köhler, Erbpädter | Sudomw, Boftftat. Diandarine 
vechter Hinterfeſſe 


Sudom, 


Dez. Potsda wei 
29. | Rood, Schulze | Kl.⸗Krams Pinie Fuchs, durchgehende 
bei picher Biäſſe 


30. | E. Lembcke, Erbpächter Böhlen bei Picher Nidotto Braun 


31. | 3. Dreyer, Erbpädhter | Dadow Waldmädchen | Schwarzbraun, ſchmale 
bei Grabow durchgehende Bläſſe, 

am rechten Hinter: 

fuß Krone und in 

wenbiger Ballen weih 

32. | I. Beder, Erbpächter | Brefegard Domina Fuchs, Stern, lints 


hinten in der Köthe 
weißen led 


bei Eldena 
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: (Sröße 
$ em Abſtammung 
= a. Dr t 
E Bandmaaf ! emer ungen. 
& b. väterlicherfeits. |; mütterlicherfeits. 
Stockmaaß. | 
1589| a. 169 Sheridan | Kraft 
b. 159 
1884| a. 165 Onyr Hyon 
b. 156 
1888| a. 175 Hemiboff | Onyr 
b. 166 | 
1589] a. 164 Flor Alhambra 
b. 156 
1887| a. 162 Manfred | Slorentin 
b. 154 | 
1887] a. 165 Bius Unbefannt Die Stute Pinie ift fo edel, daf 
b. 157 | trog mangelnden Nachweiſes 
| der Abſtammung von mütter: 
| licher Seite auf eine Prämie 
| erfannt werden konnte. 
1885| a. 168 Rinaldo ı 9. Prinz⸗Kabül 
b. 162 
1889| a. 175 Waldteufel Ernejtus 
b. 166 
1888| a. 175 I. Domino Nepos 
b. 168 
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E Des Stutenbefigers 

& 

FE Mohnort und 
3 Namen und Stand.  Roftftation. 





33. | Mahnde, Erbpächter Tews⸗Woos Niethe 


bei Woosmer 


34. | I. Kohl, Erbpächter Bandekow Para 
Nr. 4 bei Boizen⸗ 
burg a. E. 
35. | W. Kohl, Erbpächter Bandekow Hanſa 
Nr. 3 bei Boizen⸗ 
burg a. E. 
36. | Br. Deu, Erbpächtr Belſch bei Redefin Victoria 
.9 
| 
37. | H. Kröger, Erbpächter | Redefin, Trude 
Nr. 11 Poſtſtation 
| Redefin 
38. | 9. Steinfath, Schulze | Dorf Woez Norma 
bei Püttelkow 
39. | Chr. Wangenberg, | Bobbin Erle 
Erbpädhter | bei Püttelfow 
40. 





H. Kieckſee, Erbpächter Dreilügow bei Ponte 
Wittenburg 


Farbe 
und 
Abzeichen. 


Dunkelfuchs, durchgehen— 
de Bläfje, Schnippe, 
linker Hinterfuß in- 


wenbiger Ballen weiß 


Hellfuhs, Blümchen 


Hellbraun 


Dunkelfuchs, Stern, 
rechter Hinterfuß 
Krone, beide Ballen 
und Köthe weiß 


Braun, länglicher Stern, 
weiße Haare auf der 
Nafe, linker Hinter 
feſſel weiß 


Braun. 


Goldfuchs, unregelmäßis 
ger Stern 


Iſabelle 
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j Größe i 
5 cm Abftammung 
a a. 
E Bandmaaß Bemerkungen. 
b. väterlicherjeits. | mütterlicherfeits. 
RER Ge | ae 
1890| a. 171 Nihtsnug | Oho 
b. 164 | 
1887| a. 165 Parvenue |  Medarbus 
b. 157 | 
| 
1883| a. 179 Hans Unbelannt Der Stute Hanfa gute, als Mutter: 
b. 170 (Privathengit, jtute praktische Formen und die 
Befiger Hofbeliger | gute Vererbung ließen über den 
J. W. Beit in | Mangel an Nachweis der Ab: 
Sumte bei Neu: | ftammung von mütterlicher Seite 
haus a.€) hinwegfehen und wurde ber 
| Stute eine Prämie zuerkannt. 
1837| a. 175 Victor Pius⸗Flick 
b. 166 | 
1888| a. 171 Troubadour Hemiboff 
b. 164 
1878| a. 167 P.Norfolt General 
b. 160 
1886] a. 167 Erajt Domina 
b. 160 
1885] a. 164 Pontus XX Menarch 


b. 156 
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E Des Stutenbefigers Farbe 
= und 
& Namen und Stand. a Abzeiden. 
* 

H. Steinbeck, Erbpächter Gr.-Völckow Hellbraun 


bei Clausdorf 


42. | Derjelbe Desgleichen Rabatte Hellbraun 
Redefin, den 22. Auguſt 1895. 


Kommiſſion für die Landespferdezucht. 
Freiherr von Stenglin, 
Oberlandftallmeijter. 
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i Größe 
= em Abftammung 
5 
= i. 
E Bandmaa BVemerfungen. 
5 ei b. väterlicherjeits. | mütterlicherfeits. 
Stockmaaß. 
1880| a. 165 Pius | Dolin 
b. 157 | (Brivathengit des 
Deconomieraths | 
Never in Materſen) | 
1587| a. 167 Nabulift Dolin 
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2) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch mit Rückſicht auf den $. 5 der Ver: 
ordnung vom 28. December 1872, betreffend die Medlenburgiihe Staatsangehörigfeit, zur 
öffentlihen Kenntniß, dab dem Anhaltinifchen Staatsangehörigen, Gutsbeliger F. E. A. 
—— auf Zieſendorf Amts Schwaan, die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit verliehen 
worden iſt. 


Schwerin, den 26. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern 
Im Auftrage: 
von Blücher. 


AL. Abtheilung. 
— nn. 


(1) Zum Polizeirichter bei dem ritterfchaftlihen Polizeiamt für das Gut Bobdin ce. p. 
Amts Gnoien ift der Rechtsanwalt Venzmer zu Teterow bejtellt worden. 


Schwerin, den 19. Auguft 1895. 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lafaien Drägert biefelbft bie 

Erlaubniß zur Anlegung der ihm von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Rufland verliehenen 

Heinen goldenen Medaille des Ruſſiſchen St. Stanislaus Ordens zu ertheilen gerubet. 
Schwerin, den 28. Auguſt 1895. 


(3) An Stelle des Sanitätsraths Melger in Lange ift der Profeſſor Geheime Mebicinal: 
rath Dr. Schag zu Rofto zum Hebammenauflichtsarzt des Bezirks Laage Nr. 35 bis auf 
Weiteres beftellt. 


Schwerin, den 30. Augujt 1895. 


(4) Die Rectorftelle an der Schule im Flecken Dargun ift dem Gonrector Köhn, bisher 
an der Stadtſchule in Waren, Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin, den 30. Auguſt 1895. 





(5) Die Gonrectorftelle an der Stadtſchule in Waren ift dem Cand. theol. Grebbin aus 
Granzin Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin, den 30. Auguſt 1895. 
— —— —— 


Mit dieſer No. 29 wird ausgegeben: Revidirtes Statut des Feuer-Verſicherungs-Vereins 
fuͤr Mecklenburg zu Güſtrow. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großhersogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Amtliche Beilnge, 
M 30, 


Sahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 11. September 1895. 

















Inhalt. 

I. Abteilung. (1) Belanntmahung, betreffend bie diesjährige orbentlihe Hengſtköhrung. 
(2) Bekanntmachung, betreffend polizeilihde Borjchriften für die im Bau 
begriffene Eijenbahnftrede Wittenburg-BZarrentin. 

II. Abteilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


1. Mbtheilung. 
— —— — 


a) Das unterzeichnete Minifterium bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das 
nad) Maßgabe der Verordnung vom 16. Januar 1895 zur Beförderung der Landes: 
Pferdezucht in diefem Jahre erſtmalig ftattfindende Geſchäft der ordentlichen ——— 






























nach Bericht des Vorſitzenden der Kommiſſion für die Landes-Pferdezucht an den nach— 
benannten Tagen und Orten vorgenommen werden wird: 
1895 Genaue Bezeichnung Zeit 
j Vorführungsort. des ber 
Monat. | Tag. Vorführungsplages. Vorführung. 
October | 1. | Pardjim. Vor dem MWallhotel. '/s9 Uhr Vormittags. 






Blücher bei Malchow. |Auf dem Wirthichaftshofe.| "/.2 Uhr Nachmittags. 
Finfen bei Stuer. ER Pr /s5 Uhr Nachmittags. 


NB. Ju Blücher und Finken werden nur die 
Hengfte der Beſitzer diefer beiden Orte geführt. 
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Genaue Bezeichnung Zeit 








ie Vorführungsort. des der 
Monat. | Tag. Vorführungsortes. Vorführung. 


Dctober | 2. Bei dem Bahnhofe. 10 Uhr 38 Min. Vor: 
mittags. 
Auf dem Wirthfchaftshofe. | 12 Uhr Mittags. 
NB. Ju Ivenack werden nur die Hengſte des 
Privatgeftüts daſelbſt geföhrt. 


Stavenhagen. 
Ivenack. 



















u 3. | Boggelomw. Auf dem Wirthichaftshofe. | 1 Uhr Nachmittags. 
| Matgendorf. —— — 3 Uhr Nachmittags. 
NB. In Poggelow werden nur die Hengſte des 
| Beſitzers dafelbft geführt. 

. 4. | Güftrom. Bei dem Schübenhaufe. | 8 Uhr Vormittags. 
| Teffin. Bei dem Sülzer Thor. | 1 Uhr Nachmittags. 

= 5. | Doberan. Vor dem Logirhaufe. /s9 Uhr Vormittags. 

Wismar. Bei dem Schügenhaufe. | 3 Uhr Nachmittags. 
. | 7. | Hagenow. Bei dem Bahnhof Hage:| 10 Uhr Vormittags. 


now: Heide. 
Schwerin, den 30. Auguſt 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
H. von Blüder. 


(2) Nachdem das Großherzogliche Eijenbahn » Kommiffariat angezeigt hat, daß die Strede 
MWittenburg » Zarrentin » Landesgrenze der Hagenow : Dldesloe'er Eifenbahn zur weiteren Her: 
ftellung des Oberbaues von jegt ab mit Locomotiven und Arbeitszügen werde befahren 
werben, wird unter Bezugnahme auf die Belanntmadhung vom 14. Dezember 1893 — 
Regierungs-Blatt, Amtliche Beilage No. 45 — für das über die Bahn verfehrende Publikum 
die Vorfchrift im 8. 44, 5 der Bahnordnung für bie Nebeneijenbahnen hiedurch in Erinnerung 
gebracht, welche lautet: 


„Sobald fid) ein Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Fußgänger, Treiber 
von Vieh und Xaftthieren in angemefjener Entfernung von der Bahn und zwar, 
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fofern Warnungstafeln vorhanden find, an diefen halten, beziehungsweife die Bahn 
jchnell räumen. 


Schwerin, den 5. September 1895. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


II. Abtheilung. 


(9) Die Verwaltung der Gerichtsvollziehergeſchäfte im Bezirke des Amtsgerichts zu 
Kröpelin ift vom 15. d. M. ab bis auf Weiteres dem Gerichtsichreibergehülfen Brod: 
müller übertragen. 


Schwerin, den 5. September 1895. 


2 „sm Medlenburgifchen Kontingent haben nachſtehende Perfonal- Veränderungen ftatt: 
gefunden: 

Oberftlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Fühlier: Regiments Nr. 90 von 
Klaeden ift, unter Beförderung zum Oberjten, zum Kommandeur des Infanterie: Regiments 
Herzog Ferdinand von Braunfchweig (8. Weftphälifhen) Nr. 57 ernannt. 

Major und Bataillons- Kommandeur vom 4. Thüringifchen Infanterie: Regiment Nr. 72 
Menze ift, unter Beförderung zum Oberftlieutenant, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
Füfilier- Regiment Nr. 90 verjegt. 


Es find befördert: 


Secondlieutenant von der Deden vom FFüfilier- Regiment Nr. 90 zum überzähligen 
Premierlieutenant; 

die Portepeefähnrihe von Dergen I, von Alt-Stutterheim vom Grenabier: 
Regiment Nr. 89, Bartold, Freiherr von Brockdorf, Hübner, Diejtel vom Füfilier- 
Regiment Nr. 90, von Chappuis vom Garde: Fäger-Bataillon, biefer unter Verfegung in 
das Jäger: Bataillon Nr. 14, von dem Anefebed, von Rohr vom 1. Mecklenburgiſchen 
Dragoner»Regiment Nr. 17, von Malgan Freiherr zu Wartenberg und Penzlin vom 
2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18, zu Secondlieutenants; 

die Secondlieutenants Brügmann von ber Rejerve bes 1. Medlenburgiichen Dragoner: 
Regiments Nr. 17, Freiherr von Winkingerode-Anorr von der Reſerve des 2. Medlen- 
burgifchen Dragoner- Regiments Nr. 18 und Heydemann von den Jägern 1. Yufgebots bes 
Landwehr: Bezirfs Wismar zu Premierlieutenants; 
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die Afliftenzärzte 2. Alaffe der Neferve Dr. Weberftäbt vom Landwehr: Bezirt Wismar 
und Grörid vom Landwehr: Bezirt Waren zu Affiftenzärzten 1. Klaffe. 

Es find ausgefchieden und zu den Rejerve-Offizieren ihrer Negimenter übergetreten: 
Seconblieutenant von Flotow I vom 1. Medlenburgiichen Dragoner: Regiment Nr. 17 
und überzähliger Premierlieutenant von Dergen vom 2. Medlenburgifhen Dragoner: 
Regiment Nr. 18, 

Dem Affiftenzarzt 1. Klaffe der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Weftendorf vom Land: 
wehr: Bezirt Wismar ift ber Abſchied bewilligt. 


Schwerin, den 7. September 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Merklenburg-Scmerin. 
Amtliche Beilage. 
M 31. 


Jahrgea 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, | den 18, September 1895. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Berleifung der Mecklenburgiſchen Staats- 
angehörigfeit an den Gutäbefiger Lipfe auf Brüz. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnitts— 
preife von Naturalien pro Monat Auguft 1895. (3) und (4) Belannt- 
machungen, betreffend das Poſtweſen. 

II. Abtheilnug. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


() Das unterzeichnete Miniſterium bringt hiedurch mit Rückſicht auf den 8. 5 der Ver— 
ordnung vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit, zur 
allgemeinen Kenntniß, daß dem Preußifcen Staatsangehörigen Karl Hermann Lipfe, Eigen: 
thümer des Lehngutes Brüz c. p. Amts Goldberg, die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit 
verliehen worden iſt. 


Schwerin, den 10. September 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrag: Schmidt. 


(2) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) burdy ben hiefigen Magiftrat 
pro Monat Auguſt 1895 

ermittelt und betragen für 

1) 100 Kilogramm Weizen . 13 Mark 62 Pig., 

2) ⸗ . Roggen . 12 = 10 = 

47 
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3) 100 Kilogramm Gerfte . . 12 Marl 20 Pig., 
4) = ⸗ Sfr . . 1» 68 ⸗ 


H, ⸗ ⸗ Erbſen. 18 — ⸗ 
6) » ⸗ Stroh. 8 ⸗80⸗ 
7) ⸗ ⸗ Su .. 8 ⸗50 ⸗ 
8) ein Raummeter Buhenhoa 9 : — = 
9) = ⸗ Tannenhoz6 — ⸗ 
10) 1000 Soden Torf 5: DB ⸗ 


Der gemäß Artitel IL, 8. 6 des Neichögefeges vom 21. Juni 1887 nad dem Durd- 
Ichnitt der höchſten Tagespreife bes “Monats Auguft berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis F im Monat September d. J. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte gen beträgt fü 

* ramm Safer . 12 Mark 80 Pfg., 
. 4 ss — 3 
⸗ — I: — — 
Schwerin, den 7. Sepkember 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Das Kaiſerliche Poftamt mit Telegraphenbetrieb in Boltenhagen wird für bas 
laufende Jahr am 20. September geſchloſſen. Vom gleichen Zeitpunkt ab kommen die 
Poftverbindungen zwiſchen Boltenhagen und Klüg in Wegfall. 

Schwerin, den 13. September 1895. 


Der Kaijerlihe Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 





4) Die Poftagentur mit Telegraphenbetrieb in Bobig wird am 1. October in ein 
Poftamt III. umgewandelt. 
Schwerin, den 17. September 1895. 


Der Kaijerliche Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 
II. Abtheilung. 


1) Die Rectorftelle an der Stabtfhule zu Krakow ift dem Kandidaten der Theologie 
Gronomw verliehen worden. 


Schwerin, den 11. September 1895. 
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(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forftfandidaten Robert von 
Schalburg aus Herzberg nad) beitandenem betreffenden Eramen unterm 5. Auguft d. J. zum 
Forſt⸗Aſſeſſor zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 13. September 1895. 


8) Der Amts: Affeffor von Prollius zu Erivig ift an das Amt Boizenburg verjegt worden. 
Schwerin, ben 15. September 1895. 


(4) Vor dem Juftize Minijterium hat der Gutsbefiger Carl von Rocheid auf Pieverftorf 
heute den Homagial-Eid wegen des fäuflid von ihm erworbenen Allodialguts Darin Amts 
Neuftadt abgeleiftet. 


Schwerin, den 6. September 1895. 


5) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben am 12. September d. 9. 
der Werner Emil von Bülow aus Neuftrelig für ſich und feinen Vater, 
den Oberhofmeifter Otto von Bülow zu Neuftrelig, den Homagial-Eid wegen 
des von ihnen gemeinschaftlich —— Allodialguts Körchow Amts Wittenburg, 
der Oberamtmann Alfred Brumme aus Bernburg den Homagial-Eid 
wegen des käuflich von ihm erworbenen Allodialguts Zieſendorf Amts Schwaan und 
der Landwirth Wilhelm Held aus Kl.-Roge den Homagial-Eid wegen 
des ihm von feinem Vater, dem Domainenrath Wilhelm Held, zum Miteigenthum 
überlafjenen Allodialguts SU.:Noge Amts Güſtrow 
abgeleiftet. 


Negierungs: Blatt 
für das 
Großherzogthum Merklenburg-Schmerin. 
Amntliche Beilage. 
nz. 
Jahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 27. September 1895. 





Inhalt. 

I. Abtbeilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Quarantainefrift für die aus Dänemark 
und Schmweben-Norwegen jtammenden Wicderfäuer und Schweine, (2) Be- 
fanntmadhung, betreffend die am 1. October d. %. in Kraft tretenden Eijen- 
bahn-Fahrpläne. (3) und (4) Bekanntmachungen, betreffend das Poſtweſen. 
(5) Nachtrag zu dem Verzeihnig der Vorlefungen auf ber Univerfität zu 
Roftod im Winter-Semejter 1895/96. (6) Belanntmachung, betreffend bie 
Mauf- und Klauenjeuche. 


DO. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


1) Die (andespolizeilichen Verbote der Einfuhr von Wiederfäuern und Schweinen aus 
Dänemark und Schweden vom 7. März 1893 (Neg.:Bl. Amtl. Beil. ©. 53) und 12, Februar 1894 
(Reg Bl. Amtl. Beil. S. 34) treten vom 1. October d. I. an außer Kraft. 

Gleichzeitig wird hiermit eine Bekanntmachung des Meichsfanzlers vom 17. d. M., 
betr. die Quarantänefriit für die aus Dänemark und Schweden-Norwegen jtammenden Wieder: 
fäuer und Schweine zum Abdrud gebracht. 


Schwerin, den 25. September 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
48 
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Befanntmachung. 


Auf Grund der Ziffer III der von dem Bundesrath unter dem 27. Juni d. 9. be 

ſchloſſenen Beitimmungen über die veterinärpolizeiliche Behandlung der aus dem Auslande auf 

m e zur Einfuhr gelangenden Wiebderfüuer und Schweine (Gentral-Blatt für das 
deutiche Reich S. 316) beftimme idy hierdurch: 

Für die aus Dänemarf und Schweden: Norwegen jtammenden Wieberfäuer 

und Schweine wird die Quarantänefriit bis auf weiteres auf zehn Tage feitgejegt. 


Berlin, den 17. September 1895. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: 
von Rottenburg. 


D) Die mit dem 1. October d. %. in Kraft tretenden Winterfahrpläne der Großherzoglichen 
Friedrich Franz: Eifenbahn, der Mecklenburgiſchen Privat - Eifenbahnen, ſowie ber innerhalb 
Medlenburgs gelegenen Theile der Königlich Preußischen Staats: Eifenbahnen, Directions- 
bezirfe Stettin und Altona, bringt das unterzeichnete Minifterium in der Anlage A hierdurd 
jur allgemeinen Kenntniß. 


Schwerin, den 25. September 1895. 


Großherzoglich Medlenburgisches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(8) Das Pojtamt in Heiligendamm wird für das laufende Jahr am 28. September 
geſchloſſen. 
Schwerin, den 21. September 1895. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 
Hoffmann. 


(. Am 1. October wird das Pojtamt III. in Paſſow in eine Poftagentur mit ern 
fprechbetrieb umgewandelt. 
Schwerin, den 21. September 1895. 
Der Kaijerlihe Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 
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(5) Zu dem Verzeichniſſe der Vorlefungen an der hiefigen Zandes-Ulniverjität pro Winter: 
ſemeſter 1895/96 wird hierdurch befannt gemadt, daß die Profeijur für Strafreht und 
Civilproce zum kommenden Semelter wieder bejegt fein wird und zwar mit dem Herrn 
Profeſſor Dr. von Hippel aus Straßburg. 
Derjelbe wird leſen: 
1. Civilproceß 7ſtündig, 
2. Strafrechtspracticum 2ſtündig. 
Roſtock, den 21. September 1895. 


Rector und Concilium der Landes⸗Univerſität. 


(6) Die Maul: und Klauenjeuche in Blüherhof Amts Lübz it erlojchen. 
Schwerin, ben 23. September 1895 


II. Mbtheilung. 
m ——— 


(1) Mac erfolgtem Ableben des Ober» Medicinalraths Dr. Stahl ift der Medicinalrath 
Dr. Gronau hiejelbit wiederum als außerorbentliches Mitglied in die Gewerbe-Commiffion 
berufen worden. 


Schwerin, den 18. Septemter 1895. 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Cantor Poll zu Doberan die Medaille 
mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger” in Silber und mit dem 
Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 26. September 1895. 


(8) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonal-Veränderungen ſtatt⸗ 


gefunden: 
Es ſind befördert: 


Hauptmann und Compagnie⸗Chef von Loeben I vom Grenadier-Regiment Nr. 89 
zum überzähligen Major und dem Regiment aggregirt ; 

Second-Lieutenant von Roſenberg-Lipinsky von bemfelben Regiment zum über: 
zähligen Premier: Lieutenant ; 

Premier Lieutenant von Gundlad I vom Füſilier-Regiment Nr. 90 zum über: 
zähligen Hauptmann ; 

Herzog Heinrih von Medlenburg- Schwerin Hoheit, Second» Lieutenant à la suite 
besfelben Regiments zum Premier: Lieutenant; 

Vicewachtmeifter von Bülow vom Landwehr:Bezirt Schwerin zum Second: Lieutenant 
ber Reſerve des 2. Medlenburgifchen Dragoner » Regiments Nr. 18. 
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Es ijt ernannt: 


Hauptmann Graf von Walderjee vom Grenabier:Regiment Nr. 89 unter Entbindung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 34. Infanterie Brigade (Großherzl. Medlenburg.) 
zum Sompagnie: Chef; . 


Es find verjegt: 


Hauptmann und Kompagnie:Chef Freiherr von der Golg vom Königin Auguſta 
Garde» Grenadier-Regiment Nr. 4, unter Beförderung zum überzähligen Major, als aggregirt 
zum Füfllier Regiment Nr. 90; 

Second» Lieutenant von Raven vom Fülilier-Regiment Nr. 90, unter Beförderung 
zum Premier-Lieutenant, in das Königs: Infanterie: Regiment Nr. 145. 


Es iſt fommanbdirt: 


Premier: Lieutenant von Schönberg vom Infanterie: Regiment Graf Boſe (1. Thürin- 
giichen) Nr. 31 als Adjutant zur 34. Infanterie» Brigade (Grohheril. Mecklenburgiſche). 


Schwerin, ben 24. September 1895. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
ws 
Sahrgang 1895, 


J Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 3. October 1895. 








Inhalt, 
II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


ZI. Abtheilung. 


) Als Vorſitzender der in hieſiger Stadt errichteten Schiedsgerichte 
1. für die 5. Section der Hamburger Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, 
2. für die 34. Section der Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft, 
3. für die Unfallverfiherung der für unmittelbare Rechnung der Großherzoglichen 
Kaſſen bei Bauten bejchäftigten Perjonen in den Reſſorts der Staatö- und 
Gameral = Bauverwaltung, 
. für die Unfallverficherung der Arbeiter in ber GChauffee - Verwaltung, 
. für die Unfallverfierung der Arbeiter in der Flußbauverwaltung für die Elbe, 
Havel und Stoer, 
6. für die Unfallverfiherung der für unmittelbare Rechnung der Stadt Schwerin 
bei Bauten bejchäftigten Perjonen, 
. für die Unfallverfiherung der für unmittelbare Rechnung in ber Verwaltung ber 
Großherzoglichen Friedrih Franz» Eijenbahn beſchäftigten Perfonen 
ſowie als ftellvertretender Vorfigender des auf Grund des Invaliditäts- und Altersverficherungs:- 
Geſetzes bier errichteten Sciedsgerichts ift an Stelle des auf jein Anfuchen aus dieſen 
Nemtern ausgefchiedenen Landgerichtsraths Vird der Landgerichtsrath Eberhard hierfelbit 
zum 1. October d. J. Allerhöchit ernannt worden. 


Schwerin, den 26. September 1895. 


—A 
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2) Der Tijchlermeifter Greßmann zu Drönnewig ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Döbberjen beitellt worden. 


Schwerin, ben 26. September 1895. 


3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dienitmädchen Maria Baſſow 
zu Nehna die Verdienjtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 29. September 1895. 


4) Dem Minifterial-Secretair und Rendanten bei der Hoftheater: tajle Hofrat Paul 
Erull Hierjelbit ift die erbetene Verjegung in den Ruheſtand zum 1. October d. J. Allerhöchſt 
gewährt worben. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


5) Der Rentfchreiber Auguſt Singhol ift zum Minifterial: Regiftrator beim Finanz: 
Mintftertum Allerhöchft ernannt worden. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(6) Bi der allgemeinen Landes: Receptur»Direction in Noftod iſt dem Erſten Reviſor 

Franz Wulffleff die erbetene Verfegung in den Ruheſtand Allerhöchit gewährt worden. 
Schwerin, ben 1. October 1895. 

(7) Bei ber allgemeinen Zandes-Receptur:Direction in Roſtock ijt der bisherige Amts: 

gerichts-Actuar Hermann Beder zum Erften Revifor Allerhöchit ernannt worden. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(9) Dem Sandbaumeifter und Vorſtand des hiefigen Staats-Baudiftricts Zöllner biefelbit 
it die erbetene VWerjegung in den Ruheftand zum 1. October d. J. Allerhöchit gewährt worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 
(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberroßarzt Steinhoff in Redefin 
die nachgejuchte Dienftentlaffung zum heutigen Tage in Gnaden zu ertheilen gerubt. 
Schwerin, ben 1. October 1895. 


(10) Der Steuer-Supernumerar Wilhelm Fraaß ift zum Aifiitenten in der Steuer und 
Zollverwaltung ernannt worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


No. 33. 1895. 175 


(1) Der Poſtpraktikant Carl Schmuhl it zum Poſtſecretair im hiefigen Oberpoftdirections- 
Bezirke Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin, ben 1. October 1895. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtmann Bierſtedt in Gadebuſch 
zum erſten Beamten und Amtshauptmann zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 





(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsverwalter von Heyden in 
Mismar zum Amtmann zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amts-Afjeffor Georg von. Harlem 
zu Neuftadt zum dritten Beamten und Amtsverwalter beim dortigen Amte zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(15) Der Amts-⸗Aſſeſſor Freiherr von Brandenftein ift von Wittenburg an das Amt 
Doberan verfegt worden. 

Schwerin, den 1. October 1895. 
(16) Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben dem Amts:Secretär Röhlke zu Güſtrow 
die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu ertheilen geruht. 

Schwerin, den 1. October 1895. 


(17) Der Amtsregiftrator Schnell, bisher beim Amte Hagenow, iſt an das Amt Güſtrow 
verjegt worden. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(18) Der Amtsprotocolliit Hackbuſch in Nibnig ift unter gleichzeitiger Ernennung zum 
Amtsregiftrator an das Amt Grabow verjegt worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(19) Der Amtsprotocollift Borchert hierfelbft ift an das Amt Hagenow verjegt worden. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(20) Der Amtsdiätar Heinrid Werth zu Grabow ift zum Amts: Protocolliiten daſelbſt 
Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 
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(21) Seine Königliche Hoheit der Grokherzog haben den Landgerichts: Director Boeldom 
zu Güftrom zum Oberftaatsanwalt beim Oberlandesgericht zu —— zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(22) Seine Königliche Hoheit der — haben den Landgerichtsrath Virck zu Schwerin 
zum Landgerichts-Director beim Landgericht zu Güſtrow zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Staatsanwalt Hermes zu Güſtrow 
zum Landgerichtsrath beim Landgericht zu Schwerin zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(24) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Staatsanwalt Dr. von Buchka 
zum Landgerichtsrath beim Landgericht zu Schwerin zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 1. October 1895. 


(25) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Amtsrichter Ziel zu Penzlin zum 
Staatsanwalt beim Landgericht zu Güſtrow zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsrichter Oldenburg zu 
Hagenow zum Staatsanwalt beim Landgericht zu Schwerin zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(27) Der Amtsrichter Graf von Baſſewitz zu Kröpelin ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Amtsgericht zu Penzlin verjegt. 

Schwerin, den 1. October 1895. 
(28) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichts-Aſſeſſor Ernft Krüger 
zum Amtsrichter in Gadebuſch zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(29) Seine Königliche 2 der Großherzog haben den Großherzoglich Mecklenburg- 
Streligihen Amtsrichter a. D., Dr. jur. Chriftian Lange zu Roftod, zum Amtsrichter in 
Kröpelin zu ernennen 


Schwerin, den 1. Oxctober 1895. 


No. 33. 1895. 177 


(30) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichts: Afjeiffor Otto Poll, 
bisher zu Grivig, zum Amtsrichter in Hagenow zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


- 


(31) Der Gerichts: Ajfeffor Baul Buſchmann ift bis auf Weiteres mit der Verwaltung 
der Gejchäfte eines etatsmäßigen Gerichts: Aifefjors beim Amtsgericht zu Erivig beauftragt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(32) Der Gerichts-Aſſeſſor Ernit Walter ift bis auf Meiteres mit der Verwaltung ber 
Geſchäfte eines Amtsanwalts beim Amtsgericht zu Schwerin beauftragt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 
(33) Der Amtsgerichts Nctuar Jürges zu Plau ift in gleicher Eigenfchaft an das Amts- 
aericht zu Gnoien vericht. 

Schwerin, den 1. October 1895. 


(34) Der Seeretariats:Subftitut Neifener zu Roſtock ift als Amtsgerichts-Nctuar an das 
dortige Amtsgericht verjegt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 





(35) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsgerichts: Actuar Holdfreder 
zu Örevesmühlen zum Zecretariats- Subjtituten beim Landgericht zu Noftod zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. October 1895. 
(36) Der Serichtsichreibergehülfe Friedrih Albrecht ift zum Amtsgerichts: ctuar in 
Plau ernannt. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(37) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichtöfchreibergehülfen Julius 
Werth zum Amtsgerichts: Actuar in Grevesmühlen zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. October 1895. 


(38) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Medicinalrath Dr. Scheven zu 
Malhin auf feinen Antrag aus dem Amte eines Kreisphyſikus des Medicinalbezirks Malin 
unter Verleihung des Charakters als Obermedicinalrath in Gnaden zu entlafjen geruht. 


Schwerin, den 1. October 1895. 
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(39) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Sanitätsratyp Dr. Mozer in 
Malchin zum Kreisphyſikus im Medicinalbezirt Malchin mit der Anmeifung feines Wohnfiges 
in Malchin zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(40) Bar dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Staatsanwalt Hans Dieitel zu Kiel heute den 
Lehneid wegen des von ihm angekauften Lehngutes Ließow Amts Schwerin abgeleitet. 


Schwerin, den 15. Auguſt 1895. 


(41) Vor dem Juſtiz-⸗Miniſterium hat der Carl Lipke Heute den Lehneid wegen des von 
ihm angefauften Zehngutes Brüz ec. p. Neu-Brüz Amts Goldberg abgeleiftet. 


Schwerin, den 15. Auguſt 1895. 


Diefer Nummer der Amtlichen Beilage ift ein Verzeihniß der vom 1. October d. J. ab im 


hiefigen Großherzogthum bejtehenden Bojtverbindungen angeſchloſſen. 


Negierungs: Blatt 


Großherzogtum Merklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilnge. 
MR 34 


+ 





Sahrgang 1895, 
. Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 11. October 1895. 


Inhalt. 

I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Einberufung bes allgemeinen Landtags. 
(2) Belanntmachung, betreffend die Errichtung einer See-Quarantaine-Anftalt 
in Roftod für Vieh aus den Skandinaviſchen Ländern. (3) Bekanntmachung, 
betreffend das Schiedsgericht für die Unfallverfiherung der Urbeiter in ber 
Berwaltung der Großherzoglichen Friedrich Franz-Eifenbahn. (4) Belannts 
machung, betreffend die Brüfungs-Rommiffion für Schornfteinfeger. (5) Be- 
fanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der Kommiffion für bie ärzt- 
lihen Borprüfungen für das Winterhalbjahr 1895/96 und für das Sommer- 
balbjahr 1896. (6) Bekanntmachung, betreffend die Zuſammenſetzung ber 
ärztlichen Prüfungs-Kommilfion bei der Univerfität Roftod für dad mit dem 
6. November d. J. beginnende Prüfungsjahr. (7) Bekanntmachung, betreffend 
die Zufammenfegung der pharmaceutiichen Prüfungs-Kommiffion für das mit 
dem 1. October db. J. beginnende Prüfungsjahr. (8) Bekanntmachung, be» 
treffend die für Leiftungen an das Militair zu vergütenden Durchſchnitts- 
preije von Naturalien pro Monat September 1895. (9) Bekanntmachung, 
betreffend das Ergebniß der Rechnung des Wiltwen-Fnftitut3 für die landes- 
herrlichen Eivil- und Militairdiener für die Beit vom 1. April 1894 bis 
1. April 1895. (10) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß ber Med. 
nung des Wittwen-Fnftituts für Prediger, Organiften, Küfter und Schul- 
lehrer für die Zeit vom 1. April 1894 bis 1. April 1895. (11) Be- 
fanntmacjung, betreffend Poftanweifungen nad Serbien. 

II. Abtheiluug. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
MD Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den biesjährigen, in —— abzu⸗ 
haltenden 


allgemeinen Landtag am 18. November d. J. eröffnen zu laſſen Allerhöchſt beſchloſſen 
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und zu dem Zwecke das nachſtehende Landtagsausichreiben allen Behörden und einzelnen 
Gutsbefigern, welche auf dem Landtage zu ericheinen berechtigt find, zugehen lafjen. 


Schwerin, den 30. September 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats Minifterium. 
N. v. Bülow. v. Bülow. v. Amsberg. 


Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medleuburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Raßeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Wir geben euch hiemit zu vernehmen, daß Wir bejchlofien haben, einen allgemeinen Land: 
tag in Unjerer Stadt Sternberg halten und benfelben am 13. November d. J. eröffnen zu 
laſſen; citiren, beiden und laden euch demnad) hiemit gnädigit und wollen, daß ihr Abends 
vorher, nämlich am 12. November d. %., euc) alldort perjönlich einfinden und, nad) gebührender 
Anmeldung, die am folgenden Tage in Unferm Namen zu publicivende Landtags: Propofition 
— beren Oapita im Nbdrud hier beigefügt find — geziemend anhören, den darüber zu 
haltenden gemeinjamen Berathungen und Beſchlußnahmen beimohnen, auch vor erfolgten 
Landtagsſchluſſe ohme erhebliche Urſachen euch von dannen nicht entfernen jollt. 

Ihr möget nun ericheinen und dajelbit bleiben, oder nicht, jo jollet ihr in jedem Falle 
zu Allem, was auf ſolchem Landtage beſchloſſen werden wird, gleidy andern Unfern getreuen 
Landſaſſen und Unterthanen verbunden und gehalten fein. 

An dem geichiehet Unſer gnädigiter Wille und Meinung; und Wir verbleiben euch 
mit Gnaden gewogen. 


Gegeben durch Unfer Staatsminifterium, Schwerin am 30. September 1895. 


Friedrich Franz. 


A. v. Bülow. v. Bülow. v. Amsberg. 


Capita proponenda: 
I. Die ordentliche Gontribution. 


II. Bewilligung der aufßerorbentlihen Gontribution zur Dedung ber Bebürfniffe der 
allgemeinen Landes: Receptur= Kaffe. 


1II. Der Etat der Eifenbahn- Verwaltung für das Rechnungsjahr 1896/97. 


(2) Auf Grund der Bekanntmachung bes Neichstanzlers vom 11. Juli d. J. betreifend 
die veterinärpolizeiliche Behandlung der auf dem Seewege zur Einfuhr gelangenden Wieder: 
fäuer und Schweine (Regierungs-Blatt 1895, No. 25) ift in Nofto mit landespolizeilicher 
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Genehmigung eine ſtädtiſche See-Ouarantaineanſtalt zunächſt für Vieh aus den Skandinaviſchen 
Ländern errichtet worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


3) An Stelle des zum 1. October d. Is. ausgefchiebenen zweiten Arbeiter» Beifigers des 
Schiedsgerihts für die Unfallverfiherung der Arbeiter in der Verwaltung der Großhergoglichen 
Friedrich Franz» Eifenbahn und deſſen Stellvertreter (cfr. amtliche Beilage des Regierungs- 
Blatts de 1891 Nr. 30) find wieder bezw. neugewählt worden: 
a) zum zweiten Arbeiter-Beifiger: 
ber Güterboden-Arbeiter Nuguft Boldt zu Roſtock; 
b) zu deſſen Stellvertretern: 
1. der Kofferträger Schröder zu Schwerin und 
2. der Güterbodenarbeiter Heinr. Rerwohl zu Schwerin. 


Die Amtsdauer diefer Beifiger währt bis zum 1. October 1899. 
Schwerin, den 5. October 1895. 


4 Der Obermeifter A. Dittbeeren hieſelbſt ift für den Zeitraum vom 1. Januar 1896 
bis dahin 1899 wiederum zum Mitgliede der Prüfungs: Kommiffion für Schornfteinfeger 
berufen worden. Als Stellvertreter deſſelben ift der Schornfteinfegermeifter J. H. Braaſch 
zu Röbel wiederum bejtellt worden. 


Schwerin, den 5. October 1895. 


Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 





(5) In die Kommiſſion für die ärztlichen Vorprüfungen find für das Winterhalbjahr 1895/96 
und für das Sommerhalbjahr 1896 berufen: 
die Profefforen Dr. von Brunn, Dr. Zangendorff, Dr. Matthiefjen, 
Dr. Midaelis, Dr. Falfenberg und Dr. Blochmann. 


Den Vorfig in der Kommiſſion führt der zeitweilige Decan der mebicinischen Facultät. 
Schwerin, den 5. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(6) An die ärztliche Prüfungs-Rommiffion bei der Univerfität Roftod find für das mit dem 
1. November db. 3. beginnende Prüfungsjahr berufen: der Profeſſor Dr. Berlin als Vorfigender, 
der Profefior Dr. von Brunn als deſſen Stellvertreter, die Profefjoren Dr. Langendorff, 
Dr. 9. Thierfelder, Dr. Garre, Dr. Gies, Geheime Obermedicinalrath Dr. Th. Thier: 
felder, Dr. Martius, Dr. Naffe, Geheime Dtedicinalratd Dr. Schag, Dr. Pfeiffer 
ſowie der Sanitätsrath Dr. Scheel als Mitglieder. 

Für die zahnärztlihen Prüfungen ift * ärztlichen Prüfungskommiſſion der Zahnarzt 
Paulſen zu Roſtock als praktiſcher Zahnarzt beigeordnet. 

Die Anträge auf Zulaſſung zur ärztlichen Prüfung ſind ſpäteſtens bis zum 1. November 
d. J. bei dem unterzeichneten Miniſterium einzureichen. 


Schwerin, den 5. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 


von Amsberg. 


(7) In die pharmaceutiſche Prüfungs-Kommiſſion bei der Univerſität Roſtock find für das 
mit dem 1. October d. 3. beginnende Prüfungsjahr berufen: der Profeffor Dr. Falkenberg 
als Vorfigender, die Profefloren Dr. Nafje, Dr Matthiejjen, Dr. Mihaelis und der 
Hofapothefer Kon ow als Mitglieder. 


Schwerin, ben 5. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal= Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(8) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiftrat 
pro Monat September 1895 
ermittelt und betragen für 
3, 100 Kilogramm Weisen . 13 Mark 16 Pfg., 
98 


Oo 


2) ⸗ ⸗ Roggen . 11 = . 
8) » 5 .. 11⸗54 2 
4) ⸗ ⸗ Hafer ll» 8 s 
A ⸗ ⸗ Erbſen 18 — ⸗ 
6) » ⸗ Stroh 3 = 40 ⸗ 
7) ⸗ ⸗ Heu 8 ⸗50 ⸗ 
8) ein Raummeter Buchenholz 9: — ⸗ 
9) ⸗ Tannenhoz6 — ⸗ 
10) 1000 Soden Torf .. a BE 
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Der gemäß Artifel IL, 5. 6 bes Reichögefeges vom 21. Juni 1887 nad) bem Durch⸗ 
fchnitt der höchſten Tagespreife des Monats September berechnete und mit einem Aufſchlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat October d. %. an Truppentheile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 12 Mark 16 Pfg., 
⸗ ⸗ Su. . ss — 5 
⸗ ⸗ Stroh. 3 » 2 » 


Schwerin, den 7. Dctober 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmibt. 


() Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Inftituts für die landesherrlichen Civil: 
und Militairbiener auf den Jahrgang vom 1. April 1894 bis 1. April 1895 wird in Gemäß- 
beit der Schlußbeftimmung des $. 47 bes Statuts vom 17. März 1863 durch den nad): 
ftehenden Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin, ben 7. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geiftliche Angelegenheiten. 
v. Amsberg. 





Auszug 
aus der Rechnung des Wittwen-Inftitut3 für Civil- und Militair-Diener 
pro 1, April 1894/95, 


I. Einnahme. 

Gap. I. Kafjen-Borrath aus voriger Rehnung . -» . » . 15422 Mark 04 Pfg- 
Gap. II. Retarbaten: 

1) vor dem 1. April 1894 . . 2.2... 16 = 18 « 

2) nad) dem 1. April 1894 . . 166 : — : 
Gap. III. Gefegliche Beiträge der Genoffen nad bem Fundations 

brief vom 1. September 1797: 
a. Antritts⸗ zc. Gebühren. — ⸗ —- 
b. Beiträge . 1827 = 28 = 


Gap. IV. Gefeglihe Beiträge ber Genoffen nach dem Statut 
vom 17. März 1868: 
a, Antrittss zc. — ae re 5016 » 75 = 
b. Beiträge . . . —8808 = Er 
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Cap. V. Zuſchüſſe: 
a. gejeglicher Zuſchuß aus landesherrlicher Kafie 35 000 Dart - — = Pi 


b. außerordentlider Zufhuß . 190 000 
c. aus der Königl. Preußiſchen Wiliteir-Wittmen 
penfions:Anftalt . . . 3644 = 55 
Cap. VI. Penfions-Abzüge in dolge zebims von Benfonen 
ins Ausland . u BE BE ⸗ 
Cap. VII. Zinfen vom Rapital. Vermögen: 
1) auf feitbelegte Rapitalien - . : 2» 2. 51570 = 38 + 
2) auf zeitweilig belegte IN Da 740 =: 20 = 
Cap. VIII. Zurücgezahlte Kapitalien . . . ne. BE 700 
Cap, IX. Aus Monituren > 2: oo — » .: 
Cap. X. Außerordentlih. nn — ⸗¶ — 


Summa 633 906 Mark 73 Pfg. 


II. Ausgabe. 

Cap. I. Vorfhuß aus voriger Rehnung - . 2» 22... — Mart — Pin 
Cap. II. Penfions-Rüdftände: 

a. an Wittwen . . re ze 

b. an Erben verftorbener Wittwwen ee 806 =: 235 : 

ec. an Waifen . . 57 =: 76 > 
Cap. III. Wittwen-Penfionen nad dem Sundaionsbrief vom 

1. September 1797 . . 38800 =: 81 

Cap. IV.A. Wittwen-⸗Penſionen nach dem S Statut vom 17. Miryıson: 

a. an Wittwen . . . — 5616329 = 29 — 

b. an ältere Gendarmen-Wittwen . . . 1396 =: 50 » 
Cap.IV.B. Waifenpenfionen nad) der — — vom 

10. März 1886 . . 3897 =: 92 

Cap. V. Kapital-Anlegung - > 2 2 2 2 2 68600 — 
Cap. VI. Abminiftrationskoften: 

a. Gehalte . ee ee 65 =: — : 

b. Bureaufojten Re 452 = 55 + 

©: Port 2 957 = 52 : 
Cap. VII Rückſtändde... — ⸗— 
Gap. VIII. Insgemeii............. .. 166 : — : 
Cap. IX. Aus Monituren 2 2 oo rn — 1 5 
Cap. X, Außerordentih - : > 2 2 202. — ⸗ BB: 


— 634 916 Mark 37 Pig 
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II. Abſchluß. 
Einnahmmmmeee683 906 Mark 78 Pfg. 
Ausegabee.. 834 916 ⸗ 87 ⸗ 


Unterſchuß 1009 Mark 64 Pfg. 
IV. Darſtellung des 208 


Belegte Kapital-Summe am 1. April 1895 . . . - . . 1320200 Marl. 
V. Rüdftände. 
Nicht eingegangene und in die nächſte Nechnung übertragene Beiträge . . 56 = 


VI. Berfonalbeftand der Anftalt. 
1) Zahl der beitragenden Mitglieder: 


a. nad) dem Fundationsbrief vom 1. September 1797 . . . . 14 
b. nad) dem Statut vom 17. März 18663... 2 2 2020. 2435 
Summa 2449 

2) Zahl der Wittwen, welche am 1. April 1895 Benfion — 
a. nach dem Fundationsbrief vom 1. September 1797 . . ; 93 
b. nad) dem Statut vom 17. Mär) 1863 ° . 2 2 2 2000..883 
Summa 976 

3) Zahl der Waiſen, welche am 1. — 1895 — — 


(unter 19 Vormündern) i b 32 


(10) Das Ergebniß der Nedinung des Wittwen-Inſtituts für Prediger, Organiften, Küfter 
und Schullehrer auf den Jahrgang vom 1. April 1894 bis 1. April 1895 wird in Gemäß: 
heit bes 8. 44 des GStatuts vom 21. Januar 1864 durch den nachitehenden Auszug zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Schwerin, ben 7. October 1895. 
Großherzoglic; Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geiftliche Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


Auszug 


aus der Prediger ꝛc. Wittwen-Injtitut3- Rechnung pro 1. April 1894/95. 
I. Einnahme. 


Cap. TI. Kaſſenvorrah. 29 324 Mark 41 Pig. 
Gap. II. Retardaten: 
1) vor dem 1. April 1894 . 2. 2 2... 10 =: — ⸗ 


2) nad dem: 1. April 1894 . x 2... DB sr — ⸗ 


Cap. VI 
Gap. VII. 


Gap. VIII. 
Gap. 2 
X, Außerorbentlid . 


Gap. 
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. Gejegliche Beiträge nad) dem Funbationsbrief vom 


12. Mai 1835 
1) Antritts ꝛc. Gebühren 
2) Beiträge . 


. Gefeglihe Beiträge der Genofien nad) dem Statut 


vom 21. Januar 1864: 
1) Antrittss ꝛc. — 
Beiträge . —* 


—* Zuſchuß: 


1) aus landesherrlicher Kaſſe 

2) aus ſtädtiſchen Kaſſen. 
Penſions⸗Abzüge wegen Zahlung von Benfionen ing 
Ausland . R 
Binfen vom Kapital-Bermögen: 

1) auf feitbelegte Rapitalien . } 

2) auf zeitweilig belegte — 
Zurückgezahlte Kapitalien 
Aus Monituren . AR: 


Summa 


II. Ausgabe. 


. Vorſchuß aus voriger Rechnung . 
. Benfions » Rüdftände 


1) an Witten ; . 
2) an Erben verftorbener Wittiven i 
3) an Waifen 


. Wittwenpenfionen nad dem. Sundationsbrief vom 


12. Mai 1835 . 


. Wittwenpenfionen nad) dem Statut vom 21. Januar 


1864 . 


. Waifenpenfionen mad | der Alerhädten Verorbnung 


vom 10. März 1 


.Kapital⸗ — 
.Adminiſtrationskoſten: 


1) Gehalte . 
Büreaufoften x. 
3) Porto . —F 


. Rüdftände 
Insgemein 
. Aus Monituren. 
. Außerordentih . 


— Mart — Pig. 
1389 = 5l 
1716 = 75 = 
91356 =: 62 = 
98345 = — : 
156 = ⸗ 
110437 =: 44 = 
262 = 65 = 
36412 = — : 
279 245 Mark 38 rn 
— Mart — Pig. 
5 — g 
— ⸗ — ⸗ 
9280 =: 87 
121484 = 56 = 
140 = — — 
110013 =: 05 =: 
6YHl : — ⸗ 
452 =: 55 >» 
919 = 35 + 
— 8 — 62 
— s — ® 
— ⸗ 2 : 
4 : 75» 


— 250506 Mark 13 Pfg 
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III. Abſchluß. 


Einnahmeeeeee279245 Marl 88 Pig. 
Ausgabe > 2 22. 250508 = 18 + 


Vorrati 28739 Mark 25 Pig. 


IV. Darftellung des Fonds. 
Belegte Capital-Summe am 1. April 1895. » » * - .. . 29418300 Mark — Pig. 


V. Rüdftänbe. 
Nicht eingegangene und in die nächſte Rechnung übertragene Beiträge 141 Mark — Pfe. 


VI Berfonalbeftand ber Anitalt. 
1) Zahl — — Mitglieder: 
de 


Fundationsbrief vom 12. Mai 18355... .. 7 
= nad) dem Statut vom 21. Januar 1864 . » 2 2 2 16883 
Summa 1690 

2) Zahl der Wittwen, welche am 1. April 1895 Penfion — 
a. nach dem Fundationsbrief vom 12. Mai 1835 . i 51 
b. nad bem Statut vom 21. Januar 1864 . 2 2 2 20 2...889 
Summa 440 

3) Zahl der Waifen, welhe am 1. — 1895 —— — 
(unter 6 Vormũndern) . . 5 12 


11) Bon jest ab können nad) Serbien Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franfen im Wege 
der Poſtanweiſung durch die Deutſchen Poſtanſtalten vermittelt werben. Auf den Bolt: 
anmeifungen, zu deren Ausftellung Formulare der für ben internationalen Poftanweifungs- 
verfehr vorgejchriebenen Art zu verwenden find, ift der bem Empfänger zu zahlende Betrag 
in Franken und Gentimen anzugeben. 

Die Poftanweifungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil diefes 
Betrages. Der Abſchnitt kann zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt werben. 
Telegraphiiche Poftanweifungen find zugelaffen. Ueber die fonftigen VBerfendungsbedingungen 
ertheilen die Poftanftalten auf Nachfrage Auskunft. 


Schmerin, 3. October 1895. 
Der Raijerliche Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 
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II. Abtheilung. 
un 


1) Seine Königfiche Hoheit der Großherzog haben dem Hausmeifter Möller zu Widen- 
dorf die Verbienftmedaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 30. September 1895. 


2) See Kömigliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichtsdiener Hartwig zu 
Sternberg die Verdienitmebaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 30. September 1895. 


3) Der Referendar Rudolf Krüger aus Roſtock hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlmbesgerichts zu Roftod beitanben. 


Schwerin, den 30. September 1895. 


4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Rudolf Krüger aus 
Roſtock nad) beftandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts-Affeffor zu ernennen gerußt. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(5) Dem Bau-Director Oppermann ijt die Verwaltung des hiefigen Staats-Baubiftrictes 
bis auf Weiteres Allerhöchit übertragen worden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(6) Der Ober⸗Poſtſecretair Plähn in Güftrow, bisher in Neumünfter, ift zum Ober 
Postjecretatt im hiefigen Ober-Pohtdirectionsbezirfe Allerhöchft ernannt merden. 


Schwerin, den 1. October 1895. 


(7) Der Erbpächter Frig Schmidt zu Prislih it zum Steloertreter des Standes 
beamten für ben Standesamtsbezirk Reeje beitellt worden. 
Schwerin, den 3. October 1895. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberlehrern am Realgymmafium 
Reinde, Hamdorff und Dr. Würffel in Malin den Titel „Gymnaſialprofeſſor,“ den 
Lehrern an berjelben Anitalt Glamann, Dahnde und Zuntelmann den Titel „Oberlehrer” 
zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 4. October 1895. 
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(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberlehrer am Gymnafium ride: 
ricanum Dr. Nöldede in Schwerin den Titel „Gymnaſialprofeſſor“ zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 4. October 1895. 
(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberlehrer am Realgymnaſium 
Dr. Bergholter in Güſtrow den Titel „Gymnaſialprofeſſor“ zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 4. October 1895. 
(11) Der Referendar Heinrih Erythropel aus Hagenow hat die zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsjenat des Oberlandesgerihts zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 8. October 1895. 
(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Heinrid Erythropel 
aus Hagenow nad bejtandener zweiter juriſtiſcher Prüfung zum Gerichts-Affeffor zu er- 
nennen geruht. 
Schwerin, den 8. October 1895. 
(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Tagelöhner Braſch zu Woferin 
die Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. October 1895. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lehrer Fiedler zu Teterow bie 
Medaille mit der Infchrift: „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in Silber und 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 10. October 1895. 


Mit diefer No. 34 wird ausgegeben: No. 36 bes Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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Großherzogtum Merklenburg-Scdmerin, 
Amtliche Beilnge. 


AR 3. 


Jahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 25. October 1895. 


Anhalt. 

I. Wbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Prüfungszeichen der Handfeuerwaffen. (2) Be- 
fanntmachung, betreffend die Ermwerbung der Medlenburgiihen Staats- 
angehörigkeit durch den Gutsbefiger Guftav Hermann Schaar auf Helmitorf. 
(3) Belanntmahung, betreffend die Zufammenjegung der Prüfungstommiffion 
für Nahrungsmittel» Chemiker zu Rofted. (4) Bekanntmachung, betreffend 
das Außerkrafttreten der 88. 1 bis 4 der Verordnung vom 21. Zuli 1886 
über die afiatifche Cholera. (5) Bekanntmachung, betreffend den Handel mit 
fog. Mebicinalweinen. (6) Bekanntmachung, betreffend die Maul- und Klauen 
ſeuche. 


II. Asbtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 
J. Abtheilung. 
— ñ — 


(1) Die Ortspolizeibehörden werben hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß der Poligei- 
Kommiſſar Sernow in Staßfurt eine kurz gefaßte Zufammenftellung der Beftimmungen über 
die Prüfung der Läufe und Verfchlüffe der Handfeuerwaffen nebft einer Ueberſicht der in- 
und ausländifhen Prüfungszeichen für Handfeuerwaffen herausgegeben hat, melde bei ihrer 
handlichen Form ein geeignetes Hülfsmittel der Poligeibehörden bei der Handhabung bes 
Reichsgeſetzes vom 19. Mai 1891, betreffend die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der 
Handfeuerwaffen — Reichs-Gefegblatt Seite 109 —, fein wird. 

Die Zufammenftellung kann vom Verfaſſer zum Preife von 75 Pfg. für das Eremplar 
bezogen werben. 


Schwerin, den 9. October 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrag: Schmidt. 
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2) Das unterzeichnete Minifterium bringt hierdurch mit Rüdficht auf $. 5 der Verordnung 
vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit, zur öffentlichen 
Kenntnig, daß dem Preußiichen Staatsangehörigen Guftav Hermann Schaar, Eigenthümer 
des ee Helmftorf Amts Ribnig, die Medlenburgiihe Staatsangehörigkeit verliehen 
worben ift. 


Schwerin, den 15. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(8) An die Prüfungskommiſſion für Nahrungsmittel-Chemifer, welche ihren Sitz in Noftod 
bat, find auf das Halenderjahr 1896 
1. für die Vorprüfung 
Geheimer Juſtizrath Giffenig bafelbit ala Worfigender, 
Profeſſor Dr. Michaelis, 
Brofefior Dr. Falkenberg, 
Profeſſor Dr. Matthiefjen, 
2. für die Hauptprüfung 
Geheimer Juftizrat) Giffenig daſelbſt als Vorfigender, 
Profeſſor Dr. Michaelis, 
Profeſſor Dr. Pfeiffer, 
Profeſſor Dr. Falkenberg 
vom unterzeichneten Dlinifterium in Gemäßheit bes $. 1, Abſ. 2 der Verordnung vom 7. Sep: 
tember 1894, betreffend die Prüfung der Nahrungsmittel-Chemifer, berufen worben. 
Stellvertreter des Vorjigenden ift für die Vorprüfung und für die Hauptprüfung ber 
Landgerichtsdirector Karrig zu Noitod. 


Schwerin, ben 14. October 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung fir 
Medicinal= Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(4) Nachdem ſchon durch Bekanntmachung vom 26. November 1892 (Regierungs-Blatt 1892, 
Amtl. Beil. No. 50) die Bejtimmungen unter Ziffer II der Verordnung vom 21. Juli 1886 
über die Afiatiihe Cholera außer Wirffamfeit gejegt worden find, treten nunmehr auch die 
Beftimmungen unter Ziffer I ($. 1—# diefer Verordnung außer Anwendung. 


Schmerin, den 18. October 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Ungelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(5) Da in neuerer Zeit unter dem Namen „Medicinalwein“ und ähnlichen Bezeichnungen 
vielfach Erzeugniffe in den Handel gebracht werden, welche ſich als Nachahmungen oder Ver- 
fälihungen im Sinne des Nahrungsmittelgefeges vom 14. Mai 1879 (Neichs:Gefepblatt 
Seite 145) darftellen, werden die Ortspoligeibehörden hierdurch aufgefordert, dem Handel mit 
„Dtedicinalwein” ihre Aufmerkſamkeit zuzumenden, nad) den Umftänden Proben der fraglichen 
Getränke durch Sacjverftändige unterfuchen zu lafjen, und, foweit ſich diefelben als nachgemacht 
oder verfäljcht erweilen, auf Grund der SS. 10, 11 und 15 des Nahrungsmittelgejeges das 
jtrafrechtliche Verfahren zu veranlafien und die Ergebnilfe der Unterfuhung der öffentlich 
bejtellten Sadjverftändigen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Schwerin, den 19. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung für 
Medicinal-Ungelegendeiten. 
von Amsberg. 
(6) Die Maul- und Klauenjeuche ift durch bayerische Ochfen in die ritterfchaftlichen Güter 
Petſchow Amts Nibnig und Kudsdorf Amts Gnoien eingefchleppt worden und hierauf 


auch in Wolfsberg, Pertinenz von Petſchow, und in Ikendorf, Erbpachthof der Stadt 
Roſtock, ausgebrochen. 


Schwerin, den 19. October 1895. 





II. Abtheilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsfecretair Nöhlke zu Güſtrow 
bas Verdienftfreuz in Gold des Hausordens der Wendifchen Krone zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 30. September 1895. 


(2) An Stelle ber bisherigen Poftbauinfpectorftelle bei der Kaiferlichen Ober: Boftdirection 
hierjelbft ift eine Stelle für Poftbauräthe eingerichtet und diefelbe dem zum Poſtbaurath er- 
nannten bisherigen Poftbauinfpector Struve hierjelbft übertragen worden. 


Schwerin, den 7. October 1895. 


(3) Bum Schiedsmann für die Feftftellung von MWildfchaden im Bezirfe des Großherzog: 
lien Amtsgerichts zu Sülze ift an Stelle bes Rathmannes Saf, bisher zu Sülze, der Rath: 
mann Müffelmann zu Sülze beftellt worden. 


Schwerin, den 10. October 1895. 
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(4) Der Paſtor Mau in Rambow ift am 17. Sonntage p. Trin., dem 6. Dctober d. J., 
durh Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger in Ankershagen erwählt und fofort in 
fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 11. October 1895. 


(5) An Stelle des Landgerichtsrathe Eberhard Hierfelbft find die Functionen eines richter- 
lichen Mitgliedes des Lanbesverficherungsamts vom 1. d. Di. ab dem Landgerichtsrath Hende 
bierjelbft übertragen worden. 


Schwerin, ben 12. October 1895. 


(6) Die Konrectorftelle an der Stadtſchule in Röbel ift dem cund. min. Baetde in 
Arnsdorf Allerhöchit verliehen worden. 


Schwerin, ben 12. October 1895. 


M Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Neitknecht Behrens und dem 
Diener Schneider zu Breefen die Verbienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 14. October 1895. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Gar! 
Sibeth he Güſtrow nad bejtandener erfter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 16. October 1895. 





() Die Nectoritelle an ber Stadtſchule in Kröpelin ift dem Konrector Vermehren in 
Röbel Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin, den 17. October 1895. 


(10) Der Erbpächter H. Drinfgiern zu Befig ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Blücher bejtellt worben. 


Schwerin, den 17. October 1895. 


(11) Der Secretair Carl Witt zu Groß-Varhom ift zum Stellvertreter bes Stanbes= 
beamten für ben Standesamtsbezirt Groß-Varchow bejtellt worden. 


Schwerin, den 17. October 1895. 
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(12) Seine Köni liche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten der Rechte Raimund 
Eberhard = Güfteom nach beftanbener erfter juriftifcher Prüfung zum NReferendar zu 
ernennen geru 


Schwerin, ben 19. October 1895. 


(18) Der Amtsgerichts: Actuar Dtto Bobzien in Ribnig ift zum Provifor bei der Stabt- 
fire daſelbſt Allerhöchſt beftellt worden. 
Schwerin, den 21. October 1895. 


(14) Der Erbpächter Diebermann zu Dambeck ift zum Stellvertreter des Standes 
beamten für ben Stanbesamtsbezirt Dambed Amts Grabow beftellt worden. 


Schwerin, den 23. October 1895. 


(15) Der Organift PB. Voß zu — iſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamisbezirk Schorrentin beſtellt worden. 


Schwerin, den 23. October 1895. 
(16) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Steuerauffeher Heitmann I zu 
Dahmen die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger” in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 24. October 1895. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Oroßfnpe haben dem Rathmann Taegt ow zu Krakow 
die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Buͤrger“ in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 25. October 1805. 


— 
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Großherzogthum Mertlenburg- Schwerin. 


Amtliche Beilage. 
MR 36. 


Jahrgang 1895. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 1. November 1895. 


Inhalt 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Niederlegung eines neuen Hypothelen⸗ 
buches für das Lehngut Brüg c. p. Neu-Brüg Amts Goldberg. (2) Be- 
fanntmahung, betreffend die Erweiterung bed Bahnhofes Lalendorf. 
(3) Belanntmadhung, betreffend die Eröffnung der Eijenbahnftrede Roftod— 
Sülze— Landesgrenze mit Abzweigung von Sanig nad Teſſin. (4) Be 
fanntmadhung, betreffend die Ergebnifje der diesjährigen ordentlichen Hengft- 
führung. (5) und (6) Bekanntmachungen, betreffend die Maul- und Klauens 
ſeuche. 


II. Abtheiluug. Dienſi- ıc. Nachrichten. 
1. Abtheilung. 
— ———— — 


9) Nachdem das bisherige Hypothekenbuch für das Lehngut Brütz e. p. Neu-Brütz Amts 
Goldberg in Folge der Zwangsverſteigerung dieſes Gutes endgültig geſchloſſen worden iſt, 
iſt über daſſelbe unter dem heutigen Datum ein neues Hypothekenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin, den 22. October 1895. 


Departement für das ritterjchaftlihe Hypothekenweſen. 
Welpien. 











(2) Nach Maßgabe der Beſtimmung im $. 1 Abſ. 2 des Expropriatlons-Geſetzes vom 
29. März 1845 iſt auf Antrag der Großherzoglichen General-Eiſenbahn-Direction zwecks 
Herſtellung der für zweckmäßig erkannten Einführung der Bahnlinien Neuftrelig— Marne: 
münde in die Bahnſtrecke Lübeck —Strasburg und des dadurch bedingten Umbaues des Bahn— 
hofes Lalendorf, unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 14. Mai d. J. — Reg.Bl., 
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Amtliche Beilage No. 17 —, der Erwerb von insgefammt 17320 qm — 798,1 DRuthen 
Terrain aus den Feldmarfen der Güter Lalendorf und Vogeljang genehmigt worden. 

Bon dem zu erwerbenden Terrain liegen auf Lalendorfer Feldmark: 130 qm am weit 
lichen Ende des Bahnhofes unmittelbar an dem dajelbit befindlichen Wegeübergange var bee 
ber Bahnlinie Lübeck — Strasburg; 180 qm am Oftende bes Bahnhofes am Wege vons Hits: 
hofe Lalendorf jüdlich der Bahnitrede Lübeck Strasburg; 7852 qm in dem Winkel, mwelder 
beim Uebergang der Bahnlinie Neuftreig— Warnemünde über die Strede Lüber— Stras: 
burg von beiden Linien gebildet wird, und zwar weitlid von der erjteren und ſüdlich von 
der leßteren Strede; 720 qm, dem Hauswirth H. Schmidt gehörig, und 150 qm, dem 
Hauswirth A. Ruſſow gehörig, an der Strede Neuftrelig— Warnemünde, öftlih vom Lloyd: 
bahnhofe Lalendorf; 7040 qm in einem von ben beiden genannten Bahnlinien gebildeten 
Winkel, öftlih der Bahn Neuftrelig-- Warnemünde, nördlid) an der Strede Lübeck — Stras: 
burg; 1200 qm öftlid) der Wege-Unterführung und füdlid an der Bahn nad; Maldin. 

Das aus der Gutsfeldmark Bogelfang zu erwerbende Terrain in der Größe von 48 qm 
liegt wejtlih der Bahnlinie Neuftrelig— Warnemünde an der Grenze der Feldmarken Lalen- 
dorf und Vogelſang 

Schwerin, den 23. October 1895. 

Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
3) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, da bie 
Eiſenbahnſtrecke Roſtock — Sülze— Landesgrenze mit Abzweigung von Sanig nad Teſſin am 
15. November d. %. in Betrieb gejegt ımd am 16. November d. J. dem öffentlichen Perfonen: 
unb Güterverkehr übergeben mird. 

Für den Betrieb auf der Bahn tritt die Bahn-Ordnung für die Neben: Eifenbahnen 
Deutichlands vom 5. Juli 1892 vom 15. November d. J. ab in Kraft. 

Die in Gemäßheit bes $. 43 dieſer Bahn-Ordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
innerhalb des Bahngebietes und bei der Beförderung von Perfonen und Sachen in Ergänzung 
bes $ 44 der Bahn-Ordnung zu erlajlenden Anordnungen der Bahn-Vermaltung erden 
durch Aushang in den Warteräumen nad Maßgabe bes $. 46 der Bahn-Ordnung befannt 
gemacht werben. 

Schwerin, den 26, October 1895. 


Großherzoglich Medienburgifches Miniſterium des Innern 
Im Auftrage: Schmidt. 


4) Das Verzeichnig derjenigen im Privatbefig befindlichen Hengite, welche bei der erſt— 
malig in dieſem Jahre nad) Maßgabe der landesherrlichen Verordnung vom 16. Januar 1895 
ftattgehabten ordentlihen Hengſtköhrung angeföhrt worden find, wird nadjitehend hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebrad)t. 

Schwerin, den 26. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


Verzeichniß 


von der Kommiſſion für die Landes-Pferdezucht im October 1895 
angeköhrten, im Privatbeſitze befindlichen Hengſte. 


ne 


Aumerfung: Die bei den Namen der 
Bollbluthengſte gemachte Anmerkung, 3. B. 
„A. D. ©. B. IX, 222% bedeutet: „Ein- 
getragen in das Allgemeine Deutſche Geftüt- 


buch, Band IX, Seite 222«, 
56°“ 
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E R 
5 Name, Stand, * 
a 
S | Wohnort und Poftftation| Name des Hengfies | E | Zarbe und Abzeichen 
5 des Beſitzers 3 
& 
A) Bis auf 
(Vierjährige und ältere Hengſte. 
1; von Treuenfels, Salutation 1887 | ©oldbraun, fließender Stern, 
Butsbefiger, (Vollblut) Schnipp, linker Hinterfeilel 
Lenſchow (A. D. G. B. X, 356) weiß 


(Poftftation Herzberg) 


Graf von Blücher, Weſterwinkel 1880| Braun 


Gutsbeſitzer, (Vollblut) 
Finfen (A. D. ©. B. VIIL, 
(Boftftation Stuer) 169) 


Derfelbe Fliegender Holländer |1888| Schwarzbraun, einige weiße 
(Halbblut) Haare vor der Stimm, 
Scnipp, beide Vorderfüße 

Krone und Ballen weiß, 

rechts Hinten Krone und 

Ballen weiß, linfs Hinten 










weiß gefeflelt 
4. von Deren, Yung :Norb 1883 | Dunfelbraun, unregelmäßiger 
Gutsbefiger, (Halbblut) Stern, rechter Vorderfuß 
Kittendorf Krone und Ballen inwendig 


(Poftftation Stavenhagen) weiß, linfer Border und 


beide Hinterfeſſel weiß 


Prinz 1890| Fuchs, durchgehende Bläſſe, 
(Raltblut) linker Hinterfuß weißer Fleck 
vorne auf der Krone und 

Ballen auswendig weiß 





Sellſchopp, 
Gutspächter, 
Langwitz 
Poſtſtat. Schwintenborf) 


6. Graf von Pleſſen, The Ranger 1880| Braun, Stern, rechts hinten 
Gutsbefiger, (Vollblut) beide Ballen etwas weiß 
(U. D. ©. 3. IX, 


Suppl. I, 132) 
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Größe 
a Abftammung 
Bandmaaß Boterienh — 
b. | r des Hengſtes 
Stockmaaß väterlicherjeits mütterlicherjeits 
em 








Weiteres. 
$. 45 ber Verordnung vom 16. Januar 1895). 







a. 164 v. Town Moor Chopette England Lenſchow 
b. 159 
a. 165 v. Barometer La Verzed Meitfalen Finten 
b. 158 
a. 167 v. Barbleu Unbefannt Finken 
b. 150 

| 
a. 169 v. Nord v. Nathan a. e. Hannover | Kittenborf 
b. 159 Filius-Stute 
a. 171 Unbelannt Langwitz 
b. 161 (Schleswiger) 
a. 168 v. Duth Skater Lady Rofebery Ivenack 


b. 159 
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Name, Stand, 
Mohnort und Poſtſiation 
des Befigers 


Graf von Pleſſen, 
Butsbefiger, 
Ivenack 


Derſelbe 


Grafen 
F. und C. v. Baſſewitz, 
Gutsbeſitzer, 


Burg Schlitz bezw. Briſtow 
(Boftftation Teterow) 


Dieſelben 


Harms, 
Qutspãchter, 
Lehnenhof 
Poſtſtation Dargun) 


Alwardt, 
Gutspächter, 
Wolkow 
Poſtſtation Demmin) 


Paetow, 
Gutsbeſitzer, 
Alt⸗Panneckow 
(Boftftation Gnoien) 


von Schad, 
Gutsbeſitzer, 
Rey 
Poſtſtation Altkalen) 


14. 
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Name des Hengites 


Geburtsjahr 


Obotrit 
(Halbblut) 


Bauer 
(KRaltblut) 


Achilles 
(Kaltblut) 


Marquis 1878 


(Kaltblut) 


Ng. Nording 1885 


Sultan 
(Halbblut) 


Eminenz 1874 


(Vollblut) 


(A. D. G. B. VII, 52) 





Moor 
Kaltblut) 


1883 


Farbe und Abzeichen 


Braun 


Gelb mit ſchwarzer Mähne 


durchgehende hreite 
Bläſſe, linker Vorderfuß 
Krone und beide Ballen 
weiß, beide Hinterfüße hoch 
weiß geſtiefelt 


Rothſchimmel 


Braun, 


rechter Hinterfeſſel 


Braun, 
weiß 


Fuchs, fließender Stern, ſtrich 
förmige Bläſſe, Schnipp, 
rechter Hinterfeffel weiß 


Fuchs, durchgehende Bläſſe, 
rechter Hinterfeſſel weiß 


Schwarz 
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Größe 


a. Abſtammung 
Bandmaaß Mt { b Standort 
b. | — des Hengſtes 
Stockmaaß väterlicherſeits | mütterlicherfeits 
em 





a. 175 | v. Basnäs (Vollblut) Jung: Brigitte Medlenburg| JIvenack 
b. 164 (v. Emperor, v. Satirift 

ı a. e. Halbblut-Stute 

Brigitte) 
a. 171 v. Marquis Altovel-Stute Medlenburg| Fahrenholz 
b. 161 (Ardenner, fteht in | (ltovel iſt Däne) 
Burg Schlitz.) | 

a. 178 Original Elydesbale _ Burg Schlig 
b. 164 | 

| 
a. 171 Original Ardenner * Burg Schlitz 
b. 161 
a. 179 v. Nording | v. Granada:Borromeo Hannover Lehnenhof 
b. 170 | 
a. 174 | v. Supiter, v. Moltke, Iriſche Stute, Dftpreußen Wolkow 


b. 164 | v. Almherr, v. Louis | aus England importirt 
Philipp (Vollblut) 





a. 165 | v. King of Diamonds Gitrella Medlenburg| Alt⸗Pannetkow 
b. 156 
| 
| 
a. 175 Belgier | Halbblut-Belgier, Medlendurg Rey 
b. 164 v. Barribal, v. Conradin 


(Belgier, fteht im Rheinl— 
ſchen Landgeftüt Wickrath) 
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1898. 









Name, Stand, 
Mohnort und Boftftation 
des Befikers 


Laufende Nummer 





15.] Graf von Schlieffen, 
Gutsbeſitzer, 


Schlieffenberg 






16. |] Graf von Schlieffen, 
Butsbefiger, 
Marnfenhagen 


Poſtſtat. Schlieffenberg) 









17. von Lowtzow, 
Gutsbeſitzer, 
Renſow 


Poſtſtation Gr.Wüſten⸗ 
felde) 






18. von Treuenfels, 
Gutsbeſitzer, 
Klen 


3 
(Pojtftation Joͤrdenſtorf) 
Derjelbe 


burg, 
Gutsbeſitzer, 
Matgendorf 
Poſtſtation Gr.⸗Wüſien⸗ 
felde) 


21. Derſelbe 





. | Freiherr von der Ketten— 


Name des Hengites 





Hallan 
(Halbblut) 


Percunos 
(Vollblut) 
A. D. G. B. X, 229) 






Mayo 
(Vollblut) 
(4.0.6. B. X, 342) 


PBrincip 


(Halbblut) 


Noble 
(Halbblut) 


Störtebeder 
(Vollblut) 
(A.D. G. B. IX, 222) 


Barribal II 
Kaltblut) 











1879 
















Farbe und Abzeichen 


Geburtsjahr 


Goldfuchs, Schußſtern, linker 
Vorderfuß Krone und Ballen 
weiß, rechter Hinterfuß weiß 


Braun, linker Hinterfuß weiße 
Feſſel 


1885| Schwarz, Stern 


1885 | Schwarz 


1888| Fuchs, linfer Vorberfuß beide 
Ballen weiß, beide Hinter: 
füße weiß 


1879| Braun, fchattirter Stern 


1888 | Rothſchimmel 
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Größe 

a. Abſtammung — 

Bandmaaß ando 
h. | Vaterland des Hengſtes 
Stockmaaß väterlicherfeits mütterlicherjeits 

cm 
a. 163 v. Iney II Unbefannt Schweden | Sclieffenberg 
b. 156 
a. 163 v. Chamant Pulcherrima Preußen | Warnfenhagen 
b. 153 
a. 167 v. Honomy Mayfly England Renſow 
b. 162 
a. 176 vp. Principal, v. Vorwärts, Gorunna, v. Seahorfe D. | Oftpreußen Klenz 
b. 167 a. d. Principeſſa (Vollblut) a. d. Talavera 
a. 169 v. Zuli (v. Julius Süd- v. Flod-Porter-Cincin- | Hannover Klenz 
b. 160 Dedant) natus-Standart 
a. 167 v. Buccaneer Ameife Ungarn | Matgenborf 
b. 160 
a. 170 v. Conradin Ardenner Stute beinprovinz); Matgenborf 
b. 159 (Belgier, fteht im Rheini— 

ſchen Landgeſtüt Widrath) 
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Name, Stand, 
Wohnort und Poſtſtation 
des Beſitzers 





Name des Hengſtes Farbe und Abzeichen 


Geburtsjahr 








Laufende Nummer | 





22 Brödermann, Maren 1859| Dunfelbraun, durchgehende 
Butsbefiger, (Kaltblut) Bläffe, weißer Fled an der 
Knegendorf Unterlippe, Stichelhaare im 

— Plaaz) Schwanz 

23 P. Moeller, Hans 1886| Schwarz 

— Kaltblut) 
Poſtſtat. ——— 
24 M. Breem, Jimbo 1890 | Fuchs 
Qutsbefiger, (Halbblut) 
Mierendorf 
(Poftftation Plaaz) 
25 Derjelbe Yubinal 1890 | Fuchs, durchgehende Bläſſe, 
(Halbblut) rechter Hinterfuß Krone in 
wendig weiß, linfer Hinter⸗ 
fuß weiß gefejlelt und auf 
der inneren Seite hoch weik 
geitiefelt 

26 Fr. Burmeifter, Neger 1890| Schwarz 
Erbpädhter, (Halbblut) 

Warnow 
(Poſtſtation Warnow) 

27 F. Vedoua, Ram Lal 1887; Fuchs, breite durchgehende 

Gutsbeſitzer, Vollblut) Bläſſe, an der Unterlippe 

Laaſe weißen Fleck, an allen vier 
(Poftitation Warnow) Füßen bis über die Kniee 
und Sprunggelenke weiß 

geſtiefelt 

28 Derſelbe Flock 1883| Schwarz, rechter Vorderfuß 

(Halbblut) Krone und Ballen weiß, 


rechte Hinterfefjel weiß 
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Größe 
2. Abftammung 
Vandmoaß Vaterland ae 
b. des Hengites 
Stockmaaß väterlicherfeits mütterlicherfeits 
cm 
a. 174 Clydesdale — Knegendorf 
b. 162 | 
a. 174 Unbefannt England Pölig 
b. 164 Shire : Hengft 
a. 180 v. Juli v. Alan:Brunn Hannover | Mierenborf 
b. 169 


a. 180 |v. Quedfilber, v. Ritter Judith, v. Y. Y. Protector |Medlenburg| Mierendorf 





b. 162 a. e. Tochter v. Regent 

u. e. Vollblutftute 
a. 172 v. Zuli v. Allau⸗Grün⸗Porter⸗ | Hannover Warnow 
b. 161 Patron 
a. 166 v. Robert the devil Evergreen England Laaſe 
b. 158 
a. 170 v. lid v. UlfsStento-Waterford | Hannover Laaſe 


b. 161 | 
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E ö 
5 Name, Stand, * 
a 
je Wohnort und Poſtſtation) Name des Hengftes | Farbe und Abzeichen 
2 = 
5 bes Beſitzers & 
= 
5) 
29. Paetomw, Heri⸗ Rood 1885 | Fuchs, durchgehende Bläſſe, 
Gutsbefiger, (Halbblut) rechter Hinterfuß hoch ae 
Lalenborf ftiefelt, linfer Hinterfuß 
weiß gefeſſelt 
30. 3. Biermann, Dadin . 1884| Dunfelbraun, durchgehende 
Butsbefiger, (Raltblut) Bläffe, rechter Hinterfuß 
Gr.:Lüfewig weiß 
(Roftftation Neuſanitz) 
31. von Random, Picollos 1881| Dunfelbraun, ſchattirter Stern 
Gutsbeſitzer, Wollblut) 
Grammow (A. D. G. B. X, 229) 
(Poftftation Sülze) 
82. Walter, Hans 1887 | Fuchs, durchgehende Bläſſe 
Gutspächter, (KRaltblut) 
Woltow 
Poſtſtation Teſſin) 
33. Stever, Arras 1891| Fuchs, breite durchgehende 
Butsbefiger, (Kaltblut) Bläffe, rechter Hinterfeſſel 
Niekrenz weiß 


(Boftftation Neufanig) 


34. | Doberaner Pferbezudit: Schoen 1890 | Dunfelrothbraun 
Verein, (Halbblut) 
Doberan 
35. J. Baetom, Derb 1888 | Dunfelbraun, Stern, Schnipp 
Erbpäditer, (Halbblut) 


Niendorf a. Poel 
(Roftitation Kirchdorf 
a. Boel.) 
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j Größe j 

a. Abftammung Shah 
Bandmaaß tanbart 

» Vaterland bes Hendites 
Stockmaaß vãterlicherſeits | mütterlicherfeits 

cm 


a. 178 | v. Duche of Edinburg Herbe v. Vorwärts, Trakehner Lalendorf 
b. 170 Wollblut) v. Stodwell v. Hollybut, v. Tunder: 


klapp 

a. 184 Unbefannt Dänemark | Gr.-Lüfewig 
b. 172 (Däne) 
a. 162 v. Chamant Pulderrima Preupen |: Grammlon 
b. 154 ! 
a. 171 v. Rey v. Smad Mecklenburg Dölig 
b. 160 (Driginal-Ardenner) 
a. 171 v. Orban Anna v. The Brewer |Medienbirg]| Niekrenz 
b. 162 (Belgier) 

| 
a. 167 v. Vocativ Schoenchen (v. Zaon u. d. | Oftpreußen | Barnftorf 


b. 159 | (v. Hector-Hausmeyer) | Stipringa, v. Ethon u. 
db. Coquette) 


. 170 v. Derb v. Granada-Borromeo: | Hannover Niendorf a. Poel 
. 160 Ninus 


ae 


80 
— 
— 
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] 
i 
| 


Laufende Nummer 


so 
* 





Name, Stand, 5 
Wohnort und Poſtſtation) Name des Hengſtes £ Farbe und Abzeichen 
des Befigers 5 
Frau Rehm, Hans 1891| Schwarzbraun, linker Vorder: 
Hof Triwalk (Halbblut) fuß weißer Fleck vorne auf 
(Poftftation Wismar) der Krone und Ballen aus: 
wendig weiß 
B) für die Bed- 
($. 44 der Berorbnung 
von Treuenfels, Goldkäfer 1892| Fuchs, Stern, ſchmale Bläſſe, 
Gutsbeſitzer, (Halbblut) 
Lenſchow 
Poſtſtation Herzberg) 
von Tiele⸗Winkler, Archibald 1892| Fuchs, Strichbläſſe, rechte 
Qutsbefiger, (Halbblut) Vorderfuß weiß und linfe 
Blücdher Hinterfuß hoch geitiefelt 
(Boftftation Malchow) 
Graf von Blücher, Finken 1892] Dunkelbraun, Stern, Schnipp, 
Gutsbeſitzer, (Halbblut) beide Hinterfüße Krone, 
inken Ballen und Köthen weiß 
Poſtſtation Stuer) 
von Oertzen, Agrarier 1892| Schwarz 
Gutsbeſitzer, Kaltblut) 
Briggow 
(Poſtſtation Sülten) 
Dr. Schröder, Aalef 1893 | Fuchs, weißer Fleck über dem 
Gutsbefiger, (Halbblut) linfen durchbrochene 
Poggelow Bläſſe, linker Vorderfeſſel 
(Boftfiation  rbenftorf) weiß, rechter Hinterfuß halb 


weiß geftiefelt, linker Hinter: 
fuß hoch weiß geitiefelt 






— 
b, 
Stockmaaß 


a, 173 
b. 165 


periode 18%. 
vom 16. Januar 1895). 


a. 167 
b. 158 


a. 172 
b. 164 


a. 168 
b. 158 


. 171 
. 162 


u» 


a. 171 
b. 161 
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Abftammung 
Vaterland 
väterlicherfeits mütterlicherfeits 


Hannover 





v. Caplan 





v. Piccolomini v. Figaro:Blenheim (Voll: | Hannover 
(Vollblut) blut)» Flüchtig- Norfolk: 
Pauhof⸗Deovala 
v. Whitefriar Stute v. Thanatos Preußen 
(Vollblut) | (Branden» 
burger 
| Geftüt) 
| 
v. Piccolomini v. Flid-Schlütter-Blen- | Hannover 
(Vollblut) heim (Vollblut): Norfolk: 
Ohio⸗Hip. 
Unbekannt Rheinland 
(Belgier) 


v. 9). Ethelbert | Arnoldine Holſtein 












Standort 
des Hengſtes 


Hof Triwelt 


Lenſchow 
Blücher 
Finfen 
Briggow 


Poggelow 
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Name, Stand, 
Mohnort und Poſtſtation 
bes Beſitzers 





Name bes Hengites Farbe und Abzeichen 


Geburtsjahr 














Dr. Schröber, 
Gutsbefiger, 


Poggelow 
(Poftftation Jördenſtorf) 


Dunkelbraun, Stern, am 
rechten Hinterfuß beide 
Ballen weiß, am linken 
Hinterfuß Krone und Ballen 
weiß 


Hjalmar 


(Halbblut) 
















7. Derfelbe Fritjof Dunkelbraun, linker Hinterfeſſel 
(Halbblut) weiß 
8. P. Stachow, Caſtor Braun, großer fließender Stern 
Gutsbeſitzer, Kaltblut) 
Haegerfelde 
(Poftftation Tarnow) 


Derſelbe Pollurx 


(Raltblut) 


Rothſchimmel, Stern 






































10. Fr. Burmeifter, Mohr Schwarz, unregelmäßiger Stern, 
Erbpäditer, (Raltblut) hinten linfs weiß gefefelt 
MWarnow 
(Poftftation Warnom) 
11. von Broden, Sünder Fuchs 
Butsbefiger, (Halbblut) 
Dobbin 
(Boftitation Dobbin i. M.) 
12. Ed. Jeſſe, Mohr Schwarz 
Gutspächter, Galbblut) 
Kl. Teſſin 
(Poftftation Teſſin) 
13.] Walter, Gutspächter, Normann Braun 
Woltow Galbblut) 





oſtſtation Teſſin) 


No. 36. 1895. 213 











Größe 
a. Abſtammung 
Bandmaaß — Standort 
b. Sabelanı des Hengites 
Stockmaaß väterlicherſeits | mütterlicherjeits 
em 
a. 172 v. Cicero | Hertha Holjtein Boggelow 
b. 163 | 
a. 176 v. Chaos | Freiheit Holftein Poggelow 
b. 166 
174 v. Weltmann, | Belgiihe Stute Rheinprovinz| Hägerfelde 


a. 
b. 162 [Original:Belgier im Rhei—⸗ 
niſchen Landgeitüt in | 


Widrath 
a. 167 v. Monarch, | Belgifche Stute Rheinprovinz]| Hägerfelde 
b. 157 |Original:Belgier im Rhei— 
niſchen Landgeftüt in | 
Widrath | 
| 
a. 169 Shire-Horje England Warnow 
b. 156 | 
u. 165 v. Sid v. Yulius-Tanambulift | Hannover Dobbin 
b. 155 ' (Vollblut): Nabokliſch 


a. 170 |v. Vocarif, v. Flüchtig v. Parzival, v. Fabius !Mecdlenburg]| Kl.-Teſſin 


171 v. Nording v. Granada:Borromeo | Hannover Moltow 


ep 
.. 
ed 
o 





58 


wD 
— 
* 


| 
| 


Laufende Nummer 





14. 
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No. 36. 1895. 





Name, Stand, 
Wohnort und Poftftation] Name des Hengites 
des Befigers 


Stever, Erich 
Gutsbeſitzer, Kaltblut) 
Niekren 


Poſtſtation Muſanid) 


C. Kayatz, Maximus 
Gutsbefiger, (Halbblut) 
Hafenwinfel 

Poſtſtation Warin) 
C. R. Keding, Matador 
Gutsbeſitzer, Galbblut) 
Gr.⸗Walmſtorf 
Poſtſtat. Grevesmühlen) 
Derſelbe Jurold 
(Halbblut) 
PB. Beterjen, Sally 
Gutspächter, Kaltblut) 
Gr.⸗Strömkendorf 
(Poſtſtation Wismar) 

Drenkhan, Moritz 

Gutspächter, (Halbblut) 


Bakendorf 
(Poſtſtation Zachun) 


Redefin, den 24. October 1895. 








Farbe und Abzeichen 


Geburtsjahr 





Dunkelfuchs, durchgehende 
Bläfe, weißen led an 
der Unterlippe, am rechten 
Vorderfuß Krone und Ballen 
auswendig weiß, rechter 
Hinterfuß halb weiß ge 
ftiefelt 


Schwarz 


Dunfelbraun 


Braun 


Fuchs, durchgehende Bläffe, an 
ber Unterlippe weißen Fleck, 
linker Hinterfuß Krone in- 
wendig weiß, desgleichen 
Feſſel inwendig weiß ſchattirt 


Fuchs, ſchmale durchgehende 
Bläſſe, Vorderfüße halb, 
Hinterfüße ganz geftiefelt 


Kommiſſion für die Landes» Pferdezucht. 
Freiherr von Stenglin. 
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u. 
Bandmaaß 


b 


Stod maaß 


em 


a. 170 
b. 162 


a. 175 


b. 166 


a. 166 
b. 157 


a. 168 
b. 159 


a. 173 
b. 163 


a. 173 
b. 162 








Abftammung 







Standort 
des Hengites 





Vaterland 


väterlicherfeits 


) 
} 
| mütterlicherfeits 










v. Brillant, Belgier Revreufe Belgien Niefrenz 
v. Norboft II v. Solo-Schwarzmwald- | Hannover | Hafenwinfel 
Grambomw 
v. Mandat v. Dunfel-Tector:Diatador | Hannover | Gr.:Walmftorf 
v. Juriſtan v. Gold:Norfolf:Zerne- | Hannover | Gr.:Walmitorf 
borg⸗ Jellachich⸗ Malcolm: 
Manfred⸗Noble⸗Unique⸗ 
Careles 
Unbekannt (Holſteiner) Holſtein — 
dor 
v. Aladin v. Nichtsnutz-Carabas Mecklenburgj Bakendorf 


216 Nu. 36. 1846. 


6) Es wird hierdurch landespolizeilid angeordnet, daß bis auf weiteres aus den Sammel: 
molfereien, welche in Roſtock, im Amtsgerichtsbezirf Noftod jüdlih der Chauffee Satow — 
Roſtock und Roſtock— Ribnig und im AUmisgerichtsbezirf Teſſin nördlich der Recknitz liegen, 
Mich in ungekochtem Zuſtand wegen der in jener Gegend aufgetretenen Maul: und Klauen— 
jeuche nicht abgegeben werden darf. 


Schwerin, den 31. October 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Miniitertum, Abteilung für 
Medicinals Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(6) Die Maul: und Klauenſeuche iſt ausgebrochen auf der Hufe I und dem Erbmühlen: 
gehöft Nr. 5 im Domanialdorf Köiterbed Amts Teutenwinfel, jowie in den ritterfchaftlichen 
Gütern Hohen-Lukow Amts Bukow und Hohenfelde Amts Ribnip. 


Schwerin, den 31. October 1895. 


II. Abtheilung. 
— — — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forftpraktifanten Werner von 
Haven aus Starfow nad) beftandener Prüfung zum Forjt-Neferendar zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 16. October 1895. 


2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forftpraftifanten Emil Grohmann 
aus Ludwigsluft nad) bejtandener Prüfung zum Forjt-Referendar zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 17. October 1895. 


2) Das Schiedsgericht für die Sektion V der Hamburger Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, 
welches in Schwerin feinen Sig hat, wird für den zweijährigen Zeitraum vom 1. October d. J. 
bis dahin 1897 in nachſtehender Weife zufammengefegt ſein: 
Vorſitzender: 
Landgerichtsrath Eberhard zu Schwerin; 
Stellvertreter des Vorſitzenden: 
Amtsrichter Peters zu Schwerin; 
Beifiger: 
1. Hofzimmermeifter Bodholdt zu Schwerin; 
Stellvertreter: 
Maurermeifter C. Glatz zu Schwerin, 
Hofglafermeiiter ©. Zander zu Schwerin; 
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2. Maurermeifter, Senator Friedrichs zu Bolzenburg a. E.; 
Stellvertreter: 
Maurermeifter F. Borelly zu Schwerin, 
Hofbaufchreiber W. Paſedag zu Neuftrelig; 
3. Maurer W. Janpen zu Schwerin; 
Stellvertreter: 
Zimmergeſelle Roejede jen. zu Parchim, 
Dachdecker Johann Koch zu Parchim; 
4. Maurer G. Röpnad zu Neubrandenburg ; 
Stellvertreter: 
Maurer Heinrich Blohm zu Teterom, 
Maurer Carl Lange zu Schwerin. 
Schwerin, den 22. October 1895. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Ferdinand 
von Bülow: Trummer aus Wamekow nad beftandener erfter juriftiicher Prüfung zum 
Referendar zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 23. October 1895. 


(5) Der Drganift C. Trend zu Neuburg ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Neuburg beftellt worden. 


Schwerin, den 26. October 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Nechte Hermann 
Erythropel aus Lübeck nach bejtandener erjter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 28. October 1895. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Octavio 
u aus Roſtock nad) bejtandener erjter juriftifcher Prüfung zum Referendar zu ernennen 
geruht. 

Schwerin, ben 29. October 1895. 


(8) Der Inſpector Hahn zu Breeſen ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für ben 
Standesamtsbezirf Breejen beftellt worden. 


Schwerin, den 29. October 1895. 
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(9) Der Secretair E. Voß zu Baſedow iſt zum Etellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Baſedow beftellt worden. 


Schwerin, ben 30. October 1895. 
(10) Die Lehngüter Noggow und Kraſſow Amts Güftrow find in das alleinige Cigenthum 


des bisherigen Diteigenthümers, Gutsbefigers Wilhelm Pogge übergegangen. 
Schwerin, den 26. October 1895. 


Mit diefer No. 36 wird ausgegeben: No. 37 bes Reichs-Geſetzblattes von 1895, 


Negierungs: Blatt “ 


für das 


Großherzogtum Merklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilnge. 


AR 37. 


Sahrgang 1895. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9. November 1895. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie Beftellung des Ortsdirigenten Barnde 
zu Daſſow zum Vertreter des Freiherrn von Schröder in der Ausübung 
der dem öffentlichen Recht angehörenden Befugniffe in Bezug auf die dem 
legteren gehörenden Güter Gr.- und Kl.-Schwanjee Amts Grevesmühlen. 
(2) Belanntmahung, betreffend bie öffentlihe Bekanntmachung des erft- 
maligen Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche in einer bis dahin jeuchen- 
freien Ortſchaft. (3) Verbot der Abhaltung von VBiehmärkten mit Aus- 
nahme ber Pferdemärkte in den Amtsgerichtsbezirken Doberan, Roftod, 
Schwaan, Laage, Teifin, Sülze und Ribnig. (4) Bekanntmachung, betreffend 
die Eröffnung der Ehauffeeftrede von Malchow bis Kogel. (5) Belannt- 
machung, betreffend die Berufung des Meichdtaged. (6) Bekanntmachung, 
betreffend Schiedsmänner für die Abſchätzung zu töbtender Thiere. (7) Be- 
fanntmadhung, betreffend bie Eröffnung einer Boftagentur in Broberftorf bei 
Roftod. (8) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Maul und 
Klauenfeuche in Roggentin Amts Toitenwinkel. 


II. Abteilung. Dienft- sc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


1) An Stelle des verftorbenen Rechtsanwalts Schmidt zu Daſſow ift der Ortsbirigent 
Carl Zarnde bafelbft zum Vertreter des die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit nicht 
befigenden Gutsbeſihers Freiherrn von Schröder auf Groß- und Klein-Schwanſee Amts 
Grevesmühlen in Ausübung der dem öffentlichen Rechte angehörenden Befugnifje bes Beſitzers 
biefer Güter, insbefondere der obrigfeitlichen und polizeilichen Rechte, auf Grund der Ver: 
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ordnung vom 28. December 1872, betreffend die Medlenburgiihe Staatsangehörigfeit, 
bejtellt werben. 


Schwerin, den 29. October 1895. 


Großherzoglich Medtenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


2) Das unterzeichnete Miniſterium fieht fich veranlaßt, auf die Beftimmung bes $. 58 
der Bundesrathsinftruction zum Reichsviehſeuchengeſetz aufmerffam zu machen, nad) welcher 
der erjtmalige Ausbruch der Maul: und — in einer bis dahin ſeuchenfreien Ort— 
ſchaft nad) erfolgter Feititellung von der Ortspolizeibehörde fofort auf ortsübliche Weiſe und 
durch Bekanntmachung in dem für amtliche Publikationen beftimmten Blatte (vgl. Publifandum 
vom 18. Juni 1895, Regierungs-Blatt No. 19) zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, aud) 
den WBolizeibehörden aller dem Seuchenort benadhbarten Gemeinden auf mündlidyem oder 
ſchriftlichem Mege, wo thunlich unter Benugung des Telegraphen oder Telephons mitzutheilen 
ift, welche ihrerfeits gleichfalls den Seucenausbrudy zur Kenntniß der Ortseinwohner zu 
bringen haben. 
Schwerin, ben 4. November 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(8) Wegen Ausbruhs der Maul: und Klauenfeuche wird in den Amtögerichtsbezirfen 
Doberan, Roitod, Schwaan, Laage, Teſſin, Sülze und Ribnig die Abhaltung von 
Viehmärkten, mit Ausnahme der Pferbemärkte, und der Yuftrieb von Wiederfäuern und 
Schweinen auf Märkte jeglicher Art bis auf weiteres hiedurch landespolizeilich verboten. 


Schwerin, den 4. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Ungelegenbeiten. 
von Amsberg. 


(4) Die Theilftrede von Malchow bis Kogel der im Bau befindlichen Chauffee Malchow— 
Darze ift nach gefchehener Fertigftellung — mit Ausfchluß des dem Klofteramt Malchow zur 
Unterhaltung übermwiejenen Steindamms auf Kloftergebiet — in die landesherrliche Verwaltung 
übernommen und die Theiljtrede für den öffentlichen Verkehr freigegeben worden. 


Schwerin, den 4. November 1895. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(5) Für das hiefige Großherzogthum wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß durch Kaiferliche Verordnung vom 30. October d. 5. der Reichstag berufen worden ift, 
am 3. December d. %. in Berlin zufammenzutreten. 


Schwerin, ben 5. November 1895. 


Großherzoglich Medklenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 





(6) Zum Schiedsmann bei den auf Grund des Reichs-Viehjeuchengejeßes vorzunehmenden 
Schätzungen der zu tödtenden Thiere ift für diejenigen Fälle, in melden dem Träger der 
DOrtsobrigkeit die Berufung der Schiedsmänner nicht zufteht, ernannt: für ben Bezirk I 
(Boizenburg) an Stelle des Gutspächters Bedmann, früher zu Gammelin, der Gutspächter 
Kölle zu Warfow und für den Bezirk VL (Lübz) an Stelle des Deconomieratds Schumader, 
früher zu Zarchlin, der Gutspächter Steinkopff zu Zahren. 


Schwerin, ben 6. November 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Ungelegenheiten. 


von Amsberg. 


N Am 16. November wird in DBroderftorf, St.“Gb. Roſtock, eine Poftagentur eröffnet. 
Schwerin, den 31. October 1895. 


Der Kaiſerliche Ober-PBojt-Director. 


Hoffmann. 


(8) Auf dem Domanialpachthof Roggentin Amts Teutenwinfel ift die Maul: und 
Klauenfeuche ausgebrochen. 


Schwerin, ben 6. November 1895. 


II. Abtheilung. 


() eine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Wilhelm 
Ehlers aus Parchim nach bejtandener erjter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 31. October 1895. 
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(2) Der Nathmann Fr. Piper zu Plau ift zum Stellvertreter des Stanbesbeamten für 
den Stanbesamtsbezirf Plau bejtellt worden. 


Schwerin, den 31. October 1895. 





(3) Zum Polizeirichter für die Güter Lütgenhof ec. p. und Priefchendorf ce. p. Amts 
Grevesmühlen ift der Ortsdirigent C. Zarnde zu Daſſow beftellt worden. 


Schwerin, den 1. November 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben an Stelle des Obermedicinalraths 
Dr. Schudardt dem zweiten Arzt, Sanitätsratd Dr. Matuſch, die Direction der Heilanftalt 
Sachſenberg zu übertragen gerubt. 


Schwerin, den 1. November 1895. 


5) Der Bürgermeifter Reeps zu Doberan, bisher zu Sternberg, ift auf feinen Antrag 
aus dem Amte eines Amtsanwalts beim Amtsgericht zu Sternberg entlafjen. 


Schwerin, den 2. November 1895. 





(6) Die Hülfsprediger- und Nectorftelle an der Kirche und Stadtſchule zu Sülze ift dem 
Kandidaten der Theologie Schreiber aus Rehna verliehen worden. 


Schwerin, den 1. November 1895. 


(7) Der Neferendar Carl Leo aus Nöbel hat die zweite juriftifche Prüfung vor dem 
Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Noftod beftanden. 


Scjwerin, den 4. November 1895. 


(8) Der Erbpädhter Fr. Wolter zu Gielow ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Gielow bejtellt worden. 


Schwerin, den 5. November 1895. 


9) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perfonal-Veränderungen ftatt- 


gefunden: 
Es find befördert: 

Die Portepeefähnrihe von Koppelow vom 5. Thüringifchen Infanterie: Regiment 
Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) unter Verfegung in das Grenadier-Regiment Nr. 89, 
von Daejeler und von Gundlach vom 1. Medlenburgiihen Dragoner-Regiment Nr. 17 
zu Second»Lieutenants; 

die charafterifirten Portepeefähnrihe von Grone vom renadier-Regiment Nr. 89, 
von Kalkſtein vom 1. Medlenburgiichen Dragoner: Regiment Nr. 17 und von Alten vom 
2. Medlenburgifchen Dragoner»Regiment Nr. 18 zu Portepeefähnrichen ; 
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Second-Lieutenant Bauch von ber Referve bes Füfilier-Negiments Nr. 90 zum Premier: 
Lieutenant; 

die Vicefeldwebel Pfenningsdorf und Siegfried vom Landwehr» Bezirk Roftod zu 
Second:Lieutenants der Reſerve bes Fülilier Regiments Nr. 90; 

Vicewachtmeifter von Bülow vom Landwehr-Bezirt Schwerin zum Second:Lieutenant 
ber Reſerve des 1. Medlenburgifchen Dragoner: Regiments Nr. 17; 

Vicewachtmeifter Freiherr von Brandis vom Landwehr: Bezirt I Braunfchweig zum 
Second:Lieutenant der Neferve des 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 18; 

Bicefeldwebel Kaifer vom Landwehr-Bezirf Noftod zum Second-Lieutenant der Land: 
wehr- Infanterie 1. Aufgebots; 

Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe der Neferve Dr. Habermann vom Landwehr: Bezir! Wismar 
zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe. 

Der überzählige Major Shmidmann genannt von Wuthenow, aggregirt dem 
SInfanterie-Regiment Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz (6. Oſtpreußiſchen) Nr. 43, ift 
als Bataillons- Kommandeur in das Füfilier- Regiment Nr. 90 einrangirt; 

Der überzählige Hauptmann von Gundlad vom Fültlier- Regiment No. 90 tft zum 
Kompagniechef ernannt. 

Der überzählige Premier: Lieutenant von der Deden von demfelben Regiment ift in 
die offene Premier »Lieutenants- Stelle eingerüdt. 

Es ift fommanbdirt: 

Hauptmann und SKompagniehef von Below I vom Füſilier-Regiment Nr. 90 als 

Adjutant zur 2. Divifion. 
Der Abſchied ift bewilligt: 
Dem Major und Bataillons- Kommandeur Lohoff vom Fülilier-Regiment Nr. 90 


mit der gejeglichen Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Infanterie 
Regiments von Goeben (2. Rheinischen) Nr. 28. 


Schwerin, den 4. November 1895. 


(10) Bor dem Yuftize Minifterium hat der Landwirth Frig Neuter aus Noftod heute den 
Homagialeid wegen des Fäuflid) von ihm erworbenen Allodialgutes Freſendorf Amts Güftrom 
abgeleijtet. 

Schwerin, den 1. November 1895. 


Mit diefer No. 37 wird ausgegeben: No. 38 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Grofherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


AR 36. 


Sfahrgang 1895. 
— Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 20. November 1895. 














Anhalt. 

I. Wbtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Durchſchnittspreiſe von Naturalien für Dcto- 
ber 1895. (2) Bekanntmachung, betreffend die Veränderung der Boften 
zwiſchen Roftod und Sülze bezw. Sani und Teffin. (3) Bekanntmachung, 
betreffend Bezeichnung des Poftamts zu Neu-Sanig. (4) Bekanntmachung, 
betreffend Vergütung der Korndeputate nach den Martinipreijen von 1895. 
(5) bis (7) Bekanntmachungen, betreffend Thierkrankheiten. 


IT. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


L. Abtheilung. 
— —— — 


A) Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete 
Macht zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtrat 
pro Monat October 1895 
ermittelt und betragen für 
A 100 Kilogramm Weizen . 13 Mark 36 Pfg., 
9) s Roggen 12 38 = 


s . ⸗ 
3) > s Gerſie. 11 = 54 =: 
4) = s Sfr . . 11» 836 » 
3 ⸗ Eben. 18 — ⸗ 
6) + . St . ». 3 = 40 ⸗ 
75 s Su ...38 5 40 > 
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8) ein Raummeter Buchenholz 9 Mart — Pfg., 
9) » s Tannen 6» — ⸗ 
10) 1000 Soben Tuf . ». ». 5 »« 50 = 
Der gemäß Artifel II, 8. 6 bes Reichsgeieges vom 21. Juni 1887 nad dem Durdy 
Schnitt der höchſten Tagespreife des Monats October beredinete und mit einem Auffchlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat November d. J. an Truppentheile 
auf dem Marfche gelieferte Fourage beträgt für 
100 Kilogramm Hafer . 11 Mark 90 Pfg., 
s . Su. 78 » 80 » 
⸗ ⸗ Stroh 3⸗80 s 
Schwerin, den 7. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
Schmidt. 


(2) An Folge der Eröffnung der neuen Eifenbahnitreden Roftod— Sülze und Sanig— 
Teſſin treten vom 16. November ab in den Kursverhältnifien und Pofteinrichtungen folgende 
Aenderungen ein: 

1. Es werben aufgehoben: 

a) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Roftod und Teſſin, 

b) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Marlow und Neufanig, 

ce) bie täglich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Neufanig und Sülze, 
d) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Ribnig Bhf. und Sülze, 

e) das tägliche Privat: Perfonenfuhrwerk zwiſchen Roftod und Telfin. 

2. Neu eingerihtet wird eine täglich dreimalige Poftiachenbeförderung mittels 
Privat: Berfonenfuhrwerfs zwiſchen Marlow und der Poftumlabeftelle Dettmannsdorf⸗Kölzow 
mit folgendem Gange: 

1020 V. 642 N. 10422 N. aus Dettmannsdorf-Kölzow in | 650 V,|1230N.| T7IEN. 
11° 2 632 N. |1122N.| in Marlom aus | 610 V. 1160 N. 62EN. 

3. Veränderten Gang erhält das Privat-Perſonenfuhrwerk Teſſin-— Gnoien, 
nämlich wie folgt: 


50 N. | aus Gnoien in 1240 N. 
560 N. : Lühburg I aus | 11508, 
EN. : Balle & ⸗ 1140 V. 
GEN in Teſſin ⸗ 1045 V. 


Schwerin, ben 8. November 1895. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 
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8) Das Poſtamt in Neufanig führt vom 16. November ab bie Bezeichnung „Sanitz.“ 
Schmerin, ben 9. November 1895. 


Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director. 
Hoffmann. 


1 — 
(4) Nach den Martinipreiſen dieſes Jahres in Schwerin beträgt die Vergütung für die 
Getreide⸗Deputate zum laufenden Jahrgange: en 


auf 59 W Weizen (gleich dem bisherigen Lanbesicheffel) . . . 3 ME. 92 Pf. 
„ 56 ® Roggen (desgleichen) ee ME 
„ 48 ® (deögleichen) J ı 
„ 62 ® Erbfen (besgleichen) k , 08, 
„ 48 ® Buchmweizen begleichen) — 3 — 
„4lt/a® Hafer besgleichen) FIRE 2 34 „ 


. n 
Gefammte Großherzogliche Amts: und Forft:Behörden werden angewieſen, darnach ben 
betheiligten Deputatiften die Vergütung für den laufenden Jahrgang zu leiften und die Aus- 
gabe mit Bezug auf diefe Bekanntmachung durch die betreffenden Quittungen zu belegen. 


Schwerin, ben 12. November 1895. 


Großherzoglih Medlenburgfches Finanz Minifterium, 
Abtheilung für Domainen und Forften. 
Im Auftrage: 


von Shudmann. 


(5) Die Näude unter den Schafen ber Wockerthor- und der Neuthor-Heerde in Parchim 
(Regierungs:Blatt, Amtliche Beilage 1895, No. 16) ift erlofchen. 


Schwerin, den 7. November 1895. 


(6) Die Maul und RI bem zur Stabt Roſtock gehörigen Erb ken⸗ 
* eek Fon auenſeuche auf zur oftod gehörigen Erbpachthof Ilen 
Schwerin, ben 15. November 1895. 


MN) Es wird hierdurch angeorbnet (ſ. auch Publitandum vom 31. v. Mts., Regierungs⸗ 
Blatt, Amtliche Beilage S. 216), ba bis auf Weiteres aus den Sammelmolfereien, welche 
in den Amtsgerichtsbezirten Bützow, Neubulow, Kröpelin, Doberan, Roftod und Schwaan 
öftlich der Chauſſeen Bügom—Kröpelin, mweftlich der Warnomw, füblid der Chaufjeen Roftod— 
Doberan—Kröpelin und nörblid bes Weges Schwaan— Palfin— Langen» Trehomw liegen, 
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en ber in b biejes Gebiets aufgetretenen Maul- und Klauenfeuche Mil in ungefochtem 
Suflanb nicht abgegeben werben darf. ’ * 


Schwerin, den 18. November 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrücch. 





II. Abtheilung. 
— — ——, 


1) Dem Küfter und DOrganiften Cordes zu Boddin bei Gnoien ift der Titel eines 
Kantors Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin, ben 18. October 1895. 





ER Dem Küfter Kliefoth zu Conow ift der Titel eines Kantors Allerhöchſt verliehen 
worden. 


Schwerin, ben 5. November 1895. 
(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den WBürgermeifter Carl Reeps, 
bisher zu Sternberg, zum Bürgermeifter der Stabt Doberan zu ernennen geruhet. 
Schwerin, den 6. November 1895. 


(4) Seine Köni liche Hoheit ber Großherzog haben dem früheren Schulen Shomader zu 
Mittenförden die Verbienft:Mebaille in Silber zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 6. November 1895. 


5) Dem Kandidaten der Mediein Ernft Weisbach aus Glogau ift, nachdem derfelbe am 
1, November 1895 die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs:Rommilfion zu Roſtock beftanben 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 6. November 1895. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Hermann 
Burchard ans Roſtock nad beftandener erfter juriftifcher Prüfung zum Referendar zu er: 
nennen gerubt. 

Schmerin, den 7. November 1895. 
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(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schäfer Friedrich Brinfmann 
und dem Hoftagelöhner Auguit Brinfmann, beide zu Samom, die Verdienſt-Medaille in 
Bronze zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 9. November 1895. 


) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schulen Stüve zu Mamerow 
die Medaille mit der Inichrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 

Schwerin, den 11. November 1895. 


(9) Der Neferendar Franz Grohmann aus Pardim hat die zweite juriftiiche Prüfung 
vor dem Prüfungs: Senat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 


Schwerin, den 11. November 1895. 


(10) Der Rathöprotofollitt Felir Bruger zu Plau ift zum Verwalter der dortigen Amts- 
ftelle für die Invaliditäts- und Altersverjicherung beftellt worden. 


Schwerin, den 13. November 1895. 


(11) Der Lehrer P. Lembde zu Tramm ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
ben Standesamtsbezirf Mummendorf beitellt worden. 


Schwerin, den 14. November 1395. 


(12) Vor dem Juitiz: Dinifterium hat der Lieutenant der Reſerve Auguft von Flotow 
aus Kogel den Lehneid wegen des von jeinem Vater, dem Landrath von Flotow, ihm zum 
Miteigenthum überlafienen Lehnguts Grüſſow Amts Lübz am 9. November ec. abgeleijtet. 
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Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Unabtömmlichteit der Lehrer für das Mobil: 
madungsjahr 1896/97. (2) Belanntmahung, betreffend Neumahlen zur 
Direction des ritterfchaftlichen Kredit ⸗Vereins. (3) bis (5) Bekanntmachungen, 
betreffend Poſt- und Xelegraphen-Berbindungen. (6) bis (8) Belannt- 
machungen, betreffend Thierkrankheiten. 

II. Abtheiluug. Dienft- ıc. Nachrichten. 


LE Abtheilung. 


1) Unter Bezugnahme auf SS. 125 und 126 ber deutſchen Mehrordnung vom 22. No- 
vernber 1888 (Reg.:Bl. 1888, No. 37) fordert das unterzeichnete Minifterium alle Groß— 
herzoglichen Nemter, Gutsobrigfeiten und Magiftrate, ſowie die Directoren der landesherrlichen 
Schulen hierdurch auf, bis zum 15. Januar k. J. alle diejenigen Lehrer an Volks-, Bürger: 
und höheren Schulen namhaft zu machen, welche für den Fall einer im Jahre 1. April 1896/97 
eintretenden Mobilmachung als unabkömmlich zu bezeichnen find. 

Diefen Anmeldungen ift das Muſter 20 zu $. 126 ber Mehrordnung (S. 51 ber 
„Muſter und Anlagen zur deutichen Wehrordnung“) zu Grunde zu legen mit der Abänderung, 
daß unter „Wohnort” ftatt „Kreis“ der „Nushebungsbezirk” eintritt. 

Dem Namen ift das Lebensalter des zu Neclamirenden anzufügen. 

Anzugeben ift 

bei Landſchullehrern, ob fie an ihrer Schule allein ftehen; 
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bei Lehrern an Stadtichulen, wie viele wiſſenſchaftliche Lehrer oder Lehrerinnen 
außer dem bezw. den angemeldeten an der betreffenden Schule thätig find, und aus 
wie vielen Klaſſen die Schule beiteht; 
bei Lehrern an höheren Schulen, ob fie an der betreffenden Schule die einzigen 
Vertreter eines wiſſenſchaftlichen Unterrichtögegenftandes find. 
Geſuche, bei denen diefe Angaben fehlen, bleiben unberüdjichtigt. 
Diejenigen Lehrer, welche dem Landiturme angehören, find nicht zu reclamiren. 


Schwerin, ben 16. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichtö-Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 


(2) In ber am 20. November d. J. abgehaltenen Generalverſammlung des Ritterſchaft 
lichen Kreditvereins ſind: 
1. der Landrath Freiherr von Maltzan auf Molzow zum Mitgliede ber Haupt: 
direction auf 6 Jahre, 
2. der von Dergen auf Vorwerk zum Areisdirector bei der Wendiſchen Kreis: 
direction auf 6 Jahre, 
3. der Graf von Baſſewitz auf Burg-Schlig zum 1. Deputirten bei ber Wendi— 
ſchen Streisdirection auf 5 Jahre und 
4. der Freiherr von Maltzan auf Peccatel zum 2. Deputirten bei der Wendiſchen 
Kreisdirection auf 4 Jahre 
gewählt worden und haben diefe Wahlen die landesherrliche Betätigung gefunden. 


Schwerin, den 23. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: 
Schmidt. 


(8) In Vorderhagen, Timkenberger Fähre und Hinterhagen werden 
am 24. November mit den Poſthülfsſtellen daſelbſt vereinigte Telegraphen-Anſtalten mit Fern: 
ſprechbetrieb eröffnet. 


Schwerin, den 22. November 1895. 
Der Raijerlihe Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 
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4 Vom 1. December ab werden mit ber Botenpoft von Kröpelin über Gerdbshagen 
nah Satow nur gewöhnliche und eingejchriebene Briefjendungen befördert. 


Schwerin, den 25. November 1895. 


Der Kaiferliche Ober-PBoft-Director. 


Hoffmann. 


(5) In Niendorf wird am 28. November eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte 
——— mit Fernſprechbetrieb zur Eröffnung gelangen, welche beſchränkten Tages— 
ienſt hält. 


Schwerin, den 26. November 1895. 
Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director. 


Hoffmann. 


(6) Die Maul: und Klauenfeuche auf dem ritterfchaftlihen Gute Petſchow ce. p. Wolfs- 
berg Amts Ribnitz ift erlofchen. 


Schwerin, den 18. November 1895. 


(7) Im Domanialdorf Groß-Bölkow Amts Schwaan iſt auf dem Erbpachtgehöft Nr. VIII 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Schwerin, den 20. November 1895. 


(8) Die Maul: und Klauenfeuche auf dem ritterfchaftlichen Gute Kudsdorf Amts Gnoien 
ift erlofchen. 


Schwerin, den 20. November 1895. 


HI. Abtheilung. 
— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Photographen Adolph Bedmann 
in Doberan den Charakter als Hofphotograph zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 6. October 1895. 
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2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lehrer Berg zu Zierftorf bie 
Medaille mit der Inſchrift „Dem reblichen Manne und dem guten Bürger” in Silber und 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 11. November 1895. 


8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Franz Grohmann 
aus ae nad) bejtandener zweiter juriſtiſcher Prüfung zum Gerichts: Affeffor zu ernennen 
geruht. 

Schwerin, den 12. November 1895. 


(4) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Mar 
pad aus Delitzſch nach beftandener erfter juriftiicher Prüfung zum Referendar zu ernennen 
geruht. 

Schwerin, den 15. November 1895. 


5) Der Gerichts: Afeffor Franz Grohmann ift bis auf Weiteres mit der Verwaltung 
der Geſchäfte eines etatmäßigen Gerichts: Affefjors beim Amtsgericht zu Grevesmühlen beauftragt. 
Schwerin, den 16. November 1895. 


(6) Der Paftor Staat in Ruchow ift am 22. Sonntage p. Trin., dem 10. November 
d. %., duch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger in Rambow und Dahmen ermwählt 
und fofort in dies Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 18. November 1895. 





(7) Dem Küfter und Organiften Winter in Jördenſtorf ift der Titel eines Kantors Aller: 
höchſt verliehen worden. 
Schwerin, den 18. November 1895. 


8) Das Lehngut Kloddram Amts Wittenburg ift in das ausſchließliche Eigenthum des 
bisherigen Miteigenthümers Carl Bolten übergegangen. 


Schwerin, den 18. November 1895. 


9) Der Gutsbefizer W. E. von Bülow auf Körchow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Körchow beftellt worden. 


Schwerin, den 19. November 1895. 


(10) Dem zu Michaelis d. 3. in den Ruheſtand verjegten Küſter Wiedow, bisher zu 
Döbberjen, ift der Titel eines Kantors Allerhöchit verliehen worden. 


Schwerin, den 20. November 1895. 
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(11) Der Rector Walter in Goldberg ift am 20. Sonntage nah Trinitatis, dem 
27. October db. %. dur Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger zu Mejtlin ermwählt 
und am 23. Sonntage nad) Trinitatis, dem 17. d. Mts., in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 21. November 1895. 


(12) Der Rathmann Taegtow zu Kradom ift zum Stellvertreter bes Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Kradow beitellt worden. 


Schwerin, den 21. November 1895. 


(13) Fuür den Standesamtsbezirk Wittenförden ift der Schulze Chr. Schomacker daſelbſt 
zum Standesbeamten und der Krüger H. Mecklenburg ebendaſelbſt zum Stellvertreter 
beſtellt worden. 


Schwerin, den 23. November +1895. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben bisherigen Director ber Irren— 
beilanftalt Sachjenberg Obermebicinalrath Dr. Fedor Schuchardt zum ordentlichen Profeſſor 
ber Mebicin an ber Univerfität zu Roftod und zum dirigirenden Arzt ber zur Zeit allerdings 
noch im Bau befindlichen Jrrenanftalt zu Gehlsdorf zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 23. November 1895. 





(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Otto 
Burmeifter aus Zernidow nad) beftandener erfter juriftifcher Prüfung zum Referendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 23. November 1895. 





(16) Dem Kandidaten der Mebicin Friedrich Kreuger aus Roſtock ift, nachdem derſelbe 
am 18. November 1895 bie Prüfung vor ber ärztlihen Prüfungs-Kommiffion zu Roſtock 
beftanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutfchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 23. November 1895. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Forſtinſpector Garthe zu 
Rövershagen das Ritterkreuz des Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 24. November 1895. 





(18) Der Paſtor Mau in Ankershagen ift am 23. Sonntage nad) Trinitatis, dem 17. d. Mts., 
auch als Prediger an der vagirenden Kirche zu Numpshagen eingeführt worden, 


Schwerin, den 25. November 1895. 
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(19) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Profeffor Ober: Medicinalrath 
Dr. Schuchardt zu Noftod zum ordentlichen Mitgliede der Medicinal-Kommiſſion dafelbit zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, den 28. November 1895. 


(20) Der Poſtpraktikant Heinrich Gieſe aus Kröpelin, bisher zu Pofen, ift zum Poſt— 
jecretair im hiefigen Ober:Boftdirectionsbezirfe Allerhöchft ernannt worden. 

Schwerin, den 1. December 1895. 
(21) Der Poftpraktifant Carl Beggerom aus Malchow, bisher zu Magdeburg, iſt zum 
Poſtſecretair im biefigen Ober» Boftdirectionsbezirfe Allerhöchft ernannt worden. 

Schwerin, den 1. December 1895. 
(22) Der Poſtpraktikant Hugo Schröder aus Vardentin, bisher in Straßburg (Elſaß), 
ift zum Poftfecretair im hiefigen Ober: Poftdirectionsbezirte Allerhöchft ernannt worden. 

Schwerin, ben 1. December 1895. 





(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Oberjten und Brigadier der Landes-Gendarmerie von Welgien 
das Komthurfreuz des Hausordens der MWendiichen Krone; 
dem Oberjten und Kommandeur des Großherzoglich Medlenburgiihen Grenadier: 
Negiments Nr. 89 von der Marwiß, 
dem Oberften und Kommandeur des Großherzoglich Medlenburgiichen Füſilier— 
Regiments Nr. 90 Freiherern von Hanjtein 
das Komthurfreuz des Greifen-Ordens; 
dem Oberftlieutenant Graf von Kirchbach, 
dem Major von Zwehl, im Großberzogl. Medlenburgifchen 
dem Major Graf von Schlippenbadh, Grenadier-Negiment Nr. 89, 
dem Major Freiherr von der Golß, 
dem Major im Großh. Medlendg. Füfilier-Negiment Nr. 90 von Olszewski, 
dem Oberftlieutenant und Kommandeur des Großherzoglih Medlenburgiihen Jäger: 
Dataillons Nr. 14 von Zanthier, 
dem Major, beauftragt mit ber Führung des 1. Großherzoglich Diedlenburgifchen 
Dragoner-Regiments Nr. 17, von Kapler, 
dem Major in demjelben Regiment von Bernuth, 
dem Major im 2. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18 
von Hellmann, 
dem Oberjtlieutenant 5. D. und Kommandeur des Landwehrbezirts Wismar Hübner, 
dem Oberftabsarzt im Großherzoglich Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89 
Dr. Winkler, 
dem Oberftabsarzt im 2. Großherzoglich Medlenburgifhen Dragoner-Regiment Nr. 18 
Dr. Bohhammer 
das Ehrenfreuz deſſelben Ordens; 
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dem Hauptmann von Zoeben ' im Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
dem Hauptmann Graf von Walderfee Grenadier-Regiment Nr. 89, 
dem Hauptmann im Großherzogl. Mecklenburg. Füftlier-Regiment Nr. 90 Douffin, 
dem — im 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17 
von Katzler, 
dem Rittmeiſter im 2. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18 
von Sittmann, 
dem Hauptmann und Vorſtand des Artillerie-Depots zu Schwerin Dürr, 
dem Hauptmann a. D. Fick zu Teutenwinkel, 
dem Hauptmann a. D. Freiherr von Hammerjtein:Gesmold zu Schwerin, 
dem Gutsbefiger Keding auf Schmafentin 
das Nitterfreuz des Hausordens der MWenbdijchen Krone; 
dem Premier⸗Lieutenant der Reſerve des 2. Großherzoglic Mecklenburgiſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 18 von Dergen, 
dem Oberlehrer, Lieutenant a. D. Reich zu Ribnitz 
das Ritterfreuz des Greifen-Ordens; 
dem Zahlmeijter im Großherzoglich Diedlenburgifhen Jäger: Bataillon Nr. 14 
Bachmann, 
—— — im 1. Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17 
illbrandt, 
dem Rechtsanwalt und Rathmann Ihlefeld zu Grevesmühlen, 
dem Dr. med. Schmarbeck zu Parchim, 
dem Hofzahnarzt Lippold zu Noftod, 
dem Kammerbiener Heitmann 
das BVerdienftfreuz in Gold; 


dem Lazareth-Verwaltungs-Inipector Ahlgrimm, 

dem Kajernen-nipector Hamann, 

Vicefeldwebel im Großherzoglid) Mecklenburgiſchen Füſilier-Regiment Nr. 90 

lett, 

dem Wacjtmeifter im 2. Großherzoglic; Medlenburgiichen Dragoner-Negiment Nr. 18 
Brodmann, 

dem Feldwebel von ber Invaliden-Abtheilung Kobelka, 

dem Vicefeldwedel von der Invaliden-Abtheilung Gaulde, gen. Schmidt, 

dem Militair-Departements:Bedellen Ahrendt, 

dem Oberwachtmeijter in der Landesgendarmerie Megelin, 

dem Landes-Receptur-Gopiiften Warnde zu Roſtock, 

dem Eifenbahn-Betriebsjccretair a. D. Schröder zu Lubwigsluft, 

dem Nevierföriter Mühlenbrucd zu Sporniß, 

dem Nevierförfter Eisfeldt zu Tobdin, 

dem Revierförjter Kurgtifch zu Poitendorf, 

dem Amtögerichts-Nctuar Staeder zu Malchow, 

dem Kammer:Slanzlijten Schweber, 

dem Univerfitäts-Stanzliften Gerhardt zu Roftod, 

dem Gerichtsvollzieher Leonhardt zu Wismar, 

dem Gerichtsvollzieher Ebel zu Neubukow, 
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dem Pojtverwalter Kühl zu Neufalen, 
dem Gutspächter Horn zu Klein Helle, 
dem Schleufenmeifter Beyer zu Lübz, 
dem Hoffourier Riſch, 

dem Kaffeeſchenk Kellermann, 

dem Oberkoch Kolbow, 

dem Kammerdiener Gagzow, 

dem Offizianten Hünemörder, 

dem Kaſtellan Boldt, 

dem Wagenmeiſter Graf, 

dem Leibkutſcher Poehls, 

dem Satteldiener Hacker 


das Verdienſtkreuz in Silber; 


dem Vizefeldwebel und — Stein, 
— ————— = ur zu Widenborf, 
oboi cefeldwebel Nevermann 

dem Diefebmehet Herholz im Großhergoglih Medlenburgifgen 

bon — ag Arndt Büfilier-Regiment Nr. 90, 

em Vicewachtmeifter Garbe 

dem Vicewachtmeiſter Vollmer im 1. Krimi ran ——— 

dem Trompeter Sergeanten Müller Dragoner-Regiment Nr. 17, 

dem PVicewachtmeifter Bengien | im 2. Großherzoglich Medlenburgifchen 

dem Oberlazarethgehilfen Behm Dragoner-Regiment Nr. 18, 

dem Vicewachtmeiſter im Holſteinſchen Feld-Artillerie-Hegiment Nr. 24 Bertram, 

dem Bicefelbwebel beim Artillerie: Depot Müller, 

dem Bezirksfeldwebel im Landwehrbezirt Wismar Voigt, 

den Bicefeldwebeln im Landwehrbejirt Schwerin Buß, Barbs, Niemann und 
Hannemann, 

dem Magazinauffeher Wurm zu Lubwigsluft, 

den Gendarmerie-Wachtmeiftern Wolfenberg, Safe, Bahr, Boldt und Wolter, 

dem penfionirten Gendarmerie-Wachtmeifter Stodfilch, 

dem Holzwärter Nugenjtein zu Woitendorf, 

dem Holzwärter Nenard zu Helm, 

dem Steuerauffeher Voß zu Schwerin, 

dem Oberlandesgerichtsdiener Hohnsbein zu Roſtock, 

dem Gorrector Kleijt zu Schwerin, 

dem Nevifionsauffeher Fuchs zu Noftod, 

dem Hoboijt Sergeanten a. D. Richter zu Roſtock, 

dem Privatier Drewes zu Schwerin, 

dem Landmann Dühring zu Lübow, 

dem Stellmader Blievernicht zu Brunshaupten, 

dem Kaufmann Asbahr zu Schwerin, 

ben Lehrer Gau zu Stavenhagen, 

dem Amtsgerichtsdiener Müller zu Doberan, 

den Rammerlafaien Drews, Wulff, Wiehmann und Boß, 
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dem Oberportier Hellwinfel, 
dem Sabinetswärter Kuhlmann, 
dem Burenudiener Hintze, 
dem Haushofmeijter = Hoheit des Herzogs Johann Albrecht Ahrens, 
dem Hofftaatsjefretär Bolle | - — Er 
dem —— ——— Sr. Hoheit des Herzogs Paul Friedrich, 
dem Faktor Scheffel zu Schwerin, 
dem Erbpachthofbefiger Grimm zu Al. Pravtshagen, 
dem Kämmereiberechner Eggers, zu Dömig, 
dem Herzoglichen Hofgärtner Hlien zu Ludwigsluſt, 
dem Scyleufenmeiiter Glanz zu Eldenſchleuſe, 
dem Kaufmann Rammin zu Möbel, 
dem Stromaufieher Benthin zu Grabom, 
dem Rentner Prieh zu Schwaan 
die Verdienftmebaille in Silber; 


den Lakaien Dubbert, Kuhlmann, Warnde, Lange, Ganſchow und Schröder, 
dem Scloßtapezier Kanter, 
dem Hoffajienboten Bohn, 

die filberne Medaille am blauen Bande; 


den Najernenwärtern Mantus und Kluth, 

dem Sranfenwärter Brüning zu Ludmwigsluft, 

dem Arbeiter Wulf zu Marnig, 

dm Klempner Wallrath zu Goldberg, 

dem Steuerbüreaudiener Zölf zu Schwerin, 

dem Arbeiter Pluſt zu Schwerin, 

dem Arbeiter Nunge zu Klein-Warin, 

dem Gigarrenmadyer Lembcke zu Marin, 

dem Häusler Koppelomw zu Rühn, 

dem Arbeiter Lüders zu Wotenig, 

dem VBriefträger Stodfilch zu Teterow, 

dem Büdner Engel zu Groß-Methling, 

dem Boten Berg zu Teterom, 

dem Arbeiter Blod zu Griſchow, 

dem Zimmermann Kindermann zu Benzlin, 

den Feuerwärtern Wehde, Fiebernig, Srand, Rohde, Kabelit und Schlünz, 
leßterer zu Ludwigsluſt, 

dem Eilberdiener Gaedt, 

den Gartenvögten Schwänke, Schwarz, Lüß, Ruſch und Lüth, beide letztere zu 
Ludwigsluit, 

dem Wagenwaſcher Kaphengit 

die Verdienftmebaille in Bronze Allerhöchſt zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2. December 1895. 
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(24) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichtsdiener Grahl in 
Roſtock den Charakter eines Hausmeiſters beizulegen geruht. 


Schwerin, den 2. December 1895. 


(25) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonal-Veränderungen ſtatt— 


gefunden: 
Es ſind befördert: 
Vicemachtmeiſter Hillmann vom Landwehr-Bezirk Wismar zum Second-Lieutenant der 
Reſerve des 2. Medlenburgiichen Dragoner» Regiments Nr. 18, 
— ber Reſerve Dr. Wasmuth vom Landwehr-Bezirk Schwerin zum Aififtenz- 
arzt 2. Klaſſe, 
dem Nittmeitter und Escadronchef von Bernuth vom 1. Medlenburgiihen Dragoner: 
Regiment Nr. 17 ift der Charakter als Major verliehen. 
Der Abſchied ift bewilligt: 
dem Premier-Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots Scharlau und dem Nittmeifter 
von ber Kavallerie 2. Nufgebots Erotogino, beide vom Landwehr-Bezirk Roftod, ſowie 


dem Premier-Lieutenant von der Kavallerie 2. Aufgebots Fleifhmann vom Landwehr: 
Bezirk Waren. 


Schwerin, den 28. November 1595. 


(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu verleihen geruht: 

Dem Oberjten 5. D. von Amsberg den Charakter als Generalmajor, 

dem Major a. D. Baron von le ort, unter Stellung à la suite des Medien: 
burgiſchen Sontingents, den Charakter als Oberftlieutenant, 

dem Hauptmann a. D. von Holftein, unter Stellung à la suite des Mecklen— 
burgifchen Kontingents, den Charakter als Dlajor, 

dem Premier-Lieutenant a. D. von Buchka, unter Stellung à la suite des Mecklen— 
burgiichen Kontingents, den Charakter als Major mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des 1. Medlenburgiihen Dragoner- Regiments Nr. 17, 

dem Premier-Lieutenant a. D. Freiherr von Malgahn, unter Stellung & la suite 
des Mecklenburgiſchen Kontingents, den Charakter als Rittmeifter mit der Erlaubni 
zum Tragen der Uniform des 2, Medlenburgifchen Dragoner: Regiments Nr. 18, 

dem Sefonbe-Lieutenant a. D. Grafen von Voß, unter Stellung ä la suite bes 
Medlenburgifchen Kontingents, den Charakter als Nittmeifter mit der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform bes 2. Mecklenburgiſchen Dragoner- Regiments Nr. 18. 


Schwerin, den 2. December 1895. 
(27) Bor dem Juftiz Minifterium hat der Fritz von Zepelin aus Roftod den Homagial- 
Eid wegen bes Fäuflid von ihm erworbenen Allodialgutes Clausdorf Amts Budom am 
15. November d. J. abgeleijtet. 


— —— — 
Mit dieſer No. 39 wird ausgegeben: No. 41 des Reichs-Geſetzblattes von 1895. 


Negierungs Blatt u 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin. 
- Amtliche Beilage. 


MR 40. 


Jahrgang 1895, 
Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 12, December 1895. 


Anhalt. 

I Abtheilnug. (1) Belanntmahung, betreffend Nieberlegung eines neuen Hypothekenbuches 
für das Gut Lieffom Amts Schwerin. (2) Bekanntmachung, betreffend 
Örunderwerb für die Erweiterung des Bahnhofes Schwaan. (3) Belannt- 
machung, betreffend Pojtverbindung zwiſchen Ribnig und Wuftrow. (4) Be- 
fanntmachung, betreffend Erwerb der Staatsangehörigkeit durch den Eigen- 
thümer des Guts Boddin Amts Gnoien, 3. €. C. Büttner aus Potsdam. 
(5) Befauntmachung, betreffend Durchfchnittöpreife von Naturalien für Novem- 
ber 1895. (6) Belauntmadhung, betreffend Aufhebung bes Verbots über 
Ubhaltung von Biehmärkten. (7) Belanntmadhung, betreffend Aufhebung 
bes Verbots über den Verkehr mit Bigeunerpferden. (8) und (9) Belannt- 
machungen, betreffend Diphtherieferum. (10) Belanntmahung, betreffend 
Aufhebung des Berbots über Abgabe ungelohter Milh aus Sammel: 
molfereien. (11) bis (13) Bekanntmachungen, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 
J. Mbtheilung. 

















> 


(1) Nachdem das bisherige Hypothefenbud für das Lehngut Lieſſow Amts Schwerin 
in Folge der Zwangsverfteigerung diejes Gutes endgültig gefchloffen worden ift, ift über das— 
jelbe unter heutigem Datum ein neues Hypothekenbuch niedergelegt worden. 


Schwerin, den 26. November 1895. 


Departement für da3 ritterfchaftlihe Hypothekenweſen. 
Welpien. 
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(2) Nach Maßgabe der Beſtimmung im?$. 1, Abſ. 2 des Expropriations-Geſetzes vom 
29. März 1845 ift auf den Antrag der Grofherzoglichen General: Eifenbahn: Direction behufs 
einer für nothwendig erfannten Erweiterung des Bahnhofes Schwaan der Erwerb von ins: 
gefammt 1610 qm — 74,2 []Ruthen aus der Stabtfeldmart Schwaan genehmigt worden. 
Die zu ermwerbenden Grundſtücksflächen, welche ausichließlih einer Gartenflähe von 
6,5 [Ruthen aus der beftehen, liegen öftlih des Bahnkörpers zwiichen der Bröderichen 
Ziegelei und den Köpkeſchen Hausgrunditüden bezw. an der Hohen-Sprenzer Chauffee. 


Schwerin, den 30. November 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
. Schmidt. 


3) Am 1. December iſt die Dampfſchiffahrt zwiſchen Ribnig und Wuſtrow geſchloſſen 
worden. Von dieſem Tage ab verkehren daher die Kariolpoſten wieder von Ribnitz bis Wuſtrow 
und zwar nach dem früheren Kurſe. 


Schwerin, den 4. December 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 


Hoffmann. 


(4) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch mit Nüdficht auf $. 5 der Verordnung 
vom 28. December 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit, zur öffentlichen 
Kenntniß, daß dem Preußiichen Staatsangehörigen Johann Chriſtian Eduard Büttner 
aus Potsdam, Eigenthümer des Gutes Boddin, Amts Gnoien, die Medlenburgiihe Staats: 
angehörigfeit verliehen worden iſt. 


Schwerin, den 5. December 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 

Schmidt. 
5) Die im hiefigen Großherzogtbume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete 
Macht zu vemttenden Durchſchnittspreiſe ind in Gemäßheit der Belanntmadhung vom 


27. Moi 185 Olegierungs=DBlatt No. 13) durch den hieſigen Magiſtrat 
pro Monat November 1895 


ermittel‘ un) betragen für 
1) 100 Kilogramm Weisen . 13 Mark 54 Pfg., 
2) » P Roggen . 12 = 68 «= 


3) » : Gefe. . 11» 54 =: 
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4) » ⸗ Safer . . 11 Mark 38 Pfg., 
e\ ⸗ ⸗ Erbſen. 13 — ⸗ 

6) — Stroh . 3» 40 » 
7) ⸗ ⸗ Su .. 3» 40 >» 
« ein Raummeter mie 9 ss — ⸗ 
9) ⸗ ⸗ Tannen 6 ⸗ — ⸗ 
10) 1000 Soden Torf . . ». 5 =: 50 =» 


Der gemäß Artifel II, $. 6 bes Neichsgefeges vom 21. Yuni 1887 nad) dem Durch⸗ 
ihnitt der höchſten Tagespreife des Dionats November berechnete und mit einem Auffchlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat December db. J. an Truppentbeile 
auf dem Marſche gelieferte Fourage beträgt für 

100 Kilogramm Hafer . 11 Mark 96 Pfg., 
⸗ ⸗ Heu 3 ⸗ 80 ⸗ 
Pr Stroh . 8 »: 80 ss 
Schwerin, den 7. December 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(6) Das Verbot der Abhaltung von Viehmärkten und bes Auftriebs von Wiederkäuern 
und Schweinen auf Märkte jeglicher Art vom 4. v. M. (Regierungs- Blatt 1895, Amtliche 
Beilage No. 37) wird hierdurch, joweit es die Amtsgerichtsbezirfe Ribnig, Sülze, Laage und 
Doberan betrifft, wieder aufgehoben. 

Tef Es bleibt alfo noh in Geltung für die Amtsgerichtsbezirfe Schwaan, Roftod und 
Teffin. 


Schwerin, den 3. December 1895. 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(M) Das Publicandum vom 15. Juli d. J. betr. den Verkehr mit Zigeunerpferben 
(Regierungs-Blatt 1895, Amtliche Beilage No. 23), wird hiermit außer Geltung geſetzt. 


Schwerin, den 5. December 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Wbtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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8) An Stelle des Abf. 3 der Belanntmahung vom 1. Mai d. . betr. die Errichtung 
einer Niederlage für Diphtherieferum (Regierungs- Blatt 1895, Amtlihe Beilage S. 77) 
tritt nachftehende Beitimmung: 

Alle Apothefen bes Landes können auf Beltellung aus biefer Niederlage 
Diphtherieferum hierorts zum Preife von 1 ME. 80 Pfg. die Flafche Nr. I (600 
Immunifirungseinheiten in 6 cem) und von 3 ME. die Flafche Nr. II (1000 Ein- 
heiten in 10 cem) gegen bie Verpflichtung erhalten für die ärmere Bevölkerung 
beim Berfauf aus dieſem Bezuge 20 °/o Rabatt auf den Arzneitarpreis zu geben 
und fönnen auch aus ber Niederlage hochwertiges Diphtherieferum die Flaſche 
Nr. OD (500 Einheiten in 1 cem) zum Preis von 4 Mf. und bie Flaſche 
Nr. TTID (1500 Einheiten in 3 cem) zum Preis von 12 Mk. befommen. 

Zugleich wird bemerkt, daß bie im legten Abfat ber Bekanntmachung vom 1. Mai d. 3. 
(Regierungs- Blatt 1895, Amtlihe Beilage S. 78) erwähnte Rüdnahme trübe gewordener 
Flajchen bei dem hochwerthigen Diphtherieferum zunächſt nicht ftattfindet. 

Schwerin, ben 7. December 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(9) Im Anſchluß an die Arzneitaxe vom 15. Januar d. J. wird unter Aufhebung des 
Publicandums vom 1. Mai d. J. über das Diphterieſerum (Regierungs-Blatt 1895, Amtl. 
Beilage No. 15) hierdurch beſtimmt, daß mit Einrechnung ber Tare der Arbeiten und Gefäße 
der Tarpreis des Serum antıidiphtericum für je 1 cem., wenn derſelbe unter 300 Im— 
munifirungseinheiten enthält 45 Pig., wenn er 300 bis 500 Einheiten enthält 65 Pfg., und 
wenn er 500 Einheiten und mehr enthält, 95 Pfg. beträgt. 


Schwerin, den 7. December 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterrum, Abtheilung für 
Medicinal» Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(10) Das Verbot der Abgabe von ungekochter Mil aus Sammelmolfereien in den Amts- 
gerichtsbezirten Roftok und Teſſin vom 31. October d. J. (Neg.:Bl. 1895, Amtliche Bei- 
lage No. 36) wird biemit außer Kraft geſetzt. 


Schwerin, ben 9. December 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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A) Die Maul: und Klauenſeuche auf dem ritterfchaftlihen Gute Hohenfelde Amts 
Ribnitz ift erlofchen. 


Schwerin, den 2. December 1895. 


(12) Die Maul- und Klauenſeuche it im Domanialdorf Köfterbed Amts Teutenwintel 
auf dem Erbpacdhtgehöft Nr. I und auf dem Erbmühlengehöft Nr. V erlojchen. 


Schwerin, den 5. December 1895. 


(13) Die Maul: und Klauenfeuche ift auf dem Domanialpadjthof Roggentin Amts 
Teutenwinfel erlojchen. 


Schwerin, den 7. December 1895. 


II. Abtheilung. 
— — 


1) Der Qutsbefiger Reuter auf Frejendorf ift zum Stellvertreter des Stanbesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Keſſin beftellt worden. 


Schwerin, den 28. November 1895. 





2) Der Vürgermeifter Reeps zu Doberan ift zum Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirf Doberan bejtellt worden. 


Schwerin, den 29. November 1895. 


8) Der Ortsdirigent C. Zarnde zu Daſſow ift zum Standesbeamien für den Standes: 
amtsbezirt Daſſow beftellt worden. 


Schwerin, den 30. November 1895. 





M Der zum erften Prediger an St. Nicolai zu Roftod dur Stimmenmehrheit der 
Gemeinde ermwählte und vom Magiftrate zu Roftod vocirte, bisherige Diaconus Ritter 
dajelbft ift von Sr. Königliden Hoheit dem Großherzoge in genannter Eigenſchaft beftätigt 
und darauf am 1. Advent, dem 1. December d. J. in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, den 2. December 1895. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Kammerlafaien Ferdi— 
nand Mißfeldt hiefelbjt zum Dfficianten Allerhöchſt zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 2. December 1895. 
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(6) Für den Standesamtsbezirt Dobbertin find der Forftinipector Garthe daſelbſt zum 
Standesbeamten, der Amtsichreiber Engel und der Kantor Schröder, beide ebendajelbit, zu 
Stellvertretern des Standesbeamten bejtellt worden. 


Schwerin, den 3. December 1895. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Carl Leo aus Röbel 
als Amts: Affeffor mit dem Votum in Poligeifahen in der Domanialverwaltung anzuftellen 
geruht und ift derfelbe zunächit dem Großherzoglichen Amte Teutenwinkel zugemwiejen worden. 


Schmerin, den 4. December 1895. 


8) Der Ratymann Müffelmann zu Sülze ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Sülze beftellt worden. 


Schwerin, den 5. December 1895. 


(9) Zum Sciedsmann für die Feititellung von Wildſchäden im Bezirle des Großherzog: 
lichen Amtegerichts zu Kradom ift an Stelle des Gutsinfpectors Steinmann, bisher zu Alt: 
Sammit, der Gutspächter W. Lütde zu Ahrenshagen beftellt worden. 

Schwerin, den 5. December 1895. 


(10) Der Küfter Böttcher zu Kruckow ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Alt-Rehſe beftellt worden. 
Schwerin, den 6. December 1895. 


(11) Die Rectorſtelle an der Stadtjchule in Goldberg ift dem Cand. min, Welgien in 
Roſtock verliehen worden. 
Schwerin, den 7. Dec: uber 1895. 


(12) Vor dem Juſtiz⸗Miniſterium bat der Deconomierath Karl Schmidt zu Warrenzin 
ben Lehneid wegen des von ihm angelauften Zehngutes Wasdow Amts Gnoien am 22. No- 
vember d. %. abgeleiftet. 


(13) Vor dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Rentier Eduard Büttner aus Berlin den 
Homagial-Eid wegen des von ihm käuflich erworbene. Allodialguts Boddin co. p. Neu-Boddin 
Amts Gnoien am 6. December d. J. abgeleiftet. 


(14) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Hermann Bolten zu Kloddram den Homagial- 
eid wegen des von ihm käuflich erworbenen Allodialguts Muftin c. p. Amts Sternberg am 
6. December d. 3. abgeleiftet. 





— — —— 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage. 
MB A. 
St 895. 
u Ausgegeben Schwerin, Montag, den 16. December 1895. | 














Inhalt, 

I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Bezug von Zuberkulin. (2) Belannt- 
machung, betreffend Thiertrankheit in Groß-Böllom Amts Schwaan. (3) Be: 
kanntmachung, betreffend Verbot der Einfuhr von Schweinen aus Dänemarf, 
(4) Bekanntmachung, betreffend Aufhebung des Verbot? von Biehmärkten 
und der Abgabe ungekochter Milh aus Sammelmolfereien. 


II. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





u: Abtheilung. 


(1) In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21. Februar d. J., betreffend den Bezug von 
Tubereulin aus der Hof-Apotheke W. Haade zu Schwerin (Regierungs:Blatt 1895, Amt: 
liche Beilage No. 7) wird hiedurch befannt gemacht, dag das Tuberculin an approbirte Thier: 
ärzte des Landes unter den dort genannten Bedingungen auch dann verabfolgt wird, wenn es zu 
Impfungen von Vieh innerhalb des Großherzogthums Medlenburg :Strelig dienen foll; die 
betreffende Erklärung des Thierarztes aljo lautet, die verlangte Menge fei für Impfungen 
von Vieh innerhalb des Gebiets der Großherzogthümer Meclenburg Schwerin und »Strelig 
bejtimmt. 


Schwerin, den 10. December 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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(2) Im Domanialdorf Groß-Bölkow Amts Schwaan iſt die Maul- und Klauenſeuche 
auf dem Erbpachtgehöft Nr. VIII erloſchen. 
Schwerin, ben 12. December 1895. 

(3) Wegen Auftretens der Schweineſeuche in Dänemark wird auf Veranlaſſung des Reichs— 
fanzlers die Einfuhr von lebenden Schweinen und von frischem Schweinefleiih aus Däne- 
mark hierdurd; mit der Maßgabe bis auf weiteres gänzlich verboten, daß Sendungen, welche 
noch vor dem 18. d. M. aus den überjeeiichen Häfen abgegangen find, unter den bisherigen 
Bedingungen, lebende Schweine alfo nach den Beftimmungen des Bundesraths vom 11. Juli d. J. 
(Regierungs-Blatt 1895, No. 25) noch zugelaffen werben. 


Schwerin, den 14. December 1895. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Mübhlenbrud. 


(4) Das Verbot der Abhaltung von Viehmärkten und des Auftriebs von Mieberfäuern 
und Schweinen auf Märkte jeglicher Art vom 4. v. Mts. (Regierungs-Blatt 1895, Amtliche 
Beilage No. 37) tritt nunmehr ganz, mithin aud für die Amtsgerichtsbezirfe Schwaan, 
Roftod und Teſſin (vergl. die Bekanntmachung vom 3. d. Mits., Amtl. Beilage No. 40), 
außer Geltung. 

Gleichzeitig wird das Verbot der Abgabe von ungekochter Mil) aus Sammelmolfereien 
in den Amtsgeridhtsbezirfen Bützow. Neubufow, Kröpelin, Doberan, Rojtod und Schwaan 
er v. Mts. (Negierungs Blatt 1895, Amtlidye Beilage No. 38) hierdurch wieder auf: 
gehoben. 


Schwerin, den 14. December 1895. 
Großherzoglic; Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal- Angelegenheiten. 


Im Yuftrage: 
Mühlenbrud. 


II. Abtheilung. 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schulzen Ganzel zu Klüß die Ver: 
dienſtmedaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 27. November 1895. 
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(2) Der Referendar Wilhelm Peters aus Schwerin hat die zweite juriftiihe Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock bejtanden. 
Schwerin, den 9. December 1895. 
(3) Seine Köni liche Hoheit den Großherzog haben dem Medicinalratd Dr. Stubenraud 
g 
zu Nibnig das Ritterkreuz des Hausordens der Wendifchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 12. December 1895. 


4) Der Inſpector F. Anders zu Berlin ift zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirt Berlin bejtellt worden. 
Schwerin, ben 12. December 1895. 


(5) Der Deconom Albrecht Pingel zu Staebelow ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirf Staebolow beftellt worden. 
Schwerin, den 13. December 1895. 


(6) Fın Mecklenburgiſche Kontingente haben nachftehende Perjonal: Veränderungen ftatiges 


funden: 
Es find befördert: 
> — der Referve Dr. Mohr vom Landwehr-Bezirk Schwerin zum Aſſiſtenzarzt 
2. Klaſſe. 
Es ijt verliehen: 
dem Oberftlieutenant zur Dispofition von Matthieffen, Kommandanten von Schwerin, 
der Charakter als Oberjt und 
dem Oberftabsarzt 2. Klafje der Reſerve Profeſſor Dr. Martius vom Landwehr: Bezirk 
Roſtock der Charakter als Oberjtabsarzt 1. Klaſſe. 


Schwerin, den 10. December 1895. 


Berihtigung. 
In der Bekanntmachung vom 7. December d. J. — Negierungs-Blatt, Amtliche Beilage 
Seite 244 No. 9 — ift in der legten Zeile Hinter den Worten „mehr enthält“ zu fegen: 
„95 Pig. für 100 Einheiten beträgt”. 


Negierungs: Blatt 


für da? 


Großherzogtum Mertlenburg-Sdjwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 42. 


Jahrgang 1895, 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 30. December 1895. 











Inhalt. 


1. Mbtheilnng. (1) Belanntmahung, betceffend die Beſetzung der ärztlichen Prüfungs- 
fommiffion bei der Univerfität Roftod. (2) Belanntmachung, betreffend bie 
Abgabe von Zuberculin aus der Hofapothefe von W. Haade zu Schwerin. 
(3) bis (6) Bekanntmachungen, betreffend das Poſt- und Telegraphenwejen. 
(7) Bekanntmachung, betreffend die Maul» und Klauenſeuche. 


DI. Abtheilung. Dienft« ıc. Nachrichten. 





X. Abtheilung. 
— —— UI 


) An Stelle des verjtorbenen Profeliors Dr. v. Brunn iſt in die ärztliche Prüfungs: 
Kommiffion bei der Univerfität Roſtock der Profeſſor Dr. Naffe für das laufende Prüfungs- 
jahr zum Stellvertreter des Borfigenden und der Privatdocent Dr. Reinke für das laufende 
Winterfemefter als Mitglied berufen. 


Schwerin, den 17. December 1895. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abteilung fir 
Medicinal-Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Mühlenbrud. 
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2) An Stelle des Abi. 2 der Bekanntmachung vom 21. Februar d. J., betreffend die 
Abgabe von Tuberculin aus der Hof-Apotheke W. Haade zu Schwerin (Neg.: Blatt 1895, 
Amtliche Beilage No. 7), tritt nachitehende Beitimmung: 

In der genannten Apothefe werben unter diefen Bedingungen Flaſchen mit 
je 1,5 g reinem QTuberculin in einer Verdünnung von 13,5 g "/sprocentigem 
Karbolwaſſer (3 Marimaldofen) zum Preis von 90 Pfennigen verabfolgt. Wirb 
thierärgtlich eine andere Verdünnung verordnet, jo wird der Preis entſprechend 
berechnet. 

Schwerin, den 23. December 1895. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medicinal= Angelegenheiten. 
v. Amsberg. 
(8) Zur weiteren Verbeſſerung des Landpojtdienjtes find in Groß-Lüfewig r. A. Ribnitz 
und in Retom r. X. MWredenhagen Bofthülfitellen eingerichtet worden. 
Schwerin, den 13. December 1895. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſt-Director. 


Hoffmann. 


) Vom 19. December ab, dem Tage ber Betriebs-Eröffnung auf der Eiſenbahnſtrecke 
Sülee— Tribfees, wird das Privat: Perjonenfuhrwerf Sülze — Tribfees zur Poftfachenbeförderung 
nicht mehr benußt werben. 

Schwerin, den 15. December 1895. 


Der Kaiferlihe Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 





(6) In Mallin iſt am 14. December eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte 
Telegraphen-Anſtalt mit Fernſprechbetrieb zur Eröffnung gelangt. 
Schwerin, den 16. December 1825. 
Der Kaijerliche Ober-Bojt-Director. 


Hoffmann. 


(6) Die britiihen Scußgebiete von Zanzibar und Djtafrifa find dem Weltpoſt— 
verein angeichlofien worden. Der Briefverfehr mit diejen Gebieten regelt ſich demgemäß 
fortan nach den Beftimmungen des Vereinsdienjles. 
Schwerin, den 26. December 1895. 
Der Raiferliche Ober-Boft-Director. 


Hoffmann. 
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(7) Die Maul: und Klauenjeuche iſt erlofchen auf dem ritterfchaftlihen Gute Hohen» Lufow 
Amts Bukow und ausgebrochen auf den ritterfchaftlihen Gütern Brahlitorf und Dammereez 
Amts Wittenburg. 


Schwerin, den 20. December 1895. 


II. Abtheilung. 
—f —ñ—— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Schloßhauptinann v. Vieting— 
hoff biejelbit das Prädifat „Excellenz“ zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2.$December 1895. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Feuerwärter Wehde hiejelbit die 
filberne Medaille am blauen Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 2. December 1895. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Dienſtmädchen Henriette Claien 
hiefelbjt die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 9. December 1895. 


(4) In der am 5. d. M. zu Sternberg von den gegenwärtigen Fideikommißbeſitzern ab— 
gehaltenen Verſammlung iſt der Landrath von Engel auf Breeſen für fernere ſechs Jahre 
zum Mitgliede der Fideikommißbehörde wieder erwählt worden. 


Schwerin, den 13. December 1895. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hof-Mechaniker und Cuſtos des 
phyfiologiichen Inftituts Heinrih Weſtien zu Noftof den Charakter eines Univerſitäts— 
Mechanikus zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 13. December 1895. 


(6) An Stelle des verjegten Paſtors Staad in Ruchow ift der bisherige Nector Krefft 
in Sternberg am II. Wbvent, dem 8. d. M., durh Stimmenmehrheit ber Gemeinde zum 
Paftor in Nuchow erwählt und nad) voraufgegangener Ordination fofort in fein neues Amt 
introducirt worden. 


Schwerin, den 14. December 1395. 
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(7) Für den Standesamtsbezirt Alt-Karin ift der Gutspächter ©. Napp zu Bolland 
zum Stembesbeamten ımb der GBurtsbefiter Boffelmann auf Groß: Nienhagen zum Stell 
vertreter des Standbesbeamten beitellt worden. 


Schwerin, den 14. December 1895. . 


8) Der Stadtjecretair Callies zu Teterow iſt zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Teterom beftellt worden. 


Schwerin; den 16. December 1895. 


(9) Der Privatdocent Dr. Reinke zu Noftod iſt an Stelle des veritorbenen Profeſſors 
Dr. von Brunn bis zum Schluß des laufenden Winterſemeſters in die Kommiſſion für die 
ätztliche Vorprüfung berufen. 


Schwerin, den 17. December 1595. 


(10) Seine Königliche Hoheit der — haben den Referendar Wilhelm Peters 
aus Schwerin nad) bejtandener zmeiter jwriftiicher Prüfung zum Gerichts-Aſſeſſor zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 20. December 1895. 


(111) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Chemiler Dr. Hermann 
von Knapp und Kaufmann Robert Siegelmann m Roftod, in Firma: A. J. Krahn« 
itöver & Co., den Charakter als Hoflieferanten zu verleihen geruft. 


Schwerin, den 23. December 1895. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutstagelöhnern Sager zu 
Preensberg und Beder zu Gamehl die Verdienſtmedaille in Bronce zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 24. December 1895. 
(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Anechte Runge zu Lapig bie 


Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 28. December 1895. 
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